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Geliefert von der Assoclated Preacꝰ. 


Inland. 


Kanonen donnern! 
300jährige Gedenlausſtellung von 
Jamestown eröffnet. — Die in- 
ternationale Kriegsſchiffparade. 
— Nachher paradirt das Militär. 
— Rooſevelt redet. 


Norfolk, Va., 26. April. Die 300— 
jährige Gedentausfiell ung — eine in⸗ 
ternationale Schauſtellung zu Land 
und Waſſer, wie ſie noch niemals in 
Amerika oder ausländiſchen Geſtaden 
verſucht worden iſt — wurde heute mit 
großem Gepränge eröffnet, mit dem 
Präſidenten der Ver. Staaten als 
Hauptfigur. 

Die tiefjehlündigen Gejchüge bon 
fünf großen Nationen donnerten einen 
Salut für die amerifanifche Flagge | 
und für den Präfidenten, und meithin | 
twiderhallte e8 über den Waljern der 
berühmten Hampton Roads, melde fo ! 
viele ivichtige Ereignifle der leßten 300 
Jahre gejehen haber, einjchließlich 
mancher ber dramatifchiten "Kämpfe 
tes Bürgerfrieges. 

Die zierlihe Jaht „Mayflomer“ mit 
Hrn. Roofevelt und Gemahlin, dem 
Sefretür LZoeb und verfchiedenen ein- 
geladenen Gäften traf, von Diten 
heranfahrend, an der Spige der Ko 
lonne der Kriegsichiffe heute Vormit- 
tag ein, — faft eine Stunde, ehe das 
Bereitichafts-Signal an die Beman- 
nung auf irgend einem der Siriegs- 
Ichiffe ertönte. 

Als die „Mayflomwer”,. mit flattern- 
den Fahnen von allen Negenbogenfar- 
ben, jich näherte, feuerte zunäcdhit das 
amerifanifche Flaggenſchiff ven Präſi— 
denſchaftsſalut ab. Im Nu waren auch 
auf allen anderen amerikaniſchen ſo— 
wie auf den ausländiſchen Schiffen die 
Leute an den Geſchützen, und von je— 
dem Schiffe der Flotte erdröhnte faſt 
gleichzeitig ein 21facher Salut. 

Die Rhede aufwärts nach Norfolk 
zu bewegte ſich die Präſidentenjacht, an 
der äußern Linie der auswärtigen 
Kriegsſchiffe nahe vorbei. Jedes ein— 
zelne der Schlachtſchiffe und Kreuzer— 
boote feuerte dabei einen neuen Salut 
ab? Damit die „Mayflower“ freien 
Weg habe, hatten ſchon frühzeitig die 
Kriegsſchiffe kleine Boote entſandt, 
welche blitzſchnell hin- und herſchoſſen, 
Polizeidienſt auf dem Waſſer verrich— 
teten und mit ſchrillem Gepfiff andere 
Schiffe warnten. 

Natürlich erhielten in der Parade— 
linie die ſich parallel mit den Geſtaden 
der Ausſtellungsanlagen ausdehnte, 
die fremden Kriegsſchiffe die Ehren— 
plätze. 

Die Geſchwader von Großbritan— 
nien, Oeſterreich, Deutſchland und der 
Argentiniſchen Republik hoben ſich ia 
dunkler Schattirung von dem ſchim— 
mernden Hintergrund der amerikani— 
ſchen Kriegsſchiffe ab, deren glänzend— 
weiße Seiten in den, vom Waſſer wi— 
dergeſpiegelten Sonnenſtrahlen funkel— 
ten, während die dunklerenOberbauten 
eine harmoniſche Staffage zu den viel— 
farbigen Flaggen bildeten, die von den 
Maſten flatterten. 

Präſident Rooſevelt erreichte von 
der „Mayflower“ in einer Flottenpi— 
naſſe umſteigend, den „Discovery“⸗ 
Landungsplatz kurz vor Mittag; 'er 
wurde dort von vielen Taufenden ju⸗ 
belnd begrüßt und von der Ausſiel— 
lungsleitung empfangen. 

Dann wickelten ſich die Feierlichkei— 
ten programmgemäß ab. Harry St. 
George Tucker ſprach als Präſident 
der Ausſtellung, Präſident Rooſevelt 
hielt ſeine Rede—die faſt ausſchließ— 
lich gefſchichtlihen Charakters 
war und die heiklen Tagesfragen kaum 
berührte —, ber Ausitellungschor 
bon 700 gefhulten Stimmen fang, 
‘ und Herr Roofevelt eröffnete durch 
Drud auf einen goldenen eleftrifchen 
Knopf formell die Aus fiellung 

Nachher fand die, ebenfalls ſehr 
glänzende Militärparade ftatt. 

Die Bundesartillerie hatte jchon zu 
Sonnenaufgang einen Salut von 300 
Schüffen abgefeuert. 

Norfolf, Ba, 26. April. Gouver- 
neur Warfield von Maryland und 
fein ganzer Stab — die Maryländer 
Staatsfommiffton für dDiefamestomn- 
Ausftelung— Bürgermeifter Timanuz 
von Baltimore und etwa 1200 andere 
Baltimorer und Marplander trafen 
gleihfalld auf den Ausftellungs- 
anlagen ein, Die formelle Eröffnung 
dee Marplander Giaatägebäubes 
findet am Samftag ftatt, 

Viele andere Staatögpuperneure 
und eine Menge fonftiger diftinguirter 
Perfönlichkeiten — gleichfalls 
der Erbffnung be 

Die Partie — 
war ſchon geſtern Nacht auf dem Dam⸗ 
pfer „Jamestown“ * Sie ha⸗ 
ben ihr Hauptquartier in Old Point 
Comfort, 

Hr. Tuder, der Präfident ber 
Ausftellung, war ber Erfte, "welcher 
Hrn. Roofevelt bei deſſen Eintreffen 
am „Discovery"-Lanbungsplage an- 
iprad. „Ganz Virginien begrüßt Sie“, 
Tagte er. „Unb ic bin fehr erfreut“, 
erwiderte Präfibent' Dofebelt. 

Einer der Unftehen ir ‚rief begeiftert 


aus: „Mas für ein herrliches Wetter, 


es ift ein wahrer Roofenelttag!”.- 
Die Erdffnungsbyinne, welche vom 
Ausftellungschor — wurde — 


nach einer Ouvertüre durch eine beſon— 
ers zuſammengeſtellte Muſikkapelle 
und‘ einem Eröffnungsgebet durch 


Wilberforce G. Poſt für dieſe Gelegen— 
heit gedichtet worden, und iſt nach all⸗ 
gemeinem Urtheil ein poetiſches Mei— 
ſterwerk. 

Schon die Rede des Ausſtellungs-⸗ 
präſidenten erweckte große Begeiſte- 
rung, und als er am Schluß das 
Oberhaupt der Nation vorſtellte, 


genug herrſchte, daß Hr. Rooſevelt ſei— 
ne Rede beginnen konnte. 

Am Schluß ſeiner Rede ſagte Hr. 
Rooſevelt: 

„Andere Republiken ſind gefallen, 


kamen, die Intereſſen einer Klafſe 
vor den Intereſſen des Ganzen zu be— 
achten. Denn als dies der Fall war, 
machte es wenig Unterſchied, ob die 
Armen die Reichen plünderten, oder 
die Reichen die Armen ausbeuteten; in 
beiden Fallen war das Ende ber Re- 
publit nahe. Wir find feft entjchlof- 
fen in dem Vorfag, nicht in eine fol- 
che Grube zu Fallen, Unfere große Re= 
publit fol nie die Regierung einer 
Plutofratie und nie die Regierung ei- 
nes Pöbels werden. So Gott mill, 
Toll fie bleiben, wie unfere Väter, die 
fie gründeten, fie haben wollten, — 
— eine Regierung, in melcher eber 
nach feinen Werth ala Menfch beur= 
theilt wird, Jeder die größte perfünlis 
che Freiheit hat, Die mit der Sicherung 
des Wohlitands des Ganzen verträg= 
ich ift, und mir beitandig jtreben — 
fomeit in uns liegt— für $eden Gleich- 
heit der Gelegenheit zu jchaffen, damit 
er im Kampf des Lebens zeigen kann, 
was in ihm ftedt. 

Wir find ftolz auf unjere Schulen 
und auf die geübte Einficht, für deren 
Erlangung fie unfern Kindern Gele- 
genheit geben. Aber woran uns am 
meijten gelegen ijt, das ift der Charaf- 
ter de3 durchichnittlichen Menfchen; 
denn mir glauben, daß, imenn diejer 
Charakter im einzelnen Bürger hoch 
genug ijt, wenn er jene Eigenfchaften 
bejigt, die ihn würdig der Achtung im 
Tamilienfreis- und in feiner Arbeit 
draußen machen, fomwie die Eigenichaf- 
ten, die ihn zum Erfolg in dem jchmwe- 
ren Kampf bes thatfächlichen Dafeins 
befähigen, — daß e3 dann feine Höhe 
des Triumph8 gibt, melche in diefem 
gewaltigen NRegierungsverfuh uner= 
reichbar wäre durch und für ein freies 
Bolt!“ _ 

Segen Mittag ftieg die Temperatur 
hoch; glühend brannte die Sonne auf 
die herporragenden Gäfte, welche in det 
vorderſten Reihe der Ausſtellungs—⸗ 
tribüne ſaßen, und Hr. Rooſevelt ſah 
ſich, ehe er ſeine Rede hielt, zu der 
Aufforderung an die Herren ver— 
anlaßt, ihre Hüte aufzubehalten, reſp. 
wieder aufzuſetzen. 

Es war 6 Minuten nach Mittag, 
als der Präſident ſeine Rede begann; 
um beſſer geſehen und weiter gehört zu 
werden, ſtieg er auf einen Tiſch. Er 
forderte auch, ehe er begann, die dicht— 
gedrängte Zuhörerſchaft auf, gut auf 
die Frauen und Kinder unter ihnen zu 
achten und ſich möglichſt ruhig und 
ordnungsmäßig zu verhalten. Dies 
hinderte indeß nicht, daß bald wieder 
der Enthuſiasmus ein ſo tumultuari— 
ſcher wurde, daß General Grant eine 
Kavallerie-Abtheilung in den Haufen 
ſenden mußte, damit derſelbe nicht die 
gezogenen Schranken durchbrach. 


9 Todte, 14 Verletzte. 
Bergwerksunglück im Staate Waſhington. 


Seattle, Waſh. 26. April. In ei⸗ 
ner Exploſion im „Black Diamond“⸗ 
Bergwerk wurden 4 Mann ſofort ge— 
tödtet, und 5 tödtlich verletzt. 14 an— 
dere wurden ſchwer verletzt. 

Die Exploſion ereignete ſich 1600 
Fuß unter der Oberfläche. Man ver— 
muthet, daß ſich infolge eines nächt— 
lichen Einſturzes Gas angehäuft hatte. 


Auslaud. 


Deutidher Neichsſtag. 


Vorlage zur Verminderung der Verfolgun— 
gen wegen Hochverrath u. f. w. 


Berlin, 26. April. Die Regterung 
brachte heute im Reichstag die in Aus- 
fit geftellte Vorlage ein, wonach die 
Zahl der Verfolgungen unter Hochver= 
ratböflagen, reip. Meajejtätsbeleibi- 
gung, vermindert werben joll: Wo das 
Vergehen nicht öffentlich begangen 
wurde, joll zu jeder Verfolgung erjt 
die Zuftimmung des Auftizminifter3 
erforderlich jein. Und nad 6 Mona- 
ten bon Verübung eines derartigen 
Vergehens an fol feine Verfolgbarkeit 
aufhören. 

Hört Klage über Ontel Eam. 

Paris, 26. April. Der franzöfifche 
Minijter des Aeußern Pichon empfing 
eine Aborbnung von Vertretern der 
Porzellaninduftrie von Limoges. Die- 
felben protejtirten gegen das Vorgehen 
der amerifanifchen Zollbehörben, wel⸗ 
che Porzellanhandlungen aus Limoges 
wegen angeblich falfcher Yaktur nicht 
einlaffen wollten. Der Minifter ver⸗ 
ſprach, die Sache den Wafhingtoner 
Behörden zu unterbreiten. 

Selbſtmord eines Gelehrten! 

Wien, 26. April. Profeſſor Albert 
Ritter v. Moſetig-⸗Moorhof, der be— 
rühmte Chirurge und Einführer des 
Jodoform, ſtürzte ſich heute in zeit— 
weiliger Geiſtesſtörung in die Donau 
und ertranf. 


| 


Ghicagno, Freitag, den 26. April 1907.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Auch noch Typhus. 


Wüthet in überfüllten ruſſiſch-polniſchen 


| 


Rev. U. M. Randolph — mar bon | 


| 


| in den überfüllten Gefänaniffen aus 


dauerte e& mehrere Minuten, bis Rube | 
‚93 


! 


mweil die Bürger nad) und nad) dabin | 
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Gefängnifien! — Und greift rafch weiter 

um fich. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 26. April. 
Die Stadt iſt von einer ſchweren Ty— 
phusepidemie bedroht. Dieſelbe brach 


wo Tauſende von politiſchen — 
tigen ſchon ſeit Monaten eingeſperrt 
ſind und unter den geſundheitswidrig-⸗ 
I ihrem Prozeß entge- 
en 
Die Seuche verbreitet fich bereits 
tal durch die Stadt hin, und fehon 
über 200 Erfranfungsfälle find be- 
richtet worden! 
Dampfernachrichten. 


Abnenanaen. 
Soutbamdion: Trade, don Bremen nach New 
Dort; Montezuma nad New Norf. 
Genua: Drceanic nah New Vorf. 


| „Seid umfcjhlungen WMlillionene — und bewundert die „Bananen! 


ITALIEN 


Raubmörder ver gertändig. 


‚James Mahoney "geiteht die Ermordung 
dcs Wirth’ss Wm. Zleslie ein. 


Das anrüchige Subjekt -Jas. Mar 
honey und fein Kumpan Mark: Yarz, 


in feinem Gefhäft, Nr. 3157 ‚Halfted: || 
Str., zu berauben.. Der Wirth Fette? |: 
fich zur Wehr, die Verbrecher gaben : 
Teuer, und ihr Opfer fiel todt-zu Bo= 
den. Mahoney wurde bald Darauf ge- | 
fangen, Farrell enttam nach einem auf: : 
regenden Kugelmechfel mit. Boliziften. | 
Vor Richter Keriten befannte Maho: | 
nen ich heute fchuldig und wurde zu 
Zuchthaus auf Lebenszeit verurtheilt, 


— — — — 
Feuer im Löwenhauſe. | 


dedte heute Morgen euer auf dem | 
Dace des Lömwenhaufes, alarmirte die | 
Teuermwehr und benachrichtigte den Di- 
reftor E. B. De Bry. Diefer lieh alle 
in ber Nähe der Brandftelle befind- | 
fihen Ihiere in die äußeren Käfige | 
treiben, morauf die Feuerwehr den 
Brand bald löſchte. Ein Theil des | 
Daches mußte zu diefem med abge= | 
riffen werden. Unter den Parfbe- 
fuhern und Ummohnern verurfachte 
das Feuer große Aufregung. | 
— — 


Seinen Beriegungen erlegen. 


Der bei Swift & Co. angeftellte | 
Fuhrmann Fred Schul, 5139 Artefia 
Ape., ftarb heute im Mercy-Hofpital 
an Verlegungen, die er geitern erlitten 
hatte. Schul wartete am Fahrituhl- 
Ihaht in Smifts Fleifchhaus Nr. 4 
auf den Fahrituhl und jtredte den 
Kopf vor. Als der Fahrituhl fam, ge- 
rietb Schul’ Kopf zmifchen Ddiefen 
und die Schadhtmand. 


Rahm fih) Das Leben. 


—— 


Der 8385jährige Martin D. Mat— 
thews, ein ſtellungsloſer Kellner, mach⸗ 
te heute Morgen in ſeinem Zimmer im 
Haufe Nr. 100 Dearborn Ave. mittels 
Karbolſäure ſeinem Daſein ein Ende. 

Die Zimmerwirthin fand die Leiche. 

Der Koroner iſt benachrichtigt worden. 
Er wird den üblichen srqueit abhal- 

en. 


— — 
Nicht abgelicferte Sprigen. : 


Wie Feuerchef Ho Horan Heute mit⸗ 
theilte, werden die Lieferungskontrakte 
mit der Internatignal Power Com— 
pany“ wahrſcheinlich a mer: 
den. Der Feſellſchaft iſt ſchon im 
letzten Auguſt die Lieferung von drei 
Amosteog = YFeuerfprigen aufgetragen 
worden, geliefert ind fie aber noch 
immer nicht. 
ſten er 


z 


| Leuchtgas erfticht ‚aufgefunden. 
J muthmaßt, daß ein ſchadhafter Gas— 


rell, auch als— „Siour City Kid“ -bes- Fand-er 
fonnt, hatten am.7.. Januar den Berz, }ı — 
ſuch gemacht, den Wath Wm. Zleskie 


Auge gefunden. 


| führer war 3. M. Mefarland, 
| Verunglüdte wurde von der Polizei 
| in’3 Nothfall-Hofpital gebracht, 


Hinübergeſchlummert. 


Die syjährige Frau Mary Moore an Leucht: 
gas erftict. 

Die SYjährige Frau Mary Moore, 
Nr. 58 Locuft Str., wurde gejtern 
Abend in ihrem Schlafzimmer an 
Man 


ofen, der im Zimmer brannte, den Tod 
ber Greijin herbeiführte. 

Der Fuhrmann Richard ©. Wilfon, 
Nr. 352 Wafhburne Ape., fiel neulich 
ton feinem Wagen und zog fich eine 
Verlegung an der Hand zu. E3 trat 


30jährige Mann im Baptiften-Hofpi- 
tal an Kinnbadenframpf geftorben. 
Sicat im Bofpital. 
In Ravenswood wurde heute Henry 
Mittefer, Nr. 514 Butler Str., Fond 


FRANKREICH DEUTSCHLAND VER, STAATEN ENGLAND 


2) du Ei, Big, — füdlich fah 


renden ‚Vorftäbtjug der Chicago & 
Vorthweſtern⸗Bahn erfaßt, etma 50 
Fuß, weit durch die Luft, geſchleudert 
und ſchwer verletzt. Er durde per 
Bahn gach a o befördert. Hier 


= im St. Lulas- F 


„;ebel zugerichtet, 


* af, murde heute en ‘von | 


einem ‚PBoliziften vor dem Haufe 301 
Clarf Str. mit. gebrochenem Fußfnö- 
el und einer Wunde über dem rechten 
Er war nicht im 
Stande, anzugeben, wie er zu ſeinen 
Verlegungen gefommen ift. Der Poli⸗ 


ziſt ließ ihn mittels der Ambulanz in's 


Countyhoſpital bringen. Wahrſchein⸗ 
lich iſt er betrunken geweſen und hat 
ſich durch einen Fall die Verletzungen 


Ein Poliziſt im Lincoln Park ent- Zugezogen. 


Bahnarbeiter verunglückt. 
Charles Selbn, 6326 Jadjon Part 
Aoe., ein 22 Jahre alter Mrbeiter bei 
| der Rod Island⸗Bahn, gerieth Heute 
an Harrifon Str. einer Lokomotive der 


| Late Shore-Bahn zu nahe und murbe 


Der Lokomotib⸗ 
Der 


ſchwer verwundet. 


Bein Kohlenſammeln getödtet. 


Frau Karoline Ptacet 7681 Dobſon 
Ave., wurde heute Morgen beim Auf⸗ 
ſammeln von Kohlen im Bahnhofe an 
74. Str. und Exchange Abe. von einem 
Zuge der Illinois Zentralbahn getrof⸗ 
fen und getödtet. Die junge rau 
hatte einen Korb voll Kohlen aufgele- 
ſen und ſchickte ſich eben an, den Platz 
zu verlaſſen, als der Zug ſie ereilte. 
Sie wurde mehrere Fuß zur Seite ge— 
ſchleudert, und als Bahnangeſtellte, die 
den Unfall beobachtet Hatten, binzu- 
eilten, war bie Frau hen tobt. Die 
Polizei fchaffte . Die -Kei nach 


Murphys Beſtattungsgeſchäüft, 1064 


75. Sir., und berichtele den Fall dem 
Koroner. Das Zugper tjonaf erflärte, 


e3 Habe Frau Ptacefinicht zeitig genug. 


gejeben, um: den’ Unfall bermeiben zu 
Innen. 
Wahrſchein lich überfahren i 
Die Polizei fucht die —— 
eines etwa 25 Jahre alten Mann 
feſtzuſtellen, deſſen Leiche geftern U 


an 94. Str. und Exchange Abe, 
den wurde. Nidom,, der, im 
8011 Maniftee Str. wohnt, ' ; 

dem — e als er die. Lei 


deckte. Die Wolizei — 


Murphys Beſtattur 


€ ommercial , Abe. 


Be anderen Verle 
Mann einen Schãdelbruch 
var eins Fuß SE 


I 
} 


! Blutvergiftung ein. Gejtern tft der erit | 


— 


den Vetektives Gleaſon und Waage, 


ſchwer, hatte glattes Geſicht und helles 
Haaor und trug ſchwarzen Rock und 
Weſte, graugeſtreifte Beinkleider, Be | 
chen, fchwarzen Hut, meibes baum- 


wollenes Unterzeug, ſchwarze Strümpfe | Straßenbahn 
Die Po- | 


und Shmwarze Schnürftiefel. 
Tizei alaubt zwar, daß der Mann über- 
fahren worden ift, hält aber eine linter- 
fuhung für angezeigt, da die Tafchen 
geplündert worden zu fein jcheinen. 


Sammel hilf! 


Die Grand Jurv foll fi mit dem $all 
Mette befailen. 

„Der Fall Mette joll den Grof- 
geſchworenen unterbreitet imerben.“ 
Dielen Beihluß faßten heute der 
Staatsanwalt, der Koroner und Leut- 
nant Collins, nachdem fie die Angele- 
genheit gründlich erörtert hatten und 


RUSSLAND „JAPAN 


zu ‘der ga gelangt waren, am 
Ende, ihres Wibes .zu fein. Hilfe- 
Staatsanwalt kopham it der ehren- 
polle Auftrag geworden, das nothien- 
Dige , YKaterial: zufammenzuftellen und 
für die-Örand Jury mundgerecht zu 
machen und,legtere zu veranlaffen, Se- 
man» in: Antragezurtand zu verſetzen. 
ı Erz hatte heute : eme .fängere Unter- 
; tebung mit dem: Leutnant Bollins und 


fühlte. dann Joſeph und Chas. Mette 


| auf ten Zahn und vernahm den Apo- 


| 


. 4 
bon Franf Nidow auf der Gürtelbahn 


thefer John Starr, der angeblich der 
Frau Viary Stadet Gift verkaufte, jo- 
wie, Mary und Annie Chapet, Bajen | 
der" jungen Frau, die befanntlich ver= 
dächtig ijt, ihre Eltern, Franf Mette 
und Gattin, vergiftet zu haben. Der 
Kolonialwaarenhändler Auguſt Haas, 
den i 

nahm, gab an, Frau Sladek habe ihm 
gegenüber geäußert, daß ihre Mutter 
tm Bejige einer Lebensverjicherungs- 
Bolize Sei. 

Anwalt John E. Wilfon, der 
Nechtöberather der Frau Sladef, ün- 
terbreitete heute dem Richter Eromwe in 
der Logan Square-Abtheilung des 
Stabtgerihts die eidlich erhärtete Er- 
Härung, daß feine Klientin im Spital 
zu Dunning von Merzten, die ihr die 
Polizei auf den Hals hette, beläftigt 
werde. Die Merzte-hätten den Auf- 
trag erhalten, die yrau auf ihren Gei- 
fteszuftand Hin zu unterfuchen. Der 
Richter ordnete an, daf die Staats- 
anmaltichaft, -der Koroner und bie 
Polizei von der Beichwerke in Kennt: 
niß zu fegen feien. Es müfle ihnen 
Gelegenheit gegeben werden, fich zu 
rechtfertigen. Deshalb werde er ich 
erft morgen mit der Sache befallen. 

— —— 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


Freigeſprochen wurde heute von G 
ſchworenen im Gerichtshof des vorſi— 
genden Stadtoberrichters Olſon der 
Z3jährige Edward F. Dolan von der 
Anklage, an der 14jährigen Alma Lo— 
tengen, 9. Grove PL, am 3. Dezember 
1... im Beden der eleftrifchen on- 
tüne im. Lincoln Park ein Sittlich- 
teitönerbrechen begangen zu haben, wie 
das Kind behauptet hatte, ba nachge- 
iwiefen wurde, daß die Fontäne | 
zehn Tage vor dem Datum des an eb 
lichen. Verbrechens entfernt morben 
mar. 


Die „Abendpoit:: 
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— Teer Zived bu Alei 
en“ der „ 
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Kleine Anzeigen. | 
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| Jene Kehnungskammer. 


nr 


Ordinanzen machen 
ihre Einrichtung nöthig. 


Abhaltung von Fauftiämpfen. 


| Korporationsanwalt Bramdage — 


| 


| 


vom Sinanzausfhuß eine Nachtrags be⸗ 
willigung für ſeine Abtheilung. — Verle⸗ 
gung ſtädt. Bureaus ins Conntygebäude. 


Der ſtädtiſche Finanzausſchuß, der 
heute ſeine erſte Sihung nach dem 
Zuſammentritt des neuen Stadtraths 
abhält, wird ſich mit einer Reihe wich— 
tiger Fragen zu beſchäftigen haben, de— 
ren/ baldige Erledigung dringend nö— 
thig iſt. Die Verſchleuderung der Be— 
willigung für unvorgeſehene Ausgaben 
im juriſtiſchen Büro während der letz— 
ten Monate von Mayor Dunnes Ver— 
waltung, die Verlegung der ſtädtiſchen 
Verwaltungszweige ins neue County— 
Gebäude und die Einrichtung einer 


| 
| 


Manor Bufle verficherte ihm, dab “er 
damit vollftändig einverftanden fei. 
Kapitän Budley aeftorben. 

Der langjährige Bräfident des Pen- 
fionsausjchuffes der biefigen Polizei, 
Kapitän William Buckley, verjtarb 
heute Morgen nad turzer Krankheit 
| im Alter von 75 Jahren. Er war frü- 
| Her einer der befannteften Poliziften 
Ehicagos und jeit Begründung be 
Benfionsausfchufles vor 19 Yahren: 
deffen Präfivent. Kapt. Budlen gebür: 
te der Polizei feit 1865 an. m Jahre 
1888 fchied er ala Kapitän aus und 
wurde zum Mitglied der Legizlatut 
gewählt, der er für vier Jahre ange 
börte. 

Frau MeEufloh im Amte. 


Frau Katharine Waugh MeCulloch 
von Evanſton erhielt heute im Bureau 


des Countyſchreibers ihre Beſtallung⸗ 


urkunde als Friedensrichter zugeſtellt 


und wurde damit amtlich anerkanni. 
Sie erklärte, daß ſie vor der Hand in 
| ihrer Wohnung, Nr. 2236 Orrington 


Abtheilung, melche die Buchführung | 


für den Ingenieursausſchuß beſorgt, 
der mit der Verbefferung der Stra» 
Benbahnlinien betraut tft, werden zur 
Sprache fommen. 
walt Brundage wird über die Ber: 
fchleuderung. der Beinilligung von 
540,000, die für 
Ausgaben der juriftifchen Abtheilung 
ausgemorfen waren, aber für Unftel- 
lung einer Unmenge politifcher Hand: 


Korporationsans | 


langer und Drahtzieher im Intereſſe 


von Mayor Dunnes Wahl ausgegeben 
wurden, Bericht erftatten und den Fi— 
nanzausfhuß um eine Nachtragäbe- 
willigung erfuchen. E3 find nicht nur 


die ausgemworfenen F40,000 verſchleu⸗ 


dert worden, ſondern es iſt auch ein 


Defizit von 86,000 vorhanden, das ge⸗ 


deckt werden muß. Auch muß für den 


Reſt des laufenden Jahres eine genü— 


gende Summe für unvorhergeſehene 
Ausgaben, bewilligt werden. 


Neue Rechnungskammer nöthig. 


Ave., Evanſton, ihre Amtsgeſchäfte er⸗ 
ledigen werde. Wenn bie Berhältniffe 
es erforderten, werde fie fih vielleicht 
fpäter ein eigene? Bureau einrichten. 
Als fie ihre Beitallung ala Friedens— 
vichter erhalten hatte, erjuchte fie den 
Hilfsichreiber Mugler um eim Erem- 
plar der Staatsgeſetze von Illinois 
da das Geſetz vorſchreibe, daß der 
Countyſchreiber den richterlichen Be— 
amten des Gouniys die jıriftifchen 


‚undorbergefehene | Bücher aushändige, die fie zur Aus 


übung ihres Berufs brauchten. NHerr 
Mugler antwortete ihr, dab das 
County nie ein Eremplar der Staat#- 
aefege geliefert habe. Frau MeEulloh 
erflärte fich damit zufrieden, gab aber 
zu berftehen, daß fie darauf beitehen 
fönne, daß ihr das Yuch geliefert 
würde. 
Zur Warnung. 


DOberbaufommiffär Hanberg erklär⸗ 
te heute, daß die Ordinanz, welche befr 
bietet, Kehricht und Abfälle in den 
Rinnftein und auf die Straße zu f 


| ren, ftreng durcchgeführt werden wü 


Stabtlämmerer Wilfon mirb ben 
Ausfhuh um eine Bewilligung für die 


Einrichtung einer Abtheilung erfuchen, 
melche die Buchführung für den nge- 
nieursausfhuß beforat, der mit ber 
Leitung der Verbefferungsarbeiten der 
Straßenbahngeſellſchaften betraut tft, 
und : zugleich die Bücher ber Gejell» 
ichaften prüfen muß, um dem auf die‘! 
Stadt entfallenden Antheil an den 
Einnahmen der Gefellichaften feftzu- 
jtellen. Stabtlämmerer Wilfon Tprad) 
fich heute Mittag dahin aus, daß dazu 
ienigftens ein halbes bis ein Duskenb 
Leute nöthig Seien, Die neu ange- 
jtellt werden müffen. Dafür muß der 
Finanzausfchuß die nöthige Bemilli- 
aung machen, da die Arbeitskräfte in 
der Stadtfämmerei an und für fich 
unzureihend find. Herr Wilfon 
[hät die Ausgaben für die Abthei- 
luna auf ungefähr $12,000, doch wer- 
den fie natürlih almählih größer 
werben. Die Schaffung der Abthei- 
{ung mird dur die Unnabhme der 
Straßenbahnordinangen nöthig ge= 
macht, welche der Stadt die Oberauf— 
ficht über die Ausgaben für Berbefle- 
rung der Linien zumeifen. 
Dberbaufommiffär Hanberg mird 
fchließlich feinen Plan für die Unter- 
bringung der hauptjächlichen Bermal- 
tungsabtheilungen im neuen County- 


11. Stodmwerf dazu verwandt werben 
follen. €8 follen insgefammt 75,000 
Duadratfuß Raum vom County ge- 
pachtet werden, der urfprünglich für 
dad Gtadtgeriht verwandt erben 
De Da mit dem Abbruch des alten 
athhaufes bald begonnen merben 
fol, ift jchnelles Handeln nöthig. 


Abhaltung von Sauftfämpfen. 


Mayor Buffe, der geitern Abend 
aus Springfield zurüdgefehrt ift, 
machte heute feine Haltung gegenüber 
der Abhaltung von Fauftfämpfen flar. 
Er erklärte, daß er der Abhaltung ei- 
ner Schauftellung im Klubhaufe der 
Ehicago Athletic Affociation, die für 
Samftag Abend angejeht iſt, feine 
Hinderniffe in den Weg legen molle, 
da die Vorbereitungen getroffen jeien, 
daß aber in Zufunft die Genehmi- 
gung für Fauftfämpfe bi3 auf meite- 
res nicht gegeben würde. Eine endgil- 
tige Entfheidung über die ganze 
Frage ber Fauſtkämpfe wird er erſt 
im nächſten Herbſt treffen. Gegenwär— 
tig habe er wichtigere Fragen zu ent⸗ 
ſcheiden. 

Ueber ſeine Miſſion in Springfield 
und ihre Ergebniſſe wollte ſich das 
Stadtoberhaupt nicht ausſprechen, 
noch über den Plan, die Stadt in 50 
Wards einzutheilen und die Abgren— 
zung der Wards der Legislatur zu 
überlaſſen. Er erklärte, daß er kein 
beſonderes Intereſſe daran habe und 
glaube, daß man den Vorſchlägen des 
Freibrieflonbents, der ſich mehr als 
ein Jahr mit der Frage beſchäftigt ha— 
be, folgen ſolle. 

Richard T. For, der Leiter des „Ei- 
tizens’ Street Cleaning Bureau“, "das 
auf Veranlaffung einer Anzahl bon 
Gejchäftsleuten die Straßen der unte- 
ten Stabt reinigt und Dazu von der 
Stadt bisher eine Beihilfe von $6,000 
das Jahr erhielt, Juchte den Manor 
auf, um feitzuitellen, ‘0b das "Unter- 
nehmen auch fernerhin auf den Zu⸗ 


Raub. » von ber: ER rechnen Fönne. 


Er werde Platate, welche die haupt 
fählichften Beitimmungen der DO 
nanz enthalten, an allen Zelephan- 


pfoften anfchlagen laffen, um bie 7 
Bürgerfchaft auf die einichlägigen U 
ftimmungen aufmerffam zu maden, 
nee 
Wird mitthun. 
Mayor Bufle bereit, Fein Deriprechen —* 
zulöſen. 

Als Vertreter der Vereinigten Se 
jellfchaften für örtliche mia "de 
rung ftatteten heute — * 
Herren Fritz Glogauer, 
lis, Max Stern, E. — 

Amberg, N. Michels u. Chas * 
dem Mayor Buſſe einen Beſuch 

Der Mayor fagte ihnen, feines *— 
tens ſeien die Ausſichten gut, daß 
Legislatur außer dem Chicagder 
Charterentiwvurf und zugleich mit bie 
jem auch die von den Ver. Gejelihafr 

ten befürworteten Zufäge in Bezug 
auf die Sonntugs- und die Schank 
frage der hiefigen Wählerfhaft zur 
Abftimmung übermweifen werde. In 
nächiter Woche wird der Mayor eine 
Abordnung der Vereinigten Gefell- 
haften nad Spriengfield begleiten, 

um bort bie zuftänbigen Ausfchüffe je- 

nen Zufägen momödglih günftig zu 
ftimmen. 
— — — 


SDie neue Bezirkaswache. 


Sie wird wahrſcheinlich Anfangs nädftef 
Woche eröffnet werden. 


Von feiner Reife nad — 
zurückgekehrt, fand ſich heute der 
zeichef Shipph wieder in jeinem Amts- 
zimmer ein und machte fich jofort a; 
die Aufftelung einer Lifte derjeni G 
Poliziften und Polizeioffiziere, Die e © 
zur Dienftleiftung nad) der neuen Bes 
zirtsmwadhe an Grace und Robey Sit. 
abfommandiren will. Die Wade fol 
Anfangs näcfter Woche eröffnet mer- 
den. 

Leutnant Heidelmeier melbete dem 
Polizeichef, daß VBefchwerden gegen bie 
Poliziften Brogen und Alfen eingelau- 
fen feien. Polizift Allen wird dezid- ° 
tigt, die 16jährige Eligabeih | ä 
verführt zu haben. Inſpektor — 4 
der die Sache unterſucht hat, —— 
den Angaben der Klägerin 
Glauben. 


Brunnengas-Erpiofion. 


William Sarzoll, ei ein 50 Yahıe ar © 
ter, bei der Jllinois Brid Er. m E 
Kebzi⸗ und Zuohy Ave. angeflelligr 
Arbeiter, ftieg heute in einen 2 
und zündete eine yadel an, um‘ 
Unterfudung vorzunehmen. In ei 
Tiefe von uß entzünbele 
das angefammelte Brunnengas, und 
erfolgte eine Explpfion. Arbeiter u 
der Nähe hörten ben Knall und famen - 
dem fchmer verlegten Carroll u | 
Er murbe von ber Polizei 8 
Francis Hofpital gebragt. R 
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- Bhre Bunge iſt belegt! Adıten 

Sie auf die Iymptome! 

J ven Sie in Ihren Ta iegel 
oder ve die Innenfeite de8 Ge Kun $- 
rer Uhr. 2 

Belegt 2 Das ſi lecht 

ge? — 2 “ — 

Bas haben Sie getrunfen? 


mel Lehnſt b ie fi 
— ——— —— 


Denkten Sie ja nicht, es habe 
bedeuten? 
Denn es ſind Ihr Eingeweide, die jeizt 
Ipeeden, jedesmal, wenn Sie Ahren 
und aufmachen. 
Das macht Ihre Beliebtheit nicht grö- 
Ber, und auch nicht Ihre®rmerbafähigkeit. 
‚Außerdem it ein Mann mit jhlechten 
Eingeweiden. in ſchlechter Berfaflung. 


nicht3 zu 


Machen Sie einen zehnMeilen-Spagier« 
gang, um fich Bang zu verſchaffen! 

Keine Zeit? Zu faul? 

Nun—hier ijt ein anderer Wea. 

Machen Eie jich fünftlihe VBermegung 
für Sshre Eingetveide. 

Die heißt — Cascarets. 

Sie ermuntern die Eingeweide-⸗Mus⸗ 
keln, gerade wie ein kaltes Bad die ath⸗ 
letiſchen Muskeln erfriſcht. 

ie wecken ſie auf, ſtärken ſie, ſo daß 
ii die Eingetveide und Gedärme im ger 
under, teäffiger Weile aufammenziehen 
und ausdehnen; 

&o befördern dieſe Muskeln die Nah— 
rung weiter, durch Ihre dreißig Fuß Ein⸗ 
geweide, bis zum Ende. Be 

So preſſen ſie Verdauungsſaft in die 


Nahrung, um ſie zu verdauen. 

cd Ye die: Millionen. Heinen 
rag 2 in dER Eingeweiden dazu an, 
die Nahrkkaft aus der Speiſe zu ziehen, 
und ſie in Blut, Muskelfleiſch, Gehirn 
und Knochen zu verwandeln. 


Ein Tablet, genommen wenn immer 
Sie vermuthen, daß Sie es brauchen, 
ſchützt Sie gegen 90 Prog. aller anderen 
Leiden, dte, Sie befallen fönnten. 

‚Kascarets führen nicht ab, fchmächen 
nicht, reizen nicht und bringen den Mas 
gen nicht außer Ordnung 

Zehn Gent? bei allen Apothekern. Ach⸗ 
ten Sie jehe darauf, die echten zu erhal« 
ten, hergeitellt nur bon der Krug Re⸗ 
medh Company“ und nie loſe verkauft. 


Jedes Tablet geſtempelt cE 782 


Ber König im Werdt, 


Gelhichte aus Barmen (15. Zabehundert) 
bon Klara Hohrath. 


(9. Fortſetzung.) 

Aber plötzlich blitzte ein ſchlaues 
Verſtehen in ſeinen Augen auf. Ach 
ſo! Sie hatte vom gelben Wein ge— 
trunken, die Hilla, und nun war ihr 
ſchwindlig geworden. Mädchen ver— 
tragen ſo was nicht. Er ſelbſt hatte 
einen halben Becher Wein von der 
alten Jette eingeſchenkt bekommen und 
hatte El3fen nur zweimal davon trin= 
ten Tajfen, aber er fühlte fich noch fo 
jtark und ficher auf den Beinen mie ein 
trinffejter Mann. Mit der aber, bie 
fih-jeßt fo feit an feine Hand tlam= 
merte, ging ficher die Welt jehon im 
Kreife herum. Stolz redte er fich auf. 
Zu gern hätte er jeßt von einer be= 
trächtlichen Höhe mit Beſchützermiene 
zu ihr hinuntergeſehen, aber da er ihr 
noch nicht bis zu den Schultern reichte, 
mußte er es von unten nach oben 
ſuchen. Ja, ihr Geſicht war glühend 
roth und ihre Augen glänzten wun⸗ 
derlich. Warum nur ſtützte fie ſich 
nicht auf den großen Rittershäuſer, der 
da ſtand und ſie anſtarrte, ſondern auf 
ihn, den fleinen Jungen? Nun, fie 
fofte,.ihr Zutrauen nicht bereuen, er 
mürde jich hon ber Aufgabe gemach- 
fen zeigen. „Stüße Di nur feft auf 
mich”, fagte er mit feiner herzlichften 
Stimme und machte fich fteif und ftarf. 
„Ss - Führe Dich wieder hinein. Sie 
follen es Alle nicht merken, dab Du 
nicht mehr ficher gehit! Ganz gewiß 
nit! Ich merb’3 fchon machen! 
Komm, nur, iomm!“ 

Und Hilla ließ fich millenlos von 
der Knabenhand nachziehen. So führte 
Sung-Hohrod, der freiwillige Hüter- 
junge, die Braut in ihres Mannes 
Haus zurüd. 

Der Rittershäufer aber blieb allein 
draußen ftehen und getraute fich nicht 
mehr in die Diele hinein. 

Hilla, die junge, war nicht vermißt 
worden. Der-Hochzeiter aß noch auf 
bemjelben led. vor dem biebauchigen 
Meintrug und Jagte eben zu feiner 
Nachbarin: „Du wirft: es fchon! noch 
veritehen ‚lernen, mie ich’3 meine, wenn 
Du au ein-eigenfinniges Weiberhirn 
baft, ich habe: große Neuerungen im 
* Sinn! Morgen früh gehen. wir mit» 
=> einander über-bie Hufe, dann zeige ich 


——— — 
en En GIEH ER: bie jenen 


Augen aufgejchlagen,.fobald der Bru- 


‚ber „fie alleih gelaffen Hatte,-um ber 
Kate nachzulaufen. Und als (Engel, 
der jüngfte von den Auens Jungen, 
fie zu fich herangewintt hatte, mar fie 
jogleih millig aufgefprungen,. und 
hatte bis jegt ven Weg zur Truhe, und 
zum Bruder nicht wiedergefunden. 

Die Tochter erhob fich ehrerbietig, 
ala die Mutter jeht vor fie hintrat. 
„Nun gehen wir nad Haufe, ich und 
die Yungens! Du aber bijt jegt. hier 
daheim, drum gute Nacht, Dochterken! 
Und mad) Deine Sache gut!" Das 
fagte fie mit ihrer. gewohnten, ficheren 
und fröhlichen Stimme, als handle e3 
fi nur-um eine bedeutungalofe Tren- 
nung und nicht um einen Abfchieb für’3 
Leben. Den lebten Sab aber fprad 
fie mit Nahdrud: „Und mach Deine 
Sache gut!” 

Die Braut hob die fhwarzen Wim- 
pern und jah die Mutter an, die Augen 
Beider bobrien fich für einen Augen- 
bli€ forfchend ineinander. In ber 
Tochter Herz entfpann fich ein fchneller, 
heftiger Kampf. Aber fie prefte bie 
Lippen zufammen und jchiwieg. Gie 
waren einander zu ähnlich, diefe Mut- 
ter und ihre Tochter, beide jelbititän- 
dige, ftarfe und verfchloffene Naturen, 
und jo fam e3, daß, objchon fie eine 
große Liebe für einander hegten, e8 
niemal® zu einem vertraulichen Ge- 
fühl3austaufch zwifchen ihnen gefom- 
men war. Go reichte denn die Toch- 
ter auch jet nur ihre heiße Hand hin: 
„Sute Nacht, Mutter,” 

’macht, Hillefen“, fehrien bie Brü- 
der im Chor. 

„nacht, Zungena!“ 

©o Sieden ji. Die Söhne nahm 
Frau Hilla mit zurück in’z traute, alte 
Hejm bei der Wupper, die Tochter aber 
blieb auf der fremden Diele ſtehen, 
denn anſtatt der Mutter gehörte ſie 
jegt dem Manne an. 

Drüben jtand er fteif aufgerichtet 
unter der Kammerthür, und die Gäfte 
famen, um fich von ihm zu verabfchie- 
den. Da wandte er den Kopf, und ein 
bfigenber, befehlender Bi flog zu ihr 
herüber. An ber Seite de3 Bräuti- 
gams muß die Braut ftehen, menn fich 
die Gäfte verabfchieben. 

Haftig bücte fie fich noch zu dem 
Knaben herunter: „Wie wirft Du ge- 
rufen bei den Deinen zu Haufe?“ 

Da lachte der Junge über das ganze 
Gefiht: „‚Engel‘ rufen fie mich!“ 

„Der Name Steht Dir mohl an“, 
fagte fie leife und füßte ihn fchnell auf 
den Mund. „Ich danke Dir, Engel, 
Du bift gut zu mir gemefen.“ 

‚ Verwundert blidte Yung-Hohrod 
ihr nach, mie fie mit aroßen, eiligen 
Schritten zu ihrem Eheherrn hinüber— 
ging. Sie ſchwankte fein bischen 
mehr, die neue Frau Königin im 
Werdt, der Rauſch mußte ſchon ver— 
flogen ſein! Und wie dankbar ſie war! 
Er fuhr ſich mit dem Handrücken über 
den Mund. Was die für heiße Lip— 
pen hatte! Aber über das Loos der 
weißen Katze war er wieder beruhigt, 
ſie würde es ſicher gut haben bei bie- 
ſer freundlichen Frau. Da: braußen 
im Yungert war’3 wohl nur der Rit- 
terähäufer gemefen, der das hier 
zum Schreien gebracht ‚hatte, ’ 

Engel von Hohrod ftedte zwei Fin- 
ger in den Mund, um feine leicht- 
Tinnige Schmwefter herbeizupfeifen, die 
mit den Wuens ungen? in ben 
Pferdeitall gelaufen mar. Er hatte fie 
wahrhaftig beinahe vergeffen in feiner 
neuen Fürjorge um die große Hill. 
Mädchen jind eben unfelbitftändige, 
bilfsbebürftige Dinger, die man nie 
allein lafen kann, die großen mie bie 
Heinen. Na, jet mochte ber König 
im Werbt weiter jehen mit der großen, 
er jelbft hatte jegt mit ver Kleinen zu 
thun. Und er pfiff mieber, fchriller 
nod, ala das erfte Mal, denn bie von 
Karnap rüfteten fich fchon zum Auf: 
bruch, und denen waren er und Eläten 
für den Heimtmeg anvertraut. 

Als ſich der letzte Gaft entfernt 
hatte, die Kienfackeln verglommen 
waren und es ſtill und dunkel auf der 
großen Diele geworden war, da wankte 
auch Jette auf müden Füßen aus dem 
alten Hofeshaus, wo ſie ihr ganzes 
Leben verbracht hatte, mo fie alt ge 
worden war und grau und mübe. Sie 
ging hinüber in da8 neue, falte, un» 
gemüthliche Haus, das ihr der Bruber 
zum fünftigen Wohnort angemiefen 
hatte. Mehrmals fah fie fi) um auf 


Dir Alles. a, Hillefen, gleich mor= | diefem Turzen Weg, und jedes Mal 
gen früh folft Du Alles jehen, was | jehüttelte jie mihbilligend den Kopf, 


mein und nun auch Dein it!” Dazu 
Hopfte er liebevoll Frau Hillad Arm. 
Da lachte die Hofeserbin auf, fo 
laut und herzlich, daf die am Würfel» 
tif die Köpfe wandten. „Werbt> 
böfer, Eidam“, rief fie, „ich bin bie 
Braut nicht, ic bin nur die Mutter!” 
Da jah fie der Hochzeiter betroffen 
an, dann fuhr er ji mit der Kond 
über die Stirn und ftrich die grauen 
Haare von den Schläfen. zurüd, ‘mit 
einer rafchen und zornigen Gebärbe. 
Seine verfchlafenen Augen murben hell 
unb ber Blid jcharf und nilchtern. 
Er fprang auf und ftieß den Stuhl 
bärt unter den Tifh, „Du Haft recht”, 
fagte er, die ba draußen, die junge, ba 
{ft meine, Braut.“ Er hob den großen 
Krug, der vor ihm auf dem Tifch ges 
=. Standen hatte, prüfend in die Höhe und 
° jebte ihn mieder niever. „Der Krug 
ift leer und der Wein war ftark!” 
- Run ftand au Hilla aus der Auen 
auf. „Es ift Hohe Zeit, daß wir auf- 


brechen, ich habe noch meine Jungen 


ba draußen“, fagte fie und ging auf 
die Diele hinüber, um ihre fünf Söhne 
-  zufammenzurufen. AIs fie bie beiein- 
* ander hatte, fpähte fie Tuchend nach ber 
-  &octer aus und entdedte fie, wie fie 
- Am Hinterften Winkel auf der Truhe 
neben einem Knaben faß. : 
2 DaB große Mäbchen in ber feier» 
4 Srauitrad} und .ber Tleine 
e aaben ein mwunberliches Bilb 
‚wie fie da ftil und ernft Seite an 
eite Fahen und einander bei ben Hän- 
; hielten wie ein ungleiche Liebes- 
. Denn Hille faß jet an Klein» 


4 


vr 


Alles orbnete er-an, wie e8 ihm paffenb 
ſchien, ihr herriſcher kluger Bruder. 
Er regierte allmächtig im Werdt, aber 
über dem Werbt regierte ein Stärkerer. 
Sie, die alte fhmache Frau mußte e8 
wohl, aber die beiben gemaltthätigen 
Männer, ihr Bruder und ihr Sohn, 
die wollten nicht daran glauben. — — 
„Die Triegt e8 gut bei ber neuen 
Trau“, Hatte Kung=Hohrod von ber 
weiben Kate gejagt. 
- Seine Prophezeiung follte fich nicht 
erfüllen... Die neue Hausmirthin im 
MWerbt legte eine abergläubifche Schen 
bor biefer fchönen groben Kate an den 


Tag. Nie fah fie nach ihr Hin, wenn | 


die Habe des Abends auf ihrem ges 
mohnten Pla neben der Tyeuerftellfe 
hoctte und unter leifem Schnurren vor 
fih binfpann, während bes Feuers 
rother Wiberfchein Über da& weiße Fell 
bin- und berfpielte. 

Ueber diefe Scheu der Hausmirthin, 
bie feltfam abftach von ihrem fonftigen 
fräftigen Weſen, kicherte das Geſinde 
heimlich. Sie wußten ja Alle, daß die 
Kathzen nicht zu den durchaus harm⸗ 
loſen Thieren gehörten, ſondern daß 
der Böſe ſich gern der Beihilfe dieſer 
leiſen, ſchmeichleriſchen Kreaturen zu 
allerlei Merken der Finſterniß be⸗ 


diente. In Elverfeld war's ja auch ein 


ſchwarzet Kater geweſen, der allerlei 
Gegenſtände von den Nachbarn zuſam⸗ 
mengeiragen hatie in das Haus einer 
alten Frau, die hernach als Hexe er⸗ 
kannt und in Eſſen verbrannt worden 
war. Und auf dem Loh hatte einmal 


ein Knecht eine ſchwarze Kahe auf dem 


— — 
und die hatte vernehmlich zu ihm ge⸗ 
ſprochen: Hore, ich will Dir einen 


Schaßz finden heifen willſt· Du bafür 


am Ende Deiner Tage dem Teufel 
Deine ‚Seele verfaufen?“ 

Aber die Hauglape vom Werbt trug 
doch ein weißesfyell, mas fehr zugunften 
ihrer Harmlofigfeit fprach, und ben= 
noch ſchien dieſe Unſchuldsfarbe das 
Thier in den Augen der Wirthin nicht 
vor böſem Verdacht bewahren zu fün- 
nen. Der Hauswirth lachte über dieſe 
abergläubiſche Bangigkeit, mit der 
ſeine kräftige junge Frau vor jeder Be⸗ 
rührung mit der weißen Katze zurüd» 
zuckte. 

Es kam aber der Tag, wo die reg⸗ 
ſame Hilla ſtill in der Kammer beim 
Fenſter im Sonneunſchein ſaß und eifrig 
kleine Linnenſtücke zuſammennähte, die 
bald gewürdigt werden ſollten, die wei⸗ 
chen Glieder des ſehnlich erwarteten 
Erben zu befleiven, Da fam auf uns 
börbaren Sohlen die meiße Kate her- 
eingejchlichen und fprang der gebüdt 
figenden Frau auf den Schooß. Da 
Thrie Hilla jo gellend auf, daß ber 
MWerdthöfer, der jich im Hintergrund 
ber Kammer 'aufhielt, herzufprang mie 
ein Junger, das Thier beim Genid 
padte und e3 fo mild zum Yenfter hin= 
ansfchleuderte, daß fich ber lang» 
gejtredte Ihierleib in der Luft über- 

l 


ug. 

Dabei traf es ſich, daß in demſelben 
Augenblick Jung-Hohrod unter dem 
Fenſter hergegangen kam und den gro— 
hen weißen Schneeball geſchickt in ſei— 
nen Armen auffing. Dem ſchrie jetzt 
des Wirths zornige Stimme zu: „Halt 
das Bieſt feſt und dreh' ihm den Hals 
um, oder mach ſonſt mit ihm, was Du 


willſt! Aber trag Sorge, daß es mir 


nicht mehr unter die Augen kommt!“ 

„Darf ich ſie heim auf unſeren Hof 
nehmen? Von da ab findet ſie nim— 
mer zurück nach dem Werdt! Ich 
bringe ſie dem Elsken zum Geſchenk!“ 
rief der Hüterjunge zurück. Da nickte 
der Wirth ungeduldig und warf das 
Fenſter zu. 

Hilla hatte bei des Knaben Frage 
den Kopf gehoben, aber jetzt ſaß ſie 
wieder tief über ihre Arbeit gebückt. 
Und ihre Wangen glühten. Es war 
ja gut, daß die Katze fortkam. Aber 
das Bild des feinen blonden Kindes 
ftieg vor den Augen ihres Geiftes auf, 
wie es am HochzeitSabend ihr gegen» 
über auf der alten Truhe aefeflen hatte, 
Dem jollte nun die weiße Kate ge- 
fchentt werden. E& war nicht recht von 
ihr, folches gefchehen zu laffen, denn e3 
mar fein gutes Gefchent, mad Yung- 
Hobrod da feiner fleinen Schmeiter 
brachte. Uber fie getraute Tich nicht, 
den Mund aufzuthun, um Einfprud 
dageaen zu erheben. 

Als die fehmwere Stunde gelommen 
war für die Frau im MWerbt, Tiefen 
Kette und die Magd geſchäftig und voll 
Unraft zmwifchen Diele und Kammer 
hin und ber. 

Denn Kette war nun wieder nöthig 
geworden in dem alten'Haufe ALS 
Hermann bald nach des Merbthöfers 
Hochzeit ald Pächter mit feinem jun: 
gen Weib auf den alten Fronhof ge— 
zogen war; hatte er der Mutter ana 
geboten, mitzufommen, aber da mar fie 
aewahr geworden, mit melch feiten 


"Wurzeln fieram Werdt und deffen Vor- 


fteher hing, denn fie hatte jich nicht ent= 
Tchließen können, den Elternhof zu ver= 
laſſen. 

Während die Frauensleute durch 
Geſchäftigkeit ihre Unruhe und Furcht 
vor dem noch bevorſtehenden Ereigniß 
zu dämpfen trachteten, ging der Wirth 
zum Hauſe hinaus, wanderte langſam. 
wie es ſonſt ſeine Art nicht war, über 
die Hufe, blieb hier und da ſtehen, ſah 
gedankenvoll auf dieſe und jene Stelle 
und lächelte wie in einem Traum vor 
ſich hin. 

(Fortfehung folgt.) 
—ñ— — 
Baron Stoffel. 


In hohem Alter iſt jetzt ein franzö— 
ſiſcher Offizier geſtorben, deſſen Name 
mit dem Kriege von 1870—71 in eis 
genthümlicher Weife verbunden . war. 
&3 liegt eine gewille Taktif darin, baf 
Eugen Baron Stoffel, der. fett 1866 
ala franzöfifher Militärattahe in 
Berlin thätig mar, für bie erniten 
Warnungen vor ber Schlagfähigfeit 
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. jen Verlauf zum wichtigften Kleider-Ereigniß in ganz Chicago. 
nicht ausbrüdlich genug betonen, 


Sie zunor 


Iolche Werthe 


— — — — nn — 


Chicdgol 


Tauſende von Anzügen für Männer, das Ergebniß von vielen glücllichen Einläufen, und rangirend 
in Werthen von 810 anfwärts bis zu 820 und jetzt zu 85, ST und 89 verkauft werden —machen die⸗ 


Wir können dieſe Kleider⸗Neuigkeit 
ir haben ſchon viele guie Bargains offerirt, aber nie in der Geſchichte un— 


ſerer Kleider-Abtheilung waren ſolche Werth bekannt. Kommt mit den größten Erwartungen; ſie werden nicht 
enttäuſcht werden. Anzüge in der Partie, die auch die Kritiſchſten zufrie denſtellen werden. Glaubt nicht, daß 
die Anzüge keinen Werth haben, weil die Preiſe niedrig ſind. Kommt und ſeht. Ihr werdet es nie bereuen.— 
Ihr findet in dieſer Partie Worſteds, Caſhmeres, Tweeds etc. — einfach und doppelbrüſtig — Hunderte von 
Muſtern und gute Façons. — Seht unſere große Auslage im Schaufenſter. Fragt irgend Jemand, der letzten 


Samſtag bei dem Verkauf war, und dieſe werden Euch ſagen, wie wichtig es 


des preußiſchen Heeres gar kein Gehör 
fand. Seine Berichte ſind zum Theil 
gar nicht geöffnet worden und wurden 
ſo in den Tuilerien entdeckt, als die 
Kaiſerin Eugenie nach England ge— 
flüchtet und die Regierung der natio— 
nalen Vertheidigung an das Ruder ge— 
fommen war. Und maß er fchrieb, 
hätte die ernftefte Beachtung Napoleons 
des Dritten und feiner Minifter ber- 
dient, denn Stoffel war e& gelungen, 
einen tiefen :Einblid in das Wefen ber 
preußifchen Wehrverfaffung zu thun. 
Er hatte den engen Zufammenbhang er= 
fannt, den die allgemeine Wehrpflicht 
ziwifcherr Volt und Heer jehuf und ber 
die Yusnugung aller nationalen Kräfte 
ermöglichte. Gerade darin liegt bie 
Bedeutung feiner Berichte; e3 waren 
nicht nur Mitiheilungen über getifjer- 
maßen untergeorbnete technifche und 
organifatorifche Fragen, Jondern ein 
Bild, das die preußifche Wehrkraft in 
ihrer Gefammtheit umfaßtee Der 
junge Oberftleutnant der Artillerie be— 
wies darin eine außerordentliche 
Schärfe des Urtheild, und da er ala 
Mitarbeiter an Napoleons großem 
Wert über das Leben Yuliu3 Cäfars 
dem Kaifer nabeftand, hätte er mit Fug 
und Recht erwarten fünnen, daß man 
ihm Aufmerffamteit jchente, fo wie e& 
König Wilhelm bei feinem Flügelad- 
jutanten Grafen Walderfee that, als er 


in Parid als Militärattahe thätig | 


war. Baron Stoffel war in Berlin 
eine fehr befannte und namentlich in 
militärifchen Kreifen jehr beliebte Per- 
fönlichkeit, bie ihre mitunter heifle 
Aufgabe mit feinem Taft zu löfen ver- 
ftand. Ym Stabe MacMahonz focht 
er bei Sedan, entfam nad) ber Kapitu- 
lation und befehligte dann in den 
Schlahten an der Marne die Artillerie 
bes Ausfallaheeres unb jpäter ben 
Mont Aoron, bis das überwältigende 
Teuer der dbeutfchen Belagerungsbatte- 
rien ihn zur Räumung bes fortä 
zwang.. Sein Gegenfa zu Thierd 
brachte dem Baron Stoffel 1872 bie 
Verabichiedung. Er mar. fchriftftelle- 
tif thatig und hat u. a, ein Buch Über 
eine zufünftige Verftändigung Franf- 
reich und Deutfchlands geichrieben. 
Baron Stoffel trat erjt wieder mehr 
hervor, al3 er während bed Dreifus- 
prozefles fich ala milder Gegner des 
Angeklagten: zeigte. -Er foll damals 


behauptet haben, er hätte beim Grafen J 
Münſier einen Brief Kaiſer Wilhelms was haſt Du in ver Schule gemacht? 


an Dreyfus in. Sein Haß gegen 
bie bemofra {de Strömung wirb det 


tadellos paßt. 


Kinn hr 55 gebrauchen ?- 


er Unterfchied zwifchen den Koftum: 
gearbeiteten Anzüge die wir fpeziell 
zu $15 offeriren, und den regulä- 
ren $15 Alnzügen, wie fie im ganzen 8 
hohe Mliethe Diftrift verfauft werden, it gu" 
ficherlich groß genug, um jeven Mann zu veranlaffen, bie \ - 5 
unftigen zu faufen, auch wenn er verjchiebene Blod3 zu gehen 
hat, um nach unferem Laden zu gelangen. Fünf Dollars 
find der Mühe werth, irgend einen Tag in ber Woche zu 
fparen, befonder3 da Yhr Hier jicher feid, jede neue Facon; 
Mufter und Gewebe zu finden, in der genauen Größe, bie Eud 


Beſeht Euch. diefe Hübfehen mit Seide gefüt- 
terten Ueberröde, die wir offeriren zu $10. 


Van Buren und Halsted Str. 
Auberhalb des hohe Miethe Diſtrikts 


ift, dem Verfauf beizumohnen., 


Dffen Sonntag bis Mittag. 


EEE EEE 


pro 


Grund zu diefer Haltung geweſen ſein. 
Baron Shoffel tt 84 Jahre alt gemor- 
Seen wannen Dei gu Gang, srene 

— Ein Stoiter.—,Na, Paulchen, 


— Gemwartet, bi3 e3 wieder aus jein 
würbe!“ | 


RG 


— Immer nobel,— Chef: Heute find 
e3 gerade fünfundzmanzig Jahre, Herr 
Micherle, daß Sie in mein häft 
eintraten, und al3 Anerfennung für 
die überaus treuen Dienfte, die Sie 
mir geleiftet haben, ſchenle ich Ihnen 
MMicherle (gerührt): Ah, Herr 
Prinzipal, Sie find zu gütig!—Chef 
(fortfahrend): ....von nun ab mein 
unbedingtes Vertrauen! - 


— Wörtlich befolgt. — Junge Frau 
(iweinend): DO, du Saufaus, . ommft' 
du ſchon wieder betrunfen nad Haufe, 
du follteft doch aleih vor Scham im 
die Erde jinfen. — Mann (Il d): 
Aber, liebes Wei Weibchen, ich 
bin ja Shon—hbt—ein paar mal ganz 
—hi—in die Er— Erde gefunfen, fieh 
doch BLoß—St- mei meine: mut 
gen Stiefel an 
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Geliefert don der -“Ansooisted Prosa”, 
Inland. 


Lohnerhöhuung angekündigt. 


Tall River, Maff., 26. April. Wenn 
fih nichts Unvorhergefehenes ereignet, 
werden am 27. Mai bie Löhne von 
über 30,000 Angeſtellten hieſiger 
Baummollfabrifen erhöht merben, 
mahrjcheinlich um 10 Prozent. 


Ausland. 


Bebel ſprach. 

Diesmal aber ſehr gemäßigt — Frl. v. Mi⸗ 
lewsfa fiegt.— Derfahren gegen Gouver: 
neur Puttfamer. — Hamburger Emigran- 
tendienft nach Bofton. 

(E peztalfabeldepeiche der „R. 9. Gtaatszettung*.) 
Berlin, 26. April. Nicht geringes 

Erftaunen hat die jüngjte Rede des 

Abgeordneten Bebel im Weichstag her= 

borgerufen. Ganz feiner Gewohnheit 

zuwider, behandelte der fozialdemo- 
fratifche Führer den Militäretat in 
durhaus gemäßigter Weile. Er er= 
fannte an, daß die Soldatenmihhand- 
fungen im Heere eine Verminderung 
erfahren hätten, verlangte aber für die 

Zufunft eine ftrengere Beltrafung der 

fchuldigen Vorgefegten und vor allem 

die nollite Deffentlichfeit des friegsges 
rihtlichen Verfahrens. 

Die jüngfte Rede, welche Kriegämi- 
nijter° Generalleutnant v. Einem im 
Reichätag zum Beginn der Debatte 
über den Militäretat hielt, hat einen 
gewaltigen Eindrud gemacht. Seine 
Ausführungen über die Kriegäbereit- 
ichaft des deutjchen Heeres waren nach 
allgemeinem Dafürhalten an die 
Adreſſe der demnächſt im Haag zu— 
ſammentreterden Friedenskonferenz 
gerichtet. 

Die „Hamburg-Amerika-Linie“ er— 
läßt die Ankündigung, daß ſie ihren 
Auswandererdienſt nach New York bis 
nach Boſton ausdehnen wird. Die 
Neuerung ſoll ſich vollziehen, ohne daß 
der Fahrpreis erhöht wird. Der 
Hauptzweck des Schrittes iſt, es zu er— 
möglichen, daß eine beſſere Verthei— 
lung der Einwanderung ſtatthaben 
kann. 

Der Plan der Abhaltung einerWelt— 
ausſtellung in Berlin, anläßlich des 
jährigen Regierungsjubiläums des 
Kaiferd findet andauernd wenig Ge— 
genliebe. Soeben hat fich der Vorſtand 
der Vergbaunereine nach eingehender 
Berathung entfchieden gegen ein der— 
artige® Unternehmen ausgeſprochen. 
"Die bairifhen Großinduftriellen wer: 
den am Samſtag das Projekt beſpre— 


en. 
In Potsdam begann die Hauptver⸗ 
handlung in dem Disziplinarverfah— 
ren gegen den Gouverneur von Kame— 
run, Jesko v. Puttkamer. Ziemlich 
allgemein wird angenommen, daß die 
Anſchuldigungen ſich als unbegründet 
erweiſen werden. 

Mit Freiſprechung hat die Ver— 
handlung gegen Frl. Milewska, die 
ehemalige Kammerfrau der verſtorbe— 
nen Prinzeſſin Amalie von Schles— 
wig⸗ Holſtein, vor der Strafkammer 
am Berliner Landgericht. II. geendet. 
Die Hanptfache bildete die "Werfefung 
ber protofollarifchen Vernehmung des 
Herzogs rnit Günther zu Schles- 
mwigsHolftein. Er deutete an, die Bes 
Hagte habe, als Sie in Dienften der 


Prinzeffin war, ‚eine echte. gegen «ing 


römische Perlenihnur vertaufcht und 
große Geldmittel: bejeifen, deren Ur- 
Sprung zu erklären fie außer Stande 
gemejen jei. 
Verwandte von Frl. Milemsfa ent- 
Iafteten fie aber vollitändig. Der 
Staatsanwalt beantragte 18 Monate 
Gefängnif, aber dag Gericht verfün= 
dete Freiſprechung. 
Wien, 26. April. Ein ſchallkräf— 
tiges Echo hat eine Wahlrede gefun— 
den, welche der öſterreichiſche Eiſen— 
bahn-Miniſter Dr. J. Derfehatta 
Edler v. Standhalt zu Graz in Stei— 
ermark hielt. Der Miniſter erklärte, 
die öſterreichiſche Regierung habe ſich 
bei den Ausgleichsberhandlungen bis— 
her die freieſte Hand gegenüber Un— 
garn gewahrt und werde von dieſem 
Standpunkt nicht abweichen. Das 
Zuſtandekommen eines Ausgleichs ge— 
gen das Volk und das Intereſſe Oſter⸗ 
reichs ſei unmöglich. 
Entgegen dem dringenden Abrathen 
der behandelnden Aerzte und zahlrei— 
cher Freunde wird der Wiener Ober— 
bürgermeilter Dr. Karl Queger, mel: 
cher als Rekonvaleszent in Lovrana, 
Iſtrien, weilt, nun doch heimkehren. 
Für den 8. Juni, den 40. Jahrestag 
der Krönung des Monarchen zum Kö— 
nig von Ungarn, iſt, wie in Budapeſt 
mit Genugthuung begrüßt wird, eine 
Amneſtie aller in das Ausland gegan— 
genen Mehrpflichtigen beabfichtigt. 

— >). ——— 
Dampfernadhrichten. 
Angelommen. 

New Port: Gera von Premen: Efbiopia von 
Glasgow: Italia und Germania vor Neapel. 
An Sable Island vorbei: Qucania, don Siver⸗ 
pool nah New PHorl; Columbia, don Glasgom 
nach New Dorf. 


Bofton: Toernia Lan Liperpool. 
Sali Laurentian, bon Gladaow nad 
Boſton. 
Genua: Canovpic von Boſton. 
«Glasgom: Furneliin von New Dorf. 
Riverhool: Kalifornian bon Galdelton. 
London: Montezuma von ©t.. Iobn. 
Boulogne: Rotsdam, von New Port nad Rots 
terdam. — 
Vipmouth: Kaiſerin Auguſte Viltoria, von 
New York nach Hamburg. 
> Abgegangen. 


New Hort: Gallia nah Marfeille: Chemnik, 


nad Bremen. } 
Boſton: nen nad London Ehmric 


nah Liverpool. 


DR. 6. PUSHECK, 


192 Wafhington Str., 
nahe 5 Avenue. 
Behandelt alle — nach den 
neueſten Methoden, einſchließlich Elek⸗ 
trizität, Vibration, und Lichtbehand⸗ 
lung. 

Preije jehr mäßig und für ben Aerım= 
ften nicht zu theuer. 
Dffice-Stunden: Täglic) mit Ausnahme der 


Sonn: und Feiertage pon 8 Uhr Morgen? bis. 
6 Uhr Abends, Dienftagd bid 9 Uhr Abends. 


16ap.bifrlon,bin 
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Gerade on. | 
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Wie fann au nur 
ein vernünftiger 
Meuſch mit geſundem Menſchenver 
ſtande, von dem wir doch alle unſeren 
Theil abbekomenen haben, wie kann 
ein ſolcher Menſch fortfahren, die 
ordinüren „Soda Crackers“zu kau— 
fen, alt umd ſtaubig wie fie fein 
müſſen, wenn man für 5 &t8s. idon 


Uneeda 


Biscuit 


iriih.- vom Ofen, geihüst gegen 

Staub durd) ein Padet, deffen äußere 

Zierde hungrig macht, erhalten faxıı, 
NATIONAL BISCUIT: COMPANY 
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Gelenrapfilche Jiolizen. 
Inland. 


— Zu Minneapolis brannte das 
Frachthaus der Wiskonſin-Zentral— 
bahn nieder. Schaden $400,000. 

— Ein Streik der Lampenanzünder 
in Groß-New York (meiſt Italiener) 
verurſachte bedeutende Unzuträglich— 
keiten. 

— In Woonſocket, R. J. wurde ein 
Fehlbetrag von 892,000 in der Kaſſe 
der „Electrie Machine and Power Co.“ 
entdeckt. 

— Die Philippinenregierung führte 
neue Poſtmarken ein; ſie entſprechen 
denen der Ver. Staaten, aber derPreis 
iſt in philippiniſcher Münze bezeichnet. 

— Wie aus Idaho mitgetheilt, wer— 
den die, ihrer Prozeſſirung entgegen— 
ſehenden Arbeiterführer Moyer, Hay— 


wood u. ſ. w. auf den bekannten jüng- 


ſten Brief des Präſ. Rooſevelts gar 
nichts erwidern, da die Vertheidigung 
(geleitet von Clarence Darrow von 
Ehicago) e3 ihnen nicht geftattet. 

— Die tommuniftifhe Kolonie 
„Equality“ zu Bellingham, Wafh., die 


1897 gegründet murde und zeitweilig | 


fehr erfolgreich war, hat zu eriftiren 
aufgehört, indem ein Richter befahl, 
das Eigentbum zugunften der Gläu= 
biger zu verfaufen. 

— Bob Watts, ein junger Weißer, 
murde zu Gunterspille, Ala.,. megen 
Raubmordes gehängt. Er mehrte fich 
mit einem Meffer, das er irgendiie 
in Beſitz bekommen bis zuletzt, wurde 
aber durch Ammoniak, das in ſeine 
Zelle geworfen wurde, überwältigt und 
dann jämmerlich ſtöhnend und huſtend 
nach dem Galgen geſchleift. 

— Geſtrige Baſeb a Ul ſpiele: 
„American League“ — New York 11, 
Waſhington 2; Boſton 2, Philadelphia 
4; Detroit-St. Louis: verregnet; Cle— 
veland-& hHicago: verregne. „Na= 
tional League” — Philadelphia 3, 
New Dort 6; Brooklyn 1, Bofton 6; 
Pittsburg = Cincinnati:  berregnet; 
Chicago-St. Louis: verregnet. 


— —— 
Auslarid. 


— Der Hamburger Senat plant, 
fünf neue große Häfen zu ſchaffen. 

— Dem belgiſchen Miniſter des In— 
nern v. Troos gelang es noch nicht, 
ein neues Kabinet zu bilden. 

— Zum Nachfolger von Dr. Karl 
Schenkel als badiſcher Miniſter des 
Innern wurde Frhr. von und zu 
Bodemann ernannt. 


— Erzherzog Leopold Salvator 
wurde zum Generalinſpektor der öſter⸗ 
reichiſchen Kavallerie ernannt, als 
Nachfolger des penſionirten Feldzeug— 
meiſters Kropatſchek. 

— Kaiſer Wilhelm ordnete an — 
auf die Erfahrungen im fern-öſtlichen 
Krieg hin — die Feldgeſchütze, Lafet— 
ten und Protzwagen der deutſchen Ar— 
tillerie mattgrau anzuſtreichen. 

— Großfürſt Nikolaus Nikolaje— 
witſch, zweiter Vetter des Zaren, wird 
ſich am 12. Mai mit Prinzeß Anaſta— 
ſia von Montenegro vermählen, die 
geſchiedene Gattin des Großherzogs 
Georg von Leuchtenberg. 

— General Baron Taube befahl 
kurzweg allen Kapitänen u. ſ.w., welche 
an dem Streik der ruſſ. Naphthaflotie 
betheiligt ſind, die Arbeit wieder auf— 
zunehmen, bei Vermeidung von Haft, 
Geldbuße und Verbannung! 


— Laut Mittheilung des deutſchen 
Reichsflottenamts bringt das neue, am 
1. April begonnene Etatsjahr die 
Fortſetzung oder Kiellegung von 22 
Kriegsſchiffbauten; alle dieſe werden 
an deutſchen Werften hergeſtellt. 


— Die Sekretäre der Gewerkſchaf— 


ten franzöſiſcherpoſt- und Telegraphen 


wurden von der Regierung entlaſſen, 
weil ſie das Manifeſt gegen Premier 
Clemenceau unterzeichnet hatten. Ein 
Sympathieſtreik wird befürchtet. 

— In San Salbador wurde wie— 
der eine revolutionäre Verſchwörung 


entdeckt, geleitet von einem General 


Escalon und einem Amerikaner Na— 
mens Noiſant. Letzterer wurde ver— 
haftet, Escalon entkam, wurde aber 
ſpäter gefangen. 

— Zu Bordeaux, Frankreich, fand 
nachträglih eine Dreyfus⸗feindliche 
Verfammlung ftatt, die fich zu einer 
orleaniftifchen Kundgebung entmidelte. 
Die Polizei verhaftete einen Mann 
außerhalb des Lofals, melcher fehrie: 
„Nieder mit der Republit!” 


| 
= sur Sn * 


— Das Fährboot „Archangelsk“, 
welches in der Newa bei St. Peters— 
burg ſank, wurde gehoben. Man fand 
noch 4 Leichen darin. 


— Ein Tchmedifcher Parlaments= 
ausfhuß berichtete zugunfien der Er: 
mäßigung des 303 auf. Welfchtorn 
bon 92 auf 38 Gent3 pro 100 Kilo 

| gramm. 

— Die polnifchen Abgeorbnneten im 
ruff. Parlamentshaus übermwarfen fich 
mit den Berfaffungsdemofraten, me- 
gen deren Haltung gegen die polnifche 

| Selbftverwaltung, und aus Rache 
ftimmten fie in der Interpellation der 
Sozialdemofraten an die Regierung 
' wegen der Maßnahmen deö Generals 
Dradhemsfi (Präfekten, von St. Pe- 
‚ teröburg) gegen Streifer und Arbeiter- 
‚ organifationen mit den Sozialdemo- 
‘ traten. Infolge dejien drang die 
Dringlichfeitsflaufel diefer Interpella= 
tion durch. 


Lotalberigt. 


— 3 
| Gefärbte Ochſenbutter. 


Uebertreter des Nahrungsmittel-Geſetzes 
| befennen ſich ſchuldig. 


Vor Stadtrichter Scovel bekannten 
ſich geſtern 23 Uebertreter des Nah— 
rungsmittelgeſetzes, von denen 19 ge— 
färbte Ochſenbutter verkauft hatten, 
ſchuldig. Die Letzteren waren: H. K. 
Davidſon, 1384 Madiſon Str.; Lar— 
fon & Granath, 128 Sedgwick Str.; 
Berg & Oxweval, 284 Grand Avbenue; 
K. K. Brimmie, A8 Milwaukee Ave. 
X. Voynton,' 86 Fifth Ave.; Charles 
J. Murphh, 1653 Milwaukee Avenue; 
Frank Kezensky, 255 Milwaukee Aven 
Anderſon & — Mabi⸗ 
ſon Sir.; J. O'Holloran 75 Nabi⸗ 


ſon Str.; J. JHatris, 409 Madiſon 
Str.; Joſeph Chalowski, 1012 Madt- 


ſon StrezFrau 2. Moore, 979 Mil: 
| waufee Ave; George H. Sorg, 1136 
 Milmaufee Ape.; Lewis Morrifon, 987 
Lake Str.; John Demetrasfafos, 1119 
12. Etr.; John R. Rooney, 660 Ban 
| Buren Str; Margaret Tademann, 
| 550 Van Buren Str.; Emil Xobnfon, 
123 Dit Chicago Ave.; H. U. Peterfon, 
408 Dft Divifion Etr. 

Rechtsanwalt Delavan Cole fün- 
| Digte an, daß er den Fall vor das 
ı StaatSobergericht bringen und dar: 
| legen mwerbe, daß das Gefet infofern 

berfaffungsmwidrig fei, ala eg den But: 
terfabrifanten gejtatte, ihre Butter zu 
färden den Fabrifanten von Kunftbuts 
ter aber nicht. Die übrigen Angeklag- 
ten, Gtocer, befannten fi) jchulbig, 
‚ Ochfenbutter ohne Bezeichnung ver- 
kauft zu haben, und wurden zu je $50 
Gelditrafe verurtheilt. E83 waren: €; 
E. Craft, 837 Madifon Str.; F. ©. 
Gol, 13 N. Kedzie Ave; Emil J. 
; Uber, 438 Miltwaufee Upe., und Tho- 
mas Eurran, 140 Colorado Ave. 
— 
Mordprozeh O’Shen. 


Der Dater von Anny O’Shea vom Dertheis 
diger ins Krenzverhör genommen. 


Sm Prozeß genen Biltor Roland 
ı D’Shea, welcher angeklagt ift, vor fünf 
| Sahren feine Frau, Amy Hogenfon 
D’Shea, ermordet zu haben, mar 
| beute wieder der Vater ber jungen 
‚ Yrau, Emanuel Hogenfon, auf dem 
Zeugenjtande. Gejtern hatte Hogenfon 
| bon ber Bewerbung D’Sheas um feine 
Tochter berichtet und von feinem, des 
ı Vaters ‚Einfprud gegen die Heirath, 
; weil O’Chea nur $8 die Woche . ver: 
j diente. Heute unterwarf der Vertheidi- 
| ger Cruice ben Zeugen einem Kreuz- 
verhör. Hogenfon gab an, er habe dem 
ı Jungen Mann gejagt, daß Amy nicht 
| mit‘ihm leben dürfe, fo lange er fie 
| nicht ernähren fünne. D’Shea3 Ant- 
‘wort »jei-gemefen, er fünne Amy, aber 
; allerdings nicht Hegenfon auch) ernäh- 
ren. 
Abdeline Hogenfon, Tochter des er- 
ſten Zeugen, erzählte von Zufammen- 
fünften O’Sheas mit ihrer Schmefter, 
bon Spaziergängen im Humboldt 
| Park und von Aeußerungen D’Sheas, 
| die von Eiferfucht zeugten. 
Mordverdähtige unter Bürgfchaft. 


Sam. Devorfin wurde am legten 
Sonntag mit einem Badftein gejchla- 

‚ gen und fo fchwer verlegt, daß er ge> 
\ Itorben ift. Robert Chambers, Fred 
‘ Baftine und Arthur Pidard, welche 
ı der That dringend ‚ verbächtig im 
; Countygefängniß ſitzen, wurde heute 
bon Richter Kerften geitattet, Bürg- 
Ichaft zu ftellen. Sollten die Großge- 
fchworenen Antlagen gegen fie erheben, 
jo werben fie wieder verhaftet ioerben. 
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Wegen Verkaufs unfittficher er Bilder 
und Schriften tmurbe heute der. Zigar⸗ 
ren» und Buchhändler Tim, ©. Cohn, 
‚Rt. 416-Dearborn: Sir.,:von Stadt» 
richtet Going zu 8100 Geldſtrafe ber⸗ 
urtheilt. Sein Anwalt meldete Be— 
‚zufung an, weil die Strafe 
ſei und die Schriften auf die Käufer 

feinen verderblichen Einfluß hätten. 
Der Wirth Morris Weinſtein, Nr. 
548 Jefferſon Str., wurde heute von 


Stadtrichter Newcomer wegen Betriebs 


einer Spielhölle um 850 geſtraft, nach⸗ 
dem 08. Rofenbloom, -Rr. 132 Li: 
berty Str., ausgefagt hatte, daß er in 
einem jübifchen Glüdäsfpiel, „Stufe“ 
im SHinterzgimmer von MWeinfteins 
MWirthfchaft um mehrere hundert Dol- 
lar3 betrogen worden fei. Frl. Min» 
nie Sacob3, eine Angeftellte des Ju 
gendgericht3, bezeichnete das Lokal als 
Sammelplag für Bauernfänger und 
andere Verbrecher.  NRofenbloom jei 
bom Spielteufel befeffen gemefen und 
nie heimgefommen, ehe er den legten 
Gent3 verfpielt Hatte. Wuch habe er 
den Schmud feiner Frau verfpielt. 
Der frühere Stabtgerichtödiener 
Mm. Jaeger, welcher am 17. April den 
Neger Hilron im Streit mit tödtlicher 
| Waffe angegriffen haben fol, ftand 
| heute vor Stadtrichter Fake. Hiron 
war aber inzwiſchen ſpurlos ver— 


ſchwunden, und der Richter erließ ei-— 


nen Haftbefehl gegen die Wollkopf. Er 


verſchob den Prozeß von Jaeger bis 


zum 4. Mai und verſicherte gleichzei— 
tig, 


nicht gefunden würde. 

Vor Geſchworenen im Gerichtshof 
des Stadtrichters Newcomer wurde 
heute der Wirth Michael Fewer, Weſt 
Adams und Halſted Str., unter der 
Anklage des Betriebs eines unordent— 
lichen Hauſes prozeſſirt. Er behaup— 
tete, daß er ſeine Wirthſchaft und ſein 
Konzertlokal in anſtändiger Weiſe be— 
treibe, was andere Zeugen beſtritten. 
Mehrere Poliziſten erhielten im letzten 
Winter bekanntlich den Laufpaß, weil 
ſie von angeblichen ungehörigen Zu— 
ſtänden in Fewers Lokal nichts ge— 
wußt haben wollten. 

— 


Auf Tates Spuren. 


Der aus Peoria entwifchte angebliche Dofu- 
mentendieb war in Chicago. 


Edwin R. Zate, der aus dem Ho— 
fpital in Peoria fo leicht entfommene 
Einbrecher, welcher im Auftrage feines 
Zudthausgenofjen u. früheren Schuls- 
fperintendenten von Peoria, Dou= 
ghertyg, den Geldſchrank des Schul— 
raths in Peoria ſprengte und gewiſſe 
Dokumente ſtahl, iſt im Hauſe von 
„Eddie“ Fay in Englewood geweſen. 
Merkwürdiger Weiſe iſt es trotz poli— 
zeilicher Ueberwachung des Hauſes den 
beiden Kerlen gelungen, ſich zu entfer⸗ 
nen, und als ſechs ſchwer bewaffnete 
„Geheime“ heute eintrafen, war das 
Neſt leer. Tate und ſollen eine 
BE auf. der Chicago, Mil: 


u & .St: Paul-Bahn angetreten 


haben... hr _ 
—— 
ten. längs der Bahn. Auch begaben 
ſich zwei Geheimpoliziſten nach Mil— 
waulee. Die Feſtnahme von Tate und 
Fah, der ebenfalls als Einbrecher be— 
kannt iſt, wird jeden Augenblick erwar⸗ 
tet. Die ſ. Z. entwendeten Schrift⸗ 
ſtücke enthielten angeblich genügend Be⸗ 
weiſe, um mehrere hervorragende Bür⸗ 
ger in Peoria als Doughertys Mit⸗ 
ſchuldige in's Zuchthaus zu bringen. 
Für die Entfernung der Beweiſe ſollen 
84500 bezahlt worden ſein. 


Immer Derſelbe.—Der Schön— 
ſchreibprofeſſor Itipfel iſt ſo zerſtreut, 
daß er neulich auf der Reiſe dem Kell— 
ner, welcher ihm das Fremdenbuch 
überreichte, zwei Stunden Nachſitzen 
wegen ſchlechter Schrift und Tinten- 
klexen diktirte. 


In einem Schatten 


Eingefleiſchter Theetrinker befürchtete 


Lähmung. 


Fortgeſetzter Gebrauch von Thee 
oder Kaffee erzeugt häufig beunruhi— 
gende Symptome, da das Gift (Kaf— 
feine), das in diefen Getränfen enthal- 
ten ift, bei manchen Leuten jtärfer 
wirft mie bei anderen. 

„Ih mar nie SKafeetrinferin,* 
chreibt eine Frau aus linois, „aber 
eine Theetrinterin. Ich war ſehr ner— 
vös, hatte häufige Anfälle von Mi— 
gräne und Herzleiden, und litt an 
ſchweren Angriffen von biliöſer Kolik. 

„Ungezählte ſchlafloſe Nächte — 
hatte Nachts Anfälle, daß meine rechte 
Seite ſtarr wurde und ich das Gefühl 
hatte, als ob tauſend Nadeln in mein 
Fleiſch ſtechen würden. Manchmal ver— 
mochte ich meine Zunge nicht auszu— 
ſtrecken, und auch mein rechtes Auge 
und Ohr waren angegeriffen. 

„Die Aerzte erklärten mir, ich ſei je— 
den Augenblick einem Schlaganfall 
ausgejegt, und ich lebte in fteter 
Furcht. Ich nahm Medizinen von ver- 
fchiedenen Doktoren und Patent-Me- 
dizinen ohne Ende—alles ohne Erfolg. 

„Die Doktoren riethen mir den Thee 
aufzugeben, aber ich meinte nicht ohne 
Thee leben zu fünnen — das war mein 
einziger Halt, ich war feit über ziwan- 
zig Jahren Theetrinterin — und jeit 
15 Zahren in de Doftors Behand- 
lung. e 

„Bor ungefähr jeh3 Monaten gab 
ich [ehließlich den Thee auf und begann 
Poftum zu trinten. i 

„Ih habe feither feine Migräne 
mehr gehabt und nur einen leichten 
Anfall von biliöfer' Kolif. Die An- 
felle von Starrheit während der Nacht 
find verfehwunden, ich jchlafe gut und 
mein Herz wird ftetig ftärter. Namen 
erfährt man von der Poftum Eo., 
Battle Ereet, Mich, Lefet das kleine 
Bud, „Der Weg nah Wohlftadt“, in 
- Padeten. „Es hat feinen ‚Gh ı 7 As 


RM 


zu hoch, 


“| Einer der Derfchwörer verhaftet. — Im | 


daß der Angeklagte jelbit dann ı 
nicht freifommen merde, wenn Hiron | 


eg ‚ ging an 
den in den Orifchafe 


— 
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Sergeant Engel vereitelt Ansplün- 


derung einer Hochzeitsgeſellſchaft. 


Kaunte feine Bappenheimer, 


Garn. —Dermöbelte ihren Herrn und Ge- 
bieter.— Ereibens ärger als zuvor.-— Fünf 
Mirthe und ein Kaufmann ausgeplündert.. 


In der Markowska-Halle an W. 17, 
und Lincoln Str. wurde eine litauiſche 
Hochzeit gefeiert. Der 35jährige Vin— 
zent Babik, Nr. 785 W. 17. Str. war 
| der glüdliche, junge Gatte. Nach) li- 

tauifcher Sitte wurde die Braut „aus- 
| getanzt“, das heißt jeder der männli= 
| en Gäfte, mit dem fie-tanzte, machte 
| ihr ein Geldgeſchenk. Es waren ins: 
' gefammt $228 eingefommen. Babit 
‘ hatte feine Gäfte heute früh, nachdem 
| fie fi) müde und hungrig getanzt hat- 
| ten, eben eingeladen, in feiner ‘über der 

Straße gelegenen Wohnung einen Im— 
ı bi einzunehmen, ala Sergeant Engel 

im Hausflur der Wohnung Drei ver= 

dächtige Gefellen bemerkte. Als er fi 

ihnen nabte, gaben die Burfchen: Yer- 
ı fengeld. Nach aufregender Yagd, in 
ı deren Verlauf er den Ausreigern meh- 
rere blaue Bohnen nachjandte, fing er 
| einen der leichtfühigen Gefellen ein. 
| Der Häftling gab an, ofjeph Po— 
' zanafi zu heißen, 20 Jahre alt zu fein 
und in Milmaufee zu wohnen. Er 
hatte zwei Revolver bei fih. mn der 
Bezirtämache an Marmell Str. geitand 
er, daß feine Genofien beabfichtigt 
hatien, die Hochzeitägäfte und bejon- 
der3 das junge Ehepaar um Mammon 
und Merthfachen zu berauben. 

Er hätte fich überreden laſſen, mit 
ihnen gemeinfame Sache zu machen. 
Ihm ſei der Auftrag geworden, mit 
den beiden Schiekeifen die Hochzeitäge- 
felihaft einzufchlichtern. Die Namen 
feiner entfommenen Spießgefellen 
fenne er nicht. 

Stand ihren Manın. 


Aus der Wohnung des James Nor: 
ton, Peoria und 67. Straße, ertönte 
geftern Abend müjtes Kampfgetöfe. 
Als die von Nachbarn alarmirte Poli: 
zei eintraf, lag der Herr des Haufes, 
bon feiner Gattin mit einem Rolholz 
und Plätteifen jämmerli verbläut, 
auf den Dielen. Er murbe obendrein 
eingelodt. Seine fehlagfertige beijere 
Hälfte behauptete, er habe fie thätlich 
angegriffen. 

Raub ift Trumpf. 

Vier bewaffnete Räuber unternab- 

men geftern Abend, in Paaren gejons 
dert, Raubzüge auf der Nordimeit- und 
Südfeite und plünderten fünf Schanf- 
mirthe und einen Kolonialmaaren- 
händler «aus. Einer der Banditen foll 
der berüchtigte Gun van Taffel gemes 
fen fein, auf den die Polizei fchon feit 
längerer Zeit fahndet. 
* Beraubt wurden: 3. E. Muend) in 
feiner an Huron und Lincoln Str. ge- 
legenen Kolonialmaarenhandlung, um 
$16 und feine Tajchenuhr. 

R. Banburg, Nr. 501 W. Ohio 
Str, Schanfwirth, um. $16;.. fein 
Schanftellner Robert Tobin um: $16; 
feine Gäfte Martin Barrett, Nr. 474 
W. Huron Str. und John MeNuliy, 
Huron und Wood ©tr., um je $5. 

Der Schanfwirid PB. Abbott, Nr. 
625 W. Chicago WUpe., murde, nad 
dem ihm die Schnapphähne $46 adge= 
nommen hatten, in den Eisfchrant ge= 
fperrt. . 

In Read) & Nemmans Wirthichaft, 
31. Str. und Emerald Ave., wurde 
Read an die Wand gepreßt und um 

' $10 erleichtert. 

Der Schankwirth John ONeill, 31. 
Str. und Union Ave., büßte 845 eın; 
außerdem wurde er in den Einfchrant 
geſperrt. 

red Meyers wurde in feiner Wirth 
fhaft an 31. und Kanal Str. überfals 
len. Die Räuber ergatterten $10. 


Spielten Derfteden. r 


Muend hatte, fobald die Banditen 
außer Sicht waren, die Bezirkswache 
an W. Chicago Ave. mittels Fern— 
ſprechers von ſeinem Abenteuer in 
Kenntniß geſetzt. Sämmiliche verfüg— 
baren Detektives eilten nach dem Thak⸗ 
orte. Auf dem Wege dahin kamen ſie 
an Abbotts Wirthſchaft vorbei, in der 
eben der Wirth in den Eisſchrank ge— 
ſperrt wurde. Die Schergen hatten na— 
türlich von den Vorgängen im Lokal 
feine Ahnung. Abbott wurde aus fei- 
ner ungemüthlichen Lage von einem 
Straßengänger befreit, der feine Hil- 
ferufe gehört hatte. 

Nah Aufnahme des Thatbeftandes 
in Muend3 Laden traten die Detef- 
tived den Rüdtveg nad) der Wache an. 
Unterwegs begegneten ihnen Bambtırg 
und Abbott, die ihnen ihr Leid flag- 
ten. Alle Nachforfchungen nach den 
Raubgefellen verliefen fruchtlos. 

An ähnlicher Weije fpielten die bei- 
den Räuber, .die auf der Süpbjeite ih- 
rem „Gewerbe“ nacdhaingen, Berfteden 
mit der Polizei. Much fie haben fich 
biäher ihrer Verhaftung zu entzieyen 
gewußt. 

Deteftiveg der Hauptmade juchten 
heut: früh die Nahbarfchaft von 51. 
und 2a Salle Str. ab nad) Guy- Ban 
Iaffel, ven man dort in leßter Zeit 
häufig in Wirthfchaften und Zigarren- 
lüden gefehen haben will. Sie fan- 
den natürlich feine Spur von dem 
Yuftizflüchtling. In der unbenügten, 
hinter der Wohnung der Frau A. Chri- 
ftall, Nr. 6060 La Calle Str., gelege- 
nen Stallung fanden die Beamten 
einen Taubftummen,.. Namens Yrant 
Morlen, der dort einen Unterfchlupf 
für die Nacht aefucht hatte. Nachbarn 
hatten ihn für ein verbächtiges In— 
dividuum gehalten und die Polizei auf 
ihn aufmerffam gemadt. Der Zigar- 
renhändler X. Swanfon, Nr. 1159 59. 
Str., ftellte in Abrebe, daß Bat Yaf- 
fel, mie der Polizei hinterbracht murde, 
‚ geftern Morgen in feinem Laben ‚ge 
weſen ſei. 
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Kaltes Huhn ijt nicht einfach „altes 
Huhn“, wenn e3 ein Siwift’3 Premium 
milchgefüttertes Hubn it. Dies ijt der 
Unterjchied — Ein Smwift'3 Premium 
milchgefüttertes Huhn it jo zart und 
delifat twie ein Huhn nur fein fanı, 
Shr jeid fiher, da es fü und 
mwohljchmedend ijt, wenn Ahr Swift'3 
„Premium“ von Eurem Händler 
fauft. Beachtet — „Zettel an jedem 
Huhn.“ 


Macten jich verdächtig. 

Nach aufregender Hat, in deren 
Verlauf fich Verfolgte und Verfolger 
je zwei verſchiedener Elektriſchen be— 
dienten, verhaftetn geſtern Nachmittag 
die Detektives Norton und Egan zwei 
verdächtige Burſchen. Dieſe ergaben 
ſich erſt, nachdem ſie durch das Lexing— 
ton⸗Hotel geſtürmt und in eine Sack— 
gaſſe gerathen waren. Drei Begleiter 
entkamen. Die Häftlinge wurden von 
den Detektives an 26. Str. in einer 
füdblih fahrenden Andiana Ave.-Car 
esipäht. Die Deteftines, die fich zur 
Zeit in einer nördlich fahrenden Elek— 
trifchen befanden, fprangen ab, ſchwan— 
gen fich auf die nächte, füdlich fah- 
rende Car und machten Jagd auf die 
Verdächtigen. E3 gelang ihnen, wie 
gejagt, zwei der Burfchen dinafeft zu 
machen. Die Häftlinge gaben in der 
Bezirfsmahe an Harrifon Str. ihre 
Namen an als Harrifon Sturges und 
Ted Behrens. Behrend hatte einen 
Diamanttnopf im Werthe von $100, 
Sturges einen im Werthe von $400 
bei fidh. 

Guter Fang. 

An W. Mabdifon, nahe Sangamon 
Str. wurden heute von Detektives 
der Bezirfmache an Desplaines Str. 
drei junge Burfchen verhaftet, die kurz 
zubor einen Einbrud in den Laden 
der Kleiverhändler Midel & Pitele, 
Nr. 767—769 Halited Str., verübt 
und Anzüge im MWerthe von mehreren 
hundert Dollars enttwendet hatten. 

Mefferheld verhaftet. 


Beim Kartenspiel gerieth geftern 
Abend der 21jährige Geo. Shiili, Nr. 
8918 The Strand, South Chicago, 
mit feinem Zimmergenojjen Joſeph 
Begel in Streit, den fie, da das Zim= 
mer zu Klein war, auf der Straße aud- 
aufechten beichloffen. Ym Verlaufe der 
Rauferei zog Beael fein Mefler und 
brachte vem Gegner Wunden an Kopf, 
Gefiht und Schultern bei. Der Ber: 
munbdete befindet fieh in ärztlicher Be- 
handlung. Der Mefferheld wurde jpä- 
ter von dem PBoliziften Gavigan in 
einer Wirthſchaft dingfeſt aemadıt, 
nachdem er den Beamten leicht am 


auf dem Leibe in eben zerjchnitten 


hatte, 
— — — 
In begreiflicher Sorge. 


$rau Keller befürchtet, daß ihr Gatte. er- 
mordet wurde. 


Auguft Keller, Nr. 611 Wells Str., 
feit Jahren Schagmeifter und Gefre- 
tür der Piper Baleryg Company, Nr. 


ftern Vormittag vermißt. 


viertel. - Nachdem er eine größere 
Summe in der Nllinois Truft & 
Satings Bant abgeliefert hatte, be= 
oleitete er Widert nach der Ede von 
Clark und Wafhington Straße. Dort 


gleiter. Er hätte noch Gejchäfte zu er= 
lebigen, gab er an. Widert fuhr zu— 
rüd nach der Bäderei. Keller ift jeit- 
dem von feinem feiner Befannten ge= 
jehen worden. 

Heute früh meldete feine Gattin ihn 
als vermißt der Polizei. Sie erklärte, 
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i ückli lebt habe. — 
— De: GEBETEN pe elek: gefüllten Fälfer herauszurollen, mußte 


hr Mann habe fich in legtereit über- 
arbeitet gehabt und über Kopffchmer- 
zen geklagt, fer aber nicht ernitlid 
tranf gemejen. Er habe das Vertraucn 
| feiner Arbeitgeber aenofjen. Seine 
Bücher befinden fich in fchönfter Orb» 
inung. Gie befürdtet, daß er das 
Dpfer eines Verbrechens geworben jei. 


* Sidney M. Spiegel fuchte heute 
| Oberrichter Olfon vom Gtabigericht 
auf, doch verfchob diejfer daS Verhör 


‘ Zeugenvorladung bi3 zum 3, Mai, 


- Bekanntlich foll der deshalb entlafjene | 


ı und angeflagte Schreiber Leneban von 
ber Stadtgerichtäfanglei Spiegel3 Ge- 
ſchworenengebühr ⸗Anweiſung ge⸗ 
falſcht haben. Spiegel hatte auf das 
Geld verzichtet, und Lenehan ſoll den 
Bein gone ham 


CASTORIA Fü Süugingeund Kar. 


Arm verwundet und ihm die Uniform | 


615—617 Well Str., wird feit ges | 
Seine Gat= | 
tin befürchtet, daß er ermordet murbe. | 
s.Herr Keller, der 40 Yahre alt ift, ! 
begab fich geitern Morgen mit W. T. | 
MWidert, dem Gejchäftsführer der Pi- | 
per Batern Eo., nad dem Gefchäfts- | 


verabfchiedete er fi von feinem Bes | 


Swilts 


Premium 


Milch:gefütterte 


Hühner 


Swift & Company, U.S.A, . 


Sie paſſen 
ohne 
Aenderung 


Unſere neuen Muſter— 
Anzüge ſind ſo akkurat 
im Paſſen und kommen 
in fo vielen verjchiebe- 
ZA nen Größen, daß weni» 
a se Uenderungen al3 je 
FA zunor feit. unferem Be- 
B ftehen nöthig find, troß 
— 7— unſeres enorm gewach⸗ 
ſenen Geſchäfts. Dies 
7, fpricht fehr für die Ar= 
Gi „beit und ift eine große 
7 Zugtarte für Männer, 
BA ‚die. jedem Warten ab— 
B Hold find, die, mägı fie" 
wollen, haben mollen, 
warn fie e3 wollen. — 
Wir münfcen, daß Yhr 
eintretet und unfere 
Ip2ziellen Werthe an- 
prodirt in Anzügen zu 


15 | 


(Wir geben bie beiten 
Werthe in Knaben: und 
Kinder = Anzügen zu 
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Dar auf dem Poften, 


euer im Countygebände verurfachte etwa 2 


500 Schaden. 


m zmeiten Stod bes, im Bau be» 3 


' griffenen Countygebäudes, brach heute 
Morgen kurz nad) fieben Uhr Feuer 


aus in einem hölzernen Sch A— 


dem Farben und Firniß lagerlen Es 
| wurde von dem Wächter Fred Oulden 
entdedt. 
; Feuerwehr und bemühte ich, dann, 
| mehrere der mit Farben und Firniß 


| aber, ehe er fein —— ausfüh 
' fonnte, dem erftidenden Dualm 


und der Mauer, an die fon 


Er alarmirte fofort bie 4 


! wi 
hen... Die Feuerwehr zig den Schüp> © 
ı pen ein und aud) einen Theil ber * 2 


: Flammen emporzüngelten. yarben und ° 


: Firniß verbrannien. Der —— 3 
beläuft fi auf etima * 


| Ihaben 0. 
' Schon vor jechd Monaten wurde der 


Die Entftehungsurfache de3 


— Derber Trumpf. — Ein 
Kaufmanna-Kommis erzählt - 
‚ beutfchen Chef: „In Rußland gibt 
ı Thon jchöne Gehpelze für 20: Rubel 
— Das ift gar nichts!” fagt ber 
„ich habe fogar fchon einen: ı 
Faulpelz für 30 Mark monatli 


Unterschrift 
voa 


„er 
Pr 


i hör Brandes konnte nicht ermittelt werden, = 
| Spiegel3 wegen Nichtbefolgung einer | — 


Neubau dur Feuer leicht ber abi “4 
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Zu viel verlangt. 

Bis zur Mieberheritellung des- pol- 
nifchen Gefammtreiches, das ſich von 
der Elbe bis an das Schwarze Meer 
erſtrecken ſoll, wollen die ruſſiſchen 
Polen ſich mit einer Abſchlagszahlung 
begnügen. Sie fordern nur, daß Ruß⸗ 
land innerhalb des Königreiches von 
1815, d. h. ‘bes don Alerander I. mit 
beſonderen Vorrechten ausgeſtatteten 
Gebietes, ein neues ſelbſtſtändiges 
Polenreich hegründen ſoll. Dieſes ſoll 
unter einen Bizekõönige polniſcher Na⸗ 
tivnalität ſich ſeines eigenen Landta—⸗ 
ges erfreuen ſeine Finanzen ſelbſt ver⸗ 
walten und die nationalen Geſetze auch 
von ausſchließlich polniſchen Richtern 
auslegen laſſen dürfen. Mit dem ruſ— 
ſiſchen Reiche will es nur das Heer- 
und Flottenweſen, die Zölle und die 
ſtrategiſchen Eiſenbahnen gemein ha— 
ben, allenfalls noch die Strafgeſetze 
gegen Hochverrath und Revolution. 
Die im polniſchen Reiche erhobenen 
Zölle und Steuern ſollen aber nur für 
polniſche Zwecke verwendet werden, 
ausgenommen einen Beitrag zur kai⸗— 
ſetlichen Zivilliſte und zur Verzinſung 
der ruſſiſchen Staatsſchulden, ſofern 
ſie nicht für die außerhalb Polens ge— 
bduten Eiſenbahnen gemacht worden 
ſind. Was Polen zum gemeinſamen 
Vertheidigungsweſen beizutragen hät— 
te; fol nach den Ergebnifjen der zehn- 
jährlichen Volkszählung feitgeftellt 
werben. In der Neihebuma mill 
Polen vertreten fein, aber mie mweit fic 
beren Machtbereih auf Polen zu er: 
ftreden hat, fol zmifchen ihr und dem 
pölnifchen Landtage, alfo ohne Mit» 
wirkung ber ruffiichen Regierung, ber- 
einbart werben. Der erjte- polnijche 
Landtag Toll aus dem allgemeinen, 
gleichen und geheimen Wahlterhte her- 
borgehen, doch mird nicht gejagt, dab 
F auch ſpäter beibehalten werden 
oll. 


Wie man aus biefem furzen Aus- 
zuge erfieht, beanfpruchen "die Polen 
eine noch größere Unabhängigfeit,. als 
bie „berbünbeten” Staaten im dbeut- 
Then Reiche genießen. Sie betrachten 
e3: vielleicht „noch als „eine. bejondere 
Gnade, daß fie au in Friedenzzeiten 
„ihr“ Heer unter den Oberbefehl bes 
ruffifchen Kaifers jtellen-Taffen wollen. 
Das wäre aber auch ſo ziemlich d 


ſeln würde, vie 
und Steuern in ihrem eigenen Gehi 
erheben dürften und nılr „MERREEEM 
beiträge‘ obzuführen hätten, |0 fm 

den ſie fogar in finanzieller Beziehung 
jelbftftändig fein. Nach ihrem Ent» 
mwurfe würden nicht einmal bie Urtheile 
bez polnifchen Gerichtshöfe von einem 
Reichsobergerichte umgeſtoßen werden 
können. Viel mehr könnten ſie nicht 
verlangen, wenn ſie ſich gegen Rußland 


erhoben und bereits einige glänzende 


detten“ in der Duma zu weit. 


Siege erfochten hätten. 

Dieſer Spaß geht ſelbſt den = 
wohl die Verfaffungsbemofraten jeber 
Nätionalität im ruffifchen Reiche ein 
gewiſſes Maß von Selbſtſtändigkeit 
einräumen möchten, und obwohl ſie 
namentlich in den Polen werthvolle 


Bundesgenoſſen erblicken, ſo befürchten 


ſie mit Recht, daß ſie von der Maſſe 
des ruſſiſchen Volkes im Stiche gelaſ⸗ 
ſen werden würden, wenn ſie in die 
thatſächliche Lostrennung Polens wil⸗ 
ligten. Die Konſervativen ſind ſelbſt⸗ 
verſtändlich noch viel weniger bereit, 
auf die polniſchen Wünſche einzugehen, 
und die Regierung vollends wird ſie 
nicht einmal in Erwägung ziehen wol⸗ 
len. Es iſt unter dieſen Umſtänden 
fraglich, ob die Polen überhaupt et⸗ 
was erreichen werden. Gerade weil ſie 
berrathen haben, worauf fte am letzten 
Gnde abzielen, und gerade weil ihr 
Mortführer offen erflärt hat, daß fie 
noch immer auf die Wiederherftellung 
bes alten Polenreiches hoffen, -mird 


— ſich ganz Rußland gegen ſie wenden. 


= umfahte Polen auch bas 


Denn zur Zeit feiner „u Blüthe 

eutige Li— 
thauen, Kurland, Livonien, Wolhynien 
und einen großen Theil Kleinrußlands, 


R und biefe Gebietätheile wird Rußland 


unter feinen limftänden mieber mit 


hr „ongreßpolen” vereinigen laffen wol- 


len. 
Die Zugeftändniffe, die feinerzeit 


© dererfie Aleranber den Polen machte, 


fie durch mehrere Revolutionen 


E verfcherzt. Seither hat fich "auch der 


ber Zeit“ 
e begünftigen bie Bildung neuer 


rändert, und bie Ber- 


2 Bi iche bebeutend meniger,ala vor 


: I t . i ter= 
! — nit einaufehen, ie bie Mofen 


fi. einbilben können, baß Defterreich 


> auf Galigien, aber Breußen > Deutf- 
u ‚ Weftpreußen ober gar 
i Bieten nciht mi Seihft 


wenn fie alfo fi von Rußland unab- 

ingig machen Könnten; mopon fie doch 

jehr weit entfernt find, müßten fie im- 

er noch zwei mächtige Kulturjtaaten 

gen, ehe fie ihre Träume verwirks 

en Zönnten. 2 ba$ nad) wi 
menihlichen Berechnungen unmdali 

f.follten fie fi) enblic) mit ben Zhat- 

rer und als gute Bürger 

beihen ber Länder mitar- 

im, mit denen fie burch gejchichtliche 

fale vereinigt morben find, Ihre 

pradie und ihr Voltäthum brauchen 

fie nicht zu verleugnen. 


At 
BEE: 


— el 6 RR ine > 
” — 


Die fogenannte Jamestowner Aus⸗ 
ftellung”—in3 Leben gerufen zur mür- 


digen Begehung de breihunbertjähri- 


gen Jubiläums ber erften dauernden 
engliihen Anfiedelung auf dem Boden 
der Ber. Staaten — ift heute ‘vom 


Präfidenten der Ver. Staaten feierlich 


eröffnet worden. Fertig ift fie ja na= 
türlich nicht. Sie würde von allen ih- 
ren Vorgängerinnen als ganz aus ber 
Art gefchlagen und überhaupt faum 
als eine eritflaffige Ausftelung ange- 
fehen werben, falls fie e3 wäre. Die 
Hauptgebäude find zwar äußerlid) fer- 
tig, Doc im Innern find fie noch müjt 
und leer und mandhe der Hleineren Ge⸗ 
bäude ſtehen noch im Beginn. Auch 
die ſonſtigen Anlagen ſind zum Theil 
noch in ganz unfertigem Zuſtande. Die 
ſchönen Palmenhaine und =Alleen, 
die ſich auf den „Abbildungen“ ſo rei— 
zend ausnehmen, fehlen, und Haufen 
vbon Baumaterial, Bauſchutt uſw. ſtö— 
ren das Bild. Jedoch — auch ſo iſt 
die „Jamestowner Ausſtellung“ ſchon 
ſehenswerth und wenngleich es noch 
minbeftens einen Monat dauern mag, 
big fie wirklich fertig ift, wird ber Be: 
fucher der nächiten Tage und Wochen 
doch Ihon auf feine Rechnung kom- 
men. 

Denn die Hauptfache ift da und 
mar. zumeift jchon längft „fertig“, ehe 
man nur an die Ausftellung dachte: 
&3 ift da das herrliche Gemäffer der 
Chefapeafe Bay, an deren Ufer ber 
Ausjtellungsplag fich in der Länge 
von zwei Meilen hinzieht, und die 
fchöne erinnerungsreihe Umgebung: 
gegenüber der „Ausftellung“ DOld 
Point Comfort und die Feitung Mon- 
oe, dahinter Hampton, mweitlich davon 
Nemport News und fühlich Norfolk 
und Portsmouth. Alles Namen von 
gewichtigem hiftorifchen Klang. Auf 
den Waffern, die fih vor den Befu- 
chern des Ausſtellungsplatzes ausbrei⸗ 
ten, fand am 3..Mai 1862 der benf- 
mwürdige Kampf zwifchen jenen beiden 
„Banzerfchiffen” „Monitor und 
„Merrimac” Statt. Die Feltung Mon- 
roe jpielte in dem Bruderfriege eine 
bedeutende Rolle. Bort3mouth, mit 
feinem Arfenal, wurde am 30. April 
1861 von den Rebellen in Brand ge= 
ftedt; Yange tobte nachher der Kampf 
um Norfolf und erft am 3. Mai 1862 
fiel die Stabt in die Hände der Unio- 
niften. Wie im Nevolutionäfriege, To 
tpbte auch im Unabhängigfeitäfriege 
ber Kampf auf diefen Waflern und 
Gefilden und mer imeiter zurüd- 
fhiweift, der mwirb auch weiterhin Bil: 
ber von heißem Ringen und blutigem 
Kampfe finden — in beinahe ununter- 
brochener Reihe bi8 zurüd zu jenem 
benfwürbigen Tage, dem 26. April 
1607, da die brei fleinen englifchen 
Fahrzeuge „Sufan onftant”, 100 
Tonnen, „Good Speed”, 40 Tonnen, 
und „Discovery“, 20 Tonnen, an ber 
Spite der Auzjtellungshalbinfel por- 
bei, durch die „Hampton Roads“ hin⸗ 
durch den James-Fluß hinauffuhren, 
einen günſtigen Fleck für die geplante 
Siedelung zu ſuchen, bis ſie etwa 34 
Meilen vom heutigen Feſtplatz, am 
Nordufer des Fluſſes, die kleine 
Halbinſel erblickten und der Führer 


= iejgate, „hier wollen wir bleiben”. Die 


Halbinfel ift Heute Anfel geworben 
und bas: Namestomn, da3 bier ent- 
ftand, ift nicht mehr. Aber e8 wird 
fich für die VBefucher doch lohnen, bie 
Fahrt zu machen, denn noch fteht ein 
Mauerreit ber einjtigen Kirche, auch 
alte Gräber find da und jonftige 
Spuren, und leichter wird e3 bier, 
in der Stille und angeficht3 der ftum: 
men Zeugen werben, fich in bie Ber- 
gangenheit zurüd zu verjegen, bie Ue- 
berlieferungen und Erzählungen aus 
jener Zeit zu anfhaulichen Bildern 
werben zu laffen, ald auf dem Ausftel> 
lüngsplaß jelbft und in beffen nächfter 
Umgebung mit ihrem Fraftuoll pulfi= 
renden Leben und inmitten der Errun- 
genfchaften einer neuen Zeit, die jener 
fo fehr fremd tft. 

Das alles ift da und war fchon Ian- 
ge da, ehe man an die Ausftellung 
dachte, und würde allein jchon einen 
Bejuch vollauf lohnen; e3 ift aber auch 
jegt jchon viel Sehensmerthes ba, mas 
die Wusftelung bradte Wenn bie 
Gebäude innen zumeift noch wüft und 
leer jind, jo find fie, mie gefagt, äu- 
Berlich doch zumeift fertig, und fie fol- 
len theil3 einen fchönen, impofanten, 
theils einen reizenden und anheimeln- 
den Eindrud maden. Das Erftere 
gilt für-die eigentlichen Ausftelungs- 
gebäude, in deren buntfarbiger Be- 
leuchtung zur Nachtzeit bie elet- 
trifche Beleuhtungg = Induſtrie 
alles bisher in biefer Hinficht Gelet- 
ftete übertroffen haben foll; bag Leb- 
tere für die Gebäube ber einzelnen 
Staaten, die, im Kolonialjtyl,gehalten, 
eine lange Straße, mit ber Front 
nach dem Wafler, bilden. E3 werben 
berer inggefammt dreißig fein und 28 
find, äußerlich wenigftens, fertig. Die 
17 eigentlihen Auzftellungsgebäube 
find bon verfchiedener Größe. Zivei 
Davon, das Gebäude für Manufaktur 
und Kunftindbuftrie und ba3 für Ma- 
f&hinen und Berfehrämefen, find je 550 
Fuß lang und 280 Fuß breit; das 
Gebäude für die Ausftellungen ber 
verfchiedenen Staaten meift eine Länge 
pon 500 Zuß und Breite von 300 Fuß 
auf ufw, ö 

Terner ift fertig der große Parabeplat 
und nicht nur fertig, fondern umrahmt 
pon langen Reiben zur Zeit prächtig 
blühender alter Apfelbäume, bie man 
ſchon vor ein paar Jahren hierher ver= 
pflanzte. Der ganze 450 Ucres große 
Ausftelungsplag aber tft einge: 
hegt bon einem adit, Fuß hoben 
Staheldrahtzaun, der aub ſchon 
bor drei Jahren bit beflanzt 
murde mit rotben Sletterrofen, 
Clematt3 und fühduftendem Jelän⸗ 
oerjelieber und bem üppig-grünleud)- 
tendem Virginia Ereeper. Das ift eine 
Neuerung, — der fonft üblichen, fo 
nieberträchtia bäßlichen Bretterwand 
aegenüber—bdie nicht genug zu rühmen 
ift — überhaupt war e8 ein 


* 


ber Gedante der —S— — 


% 


er 


nahm, zur Anpflanzung 

uf. zu jchreiten, ftatt, tofe 
derswo that, damit big zur elften 
‚Stunde zu warten. So wird ber ftö- 
‚rende Einbrud aufbringlicher Neuheit 
‚nermieben. “ 

* * * 

Der große Paradeplak ift oder war 
— man weiß nicht genau, mie weit die 
frühern großen Pläne Verwirklichung 
finden imerben — beftimmt, in -ber 
„Austellung“ eine arope Rolle zu 
Tpielen. Der Kongreß beihloß, als er 
bie erfte Bewilligung von $250,000 
für die „Samestomwner Auzjtellung” 
machte, daß diefe Summe, mit Au3- 
nehme von $50,000, melde zur Er: 
tihtung eine8 Denimals dienen fol- 
len, verwendet werden follte, zur Ab- 
' haltung eine „internationalen Flot= 

ten=, Schiffahrt: und Militär-Feites“ 

(„Raval, Marine and Military Eele- 
ı bration“); es lag in kr XUb- 
| fit, das ganze norbatlantifche Ge- 
; fhwaber den ganzen Sommer bin- 
| tur in den Hampton Road3 zu hal 
| ten, alle jeefahrenden Nationen der 

Melt wurden eingeladen, Kriegafchiffe 

nach dem- „Feitplag“ zu fchiden, und 

man hoffte, daß auch die Ausländer 
lange vermeilen würden. Ferner Tollte 
eine ganze Brigade „Requlärer”, in 
der alle Dienftzweige vertreten fein 
follten, den ganzen Sommer hindurch 
auf dem Ausftellungsplaß oder in ber 
Nähe fampiren, ıınd e$ wurde erwar— 
tet, daß alle Militärmächte der Welt 
ber diesbezüglichen Einladung Tolge 
leiften und auch ihrerfeit3 Iruppen= 
abtheilungen zu dem großen Militär- 
feft, verbunden mit der Yaumestomner 
Ausftellung, entfenden würden. Na= 
türli wurden auch die Milizen ber 
Bundesftaaten geladen, Auf dem gro- 
fen Paradefelde jollten dann alle dtefe 
Zruppenabtheilungen in friedlichen 
Wettbewerb parabiren unb manöpri> 
ten, 
Kriegsflotten auf den Waffern. von 
Hampton Roads. Soweit unſere Re— 


gulären und Milizen in Betracht kom-—⸗ 


men, wird das Programm wohl, wie 
urſprünglich gedacht, durchgeführt 
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wie ihre Kameraden bon ben. 


werben; aus ber Betheiligung fremder‘ 


Zruppen = Delegationen fcheint aber 
nicht3 werden zu wollen. - Man bat 
menigftens noch nicht3 davon gehört, 


daß eine fremde Macht die diesbezüg- 
liche Einladung angenommen und bie: 


Entjendung einer Iruppendelegation 
beichloffen habe; man hörte bon: die= 
Tem Iheile des Programms in den 
legten Monaten überhaupt: nichts 
mehr, 

Aber für die Flotten nahm man bie 
Einladung an und neben den mäd)- 
tigen Schlatfhiffen und Panzerkreu- 
zern unjeres norbdatlantifchen Ge— 
ſchwaders liegen heute feſtlich ge: 
ſchmückt ſtattliche Vertreter der 
Kriegdflotten von England, Deutfch- 
land, Defterreih und Brafilien — 
insgefammt, die unjern eingerechnet, 
54 Kriegsichiffe — und andere, japa= 
nifche, ruffifche, Franzöfifche ufw. met- 
ben erwartet. Die Kriegafchiffe mer- 


den zwar nicht, wie man gehofft hatte, | 


jämmtlich den ganzen Sommer über 
bleiben, aber e83 werben doch zu jeder 
Zeit melche, ameritanifche und fremb- 
ländifche, da fein und wer im Anblid 


bon. -geihügftarrenden Meeresriefen | 
Freude und Erhebung findet, wird bei | 


einem Beſuch der Jamestowner Aus— 
ſtellung ganz gewiß auf ſeiner Rech— 
nung kommen. 

Man hat es vielfach getadelt, daß 
auf dieſer „Friedensfeier“ 
Kriegsweſen eine ſo große Rolle zuge— 
theilt, die militäriſche Schauſtellung 
gewiſſermaßen als Hauptattraktion 
dacht wurde. Doch mit Unrecht. Es 


vor dreihundert Jahren zum 

Male an den Ufern des James-Fluſſes 
feſten Fuß faßte, das dieſe erſte feſte 
Niederlaſſung heute feſtlich begeht. 


ſeine ſeitherige Geſchichte und weit 
mehr von Krieg als von friedlichen 
Errungenſchaften erzählen die Waſſer 
der Cheaſapeake Bay und die ganze 
Umgebung. Jamestown iſt die Wiege 
der Nation — als die „Mayflower“⸗ 
Pilger 13 Jahre ſpäter im heutigen 
Maſſachuſetts landeten, gab es ſchon 
viele feſte Heimſtätten am James — 
und die Nation blieb bis auf den heu— 
tigen Tag eine kriegeriſche, allen ame⸗ 
rikaniſchen Weltfriedenstauben zum 
Trotz. Die halten wir uns nur zum 
Vergnügen, ſozuſagen. Seit 1898 ha- 
ben wir uns nicht geändert und 
ſeit 1902, da wir durch die Gründung 
der „Iſthmus-Republik“ den denkbar 
ſchönſten „Caſus belli“ ſchufen und auf 
einen kleinen Krieg nur verzichten 
mußten, weil der geſchädigte Siaat 
gar zu ſchwach war, erſt recht nicht. — 
U — 1 
Richt unwiderruflid. 


Wenn die Legislatur von Ylinois 
nicht will, jo aibt es feine Stadt Chi- 
cago mehr. Wenn & der Legislatur 
fo beliebt, fann fie jede Stabt im 
Staate „entjtabtlihen“ und fie aus der 
Reihe bejonderer politifcher Gemein- 
twefen tilgen. Troßdem haben die länd- 
lichen Gefeßgeber Angit, daß durch Ge- 
währung des neuen Chicagoer Char- 
ter3 die Legislatur ihrer Gewalt über 
die Stadt verluftig gehen möchte, und 
die Stabt Chicago dann — fozufagen 
— pfeifen könnte auf den Staat Jlli- 
noi8, und der Staat fie nicht hindern 
fönnte zu pfeifen. Weöhalb fie ben 
Charter „amendirt" haben mollen 
durch einen Zufat, der es beſonders 
verbrieft und befiegelt, daß nicht 
oepfiffen werden darf. 

Man bat nichts dagegen, heikt es 
in vorliegenden Berichten, ber Gtabt 
bas größtmöglide Maß bon „Home⸗ 
rule” zu geben, ihr das Recht felbit- 
ftändiger Beftimmung über üriliche 
Angelegenheiten zu bemilligen, : 
bie ländlichen „Staatsmänner* feien 
nicht gemillt, unter der Maste des jtäd- 
tifchen Freibriefes die Stabt zu einem 


unabhängi Staate zu machen. 
a der befagten „Staats- 


— — — —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— — — —— — ——— — — ——— —— ——— ——— — — 


dem | 


Krieg, blutiger, rüdfichtlofer Krieg ift | 


aber —: 


männer* folgendes vorjhlug. als wende 


a h im Alter 8 
| a era nem St Zasen re im 


® 


N Entho oll ſo angeſehe— 
* ausgelegt werben, = 
'genbivie + 
oder Verlürzung des 
gisfatur, ae und jebe Beftimmungen 
biefed Freibrief3 zu änbern, zu amen- 
diren, zu annulliren ober au widerru⸗ 
fen durch Geſetze der Legislatur, die 
erlaſſen werden in Uebereinſtimmung 
mit der Verfaſſung des Staates.“ 
Die anweſenden Vertreter Chicagos 
erklärten ſich einverſtanden damit, nur 
die Wortfaſſung wollten ſie etwas ge⸗ 
| ändert haben. Dach wenn es den länd⸗ 
lichen Herrſchaften wirklich zur Bern: 
ı higung nöthig ift, jo mag de: Zufag 
auch unverändert angenommen wer— 
den. €3 ift ganz und gar unnöthig, 
| fi aufzuregen Darüber. Wenn irgend 
etwas der Stadt Chicago 


als fei e8 ir-| 
Antaftung, Bejchräntung | 
echtes ber Les | 


De re BER IEND. 8 


‚ci »», Ku 3 


und ihren 


| zwei Millionen. Bewohnern völlig 


'„Wurfcht" fein Tann, fo ift e8 die An 
bängung oder Nihtanhängung des 
reservatis reservandis, 
ländliche Staatsweisheit ſolche Wich- 

tigkeit beimißt. ⸗ 

Kennten die ländlichen Solone ihre 

Rechte, um deren Unverlegterhaltung 

ſie ſo beſorgt ſind, ſo würden ſie ſich 

das ganze thörichte Gemäkle und Ge- 
quängle erſparen. Wenn irgend etwas 
im amerikaniſchen Staatsgetriebe feſt 


dem die 


und unantaftbar dafteht, jo ift e8 das: 


‚ Recht der Legislatur, 


die Staatäge= ' 


‚ Tee zu machen. € ift diefes Recht | 


keiner Beſchränkung unterworfen au- 


Ber ber, bie ihr - Durch. die Verfaffung | 
- gefegt ift, Innerhalb der verfaffungs- ' 


| mäßigen Grenzen ift ihre Gewalt un⸗ 
umſchränkt, und es ſteht in Niemandes 


| Mast, etivas Hinmwegzunehmen davon. | 


Die Legislatür felber fan nichts hin= 


| wegnehmen davon, felbit wenn fie den 
Die Mat 


| beiten Willen bazu hätte. 


t 
i 


der. Gefegebung ift ber Legidlatur | 


‚bom Bolfe durch die Verfaffung über- 


tragen als der Vertreterin des Vol—⸗ 
fe, nur das Volt: kann fie be= 
ſchränken durch Aenderung der Verfaſ⸗ 
ſung. Wenn die Legislatur heute der 


Stadt Chicago den neuen Freibrief 


befchert, und ihr damit das Recht gibt, | 


gewilfe Dinge für fi allein zu regeln, 
bie bisher von der Legislatur für fie 
geregelt wurden, jo geſchieht das mit 
dem. jelbitverjtändlichen Vorbehalte, 


‚baß das Recht mur fo Tande gilt, als ' 
bie Legislatur gewillt ift, daß e3 gelte. | 


Was die Legislatur an folchen Rechten 
gibt, Tann fie auch wieder nehmen. Und 
menn fie jelber e3 nicht nimmt,. fo 
‚fann jede ihrer Nachfolgerin e3 neh- 
men. - 
Der ftäbtifche Freibrief beveutet im 
Sinne des Gefeges weber. ein erivorbes 
ned Recht gegenüber dem Gtaate, noch 


hat er bie Bedeutung eines Kontratts, 
‚E3 ift einfach ein von ber Legislatur 
erlafjenes Gefeh, das aleieh"jedem an- 
ı beren Gefete jeberzeit geändert ober 
tiberrufen werben kann. 3 ift ein 
Gefeß für einen befonderen Zied und 
iſt laut des bezüglichen Verfaffungszu- 
| Tage8 an die Bedingung ‚gefnüpft, baf 
ed ohne die Zuftimmung der Bürger 
nicht in Kraft gefegt werben Tann. 
Womit nicht gefagt ift, bak «8 ohne 
Zuftimmung ber Bürger nicht abge: 
Ihafft werben fann. Wäre ba ber 


Fall, fo hätte Durch diefes Gefeh die 


Legislatur die Macht aller ihrer 
; folgerinnen verfürzt. Seine Tpätere 
Legislatur hätte mehr die Gewalt, bie 
bie jebige gehabt hat. Könnte die ge 


ad)» | 


feßgebende Gewalt verkürzt werben in ı 


einem Puntte, 
werben in anderen Punkten. 


werben, jo fünnten mehrere gemacht 
werben. ebe neue Legislatur könnte 


fo fönnte fie verkürzt | 
Könnte | 
ein unwiderrufliches Geſetz gemacht 


hinzufügen zu den unwiderruflichen 


latur weniger Gewalt hätte ala ihre 
| Borgängerin gehabt hat. Und das 
| Volf nicht mehr die Macht hätte, durch 
| Ermwählung der Gefehgeber die Gejehe 

des Staates jemeilig nah feinem 
Millen zu geftalten, fondern gebunden 
| wäre burch. überlieferte unabänderliche 
Sefehe, die im Widerfpruch ftehen zu 
feinem Willen. 


| Daß dergleichen einfach „nicht geht“ 


| im amerifanifhen Staate, weil damit 
ı bie Gelbitregierung bes Volkes über 
den Haufen geworfen würde, -follten 
am Ende auch die ländlichen „Staats= 
männer“ zu begreifen vermögen, Die 
Stadt Chicago verlangt von ihnen 
fein unabänderliches Gejeg. Sie ver- 
langt nicht unmwibderrufliche Rechte und 
Freiheiten bon ihnen. Sie verlangt 
nur, daß. die Legislatur Gebraud 
mache von ihren verfaffungsmäßigen 
Machtbefugniffen, indem fie der Stadt 
das Maß von örtlicher Selbftregie- 
rung überträgt, das nothmwendig ift 
zur erfprießliden Verwaltung ber 
Stadt, und zu beffen Uebertragung 
das Volt des Staates dur Annahme 
des ChartersAmendements feine Zu- 
ftimmung gegeben hat. Daß dies Recht 
ber örtlichen Selbitregierung fein un- 
abänderliches ift und Dusch neue (all- 
gemeine) Staatögefehe jeberzeit ver- 
fürzt oder vernichtet werben Tann, ift 
unvermeidlih und muß von Chicago 
in den Kauf genommen werben. 
Alles, mas verlangt wird und burdh 
ten Freibrief in feiner vorliegenden 
| Taflung bewirkt wird, ift dies: bak 


! wenn fortan die Legislatur allgemeine | ıı 


| Gefege macht über Dinge, bezüglich; 


| teren ber Tyreibrief ber Stabt ba3 | bof. Die Beamt 


| Recht der Selbitbeftimmung überträgt, 
biefe Gefege für Chicago nur banın 
gelten, menn ihre Anmenbung auf 
Chicago ausbrüdlich verfügt wird von 
ber Legislatur; und nicht für Ehi- 
cago gelten, wenn foldhe ausbrüdliche 
Einſchließung nicht ausgeſprochen ift. 
Mehr als das läßt ſich nicht erreichen. 
Und mit weniger darf nicht borlieb ge⸗ 
nommen werden. 


Todes - Anzeise 
Freunden und annten die traurige Nach⸗ 
richt, dab meine Tochter 
5 er 
Herrn entichlafen tft. 


mittay 1:30, bom Zrauerbaufe, 1865 
Uinsleb She. Nefferfon nad St. 


gran U. Hartwig. 


nitatı 


tar, ift ein Friegerifches Gefchlecht, das | eiesen, fo ba jebe fommende Legis- 


— — — — — — — — — 


Eröffnung 
Samſtag, 27. April 


Souvernirs 
für Alle 


Endlich fertig 


das große Ereigniß, auf das Tauſende gewartet haben 


Große Srühjahrs - Eröffnung! 


Morgen ift der Tag! Und wir haben fchiver an ven Vorbereitungen gearbeitet. Wir haben die fchön- 
ften Dekorationen feit unferem Beftehen gemacht, aber das ift nicht Alles. Wir haben taufende von hüb- 
hen Souvenit3 gekauft für Männer, Damen und Kinder. Aber das ift nicht Alles! ER 


Wir haben Vorkehrungen getroffen, 
bie erftaunlichiten Werthe zu geben, 
die je in irgend einem Kleiber-Er- 
eigniß in der Stadt geboten wurden, 
wir zählen hier brei auf, es find 
aber Dutende von anderen borhan= 


den! 
Kommt! 


Knaben Special! 


Die Auswahl von Jämmtli- 
„| den 1907 Yaconz in Novelty 
Anzügen für jeden tleinen 
Yungen oder Norfolt und 
boppelbrüftige Anzüge für äl- 
tere Knaben. Perfeft ge— 
madt und garantirt in jeder 
Einzelheit. Wirfliche $5.00 


Werthe. Eröff⸗ 83 95 


nungs-Preis.... 


Todes - Anzeige _ 


Freunden und Belannien die traurige 
Nachricht, dak unfere bielgeliebte Mut- 
ter, Großmutter und Urgrobmutter 

Sriederida Arueger geb. Shmaadh 
im Alter bon 90 Sabren und 8 Tagen 
am 25. April, Abend3 6:20, aeftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 28. April, 2 Uhr Nachmit- 
03, bom Zrauerhaufe, 904 SchoolStr., 
nah Graceland. Um ftille Ibeilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

zau Marie Heitichmibt, Tochter. 
m Krueger, Sohn, nebit Ber- 
wanbten. frfa 


Todes - Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige 
Kahbricht, dak mein ueliebter Gatte 
{ Beruharb Holz 
im Alter von 31 Jahren, 7 Monaten ı. 
7 Zagen am 25. April, um-3 Uhr 
Nachm., neitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt dom TIrauerbauie, 1069 N. 
Oakley Ave., am Eonntag, ben 28.Npril, 
1 Uber Nadm., na dem Montrofe 
Friedhof. Um ftille Iheilnabme Bitten: 
Mitte Holz neh. Fiidher, Gattin, 
Frau Katherina Holz, Mutter. 
M erke, Schweſter. 
ER Wohnung 857 Belmont WAlde, 
fa 


Todes» Anzeige. 
Welcome Frauen-Berein, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Mary Kehr 
geitorben ift. Veerdigung findet ftatt am Sams» 
tag, den 27. April, um 1 Uhr Nadm., vom 
Irauerbaufe, 25 Wrigbt Str., nad dem Wald» 
beim friedhof. Die Beamten Tind erfudt, um 
12 Uhr Mittag3 im der Bereinsballe au ericheis 
nen, um ber berfiorbenen Cihwelter die legte 
Ehre au erweile Um ftilles Beileid bitten: 
Garoling Mielke, Bräfidentin. 
Augufta Gunther, Selr. 


Todes » Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riht.. das mein geliebter Gatte und unfer gu 


ter Bater a 
Dsfar Nuediger 


am 24. April fanft entichlafen ift. Die Beerdi⸗ 

ung findet itatt am Sonnabend, den 27. Avril, 

Mittays 1 Uhr, dom Tirauerbaufe, 36 Fowler 

Etr.. nah dem Graceland- Sriebbofe. Um itille 

Iheilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
en: 


n: 
Zontfe Nuediger aeb. Dittmeher, Gattin. 
Klara, Reuben, Karl und Hugo, Sinder. 


Milmanfee und Manitowoc Zeitungen bitte 
abaudruden. 


Soded » Anzeige 


Chicago Bahern-Berein. 


Den Beamten und Mitaliedern bie traurige 
Nachricht, dab unfer Mitalied 
George Beritlinger 


am Mitwodh, den 24. April, geitorben ift. Die 


Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 28. 
pril, um 1 Uhr 30 Nadm., vom Xrauer- 
baufe, 142 Lewis EStr., nad der Et. Therefia- 
Kirde. bon da nah dem St. Bonifarius Fried» 
en und Mitglieder dverfammeln 
Ubr in der Bereindballe, 214 


"Stephan Roeihlein, Präfident. 
Anguft Barth, Seltetär. 


fih um bald 1 
Elpbourn Abe 


Tobeß - Anzeige 
zum und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab unfere vielgeliebte Mutter 

Doris Toun Boruhhöft 
te Morgen, am 25. April, im Alter von 68 
ahren ſelig im Sexrn entſchlafen iſt. Ihre Kr 
ten waren „Ich bin beiler.“ Die Beerdi- 
gung findet ftatt n nd, 27. April, 
um 1: dm., vom Trauerbaufe, 1164 Maple 
nah dem Montrnie Ssriebhof. 
binterbliebenen Söhne: 


Heinrich und Eugene. 


Zube - Anzeige 
* nat 


Gesrge Beder 


am Bonnerfiag, den 25. 
ft. Beerdigung fi 


Be SE 


Sauare e.. 
Die trauernden 


Erira Special! 


Bir haben alles gethan, mas ein 
großes Gejhäft zu thun vermag, die 
Zaufende von -VBefuchern, die e3 zu 
eınpfangen hofft, zu befriedigen. — 
Denn Ahr nicht am Tage kommen 
tünnt, fommt Abends, 


aber. unter 


allen Umftänden — 


Eure Auswahl von 1200 na» 
gelneuen, frifh angefomme- 
nen Frühjahrs =» Anzügen in 
grau, blau, braun, fehmwarz 
oder gemifcht. Die jchönften 
Yaconz in der Gefchichte und 
Kleider, die Yhr in Chicago 
nirgend3 unter $18 befommt. 


Eröffnungs⸗ 8 25 0 


Preis 


Todes - Anzeige. 
Seeumnden und Belannten bie traurige Nadi- 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer gu 


ter Water 
George Berfilinger 

im Alter bon _38 Nabren felig im Seren ent 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Sonntag, den 28. April, um Uhr 30 Min., 
vom Trauerbaufe, Nr. 142 Lewis Str., nad). der 
St. Ihereia-Riche, von da nah dem Ci. 
Vonifazius Gottesader, Um itille Theilnabme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sofephine Berftlinger, Gattin. 

John Perftlinger, Lizzie vVerſtlinger, 
George Beritlinger, Kinder. 

Frau Bopy, Schweiter. 


Spobdbeß - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB mein bielgeliebter Sohn und unfer 


Bruder 
Nicolaus Frey 

im Alter von 17 Jahren und 10 Monaten dur 
Unglüdsfall plöslih geitorben ift. Die Beerdı- 
aung findet ftatt am Samftag, den 27. April, 
1.30 Nadm., bon Greins Leichenfapelle, 482 
Larrabee Str., nad der Et. Therefiafirhe, bon 
da nad dem Et. Bonifazius Gottesader. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter- 


bliebenen: 
Nicvlans Frey, Vater. . 
Emil, Wilhelm und Anna, Sefhtwiiter, 
nebit Verwandten. doft 


Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Bater 
nah langem Leiden jelig im Herrn entichlafen 
ift. Beerdigung Sonntag, den 28. Wpril, vom 
Haufe feiner Mutter, 1057 N. Ridgeway Abe., 
nad Goncor*'n, 
Maria Wegener, Gattin. 
Ruth, Elfie, Adeline, Kinder. 
friederide Wegner, Mutter, 
Minna WMattern, Hannah Thompion, 
Schmeitern. 
Arthur, Bruder. 


Nude in Frieden! 


Zodbe8 - Anzeige 
Northweit Franen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber» 
eins die traurige Nahridt, dab Schiwelter 
Marie Kehr 
plößlich geitorben if. Die PVeerbigung findet 
itatt am Samitag. den 27. April, Nam. 1 
Uhr, dom Haufe ihres Bruders ©. Seneing, 
25 Wrigbt Etr., nad dem Waldheim Friedhof. 
Die Beamten werden freundlichit gebeten, punft 
bald ein Ubr in der Bereinshalle au eriheinen, 
um der beritorbenen Schwefter die legte Ehre 
au ermweiien. 
Garofine Krauie, Bräfibentin. 
Dora Bied, Eelr. 


Todes »- Anzeige. 
Gentral Turn-Berein. 

Den Mitgliedern zur Nadriht, dab unfer 

langiähriges Mitglied 
Oscar Ruediger 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samitag. den 27. til, um 1 Uhr Nadm., 
tom Trauerbaufe, 36 Fomler @ir., nad Grace» 
land. Die Turner werden aufgefordert, bem 
Berftorbenen die lette Ehre zur erweiien. 


. Kiechhuff 1. Sipredier. 
has. Schrader, Ser. 


Todes - Anzeige 
Nord Chicago Wirthäverein. 


en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
Mitglied 

George Breßlinger 
geftorben iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntaa Nachmittag um 1:30, dom. Trauerbau- 
8 142 Lewis Str., nad dem Bonlfazius Got⸗ 
esader. 


Areii, PBräfident. 
Ünerieh Wenn ehe 
Zube »- Anzeige 


unden und Belannten die traurige Nadi» 
, daß meine aeliebte Gattin 
Minnie Kodie 


D 
das 


am 24. April, um 3 Uhr Nadhmittaas, geftorhen 

2 —— findet ſtatt —— tie 
abanfi 5 ⸗ 

1 Uhr Nahm., nah dem Waldheim Frieb- 

ker, Im ftille bittet der trauernbe 

s * 


Zred Aodie. 


e 


Beerbpigung%- Anzeige 


Die Beerdigung bon Schmitt fin» 
Seal in der Grageland um 12. 
/ 
HE 


* % 


J 


Kommt! 


Hemden Special! 


Eure Auswahl von 100 Du: 
tend Negligee = Hemden die 
ioir für den Sommer anfauf- 
ten. Bradtvoll farrirte,. ges 


ftreifte, getupfte und ſchlicht 
weiße. Manfchetten - ange- 
fügt ober feparat. eine Wer- 
the au $150. — Eröff- 
nungs⸗ 

Preis 


Tubes» Anzeige 8* 


Sreunden und Beto unten die tedurige Maxch« 
richt. daß unere liebe Ehweiter 

——— 
am Demnorftan. den 25, April, 1 Uer bon 63 
Sabren- felia im Herin-entilafen ift. Beerdis 
gung findet itatt Montag, den 29. Abhril, um 
:30 ® „ bom Tranerbaufe, 190 HSudfon 
Ade., nah der Et. Mihels-FKirde und bon da 
nad dem St. Ponifazius Friedhof. Um ftille 
Theiluabme Bitten die tranernden Hinterblies 

en: 


Eva Hundberger, Anna M, Neal, Roie 
U. Lewis, Echiweltern. 
Gsjeph €. Trant, Bruder. ffa 


Tubes »- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß meine geliebte Gattin 

"Sohanna Fittig geb. Ganbe 
beute Morgen um 12 Uhr 10 Minuten im Alter 
von 83 Nabren geitorben ift. Beerdinung fin- 
det ftatt am Sonntag, den 28. April, um 12 
Ubr Mittags, vom ZTrmuerbauie, 1856 N. 
Wbipple Eir., nah dem Dafmood3 Friedhof. 
um ftilles Beileid bitten die trauernden Hitt- 
terbliebenen: 

Auguſt Fittig, Gatte 

Hermannu und Bertha Gaude, Eltern. 

Charley, Moxisz. Walter und Martha 

Gaude, Geſchwiſter. 


.Zpodeß » Anzeige 
Freunden und Belannten ——— Nach⸗ 


richt, daß unſer geliebtes Söhnchen 
Konrad Bennig 


im Alter von 9 Monaten geitorben ift. Beerdi- 
aung findet ftatt Samitag, den 27. April, 12 
Uhr Mittand, vom Trauerbaufe, 1782 N. Lea- 
bitt Eir., nah Concordia Friedbof. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Emil u. Johanna Bennig_ geb. Hensit, 
Eltern, nebi® Gefhmiltern. 


Geitorben: Lena Naboy ncb. Melmer, im Al⸗ 
ter bon 49 Nabren. Mutter bon rau Anna 
Witt, Karl, John, George und Elfie Rodob, 
Cchmeiter von John Melmer und Katie Schmer- 
ler. Beerdiaung am Samitag Nachmittag um 1 
Ubr dom Trauerbaufe, 1216 N. 41. Eourt, nach 
dem Et. PBonifazins Gottesader. 


n Geitorben: Minnie Bewersdorf, gellebte Toch⸗ 


ter von Louis und Martha, und Schweſter von 
Willie und Algia, 65320 Armour Ave. Beerdi— 
gung Zonntag, den 28. April, 10 Uhr Vorm. 
mit Kutſchen nach Concordia. 


Geſtorben: Mary Kehr, ſtarb am 24. Abril 
1807. Beerdiaung Samſtag, den 27. April, um 
1 Uber NeAm,, vom Trauerbanfe ibres Bruders, 
Sobn Henning, 25 Wrigbt Eir., Nutichen 
nah dem Waldheim Friedhof. dofr 


Für Europa-Reiiendbe: Bädeker3 Führer durd 
einzelne europäiihe Sinaten. Karten u. Pläne. 
Albums von Chicage. In großer Auswahl. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolyh Str. — Telenhon: Central 5561. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotiten von $35 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 

. Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 
5 Gent3 Car-$are bon irgend einem 

<heile der Stadt. 


Waldheim. 
= — — * 

Dat de de 
Baiiyp ee ae su 


2 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafjen- und Haldarge. 


⸗ 9—11. 
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HerrA. J.Vogt 
519 Van Buren Straße. 


PN 
f 
N 
\ 
1 
Y 


Zum erjten Mal jeit Jahren Tann ich 
Ich 
-Titt fhredlih am Magen und nad) dem 
Ich 
war immer müde und ſchien nie im 
hatte 


ſagen, ich bin ein geſunder Mann. 
Eſſen fühlte ich mich geſchwollen. 


Stande, genug: zu ruhen. Ich 
Schmwindel-Anfälle und verdaute - meine 
Nahrung nicht. ch verjuchte viele Heil- 
mittel, aber nicht eins jchien zu helfen. 
Schließlich als lebte Zuflucht faufte ich 
eine Flaſche von Coopers New Disco— 
very, und nicht lange darauf ging 
rieſiger Bandwurm von mir ab. 
fühlte mich ſofort beſſer, mein 
kehrte wieder. Ich nahm wieder Intereſſe 
am Leben und bin guten Muthes. 


Ich möchte nicht für tauſend Dollars 
den Wurm wieder in meinem Innern 
haben, u. ich kann wirklich ſagen, Coopers 


New Discovery rettete mir das Leben. 


W. B. Stewart 
109 Weſt Madiſon Straße. 


Ich habe jahrlang am Magen gelitten. 


Ich war immer müde und fühlte mich nie 
ausgeruht. Ich fühlte mich geſchwollen 
nach dem Efſſen und mein Appetit war ver— 
änderlich; manchmal Hatte ich einen 
MWolfshunger, dann wieder erregte jede 
Speife Uebelfeit bei mir. ch verfuchte 
viele Mittel, aber ohne Erfolg. Wl3 ich 
bon Coopers wunderbarem Heilmittel 
hörte, befchloß ich, fie zu verfuchen und ich 
bemerkte fajt augenblidlih Beiferung. 
Mein Appetit wurde normal. Ach jchlief 
de3 Nadıt3 und fühlte mih am Morgen 
erfriicht. Ach Fann nicht zu viel jagen 
über Coopers Nem Discovery, denn fie 
hat mir Leben, Gejundheit und Glüd 
ivieder gebracht. 


ein 
Ich 
Appetit 


nervös und konnte — 
) 


ahricheinlich der am meiften befprochene Mann in Chicago ift heute Herr 

$. T. Eooper, der Millionär und Sabrifant von Looper’s Ilew Discovery und Qui Relief. Es gibt 

zwei Gründe, weßhalb diefer junge Mann ein folches Auffehen in der Stadt erregt hat. Der.erite ift, daß 
Derfonen, die feit Jahren mit Magenleiden behaftet oder deren Körper ermattet und entfräftet waren, feine Medizin 
verfuchten und große Befjerung davon fpürten. Der zweite Grund ift, daß diefe Perfonen die Medizin ihren 
Nachbarn und Freunden empfahlen und fo weiter, daß taufende von Seuten täglih im Public Drug Store 
150 State Straße, wo Herr Cooper fein Hauptquartier hat, vorfprechen, um diefe wunderbaren Präparate zu faufen. 
YTlicht nur fommen fie diefe Heilmittel zu faufen, fondern fie fehren wieder, um Herren Cooper perfönlich zu dan: 

fen für das was feine Medizin für fie und ihre Sreunde gethan hat. 
Man kann mit Recht fagen, daß nie zuvor irgend ein Heilmittel Chicago und Umgegend fo mit Sturm erobert 
hat, als wie Looper’s New Discovery und Qui Relief, und daß fie alles bewirken, was von ihnen behauptet wird, 
zeigen die hunderte Briefe die täglich einlaufen und es bezeugen. 


Wunderbare Präparate 

E3 herrfcht fein Zmeifel, daß die Präparate, die 
jet in diefe Stadt durch Herrn 2. T. Cooper ein- 
geführt werben, die mwunderbarften Patent-Medizinen 
find, die je in diefem Lande verfauft wurden. Diefe 
Behauptung wird täglich beftätigt von Leuten, Die 
borjprechen um Herrn Cooper zu danten für die große 
Beiferung die fie erhalten haben. 

Herr Cooper hat viele der. großen Städte der Ber. 
Staaten befut, und die herborragendften Zeitungen 
des Qandes haben feinen wunderbaren Erfolgen, die 
er erzielt hat, Spalten gewidmet, und in jeder Stabt 
bat er Aufjehen erregt, ähnlich wie hier in Chivago, 
durch die Rejultate die der Anmendung feiner Mebi- 
zinen folgten 

Menn hr Euch die Mühe macht, die nachjtehenden 
Briefe zu Iefen, merbet hr felbit jehen, meshalb 
Herrn Eoopers Erfolg in Chicago fo phänomenal ift. 

Magen:Katarırh 
Herr E. H. Gardner von Whiting, Ind., fchreibt 


mie folgt: : 

——* I) ih an Magen: und Eingeweide-fta- 
tarrh. Sch Fonnf® micht efjen ohne nachherige ſtarke 
Schmerzen im Magen und meine Yamilie wunderte fich, 
tvie ich zu leben vermochte. Da hörte ich von den wunder 
baren Wirkungen, die dem Gebrauch Ihrer New Discover 
—— und ich beſchloß r zu berjuchen und nicht lange 

arauf fühlte ich mich bedeutend erleichtert, jo daß ich jeßt 
fo gut ejjen fann wie jemals und ich mich wie neugeboren 
fühle, Ihre Medizin ıjt wirklich wunderbar. 


Appetii-Berluft 


Herr John Schmweiter, 363 Fifth We, Chicago, 
fagt: 

„sh Titt-Tange Zeit an Nheumatismus und verlor all 
mählig an Kraft. Nach dem Ejjen umd beim Schlafenge- 
hen war mir übel zu Muthe und nach jeder Mahlzeit 
fühlte ich mich gefchwollen. Ach probirte viele Mittel 
ohne Nugen, aber nachdem ich Ihre Medizin eine Woche 
genommen hatte, jeßte Befjerung ein. Mein Appetit fehrt 
wieder und ich genieße mein Eſſen ohne jpäteres Leiden. 
SH möchte Ihnen danken für da3 was Ihre Medizin für 
mich gethan hat. 

Taubheit 

Eooper3 Duid Relief in Verbindung mit der New 
Discovery ift eines der mohlbefannteften Mittel gegen 
Zaubheit in der Welt. Das Nachftehende bejtätigt 
diefe Angabe. Frau Emma Stang, 713 Wafhington 
Boulevard, Chicago, jagt: 

.. SG war viele Jahre taub. Ich hatte immer ein jchred- 

liches braufendes Geräufh in meinen Ohren und ver- 
mochte feine Standuhr tiden zu hören. Ach wurde jehr 
nd Ich verſuchte verſchie— 
dene Heilmittel, aber nichts half mir. Eines Tages er— 
fuhr ich, was die Cooper Präparate in Chicago vollbrach⸗ 
ten und ich beſchloß, ſie zu verſuchen. Nach kurgem Ge— 
brauch verſpürte ich — Ich vermochte Nachts 
wieder zu ſchlafen und meine Nerven wurden ruhiger. 
Ich bemerkte auch zu meiner großen Ueberraſchung, daß 
mein Gehör ſich beſſerte. Das brauſende Geräuſch wurde 
allmählig ſchwächer bis ich es jetzt faſt nicht mehr wahr— 
nehme. Mein Befinden hat ſich auch infolge des Einneh— 
mens Ihrer Medigzin gebeſſert, ſo daß ich aufrichtig jagen 
kann, ich bin nicht mehr dieſelbe Frau, die ich war, ehe 
ich Ihre Behandlung durchmachte. Sie können meinen 
Namen veröffentlichen, wenn das dazu beiträgt, es be— 
kannt zu machen, welcher Segen Ihre Präparate für 
kranke Leute ſind. 


Louiſe Herman, 945 North Avenue 


Ich habe jahrelang an Rheumatismus und Nieren-Beſchwerden gelitten. 
Manchmal war ich nicht im Stande zu gehen, und mein Kreuz war ſehr 
ſchwach. Meine Glieder waren wund und geſchwollen, und ich befand mich in 
ſehr nerböſem Zuſtand. Ich konnte Nachts nicht ſchlafen, war am Morgen müde 
und litt oft an ſchrecklichen Kopfſchmerzen. Meine Geſundheit war gänzlich 
erſchüttert, und das Leben begann ſeinen Werth für mich zu verlieren. Ich hatte 
verſchiedene Arzneien verſucht, aber ohne Nutzen. Nichts ſchien zu helfen, und ich 
wußte nicht was es hieß einen frohen Tag zu haben. 

Eines Abends las ich in der Zeitung von den großen Reſultaten, die 
Coopers New Discovery und Quick Relief in Chicago erzielten, und ich beſchloß 
ſie zu verſuchen, denn wenn ſie das wären, was die Zeitungen behaupteten, ſo 
würde ich jedenfalls etwas Nutzen von ihnen haben. 

Deshalb kaufte ich von der Medizin, und nach ein paar Tagen bemerkte ich, 
daß mein Schlaf ruhiger wurde und daß die Schmerzen in den Gliedern nach— 
ließen. Ich blieb dabei die Medizin zu nehmen, und nach zwei Wochen hatte 
ich meine Geſundheit beinahe wieder erlangt. Ich vermag dieſe Medizinen nie 
genug zu rühmen, denn ich rechnete nicht darauf, je wieder einen fröhlichen Tag 
zu erleben, und jetzt freue ich mich wieder meines Daſeins und verdanke das 
einzig der wunderbaren New Discovery. 

Ich wiederhole, es iſt die großartigſte Medizin der Welt, denn ſie machte 
mich 


Magen⸗-Beſchwerden gefährlich 

Herr Cooper hat oft geſagt, daß 50 Prozent der 
Krankheiten von heute aus dem Magen ſtammen, und 
daß der Grund des wunderbaren Erfolges ſeiner 
Medizin darin liegt, daß ſie den Magen ſofort in 
guten Zuſtand verſetzt und daß dann die Natur das 
Uebrige beſorgt. 

Daß Herrn Cooper's Bemerkungen richtig ſind, 
wird jeden Tag überzeugend bewieſen von Hunderten, 
welche die gleichen Symptome angeben, und welche, 
nach dem ſie New Discovery und Quick Relief ge— 
nommen haben,eine Befferung ihrer Geſundheit und 
Stärke verſpürten. 

Erſchlaffter Körper 

Hr. John Rehmann von Archer Place, Cook Co., 

ſagt: 


Ich habe Schmerzen in meinem Magen und Gliedern 
ſeit längerer Zeit gehabt, hatte keinen Appetit und war 
verſtopft, ich füͤhlte mich müde, matt und ſchwerfällig und 
erwachte am Morgen ſo müde, wie ich am Abend zuvor 

eweſen war. Ich mußte mich mit dem Eſſen ſehr in 
Acht nehmen und verlor daher an Gewicht. Schließlich 
wurde es ſo ſchlimm, daß mir nichts mehr am Leben lag. 
Ich hatte allen Ehrgeig verloren. Aber da ich von der 
merkwürdigen Wirkung Ihrer Medizin hörte, beſchloß ich, 
einen Verſuch damit zu machen, im Vertrauen, daß ſie 
mir helfen würde, aber bald nachdem ich angefangen, ſie 
zu nehmen, beſſerte ſich mein Befinden. Ich konnie eſſen, 
die Schmerzen im Magen ließen nach und ich begann wie— 
der mein Leben zu genießen. Jetzt kann ich wieder alles 
eſſen, ohne üble Folge und nehme an Gewicht ſchnell Bu 
Ach danke Ahnen jehr für das was Jhre Medizin für 
mich gethan hat, 


Beritopfung 
Herr Florian Elbert, 11819 Vincennes Road, Mor- 


gan Park, fagt: 

Drei Jahre Titt ih an Magen=:Beichwerden und Vers 
ftopfung. Ach hatte Schwindel-Anfälle und ſah Flecken 
bor meinen Augen. ch war immer müde und konnte faft 
nicht jchlafen noch arbeiten. ch verlor meinen Appetit 
und war daran, alle Hoffnung auf Genefung aufzugeben, 
als ich von Cooper3 wunderbarer Medizin hörte. Hof⸗ 
fend, daß fie mir helfen könne, faufte ich eine Flaiche und 
bald nad) dem Gebrauch derjelben verjpürte ich Belie- 
rung. Mein Appetit ift gut und ich erfreue mich erqui- 
denden Schlaf. Meine Gejundbeit bejiert fich fchnell 
und ich möchte Ihnen jagen, dat ich Eooperd New Dis» 
covery und Duid Relief nie werde genug loben können. 


Empfiehlt ſich ſelbſt 

Frau H. B. Mals, 3201State Str., ſagt: 

Da ich längere Zeit an allgemeinem Verfall des Kör— 
pers litt, beſchloß ich, zu ſehen was Ihre Heilmittel für 
mich zu thun vermöchten. Ich fand, daß bald nachdem 
ich mit ihrem Gebrauch begonnen hatte, ſich mein Befiu⸗ 
den zu beſſern begann und das Leben erſchien mir wieder 
roſiger. Ich hatte eine ſehr liebe Freundin, die ſchrecklich 
am Magen litt. Ich rieth ihr, dieſe Medigin zu ver— 
ſuchen, da ſie ihr ſicher Hilfe bringen würde. Sie that 
es und bald darauf ſagte ſie mir, es ſei die beſte Arznei 
in der Welt, da ſie ſofort Beſſerung verſpürt habe und 
ſich jetzt wie neugeboren fühle. 

Briefe wie dieſe ſprechen für ſich ſelbſt, und obgleich 
viel im ganzen Lande zum Lobe dieſer wunderbaren 
Präparate geſagt wird, ſo wird ein Beſuch des Pu— 
blie Drug Store jeden etwaigen Zweifel an ihrer 
wundervollen Heilkraft beſeitigen, denn dort ſprechen 
täglich hunderte ihren Dank aus für die Wiedererlan— 
gung ihrer Geſundheit und werden auch die Miß— 
trauifcheften überzeugen, daß ein großer medizinifcher 
Werth vorhanden fein muß um jolhe Nachfrage ber- 
borzurufen. 


NR. 8. Sidwell 
3322 Dearborn Strafe 


Seit mehreren Jahren war ich mit 
Oft hatte ich auch | 
einen brennenden Schmerz und nad) dem | 


Magenleiden behaftet. 


Ejfen Yitt ich fchredliche Pein am ganzen 


Körper. . IH verfuchte zahlreiche Mit- 


tel, erzielte aber feine Linderung und | 


allmählig fchtwand meine Gefundheit das: m 


bin, jo dat ich glaubte, es gäbe feine Hei« 
lung mehr für mid. Eines Tages a3 


ih von Herrn Coopers wunderbaren Erz | 


folgen in diefer Stadt und beichloß mit 


den Medizinen einen Verjucdh zu madjen. | 
Nachdem ich fie eine kurze Zeit gebraudt } 


batte, fühlte ich mich befjer und in einer ME - 


Woche Fonnte ich ejlen ohne nachher zu 
leiden. 
und fühle mich wie neugeboren. 


wunderbar geholfen. 


. Denney 
Qunbee, IH. 


IH mar während zehn Nahren von ei= | 


nem böjen Huiten beimgejucht. Er wurde 


Klimmer und jchlimmer und je mehr ich | 
ofterte, defto elender wurde ich. Sch ver. | 


fuchte zahllofe Mittel, bis ich eines Ta- 


Ich geivinne meine Kraft wieder I. 
Herrn | 
Cooper3 Arzeneien Haben mir ficherlich } 


e3 von dem munderbaren Wirten des 


errn Cooper in En la3 und bes 
fchloß, jeine Hniten- Medizin zu derfuchen, 
Ich holte die Arznei und bemerkte 
tofort eine Bellerung. Mein 

wurde leichter und verjchwand bald gang. 
In Folge deifen iit mein Befinden befier, 
ald e3 in den lebten zehn Jahren war 
und ih fann Herrn Cooper nicht genug 
danfen für jeine wunderbare Medizin. 


aft | 


Huften |} 


Zotlalberight. 
Houngs Holelplan. 


Er wird nun do bald zur Ver: 
wirlli_hung gelangen. 


Antauf für Calumet Part. 


Hadhrihten vom. Grundeigenthunsmarkt. 
— Erinnerungen an vergangene Zeiten 
beim bevorftehenden Abbruch des Gault 
Bonfe. — Einft und jetzt. 


Der großartige Hotelplan des ver⸗ 
ftorbenen Dtto Young, der mit Youngs 
Tode fein Ende gefunden zu haben 
fhien, ift zu neuem Leben erwacht und 
bat nun,‘ wie von vielen Seiten ver- 
fiehert wird, die beften. Augfichten auf 
Vermirklihfung. Das Orunpftüd, 


welches Herr Young für fein großes‘ 


Hotel am Michigan Blod. beftimmt 
hatte, erftredt fich mit einer Front von 
400 Fuß von Park Place nad Hub= 
bard Place; Young hat jeinerzeit etwa. 
$1,500,000 dafür gezahlt... Jeht haben 
fich, wie verlautet, Kapitaliften gefun- 
den, die. den. Young’shen Plan zur. 
Ausführung bringen wollen und fich 
das Recht geſichert haben, den Grund 
für 82,500,000 zu erwerben, und zwar 
ſpäteſtens bis zum 1. März 109009. 

Die Ausführung des Planes erfor⸗ 
dert $10,000,000,: : . Dabon- follen 
$4,000,000 in 43 progentigen. Bonds 
erfter und’ $1,000,000 in jechäprozen- 
tigen Bonds zweiter Hypothek, ſowie 
85,000000 in Aktien ausgegeben wer⸗ 
den. Von dem Anlagekapital ſind 82,⸗ 

‚000 für den Grund, $6,000,000 
rt bie innere Einrichtung beftimmt, 
ie jährlichen Einnafmen berechnet 

man auf $1675,000,. die geſammten 


jährlichen Untoften auf $806,000, fo- 


daß ein Ueberfhuß von $869,000 oder 
eine Dividende von 17.38 Prozent für 
die Aftionäre übrig bleiben würde. 

Zu den Unternehmern ‚die vermuthe 
lich durch die Pläne der Verfchönerung 
bes Geeuferd zu ihrem Vorgehen er= 
mutbigt worden find, gehören angeb 
lich der Blackſtone-Nachlaß, W. J. 
Chalmers und der Eiſenbahn-Kapita— 
liſt Breitung in Marquette, Mich. 

Eine große Vorhalle, Speiſeräume, 
Salons uſw., eine überdeckte Wagen— 
einfahrt und ein Rieſen-Hausflur von 
25 Fuß Höhe und 25 FußPBreite durch 
die ganze Länge des Gebäudes follen 
das unterjte Stodiwerf einnehmen, fer- 
ner ein großes pompejanifches Zim=- 
mer von 42 bei 57 Fuß, ein Palmen- 
zimmer von 41 bei 68 Fuß, ein Bil- 
lardfaal und ein großer Speifefaal 
bon 123 Fuß Länge und üppiger 
Pracht. 

Für das zweite Stockwerk ſind ein 
großer Ballſaal, 95 bei 100 Fuß, ein 
100 Fuß langer Wintergarten, zwei 
Banketthallen und zahlreiche kleinere 
Hallen, Salons etc. ſowie 47 Schlaf—⸗— 
und 39 Badezimmer beſtimmt. Ueber 
dem zweiten Stockwerk werden ſich 13 
weitere Stockwerke mit je 69 Schlaf⸗ 
und 58 Badezimmern, ſowie Zimmer⸗ 
gruppen an den Ecken des Gebäudes, 
erheben. Das oberſte Stockwerk ſoll 
für Junggeſellen⸗NQuartiere einge— 
richtet werden. 

Die Miethsverträge mit den Mie— 
thern der jetzt auf dem Grunde ſtehen⸗ 
den Häuſer werden zwar auf ein Jahr 
erneuert, aber unter der Bedingung, 
daß fie jeberzeit fünbbar find, bei 30- 
tägiger Frift. Dadurch wird ermög- 
licht, daß der Hotelbau jederzeit in 
Angriff genommen werden fann. 

Der Calumet:Parf. 


Die Sübparf-Kommiflion hat jo» 


-eben das legte Stüdt Land, 22 Ucres, 


*ür den Galumet Park, der zwiſchen 
Avenue H und N, 96. und 99, Str. 
eingerichtet werben fol, von Frau 
Eftder E. Taylor für $71,422 ge= 


— — 


kauft. Der Park, dem noch zwei an— 
dere in der 8. Ward folgen ſollen, 
wird ungefähr 70 Acres umfaſſen und 
an einer Seite ans Seeufer grenzen. 
Der übrige Theil des Landes iſt im 
Jahre 1905 von der National Tranſit 
Company von Pennſylvanien für 
820,000 gekauft worden. 

Julius Liebling, der Redakteur der 
„Jewiſh Daily Preß“, hat von Louis 
Marks die Nordoſtecke von Halſted 
und Bunker Str., 25 bei 100 Fuß, 
mit 88500 belaſtet, für 818,500 ge— 
kauft. Herr Liebling will ein acht— 
ſtöckiges Laden- und Wohngebäude 
für $150,000 bauen. 

William R.Humphrey hat von Elin- 
ton ©. MWoolfolf ein breiftöciges 
Upartmentbaus an Kenmore Ane., 498 
Fuß nördlid von Graceland Xbe., 
MWeitfront, 50 bei 150 Fuß, mit $12,: 
750 belaftet, für $30,000 . gefauft. 
Bon Frau Alma Landis kaufte Hum- 
phrey ein dreiftöcdiges Apartmenthaus 
in Racine Uve., 150 Fuß nördlich von 
Sunnpfide Aoe., Weftfront, 50 bei 112 
Fuß, Weftfront, mit $15,000 belaftet, 
zu einem ungenannten Preife. Ein 
dreiftöciges Upartmenthau an Ken- 
more Xoe., 760 Fuß nörblid von 
Graceland Apve., Wejtfront, 50 bei 150 
Fuß, hat Herr Humphrey an William 
8. Reis von San Franzisfo zu einem 
ungenannten Preiſe verfauft. E83 it 
mit -$17,500 belaftet. 

Das MWeftern Theologifche Seminar 
bat an Henry M. Henriffen das Ei- 
genthbum Nr. 1927—31 State Str, 
100 bei 198 Fuß, für $40,000 über- 
tragen. 

Bewohner des Gault Houfe. 


Ym alten Gault Houfe, das, wie 
Thon geitern kurz berichtet, nächite 
Mohe dem Abbruch verfallen mird, 
um dem neuen Bahnhof der North 
weitern-Bahn Plat zu machen, hat jo 
manche politifche Berathung, jo man= 
ches große Feſtmahl ſtatigefunden. Es 
war in früheren Zeiten ein bevorzug⸗ 
ter Treffpunkt führender Politiler und 


geſund nachdem alle anderen verſagt hatten. 


hoher Beamten, in den letzten Jahren 
ſind ihm nur noch wenige Freunde aus 
vergangenen Tagen treu geblieben. Zu 
dieſen gehören A. C. Hicken und L. S. 
Crawford, die ſeit der Eröffnung vor 
36 Jahren in dem Hotel gewohnt ha— 
ben. Herr Crawford iſt über 85 Jahre 
alt und betrauert das Verſchwinden 
des alten Hauſes wie den Tod eines 
alten Freundes. Er hatte gehefft, ſeine 
Tage unter dieſem Dache beſchließen 
zu können. Herr Hickey weiß viel von 
den heimlichen Pokerſpielchen zu er» 
zählen, die ehemals in einem gewiſſen 
Zimmer regelmäßig von den Herren 
Politikern gemacht wurden. Es wur⸗ 
de hoch geſpielt, einmal hat Hickey ei— 
nen Staatsbeamten in einer Stunde 
815,000 verlieren ſehen. 


Das Gault Houſe war das einzige 
Gebäude in jener Nachbarſchaft, das 
dem großen Feuer entging. Es war 
jahrelang ein Mittelpunkt Chicagoer 
Lebens; unter denen, die dort verkehr⸗ 
ten, waren John A. Logan, Senator 
Duncan, John Murphy, Charles Bi- 
ſhop, Richter Spears von Boſton, P. 
J. MeGrath von der Pennſylvania— 
Bahn und P. W. Gates. 

Sein erſter Beſiher war J. Irving 
Pearce. 
Hände gegangen, gelangte es 1896 in 
den Beſitz von Pearces Sohn. Mon— 
tag und Dienſtag wird das Mobiliar, 
von dem viel noch aus der Zeit vor 
dem Feuer ſtammt, verſteigert werden. 
Die Kunſtſchätze des Hotels, im Wer— 
the von .$15,000, mwirb Herr Pearce 
behalten. 


Das Caß’fhe Wohnhaus. 


Michael: H. Spades von. Yndiana= 
poli3ö hat von Robert Bartleit das 
Cap’iche Wohnhaus, Nr. 2713—2715 
Michigan Ave., für $50,000 gekauft. 
€3 ijt mit $30,000 belaftet. Das 
Grundftüd.mißt 71. bei-162 Fuß, das 
Haus tft ein Steinbau im Stile eines 
franzöſiſchen Schloſſes und hat 16 
Zimmer. Herr Spades hat auch das 


Nachdem es durch 


angrenzende unbebaute Grundſtück von 


Joſeph K. Caß für $12,350 gekauft. 
Die „International Chemical Com— 
pany“ hat von Anton Myers und E. 
Perry Rice das Eigenthum Nr. 3132 
bis 3142 Canal Str. für $49,000 ge= 
fauft. Der Grund bat 150 Fuß Fl. 
und 124 Fuß Tiefe und ift mit zwei 
vierftöcdigen Gebäuden bebaut. 

William R. Humphreys hat vonRo- 
bert &. Brown von Evanfton das 
Apartmentbaus an der Ditfeite .von 
Kenmore Ave., 566 Fuß jüdlich von 
Buena pe, zu einem ungenannten 
Preife gekauft. Die Abmeffungen des 
Grundftüds find 50 bei 150 Fuß. Das 
Haus ift dreiftöcdig. Das Eigenldum 
ift mit $10,000 belaftet. 

Sohn Hafer hat das Wohnhaus an 
der Sübdoftedle von Yndiana Ave. und 
24. Str., 25 bei 180 Fuß, von John 
DB. Heile für $22,500 gefauft. 

Lucile Chapin Robertfon hat von 
Ellis ©. Chesbrough das Wohnhaus 
in Bellevue Place, 71 Fuß öftlih von 
Rufh Str., für $9500 gefauft. Das 
Grundftücd hat 214 Fuß Front und 73 
Fuß Tiefe, Das Haus ift ein zmei- 
ftödiger Badfteinbau und mit $3500 
belaftet. 

Die Congregational-Kirhe will an 
der Ede von 56. und Green Straße 
ein einftöcdiges Kirchengebäude, 50 bei 
75 Fuß, für $20,000 bauen laffen. 

Die Wader & Birk Brewing Eo, 
bat an Page %. Thibodeaur die Laden 
Nr. 192—194 Clark Str. für $72,500 
auf eine Reihe von Yahren verpachtet. 
Die Räume werden umgebaut und in 
ein Speifehaus verwandelt werben. 

Mm. E. Zohnfon hat das Eigen- 
thum Nr. 2212—2216 Michigan 
Blod., 50 bei 178 Fuß, an die Chicago 
Title & Truft Er. für $55,000 ver⸗ 
fauft. . 
Nachdem Richter MeE&men im Su> 
periorgericht William Mangler einen 
vorläufigen inhaltäbefehl bemilligt 
bat, Melcher Wmm. 3. Morgan verhin- 
dert, Mangler aus deſſen Speiſehaus⸗ 


räumen im Haufe Nr. 121 La Salle 
Str. zu vertreiben, hat Stabtrichter 
Eberhardt eine Klage zu Gunften 
Manglers entjchieden, die auf Zahlung 
des Miethäbetrages abzielte, meldhen 
Mangler gezahlt hatte, ehe ihm münbd- 
lich eine Ermäßigung zugefichert wor= 
den war. 

Die Kraufe Sapings Bank Hat 
William A. Weyland $20,000 auf 5 
Sabre zu 5 Prozent geliehen. Die Si- 
herbeit für das Darlehen ift ein 
Srundftüd von 50 FFrontfuß an Mil- 
waukee Ave. nahe Armitage Ave., und 
ein dreiſtöckiges Geſchäfts- und Wohn— 
gebäude, das dort gebaut wird. 


— — — — — 
Baumpflauzungstag. 


Er wird heute in der Schulen und öffent: 
lihen Parfs gefeiert. 


An den öffentlichen Schulen und 
Parks wird heute der Baumpflan- 
zungstag gefeiert. Ein Ausfhuß der 
„Chicago Womand’ . Dutdoor Art 
League” hat Feitlichkeiten in zehn Flei= 
nen Parks und in 183 Schulen arran=‘ 
girt, und der Schulrath hat es den 
Borftehern  anheimgeftellt, ten Tag 
feftlich begehen zu lafien. Auch in 
den Siedelungen Eli Bates, Armitage 
Ape., Union Square, Chicago Com: 
mond, Frederid Douglas Center und 
Bellevue Triangle, in Ebdgebroot, 
Norwood Park und Mont Elare wird 
der Tag gefeiert. Die Parklommif- 
färe haben die Abhaltung von Feiern 
im Lincoln, Wafhington, Douglas, 
Humboldt und Yadfon Park geitattet, 
ie Rinder werben Bäume pflanzen 
und der Gelegenheit entfprechende Lie- 
ber fingen. Im Douglas Park findet 
um 4 Uhr Konzert und Baumpflan- 
zung ſtatt, Frau C. F. Millspaugh, 
die Präſidentin der „American Cibic 
Federation“, Jens Jenſen, Paſtor D. 
L. For und George Hooker werden 
Anſprachen halten. 


—— — — 


Gelet Die „Honntagpon« 


Chicago Turngemeinde, 


Ihr großes Srühjahrs-Schauturnen findet 
morgen Abend ftatt. 

Das große Frühjahrs - Schautur 
nen der Chicago-Turngemeinde findet 
morgen Abend in der Norbfeite-Turnz 
halle ftatt. Sämmtlihe Turnklaſſen 


J 


werden mitwirken und der Turner 


Männerchor wird zeigen, welche Fort— 
ſchritte er unter ſeinem neuen Dirigen⸗ 
ten gemacht hat. Das nachſtehende 


reichhaltige Programm wird nicht ver 


fehlen, alle Beſucher in hohem Grade 
zu befriedigen, umſomehr, als die Un— 
terhaltung mit einem Balle ſchließen 
wird, a 


Der Reinertrag der Veranftaltung ’ 


wird der Preis-Niege zum Bezirlsr 


Turnfefte in Louispille, Ry., zuflies” 
ben. —— 


Das Programm Iautet, ivie folgt; 


Eriter Tbeil 
. Duberture Rofenbeder3 Orcheſter 
2. Turnen an Kletteritangen..1. Anaben-Rlafje 
. Maaurla-Reigen........... 1. 
Turnen an ſchräg. Leitern 2. Knaben Klafte 


— 2. Mädden-Rlafie > | 


. Iurnen a. Barren... Riege Zöglings-Klafie 


— 


Zweiter Theil. - — 


. a) Die fühe Zeit der Minne, 
5) Morgen im Wald... Turner Männerdiox: 
a) Keulenihwingen.......... .Zögitings-Rlalfe 
b) Jactelſchwingen 
Sc. S. Emrid, Turner DO. Hagen, 
Turner DO. Schott. ® 
. Gefellihaft3-Uebungen an Langapferben i 
mit Baufchen Alter: e 
. Ianzicritte Damen-Rlafle 
Stab-llebun Altive Turner 


Mädden-Klafie ,- 3 


h ven 2. 
. Zurnen am Red....i. Riege Altive Turner 


Zum Chlub: Bald! 


— Höchfte Objektivität. —Profeffor; 


(im Eifer des Vortrageö): „..-. — 


daraus folgt, meine Herren, daß heut 3 
zutage jede gerechte Beurtheilung eines" ° 


KRunftwertes verloren gehen. m 


Kunftrichter foll eben von feiner Sage. 
unabhängig ſein, ſo thurmhoch über 


ihr ſtehen. ſie förmlich aus den Au- 
gen verloren haben (trocknet ſich den 
Schweiß).....sh geftehe Ihnen, m 

ne Herren, daß ich über ein Runflive: 
nur dann wirklich objektiv geuriheii— 
mwenn ich e3 gar nicht gejehen habe.“ „ 





ya 


ommen war. 
= Benzin, und wie immer fammelten fich 


_.1000 bis 1008 Milwaukee Ave. | 
Samstag-Bargains! 


Wir bringen am Samftag eine Bartie 
bon Doppelfnöpfigen zivei Stüd Anzü⸗ 
für Knaben zum ee 7 bi3 16 


date wirkliche 2,50 u. — 85 


Werthe, ſehr ſpegiel 


Verkauf von Kniehoſen für Knaben — mehr wie ein hundert 
Facons, in ſchlichtblau und ſchwa 


Fabrikate — große Varietät von 


Eine Partie von Etonz, ruſſiſchen und 
Matroſen Facon Anzügen für Kna—⸗ 
ben, Größen 3 bis 8 Jahre, in Miſch— 


ungen und ſchlichten —— J 60 


gute $3.00 Werthe, für.. 


Dukenb der beiten 
13 — 


hübjche dDunfle Miichungen, wrößen 4 bis 16 Jahre — fein Paar in der Bar- 


tie iſt weniger wie 50c werth — viele davon bis zu 756 


Auswahl, 3 für 1.00, das Stück 


Eine weitere Partie von Muſterhoſen 
für Männer — die gewöhnliche 82.00 
und 82.50 Sorte — beſſere Werthe 
als je zuvor — Auswahl 


werth — 


35e 


„Rauhe Reiter“-Anzüge für Knaben — 
von ſchlichtem, ſchwerem Duck gemacht, 
hübſch ausgeſtattet — 7 bis 12 Jahre, 
1.50 werth, ſo lange ſie vor⸗ 48c 


balten, Samitag 


Großer Semden:-Berfauf Samitag! 


Hemden-Berfauf 


33C 


8 für 1.00 | 


200 Dubend Mufter-Hemden — alles 
Facons, in jeder dentbaren Farbe und Mufter, die Ahr 
Euch wünschen fönnt—foldde Bargain3 merden 

‘ felten geboten, jede Größe, 14 bis 17. eautäce JPG 
50c und 75c Hemden, 3 für 1.00, da3 


neue Frühjahr 


Stüd... 


Die Hemden in diefer Partie find von den befmmntejten und 


1.25 Hemden 


69€ 


Meike geblinelte plaited Mäns 
—2 —— zu 50€ 
Waichbare 4rin=Hand- Halebinden_ für 
Männer und Knaben in allen Far⸗ 
ben und wei — 

Stüd 15, 2 für 


Partie von Mujter-Waift3 und -Blou- 
fen für Stnaben, feine Waaren, 25 
75c mwerth, Auswahl > 


\ Bes 


gelt, fammtlich 1.25-Werthe, Auswahl zu 


beiten Hemdenfabrifanten gemacht — feine Madras-Hemden, 
Ichlichter Bufen — Negligeesfacon — auch franz. PVercales, 
plaited Bujen — mitfeiten 
Sortiment moderner Mujter — hübfch 


Manfchetten — gro= 
gebü⸗ 


69c 


Blaue Chambray Hemden für Knaben, 


mit fejten Kragen, — Größen 
12 bis 14. Speziell für 25e 


Partie von ſeidenen Windſor Halsbin⸗ 
den — es ſind Muſter von den beſten 


15c 
69€ 


25c Waaren im Handel— Ause 


1.50 Corte jchiwarze Derby» u 
J— Hüte Hir Männer, zu. 


Bargains in Schuhen. 


Bit Kid und Ladleder Orford3 fürDa- 
men —herboritehende Sohlen — Cuban 
und Militär Abjäge—beite 
$2-Werthe, für 1.39 
500 Baar Pic Kid-Schuhe für Mäd- 
hen und Kinder, Lackleder-Spitzen, — 
biegſame DEREN Sohlen — 
Größen 81% bis 

$1.00 Schuh für 


Speziell — Eine Partie weißer Candad Orford3 für Damen—biegfame 
Adjäge— Reg. Preis $1,00— Samitag, das Baar 


Eohlen— Leder: 


Jerſey gerippteLeibchen 
f. Damen, ganz beſetzt, 
15c Corte, für Se. 


Männer, 


Muiter = Unterzeug für 
alle Sorten, 
75c werth, für 39c, 


Patent Kid und Bit Kid Schuhe für 
Damen — in Schnür-, VBlucher- und 
Anöof ⸗ Bene <= biegfame Sohlen— 
$2.50 und $3-MWertde— zum 

Verfauf für 1.98 
400 Baar jolide Lederſchuhe f. Knaben 
und Künglinge — jchwere Sohlen — 


Größen 1 bi3 5% für 98c, 
49€ 


‚Größen 9 bi3 13% für 
15c baumm. Strümpfe 
für Anaben u. Mädchen 
—alieGrößen, Pr. Tige. 


1.50 und 2.00 Wnift3 zu 98c 


100 


Stiderei — am Rüden und der Front zu Inöpfen — fie find gut bis zu 
Auswahl von der Partie 


2.00 mwerth. 


Dutzend mweike Lan Wailts für Damen—elegant, bejebt mit Epigen und 


95C 


Täglich bis zum 30. April 


Don Chicago nah San $ranzisfo, Sos An- 
gelos, Seattle, Portland, Tacoma und vielen 
anderen Orten an der Paszifif:Küfte. 
530.30 Chicago nah Spofane. 

$30 Ehicago nach Ogden oder Salt Sate 
City, Utah, Butte, Helena oder Great Salls, 


Montana, via der 


Chicago, 


| Milwaukee 


& St. Paul 


Eisenbahn 


Tickets giltig in Conriften-Schlafwagen, in welchem 
die Rate für eig Doppelbett, Chicago nad) der Pazi- 
fil-Küfte, $7 beträgt. Dia Omaha, via Kanfas City, 


oder via St. Paul und Mlinneapolis. 


Solders frei. 


Bejchreibende 


C. N. SOUTHER, 


GeneralsAgent, 


95 ADAMS STRASSE, 


CHICAGO, 


Ein Wiener ‚„„Uttentat‘‘. 


Wie Gerüchte entitehen, berichtet dad 
Frembden-Blatt in folgendem Yalle. 
‚ Eines Tages Anfangs April war in 
Wien das Gerücht verbreitet, es ſei 
„am Hof“ ein Bombenattentat auf 
einen „bobhen Beamten“ verjucht wor 
ben. Diejes Gerücht ift auf einen Vor- 
fall zurüdzuführen, der fich gegen 2 
Uhr vor dem Feuerwehrgebäube ab= 
fpielte. - Um biefe Zeit waren einige 
Teuermehrleute mit der Reinigung ei» 
nes Yutomobils beichäftigt, bas furz 
borher von einer ‚Ausfahrt zurüdge= 
Sie verwendeten dazu 


eine Menge Leute an, die ihre mehr 


© oder minder fachmänniſchen Anſichten 


über die Feuerwehrautomobile zum 


E ‚Beten gaben. Plöglich erfolgte unter. 


Sunfenfprühen eine Detonation, der 
im nächiten Augenblid eine zmeite folg- 
te, Entjeßt ftoben die Neugierigen aus 
einander. Mehrere Kinder ftürzten zu 
Boden und von allen Seiten eilten 
Leute herbei, um nach der Urfache zu 
fehen. Wenige Augenblide vor biefer 
Erplofiog mar die Wache beim Kriega- 
gebäude vor dem im Wagen vorgefah- 
tenen KReichd-Kriegaminifter FZM. 
Schönaid ing Gewehr getreten, und 
biejer Umftand hat höchit mahrfchein- 
li den Anlaß zu dem Gerüchte eines 
„Nttentates” auf einen „hoben Gene: 
tal” gegeben. Bei dem Zmifchenfall 
mwurbe Niemand verleßt. 


— Falſch verftanden. — „Wie alt 
find Sie eigentlich, Minnadhen?" — 
„Is zähle 25 Lenze.“ — „Ra, zählen 
Sie man weiter.“ 


ſche Vorwahlen⸗ Vorlage abgethan. 


Staatsgeſetzgebern ſind einige Punkte un⸗ 


Be 
-w 
— 
* 


I Bie geheime | ung. 


1 Auf Befehl J die —— 


Kaukus über Den Chartet. 


Mar.—Diz Derfhacerung der freifinnigen 
Kleinftädter an die Fanatifer, — Neue 
ffandalöfe Enthüllungen. 


(Gigenberiht der „Abenppof”.) 


Springfield, XU., 25. April. Rad 
ber heutigen Bormittagsfigung, in der 
bie Local Option = Vorlage ber Anti⸗ 
Saloon-Liga in gemilderter Form an⸗ 
genommen wurde, worüber ſchon tele— 
graphiſch berichte wurde, hat das 
Haus heute Nachmittag nad) ebenfalls 
jehr lebhaften Erörterungen mit 70 
gegen 69 Stimmen McOoortiys Ans 
trag, feinen Vormahlenentwurf unter 
Aufhebung der Geſchäftsregeln und 
ohne Verweiſung an einen Ausſchuß 
zur zweiten Leſung vorzurücken, abge— 
lehnt. MeGoorty griff den Ausſchuß 
für Wahlen ſcharf an, weil dieſer die 
Vorlage, der Weiſung des republika— 
niſchen Steuerungsausſchuſſes gemäß, 
verſchleppt hatte. Er ſagte, daß die 


JVorlage auf Städte, Towns und Dör—⸗ 


fer Anwendung finden ſolle und be— 
ſtimme, daß alle Kandidaten für Wahl— 
ämter und für den Schulrath in Städ— 
ten, Townſhips uſw. in einer Vorwahl 
nominirt werden ſollten, auf gleiche 
Weiſe der Parteikandidat für den 
Bundes-Senat, nicht aber ſollen auf 
dieſe Weiſe Vakanzen beſetzt werden, 
die vor Ablauf des Amtstermins eines 
gewählten Beamten eintreten. Die 
Einführung dieſes Vorwahlenſyſtems 
ſoll von der Entſcheidung der Stimm— 
geber jeder ſolchen Stadt oder Ort— 
ſchaft abhängen. MeGoorty betonte 
noch, daß es eine durchaus unpolitiſche 
Vorlage ſei. Lindley behauptete je— 
doch, daß das gegenwärtige Vorwah— 
lengeſetz noch nicht hinlänglich erprobt 
worden ſei, und daher ſei er gegen eine 
Abänderung; ſchließlich wurde ver— 
ſucht, die Vorlage durch Verſchiebung 
der Berathung zu retten, das wurde 
aber durch Zuruf abgelehnt, und als 
MceGoorty nach Verkündigung der vor— 
erwähnten Abſtimmung beantragte, 
den Vorſitzer des Ausſchuſſes für Vor— 
wahlengeſetze anzuweiſen, den Aus— 
ſchuß ſofort einzuberufen, erklärte 
Sprecher Shurtleff ihn für außer Ord- 
nung, da er Shanahan das Wort er: 
theilt habe. Diefer beiprach dann eine 
Verwilligungsvorlage. 
Die Bahngefezaebung. 

Am nädhten Dienjtag wird dem Se- 
natsausſchuß für Eiſenbahnen ſein 
Unterausſchuß eine Bahnratenvorlage 
vorlegen, nachdem Senator Berrhy er— 
klärt hatte, die Legislatur dürfe ſich 
nicht vertagen, ohne „irgend eine Art 
Ratengefeg" angenommen zu haben, 
denn aud) Bahnvertreter feien dafür, 
jedoch hatten diefe eine ganze Anzahl 
der Vorlagen zur Regelung des Eifen- 
bahnverfehrs als jchädlih für das 
Bahnivefen bezeichnet. 

Der Ehicagoer Charter. 


Am nädhften Dienftag Abend werben 
die Mitglieder de Senats und des 
Haufes einen gemeinfamen Kaufus | 
über den Chicagoer Charter-Entwurf 
abhalten, wie verfichert wird, nicht um 
bie Vorlagen zu verfchleppen, fondern 
um verjchiedene, einigen der Legiäla- 
turmitglieder unverftändliche Abfchnitte 
zu erflären. 

Am gleichen Zage wird auch bie 
Endabftimmung über die Local Op- 
tions®orlage im Haufe ftattfinden, 
meil der Ausfchuß für Reinfchrift vor: 
her den Entwurf in feiner abgeänder- 
ten Form nit borlegen fann. Es 
jheint ficher zu fein, daß die Vorlage 
angenommen werden wird, doch be— 
darf fie noch der Zuftimmung bes Ge: 
nats. Sie berührt Chicago und die 
anderen größeren Stäbte nicht, efmög- 
licht aber den Yanatikern, mit Hilfe ih- 
res Yarmeranhangs in den Zomnfhips 
bie örtliche Prohibition in fleinen 
Städten in folhen Tomnfhips einzu- 
führen, nachdem die Bürger der Städte 
in den bisherigen Local Option-Wah- 
len fich gegen Prohibition erklärt hat— 
ten. Um ſie unter's Prohibitionsjoch 
zu zwingen, können die Fanatiker die 
Farmer benutzen. 


Das neue Zuchthaus. 


Gouv. Deneen und die Vorſitzer der 
Legislaturausſchüſſe für Verwilligun— 
gen, Senator Gardner und Abg. Sha— 
nahan, wollen das Zuchthaus in Joliet 
beſuchen, um über den Plan des Ver— 
kaufs des Landes und der Gebäude an 
die Illinois Steel Co. Beſitzerin des 
Nachbarlandes, ſchlüſſig zu werden 
ſowie über den Bau eines neuen Zucht— 
hauſes, ſieben Meilen von dem jetzigen 
Platze. Die Gebäulichkeiten ſind be— 
kanntlich in äußerſt geſundheitsſchäd—⸗ 
lichem Zuſtande. 

Ueber den baulichen Zuſtand der Ge— 
bäude für irrſinnige Verbrecher ſind 
dem Senat in einem Ausſchußbericht 
ganz ſchändliche Enthüllungen gemacht 
worden. Es ſind danach die reinen 
Menſchenfallen, ſollte Feuer ausbre—⸗ 
chen; ſie ſind ſo dunkel, daß neun 
Zehntel der Inſaſſen Brillen tragen 
müſſen, die Mauern ſind aus aller— 
ſchlechteſtem Material hergeſtellt, un—⸗ 
ſicher, und die Gebäude ſtehen in einer 
Schlucht, in die ſich nach ſtarkem Re- 
gen ſtets Waſſer IR das feinen 
Abflu hat. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt 

Deutihland: 100 Mark... .$23.80 

DO efterreic: 100 Kronen.... 20.33 

Schweiz: 100 Franten 

ollampd:‘ 100 Gulden 
änemart: 100 Kromen.... 
:Ruspland: 100 Rubel... 


ir 
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Marlboro Hüte — Elegante, bochmoderne 
Sacond, in jed. DBezie 
bung fo gut mie $%4 


> „” Hüte, 3.00 


Kenwood 


balten 
gut einen 


e 
ergleih aus 


wo au $2.50 berfauft 
werben, z 
Kenwood, * 


Facons, Union made. 


Hüte zu c —Viele gu⸗ 
u te Facon, 
*möbnliher Werth. 


' J5 


mit ſolchen die anders⸗ 


Hute zu 1.50 Neueſte 


außerge⸗ 


„S. & H.“ Srüne —— frei 
mit jedem Einkauf 


525. 00 Anzüge, Weberzieher 
und Cravenettes zu 


— gut geſchneiderte Kleider, in fancy und einfachen reinen Kammgarnen, Serges, De: 
lours und Tweeds, in den populären Shadow Plaids und Streifen, Club Checks und 


einfach grau, braun, ebenſo in blau und ſchwarz 


A zu 335 und 340 verkauften. 
heute zu 825. 


$35 und 840 Anzüge, Ueber— 
zieher uud Cravenettes, 825 


sn der Auswahl, in der Arbeit, in den Ma 
| teriatien, in der Facon find die Kleider, welche 


wir zu biefem Preis offeriren, jo gut mie die 
Zum Vergleich 


lour3 und Cafjimered, in 


ebes einzelne diefer Kleidungaftüde ift außerordentlich gut gemacht, in ein- 
fachem fomohl wie in ertremiem Schnitt, werden von Allen, die Kleiver-Wer- 
the zu beurtheilen vermögen, al3 $25 Werthe anerkannt. Morgen nur 17.50 


815 Anzüge, Weberzieher und 
Eravenettes, Auswahl 10.50 


Reinmwollene Worfted3 und reinwollene Ve— 


ben neuejten einfa= 


chen und fanch Farben und Muftern, porzüg- 


lich gearbeitet, in allen Größen. 


85 VBeinfleider für Mäuner, 2.85 


Reine Worfteds, hübfch geftreift und fchottifche Pea-Tops; zu fehwer für-den Hochfommer, 


512.50 TJünglings:Anzüge, 8.75 
Einfach und boppelbrüftig, reiner blauer 


J WorſtedSerge, ſchwarze Thibets und die neue— 
J ſten Shadow Plaids der Saiſon, Club Checks 
und ſchlichte Worſteds, Größen 30 bis 38. 


deshalb dieſer Preis. 


doppelbrüſtige und Weſten 


86 Ruſſian-und Sailor-Anzüge und Reefers 3.75 


Serges in allen Farben und den ſchönſten Novitäten der Saiſon, ele— 
gant beſtickt und mit Braid garnirt, Alter 25 bis 12 Jahre, zu 3.75. 


Knaben-Anzüge mit einem Extra-Paar Hoſen, doppelte und Twiſt ex— 
tra dauerhafte reinwollene Tweeds, ſchlichte Röcke oder mit Gürtel verſe— 


hen. 


Verſonal Aachrichten. 


V 


— Der Damen-Verein „Harmonie“ von 
Lake View verſammelte ſich geftern, Nachmit⸗ 
tag in ſeinem Vereinslokale, Lincoln-Turn— 
halle, und begab ſich von dort aus nach der 
Wohnung ſeines Mitgliedes, Frau Charles 
Anwander, Nr. 1510 Wolfram Str und 
überrajchte fie mit jeinem Bejuce:) Die an: 
wejenden: Tamen verfebten einige recht ver⸗ 
gnügte Stunden. 

— Von ſeiner Wohnung, 534 N. State 
Str., aus wurde heute Nachmittag John K. 
Harmon, ein alter Chicagoer Anſiedler, zu 
Grabe getragen. Die Bahrtuchträger waren 
John V. Farwell jr., N. B. Holden, J. M. 
Hager, J. E. Downs, E. J. Wiggin, J. E. 
Seales, H. W. Rogers und W. 9. Langdon. 
Herr Harmon tar jahrglang: Mitglied des 
Haujes Kohn 9. Farwell & Eo., jeit 1894 
widmete er jich aber anderen Gejchäfien, bes 
fonders Minengeichäften tm Weiten. Er 
war Mitglied der New England &ongrega: 
tional Church und des Union Leaguesstiub 
half in aller Stille manchem Armen und in: 
terejjirte fich jehr für Kunft und Wijjen: 
ihaft. Er hinterläßt fünf Kinder, Fred 9. 
und Albert E. Harınon, Frau}. D. Mei: 
vaine und el. Lhndia. Harmon in Chicago 
und Frau Charles LToughridge in Denver. 


— — — — 
Weitere Gathüllungen drohen 


Sivildienſtkommiſſion wird die Unterſuchung 
der Polizei fortſetzen. 
Die Zivildienſtkommiſſion, die ihre 
Unterſuchung über die Verwendung 
der Polizei zu politiſchen Handlanger— 
dienſten und die Sammlung von Kam— 
pagnebeiträgen durch den früheren 
Polizeichef Collins beendet hat, wird 
ſich jedenfalls in der nächſten Zeit 
etwas eingehender mit dem Polizei— 
kapitän befaſſen, der angeblich von den 
Kampagnegeldern, die er auf Collins' 
Anordnung ſammelte, 82600 für ſich 
behielt. Er wird vorausſichtlich in 
nächſter Zeit vorgeladen werden. Der 
ganze Fall macht der Kommiſſion 
ziemliche Schwierigkeiten, doch wird 
erwartet, daß ſich genug Beweismate— 
rial finden wird, um den Kapitän den 
Großgeſchworenen zu überweiſen. 
Weiterhin wird ſich die Kommiſſion 
vier Poliziſten, die angeblich Taſchen⸗ 
diebe gegen Entſchädigung in klingen— 
der Münze ungehindert ihrem Geſchäft 
nachgehen laſſen, etwas genauer an— 
ſehen. Daß in dieſer Beziehung etwas 
faul in der Polizei iſt und daß dies ſo— 
gar den höheren Polizeioffizieren auf⸗ 
fällt, iſt aus einer Anſprache des Lei— 
ters der Geheimpolizei, Kapitän P. D. 
O'Brien, an ſeine Leute zu erſehen. 
Er verſprach ſeinen Leuten eine Unter⸗ 
ſuchung auf eigene Fauſt, da etwas 
faul ſein müſſe, wenn 60 Geheimpoli⸗ 
ziſten nie einen Verbrecher zur Strecke 
brächten, das Publikum offen von der 
Zahlung von Schweigegeldern an die 
Polizei ſpreche und die Geheimpoli— 
ziſten es fertig brächten, mit ihrem 
mageren Gehalt, wenn nicht Reichthü- 
mer zu erwerben, fo doch ganz anjehn- 
liche Erfparniffe zu maden. Er felbit 
fönne dies bei feinem Gehalte nicht 
thun, Er werde die Fälle der Geheim- 
poliziften, die als Beichüßer von 
Tafchendieben genannt jeien, unter- 
fuchen und etmanige Beweije fofort der 
Zivildienſtlommiſſi ion vorlegen. - 


— In der Oper. Erfter Rompo- 
nit: „Sit diefe Melodie nit von 
He e — ai 
nicht!” ö 


Anzüge, die allein $3.50 mwerth find, 


1 fachen oder Anider Hofen, Alter 7 bi3 16 Jahre, morgen zu 


mit zwei Paar ein- 


2.85 


Neueintheilung Der Bundesarmee. 


Die Divifionen follen abgejchafft und die 
Dopartements felbjtändig werden. 

Das hiefige Hauptquartier des Des 

partement3 der Seen murde geitern 


| amtlich in Kenntniß ‚gefett, daß eine 


Neueintheilung der Bundesarmee be= 
porjtehbt und am.30. Juni in Kraft 
treten wird. Die fünf Divifionen fol: 
len gänzlich abgeichafft, die 12 De: 
partement3 dagegen jelbjtändig ver- 
mwaltet werden. Natürlich würde dann 
auch die Northern Dipifion, zu der das 
Departement der Seen, das des Mij- 
fouri und das der Dafotas gehört, in 
Hortfall fommen. Die Departements 
würden dann felbitändig werden und 
direft mit den Behörden in Waſhing— 
ton verfehren. 


GSelbftverftändlich würden viele Dis 
pifionsoffiziere neu eingereiht merben 
müffen. Mehrere der Herren würden 
an die Spite von Departements ges 
ftellt werden. Gerüchtmeife verlautet, 
daß Generalmajor U. W. Greeley, der 
berühmte PBolarforfcher, der zur Zeit 
der Northern Divifion vorfteht, zum 
Befehlahaber des Departements de3 
Kolumbia ernannt werden wird. Ges 
neralmajor Frederid Dent Grant joll 
zum Befehlshaber de3 Departements 
der Seen ernannt und Nachfolger des 
Brigadegenerald W. H. Jarter mers 
den. Man erwartet, daß er hier am 
1. Juli eintreffen wird. General Gar: 
ter wird wahrfcheinlich die Leitung des 
Departements de3 Miffouri überneh- 
men. 


General Greely hat dem Kriegämi: 
nifter empfohlen, daß da8 Northern 
Gewehr: und Piltolen = Wettichießen 
am 6. Auquft in Fort Sheridan abge- 
halten werde. Dann joll das reguläre 
Armee Rifle-Team, unter dem Kom= 
mando des Majors Shanks, ort 
MeKenzie, Wyoming, als Vorberei— 
tung zum Wettſchießen in Camp 
Perry, nahe Sandusky, Ohio, an dem 
ſich die beſten Schützen des Heeres be— 
theiligen werden, eine Schießübung 
abhalten. 


Eine Schwadron des 9. Kaballerie— 
Regiments, Fort Sheridan, hat Be— 
fehl erhalten, ſich am Montag nach 
San Franzisko zu begeben. Dort 
wird ſie am 5. Mai auf dem Trans— 
portſchiff „Sheridan“ nach Manila 
eingeſchifft werden. 


Ein Bataillon Infanterie aus Fort 
Wayne, eins aus Fort Thomas und 
eine Batierie Artillerie aus Fort She— 
ridan werden ſich am 30. Mai nach 
Indianapolis begeben, um ſich dort an 
der Feier des Gräberſchmückungstages 
und der Enthüllung des Lawton— 
Denkmals zu betheiligen. Präſident 
Rooſevelt wird die Parade über die 
Truppen übernehmen. 


Tickets nber verſchiedene Routen 
Dia der Baltimore & Ohio Eifenbahn. 


Nah der Jamestomn - Auzftellung 
zu niedrigen Yahrpreifen, über Nem 
ort Eity, mit Aufenthalt in Wafh- 
ington, Baltimore, Philadelphia und 
New Dorf. Tidets zum Berfauf vom 
25. April bi3 30, November. Schiet 
um Zirfular. — 244 Elart 
Straße. 


37.50 Konfitmalions-Anzüge, 4.75 


Einfach und doppelbrüftig,blaue und jehwar- 
ze Clays, Serges und Dreß Morfteds, Norfolt 


= Anzüge, mit lan- 


| gen, Knie oder Anider-Hofen, Alter 9 big 17. 


— 


und Kinder ſind et 
Mode und Farbe ijt 


DamensfKleider zu 
StindersNtleider zu 
Damen-Coats zu 
Kinder-Coat3 zu 
Ninder- Hüte. zu 
Damen- Hüte zu 
Damen: Watjtö zu 


Lasker'sLion 


273 
Ost North Ave. 


nahe Zarrabee Str. 


ORION U PIEIURER EIER 


Berfleinerter Stadtrath, 


Der Plan mag in den Charterentwurf auf: 
genommen werden. 


Deutfcherepublifanifcher Staatsverband, 


Oberbaufommiffär Hanberg hat ji 
für die Neueintheilung der Stabt in 
fünfzig oder noch weniger Warb3 mit 
je einem Bertreter erflärt, denn jo 
A jede Ward zwei häufig nicht mit 

| einander übereinftimmende Vertreter 
| Sat, meint Herr Hanberg, fünne bie 
| Bürgerfchaft fie nicht zur Verantwor- 
tung ziehen wegen Vernadhläffigung 
ihrer Pflichten gegenüber der Ward. 
Da nun jedes Stabtrathämitglieb auf 
feinen eigenen „Record“ und auf feine 
mwarbpolitifchen Fähigkeiten hin „laus 
fen“ muß, wenn e3 wieberfanbibirt, fo 
fallen Ausreden fort. Herr Han- 
berg verjpricht fi von einem Hlei- 
neren Stabtrathe beifere Leiftungen. 
Er befürwortet vor allen Dingen die 
Neubearenzung der 5., 7., 8., 25., 26., 
28:, 31, 32. 33., 34. und 35. Ward. 
Bürgermeifter Buffe meiß angeblich 
nicht3 von dem Plan des republifani- 
fchen Parteirath3. Diefer will nächte 
Woche, wie e3 heißt, darüber berathen, 


ob e3 räthlich fei, den Plan durch bie | 


Legislatur dem neuen Charter einver- 
leiben zu laſſen, wodurch letzterem 
möglicherweiſe Abertauſende von de⸗ 
ee Stimmen ‚entzogen mer: 
en 


Der deutfcherepubiifanifbe Zentralffub. 


Der beutid- amerilaniſche Zentral- 
Hub bat ich geftern Abend im Grand 
PBacific-Hotel ‚ob der Erwählung von 
„unferm Fri“ zum Bürgermeifter ge- 
freut, befeoffen im Berein mit ande- 
ten beutjchen Vereinigungen dem Bür- 
germeijter mürbige Bertreter des 
—— 2 Schulrath zu em⸗ 

ehlen und bie Herren Herm. Michel, 
Bernard B. Baer, Dr. €, Markbrei- 
ter, R. €. Liebrecht, Julius Baul, 
Chaz. Suhr und F. Nagle ala Aus- 
ſchuß gie um einen Staatäver- 
band‘ ber beutjchen republifanifichen 
Klubs zu gründen. Natürlich fehlte e8 
auch nicht an freubigen Reben. 

Wahltontefte in drei Wards. 


Dem. Stadtrat laus db 
Gefude um Wadalhlung ber — 


der Stim⸗ 


unfer großer Mai-Berkauf 
Muslin: 
Unterzeug und 
Kinder: 
Trachten. 


Lejet die Sonntag-Zeitnugen we- 
gen voller Einzelheiten. 


17.50 


Iol 


: Die neuesten Moden 


in Frühjahr: und Sommer-Kleidern und Ausitattungswaaren für Damen 
in großer Wusmwahl bei uns ausgeitellt. — Yede neue 
vertreten in unferen Kleidern, Jadets, Rüden, Putsz⸗ 
waaren, Godts, Suits und Waijtd. —Wi 
rößere Ausivahl gezeigt und laden zur Belichtigung ein. — Unfere Breije 
ind die niedrigjten in der Stadt. — Wir offeriren: 


ir haben noch nie eine fchönere und 


85.98 aufwärts. 
$2.25 auftvärte. 
$3.98 aufwärts. 
$1.98 aufwärts. 

48c aufwärts. 
$1.98 au as. 

98c au — 


Lloak Store 


273 
Ost North Ave. 


nahe Larrabee Str. 


JJ 


AFTER 


| 


men zugegangen, mweldhe in ber 14., 
24. und 35.. Ward für GStabiraths- 
fandidaten abgegeben worden find, und 
ber Ausfhuß wird am 9. Mai auf 
Grund der ihm dann borzulegenden 
Begründung der Gefuche über deren 
Berechtigung entfcheiden. John Habder- 
lein behauptet beifpieläweife, daß in 
ben Wahlbezirten 8, 13, 18 und 24 
der 24. Ward für feinen Gegentandi- 
daten Albert Hahne mehr Stimmen 
gezählt worden find, als dort für alle 
Kandidaten für irgend ein anderes 
Amt zufammen abgegeben morden 
find. Auf ähnliche angebliche Rechen: 
fünfte ftügen fich die beiden anderen 
Kontefte. 
Meldet feinen Rüdtritt an. 


Coup. Deneen hät heute das Rück— 
trittsgeſuch von John Hanberg als 
Mitglied der Staatsbegnadigungsbe— 
hörde erhalten. Als Nachfolger gilt 
Wm. A. Harper von hier. 


Beneſiz fur „Johnun“ Sand. 


Im Calumet Klub gaben geſtern die 
Mitglieder der reichen Geſellſchaft ei— 
nen Ball zum Beften des 76 Jahre al: 
ten „Johnny“ Hand, der jeit fünfzig 

abren oder mehr bei Bällen zum 

anz aufgejpielt hat. Der „Clou“ bes 
Abends waren Tänze aus alter Zeit, 
die ber greife Sapellmeifter berborge- 
fucht Hatte, und die nun von Alt und 
Yung nad feinem Kommando getanzt 
murden. An dem Ball nahmen unges 
fähr 400 Berfonen theil, obwohl viel 
mehr Eintrittäfarten verfauft worden 
waren. Der NReinertrag des Balles, 
ungefähr $3000, wird dem Benefizian- 
ten in jährlichen Raten von $500 über- 
mittelt werben. 

— —ï — — 


— Druckfehler (aus einem Nekro—⸗ 
log.)— Der Veremwigte befundete feine 
Sympathie für die Kunft au durch 
äufigen Bejuch des Iheaterd. Dem 
en Quftfpiele tonnte er feinen Ge- 
Ihmad cBtewinnen, dagegen war er 
ein großer Berehrer moderner —* 
— Druckfehlet. Als der Pr 
nach den Ferien wieder in die fe 
trat, waren feine Schüler nicht wenig 
erftaunt, auf feiner Nafe jegt eine 
Grille zu ſehen. — 





Ep 
[4 


— * 
— — — — —— 


Seine große Offerte an die 
Kranken und Schwachen. 


Freie Behaudlung bis geheilt 


Wegen der großen Anzahl von Pa- 
tienten, bie bei mir vorſprachen, aber 


mich nicht |prechen Xonnten wegen ber | 


großen Menge, und da ich noch wün- 
Ihe, wenigjtens 75 neue Zeugniffe der 
Lifte von Geheilten hinzuzufügen, 
babe ich befchloffen, meine abjolut fo- 
ftenfreien Dienjte allen Kranken für 
die nächiten dreißig Tage zur Verfü- 
gung zu jtellen, und zwar bi3 fie ge= 
heilt find. Während diefer Zeit merbe 
ich jedem franten und leidenden Bür- 
ger, der bei mir borfpricht, bemeifen, 
daß ich wirklich vie großartigite, 
einfahjte und erfulgreicjfte 
Methode habe, die verlorene Gefund- 
heit wieberzugeben und Krankheiten gu 
heilen, melde die Wiffenfhaft 
fennt. 

SH münfche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Ke- 
bermann befannt zu machen und ih 
fenne feine beffere Art und MWeife, e3 
zu. thun, ala 


meine Dienste frei 


zu offeriren während der nächiten dreis 
Bia Zage, bis geheilt. Viele von Euch, 


. die Medizin genommen und fogenannte 


‘ der nur den Epar-Ei 


Behandlungen monatelang durchge⸗ 
macht gaben, können mittelft ein paar 
Applikationen von Elektrizität, richtig 
angewandt, geheilt werben. Geht 
bartnädige Fälle benüthigen eimas 
längere Zeit, aber das ift ganz glei. 
hr merbet frei behandelt, bis Ihr ſa— 
gen könnt: „Sch bin geheilt.“ 
Sur Beadytung. 

Unter feinen Umftänden nehme ich 
bon irgend einem Patienten, der zwi» 
chen jegt und dem 26. Mai borfpricht, 
ein ärztliche Honorar an, 

Seid Ihr nervös, dyspeptiſch, ma— 
genſchwach, verſtopft? Schwimmen 
Euch Flecken vor den Augen, habt Ihr 
Herzklopfen, Athemnoth, Kopfweh, 
Neuralgie, ſtechende Schmerzen in der 


Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? 


Leidet Ihr an Blutvergiftung oder an 
Nerven-Zerrüttung als Folge der 


DDD—DDDDDDDDD——————DD——————— MEER 


— d 


Dr. Bart verlängert 


Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräu— 
ſche im Kopf, Taubheit, Aſthma oder 
| Zungenröhren = Ratarıh? * Habt hr 
Schmerzen von Rheumatismus, lah— 
men Rücdten, Hüftgicht, Qumbago oder 
ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend 
einer Art von ſchleichender Hautkrank⸗ 
heit, Geſchwüren, Drüſen-Schwellun⸗ 
gen oder irgend einer Krankheit und 
Schwäche als Folge von Ererbung, 
ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchweif—⸗ 
ungen oder von ſpezifiſchen und gehei⸗ 
men Krantheiten? Wenn das der Fall 
Fiſt Elektrizität, wenn richtig ange— 
Wwandt, das größte Heilmittel der Na— 
‚tur. 
Notiz. — Patienten, bie dieje li- 
ı berale Dfferte annehmen, müfjen vor 
| dem 26. Mat vorfprechen. Alle, melche 
: fpäter fommen, müfjen meine regu= 
| Tären ärztlichen Gebühren bezahlen, 
; benn bis dahin wird mein Ruf be- 
| gründet fein, nicht nur in Chicago, 
| fondern auch in der weiten Umgegend. 
| Die folgenden find Auszüge von ein- 
| getroffenen Zeugniffen. hre Worte 
| find ehrlich an ihre Mitmenfchen ge— 
| richtet. Hundert Dollar werben den» 
| jenigen bezahlt, die nachmweifen können, 
daß ie nicht abfolut echt find, 


Kann ihren Hnt jett aufiesen. 


Frau, Sophie Blantchen, 396 N. Lins 
coln Str., Chicago, jagt: „Seit Monaten 
war meine linfe Schulter und Arm ge- 
lähmt. Das Leiden war jo jhlimm, daß 
ich meinen Hut nicht aufjeßen fonnte. Wir 
holten mehrere Mal unjern Familien 
arzt, er verjchrieb ein Liniment, das aber 
abtofut nicht3 half. Da ich fürdhtete ich 
würde mein Leben lang ein Krüppel blei- 
ben, entichloß ich mich, Elektrizität anzu 
menden, und da ich von Dr. Bark’3 Erfol- 
gen auf diefem Gebiete Ia3, bejuchte ich 
ihn. Nach einer kurzen Behandlung, fühle 
ich mich jebt wohl und brauche Niemans 
den, mir den Hut aufzufegen.“ 


Männer, Iejet dieie Empfehlung. 


Hr. Fred Glafer, 619 Univerfitn Blace, 
Evanfton, Ill., jagt: „Seit einiger Zeit 
war ich ſehr heruntergefommen durch 
Kopfweh, Huſten und allgemeine Erſchö— 
pfung, herrührend von der Grippe, an der 
ich vor einigen Jahren litt. Es ſchien, als 
ob ich durch Medizinen nicht mehr gefund 
; werden fonnte, darum ging ih zu Dr. 

Bark auf die Empfehlung meiner Mutter 

hin, die mit den bon ihm erzielten munt= 
| derbaren Heilungen befannt war. Zu mei= 
| ner völligen Neberraichung befand ich mich 

nach jeher kurzer Behandlung, dant Dr. 

Dark, ausgezeichnet, und jet arbeite ich 

— Tag wie gr Dr.Barb'3 Be⸗ 
! handlungen find ficherlich gut für Jeder⸗ 
mann, der niedergejchlagen und herunter= 
gefommen tt.“ 


| Dr. Niholas B. Bart, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge- 
bäube (2. Yloor), 84 Adams Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 
Dffice-Stunden: Bon 9 bi 4 täg- 
lich, Mittwochs und Samftags bis 
| 8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
| bis 12 Uhr Mittags. 
- Notiz. — Dr. Bark hat perma= 
nent in Chicago jeinen Wohnfig. — 
Konfultation in Deutſch, Englifch oder 
Polniſch. Anz. 


— ————————————————————————————— ÄREEEEESGEEEEEn 


Eolalberidht, 


a ne un 
Bantet des Zünglingspereins. 


D. R. Sorgan verheißt eine moralifche und 
phyfiihe Wiedergeburt Chicagos: 

Der hriftliche Zünglingsperein hielt 
gejtern Abend im Auditorium .fein 
Sahresbantett ab, an dem 200 angeje- 
bene Gefchäftsleute, die fich für die Bes 
jtrebungen de3 Vereins interefliren und 
ihn finanziell unterftügen, theilnah- 
men. Die Ziele der Vereiniqung und 
dag fünfzigjährige Stiftungsfeit der 
Zentralabtheilung, das im nädhlten 
Sahre unter allgemeiner Betheiligung 
gefeiert werden wird, bildeten die Ge- 
genjtände der verfchievenen Anfpra= 
chen, die gehalten wurden. Die Haupt- 
anfprache des Abends hielt Herr David 
N. Forgan, Präfident der National 
City Bank, der über die „Kunft zu Ie- 
ben“ jpradh. Herr Yorgan hatte im 
legten Augenblide für Herren James 
©. Cannon, den Bizepräfidenten ber 
4. Nationalbant, einfpringen müffen. 
„Ein Gejhäftsmann,“ führte Herr 
Forgan aus, „mag neun Zehntel feiner 
Zeit darauf verwenden, Gelb zu ber- 
dienen, braucht. aber troßdem nicht 
habgierig zu fein. Man jagt im All- 
gemeinen, daß Freundichaft im Ge- 
Tchäftsleben feinen Raum finde, aber 
auch ein Gejhäftsmann kann Freunde 
haben. Geichäft ift Geichäft, Braucht 
aber trogdem nicht brutal zu merben. 
Mein deal eines guten Gejchäfts- 
mannes ift ein Mann mit einem ge- 
funden Geift in einem gefunden Kör- 
per, mit gefunden Anfichten und einem 
ausgeglichenen Karalter. Der Karat: 
ter ift bie Des, Er will viel- 
leicht eine Million erwerben. Das ift 
ein lobenämweriher Ehrgeiz, aber Fei- 
nesfalls ein idealer Lebenszweck. Die 
größte Gefahr für Geſchäftsleute be— 
ſteht darin, daß ſie nichts weiter als 
Geſchäftsleuie ſein wollen. Dadurch 
werden ſie engherzig und beſchränkt. 
Gleichgiltig, wie viele Millionen ein 
Mann mit beſchränktem Geſichtskreis 
erwirbt, ſein Leben iſt am Ende ein 
Mißerfolg. 

„Ich glaube, Chicago ſteht am Be— 
ginn einer neuen Aera, die Verbeſ—⸗ 
ſerungen in jeder Beziehung verſpricht. 
Alle Faktoren haben ſich zu dieſem 
Zwecke vereinigt — die große Com⸗ 


Finanzielles. 


— 
3% Brozent wurben nlegern 
1 Kontos berablt. dem —X 
Iungöplan, der bon und einnefüßst wurde und 
n 


The Mutual Bank 


u Gute funmt, werden den Epar-Einleger 
Vnhabern t und ber dbrhe 
n 


fit au aleihen Iheilen unter beide 
bertbeiit. Übed-Rontos eriabren sünftag 
böflihe Behaudluna, Ebidt nah Wu Ar 8 


a8 bolle Ei nñ 

— 2 — F —* Song 

tiem-Anbader a bt. a diefe neue Gdee 
Önenden foraiam ur bebani 


mercial Affociation”, der „Merchants’ 
Club“, der „Induſtrial Club“, der 
„City Club“ und die neue Verwaltung 
— alle ſtreben danach, den Bürgerſtolz 
zu erwecken und ſich zu vereinigen, um 
ein ſchöneres, größeres, mächtigeres 
Chicago, xeinlich, gut verwaltet, mit 
mehr Moral und weniger Verbrechen 
zu ſchaffen, und die Geſchäftsleute ſoll— 
ten dem Chriſtlichen Jünglingsverein 
als einem der mwichfigiten Faktoren zur 
Herbeiführung diefer Zuftände - ihre 
bolle Unterftügung zu Theil werben 
laſſen.“ 
— — —— 


Hammonds Bundesgebäude, 


Es wurde geſtern eingeweiht. — Hat 
200, 000 geꝰ oſtet. 

Das neue Bundesgebäude in Ham⸗ 
mond wurde geſtern eingeweiht. 
Feier begann am Nachmittag mit ei— 
nem Empfang, dem Gäſte aus Chica— 
go, Crown Point, Hammond, Whit— 
ing, Eaſt Chicago, Indiana Harbor 
und Valparaiſo beiwohnten. Frau 
Hugh F. Meikle, die Präſidentin des 
Hammond Frauenklubs, machte die 
Honneurs. Die Feſtrede hielt Präſi— 
dent Jakob Schloer vom Verband der 
Geſchäftsleute Hammonds, und der 
Kongreßabgeordnete Edgar Dr. 
Crumpacker hielt ebenfalls eine An— 
ſprache, in welcher er prophezeite, daß 
Hammond nicht nur ein geſchäftliches 
und induſtrielles Zentrum, ſondern 
auch ein Mittelpunkt des Gerichtswe— 
ſens werden wird. Bei dem Feſtmahl 
am Abend waren 300 Gäſte zugege— 
gen, Mayor Becker und Herr Crumpa⸗ 
cker ſprachen. Das Gebäude hat 
8200,000 gekoſtet. Es iſt aus Stein 
gebaut, drei Stockwerke hoch und ent- 
hält unten das Poſtamt und oben 
Räume für die Bundesämter. 


Tas Käuffer-Ronzert. 


Su Yads Halle fand ein Konzert 
ber Käuferrfhen Mufitfchule ftatt, 
das gut befucht mar und Fehr gute Lei- 
tungen bradhte, Großen Beifall fand 
ber bon Herrn Eugene Käuffer und 
mebreren feiner Schüler von 9 bis 12 
Jahren borgetragene und bon Herrn 
Käuffer felbft fomponirte La Salle- 
Mari. Auch Frank Kunert (Piano- 
bortrag), Erwin Käuffer (Biolinfolo), 

rl. Adele Weiner (Pianofolo) und 

rau Marie Käuffer (Gefangsvorträ- 
ge) boten VBorzügliches, - und ein von 
Herten und Frau Käuffer  gefpieltes 
Piano-Duett fand ebenfalls lebhaften 
Anklang. Das Käufferfhe Ehepaar 
jpielte dann zum Tanz auf, umd bie 
Anmefenben verbrachten noch einige ge- 
müthliche Stunden. Unter ben bei dem 
Konzert Mitwirkenden befanden Ti 
außer den fchon Genannten Charles 
Donath, John Kunert, Georg Dar: 
lacher und Herr Hermann Dieb, der ei- 
nige Lieder unter großem Beifall fang. 


Die 
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Herberge für Frauen. |f 


| Engherzige Anſchanmgen des 
Stadtvaters Beunett. 


Berſchſnerungsplan wächſt. 


Die Bauten der Abwaſſerbehörde und die 
felbftfüchtigen Gegner. —Derzögerter und 
verthenerter Brüdenbau. — Sondergericdht 
für Sorderungen an die Stadt. 


Um Obdachlofen, wie fie jelbft in 
den Zeiten der günjtigften Ermerböper- 
hältniffe jede Großjtadt hat, Unglüd- 
lichen, die zeitweilig Schiffbruch gelit- 
ten haben, ein Obdad) zu gewähren 
und ihnen die von gar Manchem als 

' Schmad) empfundene Uebernadhtung in 
einer Bezirfämache zu erfparen, wurde 
hier eine ftädtifche Herberge eingerich- 
tet und fie hat wohl fchon Manchem ein 
Dbdac gewährt, der fpäter wieder in 
die Höhe gefommen ift. Der Chicago 

| Woman’3 Club hat nun den Stadt: 
rath um Einrihtung einer ftädtifchen 
Yrauenherberge etjucht, und diejes Ge- 
fu wird in Bälde ven GStabtrath3- 
Yinanzausfhuß befchäftigen. Der 
Borfiger diefes Ausfchuffes, Frank 3. 
Bennett, Hat fich jedoch gejtern 
über den Plan und die ftäptifche Her- 
berge für Männer dahin geäußert, daß 
biefe ihren Zmed nicht erfülle und 
abgejchafft, unter feinen Umftänden 
neue Nachtafyle gegründet werden 
follten. 

„Der Mann, welcher zu gegenmärti- 
gen Zeiten in diefer Herberge oder in 
Zehn-Gent3- und felbit in 25-Cent3=- 
Logithäufern nädtigt“, jagte Herr 
Bennett, „ift ein münfchensmwerther 
Bürger für irgend ein Gemeinmefen. 
Ich bin dafür, daß ‘alle ſolche 
Herbergen gejchloffen und ihre Gäfte 
aus der Stadt vertrieben merben. 
Mit den Pfennigen, melche fie mäh- 
rend des Tages erbetteln, friften fie 
ihr Leben und halten fich beftänbig 
im (AUltobol) - Thran. Alles GStre- 
ben nach ehrlichem VBorwärtsfommen 
wird in ihnen vernichtet. Die billigen 
Herbergen von Chicago find der Sam= 
melpunft des Abfchaums der ganzen 
Welt, diefe Leute miffen, daß fie hier 
ohne Arbeit leben fünnen in Gemein- 
Tchaft mit anderen ihrer Art. Würden 
diefe Männer über das Land zerftreut 
und aus dem Pfuhl der Verfommenbeit 
und Arbeitsfcheu in der Stadt ent- 
fernt werben, jo würde e3 für fie ein 
Unfporn zur Arbeit fein und fie mür- 


den nüßliche Bürger werben. In den |. 


-übelriechenden Herbergen von Chicago 
nüßen fie weder fich, noch der Stabt 
noch fonjt Jemand, außer dem Her- 
bergsvater und den „Barrelhaus”- 
Wirthen.“ 

Sekretär Mayer von der Polizei 
ſtützt ſein Urtheil auf praktiſche Er— 
fahrung im Amte; er verſichert, daß 
„Die Polizei die ftädtifche Herberge für 
eine erfprießliche Einrichtung halt und 
gerne die Einrichtung bon zwei weite— 


ten, je eine auf der ord=- und auf der 


Südfeite, fehen würde, „Weibliche 
Obdachlofe, häufig auf der Durchreife 
mittello& gewordene oder von dem ge- 
miffenlofen Gatten verlafjene Frauen, 
müffen jet in Gemeinfchaft mit weib- 
lichen Gefangenen im Anbau an bie 


) Wache an der Harrifon Straße unter- 


gebracht werben, und ihr Unglück treibt 
fie in die Gefellfihaft von meiblichen 
Derbrechern und Dirnen,“ fagte Herr 
Mayer. „Cine Herberge für folche un- 
glüdliche Frauen märe ein Gegen.“ 
Zwar haben die „Y. W. I. U.“ und 
andere rauenvereine auf allen Bahn- 
höfen Vertreterinnen zur Empfang- 
nahme bon folhen Unglüdlichen, aber 
viele mwiljen nichts bon folcher Hilfe 
und tragen ihr Elend auf den Stra- 
Ben mit fich herum, bis fie erfchöpft 
zufammenbreden. 


Die Abwafferbehörde und ihre Gegner. 


Prafident MceECormid von der Ab» 
maflerbehörde hat fich über den An- 
griff von Fred Bennett von Koliet auf 
ihn, jeinen Großvater oe Medill und 
bie Abmwaflerbehörde dahin geäußert, 
daß Bennett der Leiter der Zoliet Gas 
Co. fei, und daß diefe die Straftereu- 
gungspläne der Abmafjerbehörde de3- 
halb befämpfe, meil bie Behörde fich 
erboten habe, der Stadt Xoliet wie je- 
ben Gemeinwejen am Abmwafferfanal 
eleftrifche Kraft und eleftrifches Licht 
um zwei Drittel billiger zu liefern, 
als beifpielämweife die Yoliet Ga3 Co. 
ihren Kunden da3 Gas liefert. 
Die Stadt Joliet habe das Anerbieten 
noch nicht angenommen, jedoch fei mit 
einem bortigen Großbetrieb ein Liefe- 
rungsvertrag abgejchloffen * worden. 
Bennett3 Behauptung, die Anlagen in 
Lockport ſollten Eigenthum von Joliet 
werben, jei lächerlich, weil die Steuer- 
zahler von Chicago fünfzig Millionen 
Dollars auf deren Bau verwendet 
hätten, ebenfo» feine Forderung, bie 
Mitglieder der Abmaflerbehörde foll- 
ten angeflagt werden, meil die Dreh 
brüden zmwijchen Chicago und Lod- 
port nicht am 1. Januar in Betrieb 
gejegt worden feien, denn e8 fei nur 
borgejchrieben, das fie nicht bor jenem 
Tage eröffnet werben follten, und da 
die Uchtgeleife-Brüde an der MWeftern 
Übe. erft in zwei Jahren fertig werbe, 
fo hätte eine Vollendung ber anderen 
Brüden vor jener Zeit gar feinen 
Zmed, auch hätten der Behörde für die 
Ausführung aller Brüdenbauten bis— 
lang die Mittel gefehlt. Wollte er je- 
dem, ber die Behörde und ihre Arbei- 
ten aus jelbftfüchtigen Gründen an- 
greife, antworten, jo bliebe ihm für 
andere Sachen feine Zeit. 


Die Derfhönerung der Stadt. 


In den Plan zur Berfchönerung der 
Stadt ift auch der einer Erweiterung 
der 12. Straße, mwenigften? bon ber 
Wabafh Ave. öftlich, der Bau bon mei- 
teren MBerbindungs-Boulevard3 auf 
ber Norbfeite und der Bau einer Un- 
terführung, mit Zuftimmung ber ZI- 


m— — — —— — nn — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— ——— — ——— — 
® a 


Kleider die Euch zufrieden 
ftellen werden zu großen 
Erſparniſſen 


Hillman's —zweiter Floor. 


Männer-Anzäüge, von reinen Worſtes und Velour Caſſimeres, ſchlichle 


und fanch graue, fanch blaue, Shadow Plaids und Streifen. 
in braunen und grauen Miſchungen, ſowie blauen Serges und 
ſchwarzen Thibets, elegant beſetzt, 320-Werthe, morgen zu 


815 


815 Männer-Anzüge, Ueberröcke, Spezieller Verlauf von Männer-An—⸗ 


Cravenettes zu 810 — fanch Worſt⸗ 
eds und Caſſimeres in einer großen 
Reichhaltigkeit von Muſtern, ſowie 
blaue Serge und ſchwarze Thibet, 


10.00 


Venetian gefüttert, ein 
$15-Werth für 


zügen, Ueberröden und Crapenetteg, 
twoih. $10, zu 7.50 — Anzüge in ein- 
fahbrüft. gut gemachten Caffimeres, 
Ueberröde in mehreren Schattirungen 
bon Eovert Cloth und Orford-graue 


Worſted Cravenettes, — 7 50 


marfirt zu 


Ein fpezieller Einfauf von 500 Yüngling3 =» Anzügen in hübfchen grauen 
MWorfteds, blauem Serge und fhwarzen IhHibetS ermöglicht es uns, diefe 
außergemöhnlichen Werthe zu offeriren: 


S15 ®Berthe ;u 


10.00 


510 Berthe zu 
1.50 
Kleider für Knaben 


MWafferdichte H6-Knaben-Anzüge, mit] 4.50 Knaben » Anzüge zu 2.85 — 
2 Baar Hofen, 3.95 — garantirt| Yeder begehrter Style und Stoff, 


7.50 Berthe zu 


9.00 


” 


mwafferbieht_ und mit dem Gürtel-einfchliegl. ſchlichten Norfolk-Röcken 
Rod und einem Paar Bloomer- und) mit geraden und Bloomer=Hofen, 


richtigen Hofen. 


reinmwollenen Cafjimeres, 
morgen zu 


Iinois Zentral = Bahngefellfchaft, über 
deren Anlagen an der 12. Gtraße.nad) 
dem See - Boulevard einbegriffen. 
Mit den Fahrmegen beö Boulebard- 
Syftems werben auf ber Südſeite ver⸗ 
bunden werden die 16., 22., 35., 47. 
Straße, Oakwood und Jackſon Boule⸗ 
vard, auf der Nordſeile die Chicago 
Abe. Fullerton Boulevard, der ver— 
längert werden dütfte, desgleichen 
Belmont Ave. und Roscoe Boulevard. 
Im füdlichen Theile von Lake View 
find verfchiedene kurze Straßen, deren 
Antoohner ebenfalls Anjhluß an das 
Boulevard = Syftem wünjgen. i 
DOberbaufommiffär Hanberg hält 
hingegen die Anlage eines tleinen 
Parts im Haupigeſchäftsviertel für 
völlig ausſichtslos. Man könne, ſagt 
er, höchſtens den Platz der gegenwärti— 
gen Siadthalle dazu verwenden, in⸗ 
dem die neue Stadthalle auf der Weſt⸗ 
feite der La Salle Straße, gegenüber 
ihrem jehigen Plate, errichtet würde. 
Das bevinge aber mehrere Millionen 
Dollars Mehrtoften und dazu werde 
fchmerlich die Zuftimmung der Bür- 
gerfhaft zu erlangen fein. 


Kotterwirthfchaft im Brüdenbau. 


Da die neue Klappbrüde an ber 
Dearborn Str. erft in fieben Monaten 
vollendet ſein wird, fo werben bie 
Straßenbahn » Durchrouten, ſoweit 
fie über jene Brüde fahren follen, nicht 
borher eingerichtet werden. infolge von 
Fabrläffigleit in der Abwaſſerbe⸗ 
hörde wurde bei der Vergebung des 
Baues der Fundamente der Brücke an 
die Great Lakes Dock and Dredge Co. 
vor zivei Jahren feine Verpflichtung 
darüber eingefchaltet, ma2 ber Unter: 
nehmer zu thun habe, falls er nicht, 
tie angenommen wurde, in ber Tiefe 
bon fiebzig Zub auf Feljen ftoße, jon- 
bern erft, wie e3 thatfächlich geichah, 
in hundert Fuß Tiefe; aud miurbe 
feine Fürforge für die Umlegung bes 
Tunnels der Gasgefelihaft an jener 
Stelle getroffen, furz die Bautoften 
ftellen fich ftatt auf $200,000, auf 
$300,000. Ein Verſuch, ben Bau auf 
beiden Flußufern zugleich zu unter- 
nehmen, mußte aufgegeben merben, 
weil dann eine foldhe Strömung er- 
zeugt morben wäre, daß die Durd- 
fahrt zrwifchen den Pfeilern der Clark 
Str.-Brüde für die Schiffe gefährlich 
geworben fein würde. 
Wer foll die Steuern zahlen ? 

Das alte Thema ber gerechten Ber- 
tbeilung der Steuern murbe vom 


Bublic Bolicy Club geftern Abend ver- 
mar barin einig, ba 


ler des betreffenden Gemeinwejenz be- 
k diefe Steuerbemwer- 
i auch für die für 
erhebenden Steuern 
maßgebend ſein ſollte, weil der ſowie 
ſo wenig belaſtete Landbewohner ſei⸗ 


CASTORTA Mrsingitte. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ein gutes Sorti- 
ment von Muftern in fchlicht grauen 


3.95 


nur bie Steuerzah-. 


Ruffian und Sailor Bloufe Anzüge 
2 fancy ee hübfch befegt, 3 
i3 17 Nahre, für diefen mr 
Verkauf, 2,35 


nen gerechten Antheil auf die ftäbti- 
ſchen Gemeinweſen und insbejondere 
Chicago abmälze. Der Staat follte 
daher, meil in der von den'ländlichen 
Elementen: beherrfchten Legislatur Doch 
feine Gerechtigkeit zu erlangen jei, 
feine Bebürfniffe aus folchden Unter- 
nehmen bejtreiten, die fich über den 
ganzen Staat erftredten, 3. B. Eifen- 
bahnen, Telegraphen, Ternfprechern, 
meinte einer der Redner, dem dann €, 
U. Froft entgegenhielt, daß die Grof- 
induftrieen jchon au3 dem Staat „hin= 
außbefteuert“ würden; Herr Marmell 
Edgar warf aber ein, daß fein Staat 
gerade dieje Gefellihaften fo rüd- 
fihtsvoll behandele, wie gerade ber 
Staat Yllinoi3, und daß diefe Gefell- 
Ichaften Hauptfählih die Schuld an 
der ungleichen Vertheilung der Steuern 
trügen. Dad Thema murde ange 
Ichnitten durch Beiprehung einer von 
der Civic Federation und vom 


; Staat3-Fabrifantenverband begünftig- 
: ten Steuer: „Reform“-Borlage. 


Ein Gericht für Schadenerfaganfprüce. 


Der Generalitaatsanmwalt ift um bie 
Begutachtung der Verfaffungsmäßig- 
feit einer von Ald. Pringle entworfe- 
nen Börlage erfucht worden, melche ber 
zuftändige Stabtrathsausfhuß der 
Legislatur unterbreiten will, falls 
das Gutachten günſtig lautet, und bie 
die Schaffung eine® neuen Gerichts- 
hofe3 vorfieht, ber nur über Schaben- 
erſatzanſprüche, über Forderungen, 
Beſtimmungen von Verträgen mit der 
Stadt, Verordnungen uſw. entſchei⸗ 
den ſoll. Der Stadtrath, der Bürger⸗ 
meiſter, der Stadtſchreiber und die 
Vorſteher aller ſtädtiſchen Verwal— 
tungszweige ſollen das Recht haben, 
dem Gericht Fragen, Forderungen u. 
ſ. w. zu unterbreiten. Klagen, die 
ſich auf Beſchädigung von Privatei- 
genthum in Ausſtänden, bei Aufruhr, 
auf Verletzungen auf ſchadhaften Stra⸗ 
ßen, Gaſſen und Bürgerſteigen ſtützen; 
alle Forderungen und Gegenforderun⸗ 
gen an die Stabt follen-vor dem Ge- 
richt3hof verhandelt werben. 


„Die Kate läßt das Maufen nicht.” 


Der por einem halben Yahre auf 
Antrag von Baufommiffär Barken 
nach einer Unterfuhung von der Zis 
vildienſtbehörde abgeſetzte Inſpektor 
Doherty iſt auf Veranlaſſung des neuen 
Baukommiſſärs Downey geſtern Abend 
in ſeiner Wohnung, 3546 Hamil⸗ 
ton Ave., verhaftet worden, weil er ſich 
fälſchlich für einen Bauinſpektor aus— 
gegeben und von Bauunternehmern für 
Geſtattung der Verletzung von Bau- 
vorſchriften Geld erlangt haben ſoll. 
Schon Bartzen erwirkte gegen Doherty 
einen Haftbefehl unter ähnlichen Be 
ſchuldigungen, der dem damaligen 
Stadtanwalt Taylor übergebene Haft⸗ 
befehl wurde aber nicht vollſtredt, wie 
Bartzen ſagt, infolge des großen poli⸗ 
tiſchen Einfluffes de3 Mannes, 
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„Gin Laden für Jedermann“. 


ILLMA 


ae | * C j nu C 
STATE & WASHINGTONSTS 


Vier ausgezeichnete Werthe in 
Mifles’- u. Mädchen Trachten 


Hillman’3— zweiter 7 .sor. 
Taffeta-Seide Coat3 für Mädchen, wie Abbildung, feine Qualität Taffe 
ta-Seide, durchweg mit weißem Satin gefüttert. Volle Länge, Bor-Fas 
con, hat großen fancy Kragen aus demfelben Stoff, lange Xermel mit 


Rolling Manfcetten. 
blau, grün und lobgelb, 
billigen Preis von 


verfauft zu 


Größen von 6 bis 16 Yahren, in jchwarz, marines 


I 


Prince Chap Suits für Miffes, Panama Cloth, in 
[licht braun, blau und grau, fatingefütterte Coat3, 


einfach = brüftige Yyacona, voller 


plaiteb 
Model Stirt, Alter 14 bi 18 Jahre, 


510 


Peter Ihompfon Coat3 für Mädchen, volle 
Länge, aus reinmwollenen fhwarzen und weißen 
farrirten Stoffen, mit rothem Operplaid, rothem 
Broadclotd am Kragen, Abzeichen an den Aermeln, 


doppelbrüftia, 
morgen zu 


Schlichtfarbige Chiffon, 


Alter 6 bi 14 Yahre, 
ee 


Panama und Mirture 


Prince Chap Suitz für Miffes, einfache und dop= 
pelbrüftige Coat3, volle plaited Stirt3, die populä- 


ren lederbraunen, marineblauen, ſchwarzen 


und hellen und dunflen Stoffe, zu 


Speziell — Handtaichen, Jac 


$15 


HSillman’s— 
Main Floor 


Einer der größten „Bag“ = Werthe. Alle echtes Leber, 


in Braun, lohfarbia, Blau und Grün. 


Handtafchen, 


re Vanity Bags, Carlton BaqE, Damen-Portemonnaies u, 

EM Chatelaine Bags, alle neueften Entwürfe, einige mit Gold 
FE Rnobs“ und ausmend. Novelty-Tafchen mit —95 

FE ter Vörfe. Reguläre $1.50 Wertde, jpegiell, Ic 


Hillman’3s— Main Floor. 


Feine Gunmetal Calf und Patent Colt ele- > 


gante Schuhe für Männer, nette Coin- 


Zehen, Engliſh Welted. 
82.50 und $3.00 Sorten, 1.80 


Neue feine Patent Colt und Gunmetal 
Calf Oxford Ties, mit Extenſion— 
Sohlen, Blucher-Moden, ungewöhn⸗ 
liche Werthe zu 82.50 1 95 

und 83.00, Samſtag, 8 


Feine lIohfarbige Calf und Vict 4 
Kid DOrforb Ties für Damen, 


mit Militär-Abfägen, Blucher- und ſchlichte Schnür⸗Schuhe, die 
überall in der Stadt $3.foften, fpeziell für morgen zu 
Knaben, YJünglings und „Little Men’3" Orferd Ties für Som- 
meraebraucd, jchmwere Sohlen, Bludher-Moden, zu $2 und 


00. 
1591 


„Little Men’s“" Walton Schuhe, in Satin und Boarbeb Ealf- 


ffin, ganz aus Leber, Größen 9 biß 133, das Paar, 


Straßenbahnlidjes. 


Bundesrichter Großcup, die Anwälte 
Gurley und Harlan, die Maſſeverwal— 
ter und der Betriebsleiter Roach von 
der Union Traction Co. beriethen ge- 
ftern über die Reorganifirung diefer 
Straßenbahngefellichaft. Einzelheiten 
werben nicht mitgetheilt. 

en 

Kein Streit im Baugewerbe. 


Heizer des Palmer Houfe gehen an den 
Streif, um Kohnerhöhung zu erzwingen. 

Amifchen dem Verband der Baus 
fhmiede und den Bauunternehmern 
wurde gejtern ein Abtommen getrof> 
fen, in dem der Verband fich zu dem 
gegenwärtigen Lohnjat von $4.80 den 
Tag und den bisherigen Arbeitäbedin- 
gungen verfteht. Die einzige Aende— 
rung gegen da3 bisherige Abkommen 
ift, daß die Arbeiter künftig möchent- 
lich ihren Zohn erhalten, und daß ber 
Halbfeiertag am Samftag für. acht 
Monate im Jahre anftatt wie bisher 


für jeh3 Monate gewährt wird. Durch 


den Abſchluß dieſes Uebereinkommens 
wird die letzte Möglichkeit für einen 
Streit im Baugewerbe bejeifigt, ba 
alle anderen Bauhandiwerker fchon frü- 
her fich mit ihren Arbeitgebern geeinigt 
hatten. 

* Streit im Palmer Bonfe, 

Sieben Heizer, welche die SKefiel- 
enlagen des Palmer Houfe überwa- 
en, gingen geftern an den Streik und 
verlangten, daß ihnen der Verband3- 
lohn von $2.50 den Tag bezahlt mwer- 
be. Biöher erhielten fie $50 den Mo- 
nat und Betöftigung. Die Belöftigung 
ift e3, die den ganzen Zmiejpalt zmi= 


- fchen der Leitung des Hotel3 und den 


Heizern herbeigeführt hat. Die Heizer 
behaupten, daß fie fih mit den Bro- 
famen, die von dem Tifche der Hotel- 
gäfte abfielen, begnügen mußten. Der 
Ausftand drohte eine Zeit lang ben 
Betrieb der großen Käravanferei völ- 
fig zum Stilftand zu bringen, da das 
Haus fein eigenes elektrifches Licht, 
Heizung, heißes Waffer und Trieb- 
fraft für den Betrieb ber Fahrftühle 
berftelt. Haustnechte und Laufjungen 
wurden ſchleunigſt in Dienſt gepreßt. 
Es wird erwartet, daß im Laufe des 
Tages ein Vergleich zwiſchen beiden 
Parteien zu Stande kommi. Herr Wm. 
Vierbuchen, der Generalleiter des Ho⸗ 
tel8, erflärte, daß der ganze Streit auf 
die Einmifhung eines Gejchäftsagen- 
t Heize r Union zurüdzuführen 
fei, während biefer behauptet, daß bie 
Union verlangt habe, daß den Heizern 
Unionlöhne gezahlt würden, und, ala 
bie3 ber murbe, ber Streit be 
ſchloſſen worden ſei. 


it Döhße — — DR 
ebolie.) „ äfli 
— —————— 
ſtieß unter anderem auch die Drohung 
aus er werde den dicken Bauch des 
—— Gefertigten aufſchli⸗ 


geht's denn Ihrem Sohne 


3] 


Wholeiale-Fabrikanten. F 


Vielleicht fein anderer einzelner 
Kleider-Artifel verdient ein fo 
großes ntereffe, dad fo natürs 
lich gemwedt toirb durch biefen 
Verlauf von Männer 


$20 Anzüge, 
512.50 


Neue Schattirungen ‚von braun 
und grau, Mifchungen u. Karri- 
rungen, hübfche Entwürfe, banb= 
gejchneidert zu. perfeft paffenden 
Anzügen, dies find die eleganten 


$20 Werthe, die 
wir jeßt verfau= 

fen zu = 12.50 

$30 Anzüge für Männer, $20 

Die Stoffe find Hochfeine reine 
Kammgarne und. Serges, forgfäl- 
tig bei Hand gejchneidert und die» BE’ - 
gant audgeitattet. Reiche, kleidſame 
Entwürfe, folche wie die allerneue- 
ften in Shadotw Plaids, Streifen u. 
Karrirungen find bier in großer 
Auswahl. Bon jedem Standbpunft 
aus betradhtet, find es ausgezeich- 


» $5.00 Hoſen für $2.95, 
$3.00 Soien für $1.95 
Offen Samitag bis 9 Uhr Abends 


Market und Van Buren 


— Borfihtig.— Kadett (mit einigen 
Kameraden im Weinreftaurant tmei= 
penb): Ueh, Kellner, präfentiren Sie 
und nun mal beffere Kifte Zigarren. — _ 
Kellner: Sofort! aber— hm, hm u 
wenn die Herren rauchen wollen, meh 
te ich erft um Begleichung der Zee 


bitten. 


refpeftucll. — ER, 

figer: Nun, mein lieber Infpeltor, wie 
auf dem 

Gymnaſium? — Inſpeltor: 
—— 
rem aujammen 5 
zu bleiben! | 3 


- 





Me: . E 


22 er , ® es ss 
PETER WE WERE. 0 > — RE WER Ye TE RE 


Verfekt in je- 
der Beriehung 


ant ihr für Geld fehen laffen.“ +4 

Sch war erftaunt, daß meine rau. 2 
nicht außer fich gerieth. Sie that das 4 
leicht. Wber ich glaube,-fie gar zu ges, 
brochen dazu. 

ns vente, mir efjen jet erft mal’ 
mas,“ fuchte ich abzulenten, „Nach! 

r. fönnen wir ja weiter: meflen.“ 3 

“Das brachte meinen Schwager auf: 
andere Gedanken. „Ya,“ fagte er, 
„was gibt e3 denn zu eflen, Minchen?: 

‚Der Jumbo fann jih ja no aus=- 
wachen,“ meinte er diplomatildh. 

Meine Frau faßte fi und ließ an=- 
richten. Uns beiden lag der Hund im 
Magen. Mein Schwager aber aß für 
drei. Und mir athmeten erleichtert” 
auf, als er erflärte, daß er nur zimei- 
Tage bleiben mollte. 

Seit feinem Befuche mar ed mit’ 
Sumbo anders geworden. Wir behan=;; 
delten ihn nicht fchleht. Er befam fein 
Futter und nicht mehr Prügel als 

! fonft; aber er war nicht mehr- unfer; 
Stolz. Wir merkten nicht, was für- 
ein ftattlicher Hund er wurde, wie an=. 
hänglich er war, für jeden Fremden 
unnahbar. Er lag jett viel an ber 
Kette; immer feltener begleitete er ung, 

lauf unferen Spaziergängen. In die 

Stube ließ ihn meine Frau fehon gar 
nit mehr. „Er machte alles fchmu= 
Big“, meinte fie. Vorher hatte fie nie, 
daran gedacht. : 

Da mar e3, daß ich eines Gonn=, 
abends früher vom Kontor fam. ch 
fagte zu meiner Frau, die in der Kü« 
che ftand, daß ich por dem Abendbrot 
noch eine halbe Stunde frifche Luft 
Tchöpfen wolle, und madte mich auf 
den Weg. Der Hund begleitete mid). 
bi3 zur Gartenthür. Er bettelte und 
mollte mitgehen, aber ich ließ ihn zu 


| 
| 
| Haufe. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


zu fragen. 
Einen frei für 

je 
verausgabten 


Nur die hellen $25 Anzüge, Neberzieher und Erave- TN 50 52 


nettes in Chicago find mil Dielen zu vergleichen zu LU & 


Wenn wir jagen, diefe Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes für Männer zu 16.50 find wirkliche $25f = 
Werthe, ift das feine Uebertreibung. Sie bemeifen das felbft jedem Manne, der fie anfieht. Je mehr Ihr von ER 
Kleidern verfteht, je mehr werbet Yhr die Werthe wirdigen. Nehmt irgend m PP: 
ein Kleibungsftüd aus der ganzen Partie und legt es Seite an Seite mit X. 14 
ven beiten $25 Werthen, die Euch befannt find. Wir find über das Re: A\ — 
ſultat nicht im geringſten im Zweifel. = 
Die Kleidungsitüde find fämmtlih. in den neneiten Moden, und 
die Stoffe nnd Schneiderarbeit jind die beiten. Sie ſind durchweg 
bei Hand geichneider und zwar von Expert:Arbeitern. Von den fein- 
ften importirten und hiefigen Stoffen gemacht, in Novelty Miihun: 
gen und ichlichten Farben, au in ichlichtblau nnd ichwarz; NKlei- 
der die wegen ihrer Güte in jo großer Nachfrage find. Ausgezeich- 
nete Werthe zu $25. Kleidungsitüde, die als wirklich wunderbar 
zu diefem Vergleich-VBerfanfspreis zu betradhten find, 16.50. 


— —— 
Kragen, Schultern, Lapel 
ſind eng anſchließend und fo ge 
macht, ihre Form zu behalten. Kein 
Schneider mürbe ihnen gefhmad- 
polleren Befat oder einen elegante- 

ren Schnitt zu verleihen im Stande 
fein — ganz gleich, mie erfahren er 
auch fein mag. 

BERBETIITERDENLZ TE EINEN FREE HET 


UNE 


Stoffe find Worfteba,fo- 
wie Cheviots, Cafjimered, Imeeb3, . 
Serges und Thibet2. 

Sarben find Grau, Blau, 
Braun und gemifcht. 

Coat=- Länge forretit! 


Doppeleodereinfadbrüfiti- 
ge Rode u. tief ausgejchnitteng Weiten. 


Hofen find fehr „pegay“ oder „me 


dium“, je nach Eurem Wunſch. 


JOHN M. 
ERICKSo 


Ecke Division Strasse 
und Ciybourn Avenue. 


Der 


E3 war ein wunderfchöner Tag. Ich 
| bog gleich vom Walle ab und ging den 
Hedenmweg hinunter. Rechts und Iinf3 
blühten die Kirfchen. Die Gnitzen 
-fpielten, und hoch oben-in der war» 
men Luft jagten fi) wie unfinnig die 
Schmalben. ) 

Sn der Hede war e3 fchmwarz bon 
Maitäfern. Ach Bin ein großer 
Freund von Maitäfern. Sie .erin- 
nern mich immer an meine ugend= 
jahre. : Denn ich bin an der Gaale. 
aufgewachfen, und dort gibt e3 doch 
noch ab und zu ein richtiges Maifäfer- 
jahr. 

Sch war alfo recht vergnügt, freute 
mich über alles und fpeziell über die 
Maitäfer. Niemand begegnete mir 
unterweg3; nur vor der Poggenmühle 
faßen drei zufammen auf einer Bant, 
zwei Kerle und in der Mitte ein Mäd- 
chen. 

Sc fah mir im Vorbeigehen die Ges: 
jelihaft an. Der eine mußte ein 
Sclofjer jein. Das fah man an fei= 
nen jehwarzen Fäuften. Der andere 
war ein dicker, frechnafiger Bengel mit 
apfelgrüner Sammetmweite, eine .ziegel- 


RER RER 0 FERIEN 


: Große Srühjahr-Eröllnung 
Spezial-Souvenir-Woche! 
Bon Samflag, 27. April, bis 4. Mai. 


ARRANANID 
Mir haben das feinfte und vollftändigfte Lager von Frühjahr-Schuhen 
für Männer, Damen und Kinder, melches hier je zu fehen mar. 


Verfäumt e3 nicht, zu fommen, und unfere vollftändige Partie von 


gemacht worden. Die Yabrifanten, die jede Einzelheit unferer Anmweifungen befolgt haben, er- 
fchneidert und Hübfch gefüttert. Eine große Auswahl der neuejten Frühjahr: und Sommer:Ropitäten, 
nene „„Gollege Schnitt‘ zu 9.75 
I. das Beſte mwünfchen. Größen find 14 bis 20. GStrift ganzmollene Stoffe in Novelty-Farben mit 
für Männer = Beinfleider. 
Starfe und dauerhafte | se Nette Morfted Stoffe. 
Stoffe. 
Paflen und in der Arbeit, 
Kauften das ganze Weberfchuß-Tager eines Boftondr Fabritanten von $3 Schuhen-und Orforbs für Männer zu 
Jahres. Gemadt in jchwarzem PVici Kid, Velour Ealfftin, Patentlever u. 
Diefe Schuhe jind jowuhl in Blucher- wie Schnür-Facons und mit fuappen und vollen herborftehenden- Soh- 
rübjahr- Moden zu befichtigen. t werdet gewiß etwas fü i 
® bjah zu befichtig Shr werdet gewiß etwas für Euch; finden “Dongola_ Schnüt> und. Blucher-Facons. - Haben ertra jtarfe | Die frühen Facons für Sommer. Son Gunmetal Calf 


9 75 für $15 Frühjahr-Angüge, Ueberzieher und Gravenettes für Männer. Sind fpeziell für ung 
r J möglichen e3 ung, für die völlige Zuverläffigfeit derjelben in jeder Hinficht einzuftehen. — 
Anzüge, Uebesrzieher und Crapenettet, aus abjolut reinmollenenen Stoffen gemacht. Korrekt ge- 
Mifhungen und fchlichte blaue Serge ‚und ſchwarze Thibets. Reguläre $15 Werthe zu 9.75. 
w . . * y’ . .. 
515 Anzüge für Fünglinge und junge Männer. 
w für YJünglings-»und junge Männer „College Cut” Anzüge. Neuefte Frühjahr-Moden. Elegante 
und moderne „College Eut*-Kleidungsftüde. Ertreme Mode, von jungen Männern getragen, die 
neueften Zuthaten. Einfach und boppelfnöpfige. 
‚für Männer-Beinkleiber. ,< ” für Männer-Beinkleider. , I = 
2.0 | 2 95 3.30 Hübfche Kundenfchneider- 
Nette mittlere und dunkle | Münfchenswerthe Mufter. Ertra | Mufter. Berfelt in der Mode, im 
Yarben. gut gemadht. 
Eines öftlihen Fabrilanten Meberfhuß-Lager vorn 53 Männer- Schuhen 
und Orjords, zur Vergleihung 1.85 
| etwas mehr als der Hälfte Markirten fie zum Vergleih Samftag zu 1.85. | — — 
1 85 Es ſind moderne Schuhe und Oxrfords, alle in den beliebten Moden dieſes 1 85 
® 
— lohfarbigem Ruffia Calfffin. Nicht ein Paar in der Partie wurde gemacht, Be | 
um zu weniger ala $3 verfauft zu werben, jet find fie alle für den Vergleich-Verfauf markirt zu 1.85. 
len verſehen. Faſhionables, modernes Schuhzeug, 83.00 werth, für den Vergleich, zu 1.85. 
Ausgegeichnete 82 Schuhe für Männer, in Box Calf und Hocfeine Eujtomsfit Orfords und Stiefel für Männer. 
äußere Sohlerm. Schlichte Spibe d fchlichte Zehen. — dD 8 jfi 5 d S 
Dauerhafte — Wunderbare Werth — — Ehnüe nd lncee Marin, —— 


An Knöpfe, 


239 Ost North Ave. 


10! 


Garber %& Futransky, 


Unfer Jumbo. 
Eine. wahte Gefhihte von Rudolf von 

i ; Rüds, 

Eigentlich war mein Schwager da= 
ran jchuld, daß wir uns einen Bull- 
dogg anfchafften. Als wir das Haus 
auf dem Walle kauften, da jagte Nadj- 
bar Deetchen, wir müßten einen Hund 
haben. Hier draußen gehörten bie 
Einbrüche zur Tagesordnung. 

Alſo — wir mollten ung einen 
Hund faufen. Meine Frau fchlug nas 
türlih fofort einen QBulldogg vor. 
Denn fie hält viel auf ihren Bruder. 
Sa hatte nichts dagegen einzumenben. 
Einen handfeften Hund brauchten wir, 
das war Klar, 

Nachdem der Bejchluß gefaßt mar, 
möchte ich mich an feine Ausführung. 
Ich ftudirte die Thierbörjfe und fand 
dort folgendes Snjerat: 

„Hochedelige engliſch Bulldoggs. 

Wegen Ueberfüllung des Zwingers 
habe abzugeben 2, 3 von dem berühm- 
ten Champion „Waterproof Monarch“ 
aus meiner erftflaffigen, typifchen 
„Sounteg Mabel”, für die mir mie- 
berbolt 1000 M. geboten find. Biele 
Anerfennungen und Ehrenpreife. Rü— 
de 30, Hündin 15 M. per Nachnahme. 

H. Boppendied, Schneidlingen, 
Pot Breitenbach.“ 

Am andern Morgen beftellte ich den 
Hund, der mit größter Bromptheit 
einging. Gerade als ich morgen? in 
das Kontor wollte, hielt die Gejchente- 
poft vor unferer Thür. 

„Kebt er noch?“ fragte meine Frau 
bejorgt den Pojtboten. 

„Aber fehr,“ arinjte der und zeigte 
fein defeftes Gebik von einem Ohr bis 
zum andern. Ueberhaupt ſchien er 
wenig Luſt zu haben, ſich von ſeinem 
Schuhling zu trennen. 

Der ſteckte in einer Nudelkiſte, auf 
die ſtatt des Deckels ſchmale Latten 
genagelt waren. Ab und zu zeigte ſich 
dazwiſchen eine kaffeebraune Naſe von 
dem Umfange eines mittleren Hoſen⸗ 
tnopfes Sonſt war nichts zu ſehen. 

Ich holte Zange und Stemmeiſen, 
und bald ſtieg Jumbo — ſo ſollte er 
heißen —aus ſeinem Flaton. 

Es war ein drolliger, kleiner Bur⸗ 
ſche — ganz weiß, mit einer braunen, 
unverſchümten Regennaſe, abgepaßt, 
wie ein Wonnepummel, dazu ein lä⸗ 
hetlich altfluges, faltiges Gefiht: Er 
geidann durch feine Liebensmwürbigteit 
fofort unfer Herz. Mit ber größten 
Bierehrlichkeit ledte er alles, mas in 
feine Nähe fam, mochten e3. Hände, 
Hofenbeine oder Stiefel fein. Lehtere 
fchien er zu bevorzugen. Bermuthlich 
fchmedte ihm bie MWichle. Als er 
fchließlich fein Menü mit einer wahren 
Anbrunft zu fi nahm und dabei tem- 
"  peramentboll mit beiden Vorderbeinen 
“mitten tin den Milcreis hineinftapfte, 
* geriet) daß ganze Publitum in Entzil- 

den 


Kurz — Jumbo war ber Helb bes 
Xages und blieb ed. Selbft unfere 


alte, grämliche Friederike duldete ihn 
* * x * * 
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in der Küche und drüdte ihn ab und 
zu zärtlich an ihren Bufen. 
Sp ging e3 den ganzen Sommer 


j über. Da fam eines Tages mein 
ı Schwager Karl zu Befudh. Schon ala 


wir ihn von der Bahn abholten, er- 
zählten wir ihm von Jumbo, 
Er jchien fichtlich befriedigt. Das 
war bei ihm eine Seltenheit. Denn 
er war ein alter YJunggefelle und fait 
nie mit uns zufrieden. 
Ssumbo wurde ihm denn auch gleich 
borgeführt, al3 mir anfamen. Er 
ah den Köter eine Weile durch feine 
goldene Brille an. Endlich, {agte er: 
„Da jeid ihr ja gründlich reingefallen. 
Das habe ich mir gleich, gedacht.“ 
Wir waren faffungslos. So etwas 
hatten mir nicht erwartet. Meine 
Frau befam einen rothen Kopf. Gie 
ift ein bißchen ftarf und neigt zu Kon- 
geitionen. 
f „Ra erlaube mal, Karl!” ermiderte 
| fie gereizt. „Er ftammt von erftflafz 
| figen Eltern. Gein Vater ift_ ber be> 
ı rühmte Champion Waterproof”.... 
| Gibt’3 ja gar nicht,“ fagte mein 
Schwager bejtimmt. Und nun hielt er 
uns einen Vortrag darüber, wie ein 
richtiger Bulldogg ausfehen müffe. 

| „Sieh mal, Wilhelmine, der Bull- 

| dogg muß eine fhwarze Nafe haben. 

| ©o eine braune Kartoffel ift gleich ein 
böjer Fehler. Dann die fleifchfarbi- 
gen Augenlider, wieder ein yehler! 
Und viel zu wenig Stop — ich meine: 
die Nafe ift nicht genug zurüdigefcho- 
ben, Die Entfernung bon der Nafen- 
fpige bi zu den Augen darf höchitens 
bier Zentimeter betragen. Und dann 
fteht er auch zu hoh. Vom Standard 
find nur 45 Zentimeter Schulterhöbe 
zugelafien. ch wette, er hat mehr. 
Und dann der Kopf! Ein mäßiger 
Buldogg muß minbeftens 50 Zenti- 
meter Kopfumfang haben.” 

„Hat er auch,“ jtritt meine Frau 
und holte fofort ihr Zentimetermaß. 

„Ausgerechnet jechsundvierzig Zen⸗ 
timeter,“ triumphirte mein Schwager, 
nachdem er gemeifen hatte. 

„Du ziehft zu ftramm.an,” fagte 
meine Yrau und riß ihm das Maß 
aus der Hand. Gie brachte aber au) 
nicht mehr al8 achtundbierzig Zentimer 
— und vielleicht mogelte ſie 
noch. 

Trotz ſeines verzweifelten Sträu— 
bens wurde jetzt Jumbo einer jo ges 
| hauen Körpermeffung unterzogen, tie 
fie der felige Virchow faum einem 
Aztelen angebeihen Tief. Schulter- 


böbe, Rüdenlänge, Ohren, Bruft- und- 


Ellbogenumfang, Nutenlänge, alles 
! wurde gemeffen. Als fie noch die Ent» 
fernung von der Nafe bi3 zu ben inne 
ren Augenmwinfeln meflen wollten, 
murbe die gequälte Kreatur falih und 
biß meinem Schwager in die Hand. 
„Einen fchlechten Charakter hat er 
I au) noch,” faate ber und fand grim- 
mig bon den Anieen auf. „Und biel 
au jefte Schultern — „well out in els 


Seder hatte einen Arm um dag Mäbd- 
i chen aejchlungen. Und das Frauen— 
zimmer! Auf den erften Blid. fah 
man, was für eine zmeifelhafte Dame 
fie war. 

„Sine feine Nummer,” benfe ich und 
gehe meiter. ALS ich unten am Kult 
bin und mich gerade über die bielen 
Waflerlinfen freue, die im Wafler 
fchmimmen, da fommt jemand hinter 
mir her. &3 mar der Dide von der 
Poggenmühle Ein Stüd hinter ihm 
ver Schloffer und das Trrauenzimmer. 

„Wilfft fie vorbeilaflen,“ dente ich 
und bleibe ftehen. Aber der Dide 
bleibt auch ftehen, friegt mih am 
Arm und aröhlt mih an: „Wat 
bam Se denn det Mädchen anzeeigen! 
Det i8 meine Braut. Verſtehn Se!” 

Ach, bin nun auch nicht gerade 
ſchüchtern. Alfo gebe ich dem Frechen 
Patron einen Schub3, daß er ein paar 
Schritte zurüdfliegt! Da fchreit das 
Meibsftüd: „Schmeißen int Kult, 
Ede!“ Und ehe ich mich verfah, hatte 
mich der Diele gepadt, und ich merkte 


gleich, daß er eine große Handjehuhs 


nummer braudt. s 

„Wat,“ Enirfchte er, „Se mollen 
woll ehrbare Leite uff det öffentliche 
Meg verjiujitfen. Det wer mer Gie 
beforchen.“ Und dabei drängte er 
mich nach dem Kulfe. „Das kann jü 
aut werden,“ denfe ich, „und jchwim= 
men fannft du auch nicht.” 

Da höre ich mit einem Male da3 
Weib hyſteriſch aufkreiſchen. Etwas 
Weißes ſchießt wie eine Kanonenkugel 
zwiſchen die apfelgrüne Weſte und 
mich, und dann verliere ich die Ba— 
lance und falle in den Kulk. 

Glücklicherweiſe war das Waſſer 
am Rande flach. Als ich mich end» 
ih aus dem Grünzeug herausgefifcht 
hatte und al3 eine Art Nidelmann 
wieder auf der Bildfläche erfchien, lag 
der Dice im OGrafe. Ueber ihm ftand 
breitbeinig Jumbo und fletfchte feine 
Zähne Der Mann rührte ich nicht. 
Denn bei der leifeften Bewegung 
ichnappte der Köter hHöchft ungemüth- 
lich nach der ziegelrothen Kramatte. 

Der Schlofjer und die Braut waren 
berbuftet. 

Bon der Poggenmühle Tam- der 
Mirth mit dem Kellner gelaufen.. Da 
friegte ich den Hund beim Halsband 
und 30g ihn von dem Tiegenden. Der 
drückte fich fchleunigft in die Büfche. 

Was fol ich Jhnen noch meiter er- 
zählen? Meine rau meinte die hel- 
len Thränen, al wir nad Haufe fa- 
men, und füßte Jumbo auf bie bide 
Schnauze. Seitdem ift alles wieder 
beim Alten.‘ Und nun fehen Sie bloß 
mal, wa3 er für ein Prachtterl ift, un- 
fer Bulldoag! 


“ — Nobel, — Toter: Mama, der 
Dienftmann wartet noch, gib ihm doch 
fein Honorar! — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


£ Trägt die 


tothe Krawatte um den Hald gemwürgt. 


. . 
—— ——e — —— un en, nen. — — — — — — —— — — — — 
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Samitag zu dem Vergleich = Berfaufs-Rreis, 


da3 Baar für 


Eppur si muove! 


. Der Herausgeber der Nationalaus- 
gabe von Galileo Galileis Werten, 
Antonio Yapvaro, hat ein Yuch unter 
dem Titel „Galileo und die Inquiſi— 
tion“ herausgegeben, in melcdhem zum 
eriten Male die Dokumente des gali- 
leiſchen Prozeſſes veröffentlicht mer: 
den, die man im vatikaniſchen Geheim— 
archiv und im Archiv des Sant’ Dffizio 
aufbewahrt. Die „N. Fr. Pr.“ bes 
richtet über diefe Publikation: Das 
Buch Tieft fich wie ein fpannender Ro= 
man, denn wenn auch die Thatfachen 
befannt find, jo hat doch. die nadie 
Chronik in ihrer Wahrhaftigkeit etwas 
fo Brutales und Wildes in allen Ein- 
zelheiten, daß das ntereffe immer 
neu gemedt wird. Jm Februar 1615 
hielt die Heilige nquifition eine 
Gitung, meil ein Predigermönd die 
Abjchrift eines Briefe des Galilei an 
den Mond Eaftelli von Montecaffino 
ber Inquifition zugefchidt hatte, wn= 
rauf man fich von Cajftelli dag Drigi- 
nal zu verfchaffen gewußt hat. Gali- 
leo jerieb, daß, obmohl die Heilige 
Schrift nicht irren könne, dies ihren 
Ueberfegern und Snterpreten Jchon zu= 
zutrauen fei. Gottes Wort habe nicht 
nur die Heilige Schrift gejchaffen, Jon= 
dern auch die Natur, und wo die bei- 
den in MWiderfpruch gerathen, fei Ga= 
Iileo geneigt, der Natur zu glauben, 
die unmittelbar aus Gottes Wort her 
borgegangen jei._ So jet e8 abjurd, 
das biblifche Wunder des Nofua mwört- 
lich zu nehmen und zu glauben, die 
Sonne fei auf fein Gehei ftillgeftan= 
den, obgleih in der Schrift fteht: 
„Spl ne movearis“... denn das wi— 
derſpreche der richtigen Xheorie des 
Kopernifus. Galilei murde vor bie 
Inquifition zitirt und ermahnt, in 
Zufunft die „ganz faljche Theorie” des 
Kopernikus nicht mehr zu vertheibigen 
und fie nicht mehr zu lehren. €3 blieb 
diesmal beim Verweis, al3 aber der 


Prozeß von 1633 begann, wirkte dieje | 


erite Affäre fehr zum Nachtheil,Gali- 
leiß. Bet der Papſtwahl, welche Ur— 
ban. VIII. auf den Stuhl Petri be- 
rief, war Galtlet in Rom, um dem 
Papft, der ihm als Kardinal ein Gön- 
ner gewefen war, zu huldigen, und 
dort jchrieb er das Buch, melches ihm 
bei ben — ſo viel Verdruß, 
bei den Nachgeborenen ſo viel Ruhm 
eintrug, den Dialog der höchſten Sy— 
ſteme“. Zenſor und Inquiſitor laſen 
ſein Manuſkript Zeile für Zeile durch 
und trugen ihm auf, bie Behauptun- 
gen de3 Hopernifus, bie fie „Argo» 
menti Pittagoricit“ nannten, nur als 
Hnpothefen zu ermähnen. 
fpielte ihnen aber einen Streich, und 
jeder gebildete Lefer des Dialogs er- 
räth fofort, daß Galilei die Anfichten 
bes Kopernifus als die einzig richtigen 
barftellt. Sie werben im Dialog von 
berjtorbenen fürftlihen Perfonen ver- 
treten, während für' das: Btolomäifche 
Syſtem und Ariſtoteles nur ein er 
fer Simpftius’ eintritt, der im Dialog 


eine armfelige Figur fpielt... Unglüd>. 
Ticpermeife ließ-er' Diejen. Simplicius 


Galilei 


1.45 


Feine reinwolf.' f’ch 
Worſted u. Cheviot 
Knabenanzüge, dop— 
vellnöpf. Knickerbo— 
ckerhoſen, nett An— 


züge, ſonſt bis zu 
$6.00 berlauft, — 
Auswahl zu 8348, 


82.39 


 Lowest 


Werthe, für diefen Samjtag Berglei 
fauf, da3 Paar für 


Prices Our 


> s 


STATE MADISON a DEARBORN STS 


Reguläre $4 
— *— 


Chief Attractions 


BSTON JLore 


2.85 


Bufter Brown Ruff. 
Bloufe und Satlor 
Bloufe Knaben⸗An⸗ 
aüge, nabb, robal u. 
f’ch gemifchte Stoffe 


— fein gemadt u. 
ausgeitattet; reuul. 
$5 und $6 


5 


Ein Wort über Euren Yrühjahrs-Anzug. 


(Dritter Floor, State tr.) 

und wo hr ihn fauft — bier, wegen der großen Erfparniffe, die an guten Kleidern 
zu maden find. Sogar diefe Anzüge zu $6.50 find jehr preismürdig und von mwirk- 
liher Güte und Dauerhaftigfeit, qut gemacht aus quter Qualität fancy Kammgarn, 


Cheviot3 und Caffimeres. 


Gefhnitien in der neuen Früb- 


jahr3-Mode, einfach und doppelbrüftig. Anzüge, die im gan- 


zen Lande zu $10 verfauft werden — hier, 
rer”, zu 


38.50 


für $12.50 
Frühiahrs: 
Anzüge 


für Männer 


als ein „Yüh- 


Diefe Anzüge zu $3.50 — leb- 


ſation. 


fe, 


ald: $12.50 offerirt. 
Kleiderladens — 


ten Samftag zum erften Male 
offerirt — erzeugten eine Sen 
Sold vorzügliche Stof- 
jolch ausgezeichnete Arbeit, 
jo viel Facon und Güte wurden 
noch niemals zubor für weniger 


Einer ber 

Anziehungspuntte des gejchäfti- 
833.50. 

Heine Yrühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer — Kleider, 


58.50 


für S12.50 

Trühjahrs: 
Anzüge 

für Männer 


denen Ele- 


ganz angefchneidert ift— nicht angepreßt. Gemacdht auß hochfeinen reinmollenen Sha= 
dom = Ched, Plaid, Elub-Ched, fanch geftreiften und fchlichten Cheviots, _ weich ap- 
pretirtem Kammgarn, Gaffimeres ufw. Ertra Qualität Futter, vorzüglich gemacht 
in einfachen oder doppelbrüftigen Facona. m jeder Beziehung fo 
gut wie die $15 Werthe in jedem anderen Laden der Stadt. Spe- 


ziel zu 


> Lange 


reinmwollenen Ca 


u. 


Seht dieje Anaben- Anzüge, 


beachtet die niedrigen Preife und Ihr werdet Enten Knaben-Anzug ficher hier Faufen. 


— — für Knaben, ſorgfältig von feinen fanch geſtreiften Kammgarnen, 
imeres und reinwoll. Tweeds geinacht. Größen 14 bis 20. 83 98 
+. 


Wären twirflidh billig zu $7.50, Samftag............. a 


* Reintvollene fancy farrirten und 
blaue lange 


Slen-Anatine für su — Sa a. reinmwollene sang und 
en-Anzüge für Anaben, Größen 14 bis 20 Jahre, genau 27 
9 züg b Jahre, g 55.98 


Anzüge in diefer Partie jammtlich pofitive $10 Werthe 


Doppelfnöpfige Anzüge für Knaben, von feinen dunflen Mifchungen, 


Caſſimeres, Che⸗ 


viots und Tweeds gemacht, durchweg ſtark genäht, Größen 8 bis 16 Jahre, die 
Werte rangiren bis zu 33.50, Camitag, $1.98 und ’ x 51.29 


ein Argument gebraudien, dad Papit 
Urban VI. ihm aegenüber gebraucht 
hatte. Der PBapft war mwüthend, und 
die Verfolgung Galileiß begann. Er 
mußte alles zurüdnehmen, mußte wie- 
verholt erklären, daß, menn er das 
Buch noch einmal fchreiben follte, er 
jedenfalls Hlarer darlegen würde, daß 
er mit den Behauptungen des Foper- 
nitus nicht einverftanden ji. Er 
murbe zu lebenslänglihdem Hausarreft 
berurtheilt, durfte aber das Haus bes 
großherzoglichen Gefandten ala jein 
Gefängnif betrachten; drei Jahre lang 
mußte er einmal in der Woche die fie- 
ben Bußpſalmen herſagen. Als der 
große Mann 1642 ſtarb, verbot der 
Papſt, daß man ihm ein feierliches Be— 
gräbniß veranſtalte. Hundert Jahre 
ſpäter, als man die ſterblichen Ueber⸗ 
reſte nach Santa Croce übertragen 
wollte, verlangte die heilige Kongrega⸗ 
tion, daß ihr die Inſchrift des Denk⸗ 
mals zur Begutachtung vorgelegt wer⸗ 


de. Wieder hundert Jahre ſpäter bat 
Profeſſor Jacopo Settele um die Er— 
laubniß der Kongregation, ſein Buch 
über die Bewegung der Erbe veröf- 
fentfichen zu dürfen, und die Kongre- 
gation gab ihre Zuftimmung „ad 
tuendam. becentiam 6, Sebis" — 
aweihundbert Jahre nad) dem Tode 
Galileis. 


Eine römifhe Großtöpferei. 


Sn der Ziegelftraße zu Trier ift man 
bei Yundamentirungsarbeiten auf eine 
große römische Töpferei geftoßen. 
Mehrere Defen mit Yeuerungsanlagen 
und Kanälen find jchon freigelegt. 
Ein Dfen war noch mit . gebrannten 
Ihonmwaaren aefüllt, die meiftentheils 
ont erhalten find. Nah den Funden 
find alle Arten Ihonmwaaren verfertigt 
tworden, von der einfachen Ziegelplatte, 
die man bei Heizanlagen und Bodenbe- 


lägen verwandte, bis zu ben funftvoll- 


J 


ſten Urnen, Krügen, Schüſſeln uſw. 
Die aufgedeckte Thonwaarenfabrik ge— 
hörte der früheſten Römerzeit an. Sie 
leg außerhalb der augufteifchen Stabt, 
die im Süden nur bis zur Gilberf- 
ftraße reichte. ALS jpäter die Stadt 
fih ausdehnte und mit einer Mauer 
umgeben murbe, bildete bie Ziegel- 
ftraße ihre füdliche Grenze, und bie al- 
te römifche Zöpferei, bie doch 
jevenfalls außerhald der Stabt lag, 
fam dadurch in das Weichbild der 
Stadt. Die Trierer Muſeumsverwal⸗ 
tung, welche die Ausgrabungen leitet, 
wird die ganze Anlage, die bei den 
fortſchreitenden Bauten wieder zuge⸗ 
ii wird, in Gips modelliren..laf- 
en. : 


— den Flitterwochen —Sreun- 

ya: Dein Dem ift wohl fon auf 

reau — Junge Frau 2 

—— Ach ja, ich * 
telephoniſch einen Kuß 





a 0 


Folgt der 
Mass 


und holt Eud; von 
den guten Baden in 
Griesheimer’s 
Jeuer, haud) und Waller-Verkauf 
Hunderte und. Taufende bon befriedigten Kunden bezeugen jebt bie 
phänomenalen Erfparnijie, die bei diefen unerhörten Verfäufen gemadit merbden 
fönnen. — Die Werthe find -geivogen und al3 vollwichtig befunden morden — Cie Haben 


fogar größere Vargains erlangt, als fie erwartet — manche fauften genug für zwei Saijon, fo 
groß waren die Erfparniffe — und fie waren jehr meife. 


Bir nähern uns Dem Ende 


Und offeriren noch größere .Werthe, als während der eriten zwei Wochen ded Verkaufs. Die Abſchätzer haben end» 
“ Heh ihre Arbeit vollendet und wir brachten von unfern Bajementslagerräumen taujende Dollar merth von Waaren, 


leicht ‚angefeuchtet, die moraen zum Verkauf fommen. 
AO Gents am 


. . [dA , 

Kleider, Hüte, Schuhe und 

Ausftattungs : Waaren zu Dollar. 

Unter alleit Ilmftänden,, Tommt früh morgen und zieht Vortheil aus Diefen großen Dfferten. 3 iit Cure 

Bricht, Euch seit ud der. yamilie gegenüber. Ahr erhaltet Deifere Waaren, beffere Facons und jpart menigitens 
0c an jedem Dollars, den Ahr verausgabt. 


‚Diefe Preife werden die Schnur Eurer Geldtafche Idien. 


hl an EBD SR BR RR RER EEE EREEUE EEE HER RE N 


er 


Ni 


‚LITT 


Neue und mo- 
derne $20-Ans 
züge, in Dies 
jem Verkauf, 


Neue und mo» 
derne $18-Ane 
züge, in Dies 
ſem Verlauf, 


56.88 


Neue und mo> 
derne $12-Nn= 
üge, in Dies 
em Berfauf, 


58.88 
"59.88 


Mir zeigen eine praditoolle Auslage in 
modernen neuen $22 — — 
Jetzt zum Verkauf zu. 


Seid Ihr vorbereitet für die kühlen 
Morgen u. Abende? Kommt u. wählt 
einen 817.50 Lcherzieher ‚Fir 


$1.50 nene weihe Frühjiahrs - Hemden 
* 00 Unterzeng, jest für nur 
Tde Hofenträger, jest für 
$2.50 weiche und fteife Hüte jett für.. 
Srühjahrs = Meberzicher, $1O und aufwärts werth, zu $1. 45 


TEE TEEN EEE TE — 
= Hoſenträger jetzt verkauft 17e 


750 neue weiche Frühjahr? - Hemden 

50€ Seide geftreifte Strümpfe für... 

15e Tafchentücher jetst: fi 

$1.50 weide Hüte, jekt: Tür 

NRökde und Weiten von-H$1F Anzügen 

$3.50 Schuhe, rauch 
beſchmutzt 

85.00 Schuhe, rauch⸗ 
beſchmußzt 


$3 Fanch ſeidene Weſten, 
jetzt verklauft zu 
15c Kragen, jest verlauft 


50c Salstradhten. jest. berfauft 17e 
zu 
s1 —⸗ jetzt ver⸗ 


ie ß 
5.00 u. 55.0 PFrübjabr: 
fauft 


hoſen zu 


Die obigen Artikel ſind nur einige der vielen Bargains, die Euch hier erwarten. 


Br HER Ze 


bis 9 Uhr. 
CLARK AND LAKE STS. 


Hinderte von 
erftaunfichen Werthen 
in jedem 
Department. 


Samiftags bis 
11 Uhr. 


— 


Wir hatten Gla uns eſ 500: $13.50 Männer-Anzüge zu 
einem Preife zu fichern, der weit unter ‚den Herftellungskoften: ift. 
Diefe Anzüge find fehr. hübfch, nett und einfach von ganzwollenem 
Kammagarn, mit handgearbeiteten Kragen und formhaltenden 
| Sronts. Yach neuefter Mode gefchnitten 
— Dents doppeltgefteppte Mähte und die 
neuen geraden Schultern. Einfach: und 
doppelfnöpfig, gefüttert mit fehr feinem 
Serge. Eure Auswahl von diefen gro: 
Ben $13.50 Werthen zu dem lächerlich 

niedrigen Preis von 


ums — SmMoers 
‚94779493 &£ 351 MILWAUMEE AVE. 


— — * — 


—V— 
Stanislaw Zalinski, Zofija Siton, 2, 9. 


— — Me cha % 2 
Anton Tripena, adam & Mrigabt Comdanp, 1-ftödf. Frame 


aus, 1388 bis 1406 R. Lincbin Ave., 


Joſeph E. Ryerſon & Son, Leſtöck. Brick Anbau 
zu Giekerei, 824—42 NRodwell Str., $15,000, 
Bunge Brothers, 3-ftöd, Brid Apariment Ges 
Rdılin A. Mban- ai, Bei Sal. Bi 

i an, 2sjt r 
ll ae. „310.000 * Hat, 809 .Ham 
obn ander, 3-1tö rid 

a Store u. Flat 
Yan — 2-jtöd. * Flat, 82 Wisner 
Etepben Gruber, 2 itöd. Brid 2382 
Nrale Ade., $500 6 Pak; WERE 
Sohn Kroll, —838* ri Slat, 957 MW. Biber: 


de,, 
®. anne Prid Flat, 5740 Weit 


Heiratos · Lizenſen. 


„Relgente eiraths⸗ — wurden in der Office 
To⸗unth⸗Tlerts ausgeſtellt 

Samuel W. Webb, Alice Sprigas, 34, 28. 
——— Kruzel, Iolie Nivilel, 26, 20. 
bomas MicAbon, Statherine Glair, 21, 18. 
— PBluslota, -Nanievala Eilperada, 


2%. 

Kganc Vinzenäti; Anna Saemliewics, 27, 20. 
Paul Senili, Lena Werro, 
Stephen A. Pratt, Laura ©. ine: 81, 80, 
Michael Sarber, Thereſia Lulf, 25, 19. 
Waclad Ausfiewica, Adolonia Gronowiat, 


2%, 21. 
Rudı Tampad), Celia Mager, 4, M. 
dobı Etozet, ee Kotut, 40, 30. 


Aojefa Smelanwa, 2, %, 
Staniy Pintos, Mary Gorna, 23, 18. 
—— Walanas, Bronis lawa Dangelewich 


u is, VBayne, Sylvian Grace Bromn, 27, 18 
Unton Mirkiewicyz. Stefania Nomwalowela, 28, '». 
Ludwit Gmwizjz, Roie IUrlania, 21, 4. 
Walter Lewandomsly Anna Barzeite, 2, 19 
Ant Zudel, Katie Baja, 24, 2. 
&car Anderjon, Annie Bethle, 3, 19. 
Sohn PBrindiie, Saraftna Rojjini, &, 18, 
Sohn Schoolcroft, Saura Raab, 24, 21. 
Kobanıı PB. Schneider, Louiie Be 53, 40. 
Dmen €, Peterion, Rofabelle Hawking, 31, 81. 
Brofper —— Grenouillen, Emilie Armande 
Bellinger, 42, 82. 
Mojeich Kogut, Aniela Nuerreiat, 28, 22. 
William %. Pepling, Klara M, Neidbardt, a, 28. 
Rhilip McHugb, Ellen Kennepn, 
mn. Marion Yacobien, Violet Mabie wWyittier 


Manuel Cheatbam, Ebna Smitd, 4, 18. 
Walter T. Heyimood, Anna’ M. Sajenderg, 3; DM: 


26, 


‚Mebers, 
— ons ONE. Weit Sl gi 
arri echs 2 r 

Der Welt End und Abe. An 


Saba Fasine Combanb, 1- Di Brick Ma 


02 Cottage 
ann Se iR. rare, 
* as fon, 7 us Brid Flat, 6606 Panlina 
Anton Koß, 1-ftöd. Brid-Anbau, 142 Higeb Str. 
Iobn Seal, 1-itöd. Brid-Andau, 363 Indiana 


* $1000 
— 3*83 e Cottage, 425 Et. 


—— Bname Beame ‚Blat, 59 Melt 


Semieste, 5 18. 
Etaniey Y.; Dvorat, Unna ° 
en Auguft Stog, Elenors Marie Aboipb Mierie, Befena Sehnfon, ee ee ———— 
Be DR. 31, — 1555 
Auguit.M, Stenjon, Mabel_Step 4 
harles Geifert, Jennie. Jobnion, 33, 33. wurden X * M. Re ae Brid Storage, 4614 Aſhland 
Lafanette Str., 
eter T. Ehriitenien sole * E. Fro, 2%, 
ouis For, U $ 
m &- Zavlor add. Ka Store und lat, 


Ian Zbpint, Moje Zhnlut, 23, 18. 
Ludwif Lampa,' Maryanna Sat o 
J , Xhereie n, 8, 23. 
— — — 
BD — —— Kohn Averion, Annie Anderfon, 925 bis 941 Halfted Str, 
E samen Mojten, Mareella Prorat, 25, 22. Sarfon, Shriftian Nielfen, Marienne Chriftenien, %, %. | Omaha Radinn Compand, 1+ und 2138, „garit. 
e Theodore Rnaad, Ada X. Eimald 3. Carl R. Dft t 5 
am — 3 Charles R, Pearfon, Tillie Kacpfonsti, M, 9. Gonaret € sh 0 er 
Kohn Ehorosfi, Ratarzyna Inu, 8 up Deine Charles X. Eihmann, 1-ftöd. a Store und 
2 Marie Bereit —— — The Sie € 
aclad Bojt arie Bererla, %, ; - A e, dr r © 
* a ei Rrag,-50, 42 Bau · Erlaubniß ſcheine 7354 56 - 58 Monroe Abe.. 66000 mans, 
—— Stanſon, Grace Kennedy, — 
aefet ee —ã 26 s —D———— „geame Eottäge, 10,931 mine Res —— Brick Cottage, 5319 Pau- 
r ’ ’ nr a e 
NE eben Ener HE | 0, Anderen, gt hrame Geinr. 10300 | 3,8 ehren, Bet gete Arie Enres. 600 
Kunuk Area, Bei Dal, 28, DB: na Sn: —— Ftame Cottage, 5152 
{ ” 
sanciäget ——— Arittufet, IMNOE. Brame Cottage, 6223 
ohn Urban, Della Tagl. 21, Taulina Str., $1000, 
red Dlion, —— — se a — Sdtöd, Brid Flat, 5652-Xhroop 
&o 
Q. —— 4, 
etrude Nanet —— 1 F > ” 956 62. Be 
IE ie dus —— 198, Nicola Brisk, Bee — 
rt — te, 6, Pal be, 82527 Debon- ibe., 
el, a, 3. 2.. Weller, 2-ftöd. Frame lat, 243 Bieter 
— — — Bl. Eir.. 32,500. rd 


g Basie 
86.50-87.00 


er rere ——— 


* auging: 
ndt, 0 0 Mobawt 
MEN. 
Io, ro; Daulina Str. 
14 * 


—— e. 
“en 
Samann, Cia u; —* 1970 
Kamber, Nach 4 ER wg Abe. 
Lehm u %; 
aller. Contad, 69 9; 245 Subfen Sibe. 
—— — ®. 20. Etr. 
Mübler, Bertba 8.. 40 3.; 2223 W. 50. Sir. 
May, Dscar, 45 3.; 2812 Sonth ae Ade. 


Morik, Albert, 32 I.; 25 Dabton Sir 
RVerftlinger, ©., 2 .; 142 gewiß Sir. 
; 1512 x Rage 51, Etr. 


Nueger, John, 22 I 
Reiter. Nichols, 59 RE 3 tr. 
Soloman, Santa M,, bo Cuhler Abe. 
Eperling, Friederida, 68 33 0 rairie 
Ihoen, € eitiem, 51 Er 397 Grand Ane. 
Bauner, : 1057 N. Ribaeman Abe. 
Bartburg, u 48 3.; 095 Sangamon Ste, 


— — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht non: 

egen Sarah * Sqchurmann, Ver⸗ 
Bredd, Ebebruch; 
3* ary gets 


ara Str, 


Samuel. &. 
lajien; Emma gegen Even 
Lizzie Hermann Schultz, 
en Albert Kulik, grauſame handlung; © da gegen 
John Iwas kiewich graufame vebandlung Goldie 
gegen James Serton graufame Behandlung; Elfe 
ge — Brünmer, graufame Behandlung; 

aggie gegen —** J. u grauſame Behand⸗ 
lung; William H. gegen Geritude Geraghty. Ver⸗ 
lajjen; en gegen. John U, Chrpganomäli, Ber: 
lajienz- Ethel gegen Alfreo Zerrell, graujante Bes 


BR 
— — 
Banlkerott⸗ Erklaͤrungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


im Diſtritts gericht nad: 
Grant Cor, Kontraltor; Berbindfiäteiten- $7,- 


- 


, Beltände. $75. 
Arbeiter; Berbinblichteiteit $225, 
Bellänbe $133. 


Edward Jacobs, Elerf; Berbindliöfeiten $699,- 
28; Beitände $278.45. 


— — —— — 


Marktbericht. 


| 
| 
Chicago, den 20. April 1907. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Bintermeisen, Nr. 2, rotb, 
Ne. 8 $ zoth, 76-18%c; Nr. 2, bart, 
Ar. 8, hart, 69-TTe. 
Beunjapetmeiten —* 1. 8-85; Re. 2, 
Ac; Rr. m 
Mars, Nr. 3, Au —ATbac: *. 3. weib, Ecꝛ;: 
Nr. 3, gelb, eg Mr. 4, 8 
man. Nr. 2, 4 Dei, Nr, weiß, HU—Hec; 
Nr. 3, War; Nr. 3, wei, —5 
weiß, RI; Standard, 
| Mept. en ao 
‚Stra 
tent, 


hts“, h 
traight, Grpart er 83. ‚35; 
{ondere Marfen, e 
Heu Saerten! auf den eleifen) — as Timothy, 
$19 .00-$19 3: * 1 16.50—$17 
| $14.50-$15 812. ie 50; 810 


| —8 e, 15.00: ditto, Mr. 1. 
66 de. 2, * Re 8 
5%; 87.00-88.00. 


— 


t. 4 


| —— das Fab: 
Minneſota Hard Pa⸗ 
be: 


beftes 
0 
3 rt. 4, 8% 
(Auf a Lieferung). 
en, Mai, Juli, 81566; 
Rt Deyember, —S 
| Mais, Mai, 4%; Juli, 40%; 
DOlee; Degember, e 

afer, Mai, 4; Auli, dlige; 

H — Yar 


Die gefltige — * don Weizen für de 
| Martt heite {ic fich 48,800, von Mais 
| bon Safer au 318.900 Buſhels. 
wurden 10,616 Buſhels eizen, 
Mais und 306,378 Bufhels afer. 
Brovtitunen, 
S * malz, Mai, 8.57%; Juli, 0; aan: 
ber, $8.82%. 
90h; Bali Shmeinettetih, Mai, 
15.60; Juli, $15.85 
si, hen, Mai, ge 50; Juli, 98:65; September, 


Des 


* 


j Wei Echtember, 
September, 
September,. 

J 


Ver ſchidt von hiet 
310,333* Buihels 


Prima, weiß, 150. 
N erfettion .. 

ht 

jolin 
Reinjamen:Del, roh, 


bo. * „gereinigt, 
Terpen 


„unsere“ 


ver ö 1 * 


——— 


Schlacht vbe b. 

Rin Ka Gute big ausgejuchte Stiere — 
85.9086. N » per "Y Pfund; —5* bis 
mit er or Na \ 

: —— ——— bis a 
Im Rülber gute bis ergehen 
Iber, Er: ; an geringe bis ausges 

Auge, 2.25 


Shwein * Fate * ausgefuchte —— 
86. 886 u 100. Pfund; gute biß au 
fuchte (zum Berjandt), 86.57-86.00; 
ausgesuchte Fleiicheriuaare, 
lere bis gute SFerkel, 85.6 


ute 
; Anitte 
5; sewöpnlige 
Throtd duits, 
Dede ſchwere Hammel, per 100 v 2 
ute bis aubgefugte Schafe, 


Be gute Yis ausgeſuchte tlings“, 
—$7.:00: un Rambs*, gute bis —— * 


MolfereiiBeabufte, 
Butter— 
De —1538 das —— 


—3 Das Drund..... ... 
lie das — 


Eittı- 
ie Waare, ohne Abzug don 
—— 5* PN (Ki 8 sus 
ejandt 
* (einen gif)... 
. ichBr, das 
„Crtras”, das ——8 es 
Rä f 0 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 
| „Dailies“, das Pfund 
"Voung America*, das Pfund.... 
| Pfund 


— 
(21 


ZE 


— 
[7 


loss 200 
rn 
ku: 


Limburger, das 
Brid, das Pf 
— 


9— 


| 


je, das Dugend 
Enten, das Plund....... Stufe 


Geflügel {u Er 


übner, 
ruthühner, das Bund. ...... 


Enten, 
u. R . 


—* 
nie, Rt. 1, u 0.13 
Schwarzer 8 
— Bari 10 
10 


© 
Par 
no 


arpfen, das Pfund & 
Rech —— das Pfund. 


— 


Maderel, daS Pfund 
Hummer (geloct), 8 Bfunb... 
Kälber (geichlachiet 
gi Genitt das und 0.05 
ht, und 06 
5100 Bid. Gewicht, dad Bund 0,08 
8 Bid. Gewicht, das Bund Q. 


u Frünte, Gemüfe, 
Uepfel, das 


itronen, Ka De die RKifte 
rangen, Kalifornia, bie Kift 
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RKronsbeeren. Cave Eod, der Bulk. 
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othe Rüben, 

ohrrüben, wi 

pargel, das D 

wiebeln, ber hi 

pinat, F 

üben, be ad = 
Reitige, bitte, D —B ae . 
Meerreitig, 2 


die he 
Sur. ‚ie Mich., Ss. Sünden 9 
‚ Veteriilie, * Tab 


80-85 Semi das 


LuL SPPEP>222922223 


? 
SEEHSE ii Fasahgse 


ESSsarsung 
bbhhdbliidd, 


de 


HI 
EHBEEZA 


SEE 


— 


— 


ib 
als 


— in Carladungen, Buſhel.. 


., Neue, RE TEN L 


Süptartoffeln niet 


Der Grundeigenthumsmartt. 
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Ken a0 und ———— 


Tb: Bob Sich en —— 
SH a N 


— 14 4 DD den Sehmnı. Din 
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Unſere 
5 


rität von „The Hub“ kennzeichnet. 


„The Hub“ dem Publikum 
von damals und „The Hu 


wanzig Jahre iſt eine lange Zeit. 
in Chicago eingetreten. 


20. 


Viele Aenderungen 


geöffnet. 
b“ von heute. 


Jahresfeier 


ſind in den letzten Jahren 


Wir können mit berechtigtem Stolz ſagen, daß keine in 
der Handels welt größer iſt, als die, welche das große Wachsſthum und die Proſpe— 
Gerade vor zwanzig Jahren wurden die Thüren von 
Aber es iſt ein großer Unterſchied zwiſchen „The Hub“ 
Damals nur ein kleines Geſchäft, 


das kämpfte 


um feſten Fuß zu faſſen, aber mit Grundſätzen, auf welche irgend ein amerikaniſches In—⸗ 


ſtitut ſtolz ſein kann. Je 


Reefers und Anzüge für 
kleine Jungen von 23 bi3 10 
Jahren. Reefers gemacht aus 
Overplaids und Herringbone 
Cheviots; Anzüge in Sailor 
oder Ruſſian Blouſe Facons, 
aus Serges, Caſſimeres und 
Tweeds, alle ſchön geſchnei⸗ 
dert und in den neueſten Mo—⸗ 
dellen. Spezieller Jahres⸗ 
tags⸗Verkaufs⸗ 

Preiß..... 


Der Grundeigentbumsmarlt. 


ende Genndeigenthums:Webertragungen in bet 
en 81000 und darüber wurden amtli eis⸗ 
teiteaen: 
erd Stt., 
3* * bei 
Zoeding, WM. 
School EStr., WI 
ront, 3 bei 1 


700. 
{dan Road, 94 jüdl. von 
—— 50 bei 2, u. Re 


zabetd 6 


R 
Southport u RB Dunning Str., Welt: 
iront, 47 bei 


194; 9. Stagg an Anton Klawi: 
8 EM. 

Wape ur CR . nörbf. von ae n, ftteont, 
34 bei 18; R 5 bon BDomel an 
—* Ei un, Bay at 8 von Wrigbtivood Ave. 

it. WM 

Seh d6 bei ei ee an . 3. 


Oftfrönt, ® 
und Martha Si — — Vlaine. Weſt⸗ 
* 8. Si an Bengt. Wall, 


Bernard Une, 33 
front, 25 bei 126; 
pe von Belle Plaine — er 
derfelbe an John W. 
"hei 2. 


RR. 
am Str., mp 
en 28 
üdl. von Cortland Str. 
nute Relfon an Auguf 
Norboftede Perwyn Une, Weit: 
24; ER Bant of Chicago an 
Yudwig Berginann, $2% 
lace, 71 öftl. N. Ruh Str, Süd 
"kant 2 a F bei ha6° Ellis S. Chesbrougb an Lu: 
tile Ehapin en ie 


Eim Ste., 9 an dan Radlak von Kenry 


50 
u. > ben M . in es * 
Ei. 150; Sherman T. Cooper an Marie 


Howe 
Ade line —8 EM. 
d 4. Sir. Weil: 
ne ve —8 8 Dond an Rannie B. 
Lea Re 
* 302 bis 3124. 100 bei 124; Unton 
anal gr % . Bert "Rice an bie Anternational 
eat a * 


PA ana Wbe., , Oftfront, 9 bei 90; Yohn 
Magnud, an Bedalia q m, 
—XX 
—ãA 


Südo 
* a 2. Seh an Weabir u 
Serie air me: A. U. Duplifiis an John Ha⸗ 
Er Etr.. wilden 36. Er. und ST. Dar, OR: 
bei 450; Spoor u. 

rt an en. O. n —0 An: 

t ®. 
t a op 
Galumet * 


dl. von Gullom ve., DO 
m Milne an Ehrikine 5 


fand Abe. Güb- 
an un Gpers. Beck, 


fenlate Ape., 
omwell an Eli⸗ 


Oftftont, 

g ann 

Trumbull Ane., 
& bei 1 


Balconer, 165⸗ Untbeit, 


dl. bon _41. Er., Wefts 
a. DE, Woberts ah Bene 


hin Goldein, 
75 nörbk, von 70. Gir., Me» 
Ge 3 bei 8 € Eittenet an nnie ® 


m 
125 


örbl. non 90. Str., We: 
140: ES G. Barroio$ an Ein 


—— L. Ban 


Er Kend in Bigers 2 


ET 0m, Bat 
üpe., 8 W. nörbl. von u 


ib; Brust Gucis m 


5: — TE 


lee, 
Sm de 


u 


gt, 
Bend, trägt „Ihe Hub“ den R 
der Welt zu fein, und vertheil 


die Früchte einer langen und ehrenvollen Laufbahn genie= 


uf, das arößte Kleidvergefhäft 
t ven Nuten feiner murder= 


baren Eintaufstraft unter taufende und abertaufenbe von 


treuen Kunden. 
beabfichtigen, „Ihe Hub’3“ 


altherfömmlicher Weile zu feiern. 


in Tiberaler Weife zu feiern, 


Morgen beginnen mir die eier, 
20. Jahrestag in Iebhafter, 


Wir 


Wir beabfichtigen,.. ihn 
indem mir nie baqeimefenz 


MWerthe in jedem Departement be3 Labens offeriren, Sou= 
benir-Bargaind, die den größten Iriumph in der Gejchichte 


bes Retail = 
lichen. 


Männer 


Kleidergeſchäfts in dieſem Lande 
Und wir ſagen Euch und allen Chicagoern? Kommt. 


verſinnbild⸗ 


Kleider 


Männer » Anzüge, gemaht von importirten Stoffen — j’ch Worfteds 


„welche fpeziell für uns von Sachen, 


und Trommon’s englifche Worfteds — in hübjchen Overplaids, 


Cheds und jchönen Pin Ched = Effet 
Ss bläulichegrauen Schattirungen. 


Teutihland, importirt morden, 
Club 


ten in begehrenswerthen mittleren 


Dieſe Stoffe ſind in dre feinſten mög— 


lichen Weiſe geſchneidert und die Facons ſind in den neueſten Styles 


welche anderswo nicht für weniger 
880 geboten werden können. 
preis iſt 


— Der Jahrestag⸗ 


als von 825 


518.50 


Allerfeinfte Frühjahr: Männer:Weberzieher, von den jchönften importirs 
ten und Domeftic Worfteds, Tmweeds und Covert Cloths gemacht, in den 


;: Chefterfield formpajenden und kurzen BorsStyles. 
weg mit der thenerften Seide gefüttert. Keine wur: 
den unter $25 und aufwärts bis $35 verfauft. — 


Spez. Jahrestagpreis 


Wir haben 500 Frühjahrs-Weberzieher, 
Styles, gemacht von reinen MWorfteds, 
diihen Herringbone Streifen und jhli 
ſten Worfted Serges ımd garantitt. 
futter. Weberzieher, die für $15 und 
wurden. — Sahrestag-Verfaufspreis 


1000 feine Männerhofen, von reinen 


23 neueiten Muftern und Entwürfen, jollten für $6 und a 


Seide —S 


Viele ſind durch⸗ 


520.00 


t, in den formpajjenden und Bor 
Goverts und XTiveeds, in den mo= 


lihten Effekten, Ti m en 


in den 


$18 vetaufe 


Morfteds und Tweeds, 


verfauft werden. Unfer fpezieller Yahrestagpreig 


Manner:Hleider 


4 
2 


2:Piece boppelbrüftige To 
wie einfachbrüftige Anider- 
boder Anzüge für Knaben 
bon 7 bis 16 Nahren, aus 
zuverläfligen Cheviot3, Caj- 
fimeres, Ihibet3, fancy Mi: 
Ihungen und ganzmwolleren, 
nabpblauen Serge®, ertra gut 
gejchneibert in jeder Bezie- 
bung. Sehr große Auswahl, 
Spezieller Yahres- n 
tag3-Preis..... 


Salfted Str., O %. nördl. von 64., Ditftont, 86 
F 124r Katian „von Andrew 9. Green an Bm. 


Magie, 
Sonore tr., si 3 üdl. von 44., Weſtfront, 24 
124; an Rudolph Tinte, 83500. 
Iufine Er. Pu F. ſüdl. von Ya ftfront, J 
38. gu an Gharles B. Hichcod 
Burg ne., 12 von 70. Str., Werken 
33 * 125 uljen an Charles PB. Burns 
Ei Eir.. 
bei 


awiihen 62. und &., Wetfront, 32% 
; Sharies —2 an Bictor und Lillie 


— Avbe., ſudl. von W. Place, Ds 
2 bei —5 es ‘8. Diederih an Louis 4. 


Ginnis, 
Aſhland Une. e 2 5 nördl. von Grand, Ofifront, 
eAuliff an Ginlio Gereghins, 


24 bei 124; 

Genter ae. Rz 2% * * Jedſon Blod., ft: 
front, D. Nagel an Beni. 

, 150 ne; öftl. von Wood, Norbiront, 25 

8. —J— an Andrew Herdzit, SB. 

— 8 De“ . bon Schubert, Weit: 

ont, RB % . U. Refon an Auguft 


„Dr bon Superior Str., Dits 
zeb Lehrman an Fran? und 


. füpl. von "nie Str., Oftftont, 
33 bei 14: . O’Eonnor an Adelaide Mitchell, 


10. 

Gladys Ude, & FF. meitl. von S. 43., Sübfront, 

* nm; 14; Bi Side an John M. und &liz. 
. Reine? 

Sermitage Üde., Rordiveftele Poit Str., Oftfront, 
75 bei 126; Mar Zimmerman u, Und. an Adolph 
und Xacob Rofcnberg, $14,W. 

Homer ‘Str., 66 %. imehl. von Leapitt, Südfrent, 

bet 100; Kr an Anna Iendrzejet 


2 Binde 3 ter, 
24 di 100: John Pohlmann 
2 


Nr. 

an Gar fans Dekan und Gattin, 1000. 

San Str, 8 5. jübl. von 14.. Oftfront, 
hf ©. ag an David Rolnid, 550. 
ai — fübl, von Dipijion, Betront, 
» Ropp, 
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Des ſelbe Eigenthum; George C. Kopp an Marie 


tiel Aopp an George € 
Anne —*8 
Nordoftede Wilcor, get, 8 
bei 84; Shared ir an Horace E. und Celia 
Priard Relion, 812,000. 
Eitr., a weil. von Moben. Südfront, 
4 bei 1%; 


eder. an Abe Manafter 
Ban Buren vn üdoftede e Une., Ror ont, 
bei W; KL 
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übe, 3 I. von 8. 4, Sü 
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. 53. Une., 86 
front, 5 bei 1 
—** Baur, 
N. 53. Une, & 
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und 


Smeiter 
Floor. 


Hofen für Jünglinge von 
14 bi8 20 Jahren, Schnitt in 
der allerneueften Mode, Peg- 
top, extra große Peg und 
einfache Faconz; Stoffe find 
Cheviot?, Caffimeres, fanch 
Worſteds und Tweeds. — 
Zu einem ſpeziellen Preis 
für dieſen Jahrtags -Ver— 
kauf — 
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Chicages vpopnlärfter Familien + M 
Ede N. Glarf Etr. wnb Diverich 
Ronzert Sonntag 3 7 
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Rionano A. K 
Deutſcher ——— 


96 Washington Str. 


en Pe 7 


EMILH. SCHINTZ, 
Geld . 120 — Str. 


= ge mar 
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— Auf dem Balle — 
Sie aber eime Me 
Beftel— Herr: Ra, 





— — — 
Berlangt: Manner und Knaben. 
Eeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


langt: Männer fur Brick Yard, M den Tag 
gehen A en, en Morters, 


tmarbeiter. ‚immer 8, 159 Wafhington Str. 


erlangt: Breffer, Bufhelman, stetig und /guter 
Sohn. Bels Bros., 5840 Eouth Wivd., nahe Waller 
» Auftin. 
Betlangt: Gin Wagenmader für auberhalb_Chie 
ae Näheres Sonntag von 12 bis 2 Uhr, 109 Wells 
Straße. frſa 


Berlangt: Glasjchneider in einer Gplogefebeit, 
Angabe mit etwartendem Lohn. Mbr.: . 576 
Abendpoſt. 


Berlangt: Ein Bäder an Brot und Rolls. Nachzu⸗ 
fragen: 744 W. Arping Part Blod. 


Verlangt: Organift und Chorleiter. Adr.: M. 585 
Abendpoft. frfa 


Berlangt: Etlide intelligente Männer außerhalb 
Stadt, müffen engltf Degen, etwas ganz neues 
in ‚jeder Familie benöthigt. Dearbomött. 3. 612 

Verlangt: Gabinetmaterß, dauernde Arbeit. Louls 
%. Nonnaft, 258 NR. Green Etr. . 


olgbreber, dauernde Arbeit. Louis F. 


Verlangt;: 
. Green Str. 


Nonnaft, 258 


Berlangt: € —— — 
scher Mafie Arbeiter. Willy 
ndiana Straße. 


guter junger Mann, 
8. Sau Co. 91 DO 
frfafon 
— t: Junge an Cakes. C. Aderhauſen, 900 
Irbing Park Boulevard. 
1 — ch 
eſche wiſſen. eugn 
1 Myrtie Upe., Kor: 


Berlangt: Junger Mann 
arbeit, muß mit zn 
verlangt. Frederid Volt, 
wodod Vark. 


Verlangt: Guter deutſcher Schneider, ſtetige Ar⸗ 
beit. Sofort anzufragen bei John Janſon, 757 Weſt 
81. Straße, Auburn Park. 


Verlangt: Porter für allgemeine Saloonarbeit. 
344 W. Irving Park Blod. 
Weber an Rucss. 


Berlangt: Nachzufragen 570 
ells 


Sir. 


Verlangt: Gute erſte Hand an Cales und Bis⸗ 
cuits. Adr. D. K. 26 Abendpoſt. 


Verlangt: Catebäder. 512 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Junge, nicht unter 16 Jahren, um 
einen lahmen Mann ktäglich im Krankenwagen zu 
fahren. Zimmer 501 Buſh Temple, Ede Clart Str. 
und Chicago Ave. 


Berlangt: —— deutſcher Mann für Bel 
fee:Gefhäft, muß polnifh fprehen. Stetige Arbeit 
und hoher Lohn für guten Mann. 344 Oft 26. Str. 
frfafo 

Verlangt: Sofort, tlichtiger Barbier fir Samft 
und Sonntag. G. Lindner, 58 Center Str., 1. Flat. 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Gates. 1666 
Elfton Avenue. fria 


Verlangt: Ein Nachtwächter und ein Yanitor. 
Dauernde Stellung. Nur ehrliche, nüchterne und zus 
verläffige Leute jollen fi Melden, Raymond Lead 
&o.,. 57 Weit Late Str. 


Verlangt: Ein Junge von 18 Bi8 M Yahren, ber 
ftadtbefannt und mit Pferden umgehen kann. 847 
Weit Chicago Avenue, 


Berlangt: Ein guter Treiber, mit ben Bun 
böfen befannt. Paul Wenzel, 1085 George Str. 


Berlangt: Guter Porter, der aufwarten fann. 
I 


. State Str. 


Berlangt: Alter oder junger Mann, guter Arbels 
ter, für Najen und Garten zurechtmahen. Arbeit 
die ganze Eaifon, wenn geeignet. Wnzufragen: 
29-22 ©, Willow Ane., Auftin. 


Berlangt: Ein ordentliher junger Mann als Pors 
ter und Maiter für Saloon .und Reftaugant=Arbeit; 
auter Lohn, Room und Board frei. 291 W. 12. Str., 
Harlem, Ede Desplaines We. 


Berlangt: _ Selbitftändiger Mann an 
Biscuits. Hamens Bakery, 909 Chicago Avenue, 
Evanfton, 8. fria 


" Perlangt: Xunge von etwa 18 Iahren, im Pads 
raum zu arbeiten. $7.00. € %. MeGormid Eo., 
6847 Wells Strabe. : 


Berlangt: Buchbinder für alle Arbeit in Druderet 
und Binderei, dauernde Beihäftigung. 448 Milmans 
fee ‚Avenue. fr 


Verlangt: Rod» und Hofenmadher. 4. Sommer, 
4248 Wentworth Avenue. 


Berlangt: Ein Porter für einen Saloon. 
85. Straße. 


Berlangt: 


Fabrikarbeiter. ig er 
Mode. 485 Filth Une. Allen B. Wrisley 


Berlangt: Ein Tediger Barbier fitr ſtetig. 1100 
Urmitage Avenue. just 24 


‚Junger Mann im Drugkore,. 272 Iars 
u „33 


185 


* die 
0. 


Rerlatigi: 
rabee Str. 


tlangs:. Ein braver Runge, 14° Bis 16 Jahre 

Pr RA rin R. Strehl, 34 Monroe Str., 4 

Stat. frſa 

Verlangt: Butcher, Shoptender, ſtetiger Mann, 
der ſein Geſchäft verſteht. 787 W. Chicago Ave. 


— —— ¶—— — — 

Verlangt: Sofort, lediger Hausmann, der auch 
Dampfheizung verſteht. Muß ehrlich und ſauber 
ſein und gute Zeugniſſe haben. 1817 Wriohtwood 
Qne., nahe Elark Str. 


Berlangt: Starker Junge in Apotheke. 117 N. 
Clart Str. 


Verlangt: Junger Butcher für Grocerd und Marx⸗ 
tet. 1354 Ban Buren Str. ff 


Berlangt: Porter. 1841 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Tediger Gärtner. Norbiveft:&de 
Melrofe und Robey Str. 


Berlangt: Erfahrener Porter für Saloon und 
Küche. Guter Lohn. 1487 Milmautee Une. 


erlangt: Yunge von 14—16 Jahren, um Up⸗ 
FE au — 4483 State Str. frla 


BVerlangt: Mann für PVorterarbeit. 59 &. Dess 
Saines Str., Saloon. 


Hotels, 


rivat, Farmen, Fabriken, Gärtner, Hands 
werter, 


anitor3 u. verjchied. and. Hilfe. 76 Lafalle, 


Derlangt: Priih eingemwanderter Barbier, ber 
pm bier gearbeitet bat, für Samftag Abend von 
5 bis 10’ amd Sonntag Morgen. 2530 Central Bart 

venue. 


—— — —ñ — — —— — — — ——— 
Berlangt: Ein Mann für Bementarbeit. 851 
State Strake. 


Derlangt:. Arbeiter für auferhald, guter Lohn. 
UAnzufragen 59 Süd Clark, Str., Zimmer 3, 


Berlangt: Erfahrener Porter für Saloon. 
Halfted Straße. . 


Berlangt: Guter junger Mann als Porter. Einer 
ders Morgens Bartenden Tann. Nadhaufragen 1169 
WB. North Ave. 


Berlangt: Ein guter Gaktesbäder, 754 W. von 


Buren Str., nabe, Robey. 
Berlangt: Barbiere gu Mefotts 15; Shop zu vers 
Taufen; Sabrits, Hotelhilfe. 8. 7, 194 ©. San —* 
oft ſomodi 


Berlangt: Zwei Painters und Calſominers. Krue⸗ 
ger,” 6843 Loomis Straße. dofria 


Derlangt: Ein dentiher Qundhmann, muß Roden 
—*—— 15 Eid Halfte Straße. dofrja 


Berlangt: Etarfer Junge an_Gated. 86.00,‘ Ko 
und Logis. 697... Madiiön Str. de 


Verlanat: Starker Aunge für VBrotbäderei. Garben 
& Groll, 176 R. Clark Straße. dofrfa 


PVerlangt: Agenten für neue Prämien: Bücher in 
allen Sprachen für Chicago und lmgegend. $9 bis 
1: er ‚Woche, Kommilflon und Garfare.e Ma 


i 
eg Str. Aabiwi 
erlangt: Deutfher Carpenter oder Millwright 
er Reparaturen in abrit, Mbdr.: p & 
Abendppöft. mibofr 


fs 


reine und 


ei Aunger Barbier, Hilfe für Saloon, 


8850: 


Berlangt: Zehn Aungen, über 16 Yahre alt, 
Candy⸗ — Nur willige Arbeiter brauchen 
u melden, Guter Vohn, angenehme, 
— Arbeitsſtãtte. 

Nuedhpeim Bros. & Edftein, 
Veoria und Harrijon Str, 


Berlangt: Rug- Weber, an Fluff Rugs; 
Bufchneider. Whitmer & Co., 804 Weit 


aub ein 
68. Str. 
—W 

langt: Cartiage Painters und Striper, erſte 
— * rbeiter, * Wagenarbeit, En Bros, 
859-307 6: Halfted Str. : midoft 
— (Unionleute). 


D., 


Theo. Gbert 
Rapiın® 
Berlangt: 


Fran: 
don, m 
3 rag Rob Labor — 


Kae f: Drei gute Echmiche an Wagenarbeit. 
a mibeft 


Büderei zu ar 


ter. Junge, ‚in 
* 0 of 


ET Fe 


RER he en 
5 er * 


“ 


-Spaulding oe. 


ee | 


erlangt: Ein junger Maun für MBorterarbett, ber 
au eines — tann. 74 W. Madiſon ‚Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder an Gafes zu san. 
0 


Ogden Mpvenue. _ 
Verlangt: Schneider für Kundenarbeit. 
26. Etraße, zwiihen Wentworth und SHalfted Str 
I Haplım® 

Berlangt: Guter 
745 Eltgrove Ave. 


Verlangt: Möbelſchreiner. 


Trimmer⸗“ an Shop⸗Weſten. 
midoft 


RN R. 
achzufragen m 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Wiener, eben zugereift, 32 Jahre, ver⸗ 
fteht etwas vom Volftern und Tapezieren, J t Stels 
lung, am liebften in großem &otel oder elhaus, 
tann auch ferbiren. Tachert, 73 Rufb Etr., 2. Se 

t 


Sude Vlak für meinen Sohn die Bäcerei zu- er⸗ 
lernen. 772 Perry Str. 


Geſucht: Ein tüchtiger Spengler ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. 406 W. 13. Sir. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, das Palnter⸗ 
aeihäft zu erlernen. 317 Sarrabee Str, hinten, 
en. 


Gefudt: Mann * Stelle als 
als Stallmann. 124 E. Fullerton 


Geſucht: Junger Mann fust Stelle al$ Borter 
in Saloon oder in Reftaurant. 282 Seminary‘ Ave. 


Geſucht: Junger Mann, Blackſmith, ſucht Wagen⸗ 
arbeit. Kann auch Maſchinen repariren. Auch Stelle 
auf Farm. G. A., 108 Webſter Ave. 


— — — — — —— — — 

Geſucht: Mechaniker, mit 8 Jahre Erfahrung als 
Maſchiniſt und Milling Maſchinen⸗Operateur, macht 
auch elektriſche und Schmiedearbeit, ſpricht auch eng⸗ 
liſch, ſucht Stelle. Adr.: M. 566 Abendpoſt. 


Wweſuch Junger, aus Deutichland 1, Ja ei 


uhrniann, oder 
be. 


gZehrer, der engliichen Sprade mächtig, juht Stels 
lung al8 deuticher Korreipondent oder Kauslehrer. 
Adr.: U. 748 Üübendpoſt. fria 


Gefuht: Deutiher Mann, der mit Pferden um — 
gen —— fucht ftetigen Pla im Stall. 1024 Wr 
21. Place. 


Gefuht: Yunger Mann, grabutrt an beutjdher 
Univerjität, münicht irgend eine — —— or⸗ 
gezogen Aififtent im phyfil. Laboratorium, Elektro⸗ 
medizin, Gleftrotehnit, PWrivatlehrer, Privatfefretär, 
Retiebegleiter. Spricht etwas engliih. Adr.: DE: 575 
Abenppoft. 


Sefuht: Tüctiger demtfher Schriftfeher fucht 
Stellung. 3. S. 03 N. 8. Abe, Maywood. fi 


Gefuht: Suche eine Stelle Pferde 
zu reiten. Gavil Derezih, 42 South 


Geſucht: Friſch eingewanderter öſterrelchi ſcher 
Solo-Flügelhorniſt, ausgedienter Unteroffizier, ſucht 
Stellung. 642 19. Str. frfafon 


GSefuht: Aunger Mann wünfht Pla 
oder Hausarbeit. 644 Yulton EStr., 3. 


Gejudht: Deutfher, verläffiger Mann fucht Stelle 
als un oder irgend jolde Stelle. Karl Pub, 
219 Elpbourn Abe. 


Gefucht: Hunger, kräftiger Schmiedehelfer ii, 


u pugen und 
utt Str. 


in Saloon 
loor. 


Stelle, ſpricht deutſch, böhmiſch und etwas engliſ 
696 Weſt 18. Place. Jozef Ruznyak. dofr 


Gefuht: Geihäftsmann, Tangjährige Erfahrung in 
Leitung doh Saloon und Reftaurant,: erfahtener 
Gintäufer, beite Empfehlungen, wünjcht Vertrauens: 
ftellung, . auch außerhalb Chicago. Adr.n ®. . 231 
Abendpoft. doft ſa 

beſte 


Geſucht: Erfahrener, flinter Bartender, 
Empfehlungen, jucht ftetigen Plag. Adr.: B. 4 
Ubendpoft. dofrſa 


Geſucht: Tüchtiger Tapezierer und Anſtreicher ſucht 
Urbeit. Adr.: B. 218 Abendpoſt. Bap, 1wx 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau, das Kochen in einem 
Ganıp zu beforgen. $75 per Monat. Nachyufragen 
bei S. M. Cummings, 42 W. Madifon Str. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1’Cent dag Wort.) 
Gefuht: Kinderlofes deutjches Ehepaar fuht Stels 
lung auf eine Farm, oder fonftige Arbeit. Perfön- 
lich vorgufprechen. 4101 Afhland Ave. frfafo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Ent das Wort.) 


Läden und Fabriten: Kr 

Verlangt: Mafchinenmädchen an Coats, au 

Den für Nähte zu prefien. A. Hanfon, 1412 
venue. 


Berlangt: Mädchen, die das Kleidermachen gründ⸗ 
lich erlernen mwollen. 851 W. 13. Str., Ede — 
tia 


ein 
arry 


erlangt: Mädchen von 16-17 
Aufkleben auf Padete_ und Plafihen zu erlernen. 
B. Heller & Co., 249 S. Jefferion Str. frfafo 


Verlangt: Mädchen zum Nähen beim Damen- 
fpneider. Guter Lohn. 1214 N. Halfted Str. fſa 


Verlangt: Deutihe Frau in Bäderei und Delilas 
teffen, mit Erfahrung vorgezogen. Muß englü 
iprechen. Anzufragen Samftag, in der Apothele, 8 
—* Straße. - 


— 


Verlangt; Taſchennäherinnen und Futternäßerin= 
nen, auch KHandmäncen anMänuerröden.: 47 
Str., zwiihen Paulina und N. Afhland Ave. 


Berlangt: zügtige Kleidermagerin, 
fung: Kleidermaderin, 533 RN. Wood 


Berlangt: Mafhinen: und Handarbeit: Mädchen ait 
MWeften, und Mäpchen zum Lernen. Bezanlt beim 
Kernen. 202 .Gault Str., Top Flat, hinten. fia 


Berlangt: Mädchen für Kleidermaderin. 414 Gar: 
field pe. 


Berlangt: Mafchinenmäbden zum Röcke-Steppen 
u zum Tafhenmahen an Möden. 858 MW. 2%. 
17 


-. 


Berlangt: Junge Mädchen in WeftensShop. 
325 Cleveland Wpe., hinten. Aaplw 


%2 


Berlangt: Mäherinnen und. Lehrmäddhen. 


43836. 


"ähten, An ‘dag! 


Brigbam. 


Jg Bezab' 
tr. 


Flether Str., Ede Perry Str., 2. Flat. * 


Verlangt: Mädchen. Eiſendrath Glove Co., Elſton 
und Armitage Ave. dofr ſaſo 


Verlangt: Zwei gute Mädchen in Bäckerei und bei 
der Hausarbeit zu helfen. 1647 W. 68. Straßze. 
do r ſa 


Verlangt: Helfer an Knieboſen, ſtetige Arbeit, gu⸗ 
ter Lohn. 26 Armitage Ave., oberſter Floor, hin⸗ 
ten. doft ſa 


Vetlangt: Eine PBüglerin findet fofort Beihäftis 
eung in der ärberei von Aug. Schwarz, 158. Alie 
nois Straße. di—fa 


Berlangt: Mädchen über 16 Yahre alt, zum Eins 
wideln und Nerpaden von Candy. Nur tolche, „die 
arbeiten. wollen, brauchen fich zu melden. . Güter 
Kohn, angenehme, reine und helle Arbeitsftätte, 

RNRuedhbeim Brob. & Edftein, 
Peoria und Harriion Str. 


Verlangt: Näherinnen an 
Mantner Bros., 167 Waba 


Berlangt: Mädchen zum Nähen: in 
ftetige Arbeit. 252 Franklin Str., 4. 


fancy Lederwmaaren. 
Ude. mi—ja 


loor. 
mibofrfa 


DVerlangt: Mädchen yum Erlernen von - leichter 
tünftlerifcher WUrbeit, $5_dper Wode im Unfang. 
Ständige Beihäftigung. Brig Prangen & Co., 298 
Milwaulee Ave. : Dap2ioX 


Berlangt: Mäpdden um Office zu beforgen und 
rein zu halten. Nahzufragen mit Seugnifjen um 4 
Nahmıttagd. Dr. Krank Eonroy, I Evanfton 
Avenue, MapıWX 


Sansardeit. 


t: Ein gutes Mädchen für alfgemeineaus: 
nzuftagen: 4752 Prairte Ave., 1. flat. 


Mädchen e allgemeine arbeit; 
im. 1 —S Ape., 


nd gutes 
im OauSarbeit -qu helfen. 


Berla 
arbeit. 


Berlangt: 
guter Lodn u 
nabe Devon. 


Berlangt: Mäddien, 
87T Walnut Str. 


gelangt: Diningroom- Mädchen: 184: R. Elart 
r. ‘ 


” Serlangt: Mädeen oder rau für Rüdenarbeit. 
86 per Woche. Be Desplaines Str., Exloon. 


Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit, 
Gamilie, guter Lohn. 595 Sinsoln Abe, 


mm 22.020000 mm nn nn 
Verlangt:  Mädhen für allgemeine SauSarbeit. 
2477 RN. Üners Une. dofr 

Berlangt: 
Münden mit 
4936 Bincennes 
Verlangt: 9 
Heiner Familie, 
verlangt. 18 Oaldale Ave. 


Terlangt: Gutes Stuben \ 
Su ach hnasfen! Erraker & 

. 8 größtes deutich 
tunas-Anpinut” 5%. Giant Sir. & 
Bute ® und 

ushälterinnen im 


Sleine 
doft ſa 


intelligentes de 8 
— aan 


—————— 
bofria 


ren 


benue. 
t für allgemeine 
Blat 2. 


— * 1, 


Aapt 


tremfäbrit, 


N Get in. 
ine Pleine Kinder, ——— 


‚Sr. Chriftoph, 3662 Michigan Avenue. 


b "Merlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


"teiner Familie. Guter Löhn und gutes Heim. 


Verlangt: Ein Mä für die das etwas 

erlangt: Ein dchen für 

bom Kochen be . Seite Urbeit, 87 die Morhe. 

rn —— —S— 41 N. Clark 
re 


Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 
Drozdoiig, 7I1 Weit Sanior Sr. 


— 


Dr. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, muß zuhauſe 
ſchlafen. 316 Daben 5* Flat. frfafomo 


Verlangt: Köchin von 12 Uhr Mittags bis 4 Uhr 
Nachm. David Lipsty, 419 S. State Str. 


—526 gute deutſche Mädchen, eins als 
Kochin und Wäſcherin, das andere als Haus mädchen. 
Mrs. Kohler, 1812 Sheridan Road, Telephon Edges 
water 2140. fria 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausar« 
beit in Kleiner Familie, 583 Oft 50. Str., 1. lat. 


Berlangt: Mädchen für alfgemeine Wrbeit und 
Kochen. Lohn 5.00, ohme Wälcde. Anzufragen Mors 
gend und Abends. Kaul, 4837 Champlain pe. 

® Waplwx 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausartbeit, — 
4520 Calumet Ave., 2. Floor. fria 


” Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Haus— 


arbeit:in Meiner Familie. 5714 Galumet Upe., 8. Sit. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hauser: 
beit, 4412 Ellis Ave. . 


Berlangt: Ein tlichtiges Mädchen flir allgemeine 
ausarbeit in cinem fchönen —— in 
isconſin. Gute Stellung. Anmeldungen be a 

tja 


Verlangt: Geichtrrwäiherin. 176 N. Clark Str. 


Garben &- Stoll, 


Berlangt: Gin junges ‚Ningen für leichte Hauss 
arbeit. Kann zuhaufe jehlafen. 2350 N: Aihland 3* 
r 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
eine die mehr auf gutes Heim denn hohen Kohn 
jtebt, * außerhalb Chicago. Nachzufragen oder u 
jreiben, %. Schempp, Zombard, I. fıfa 


Berlangt: Wittiver ohne Anhang, 35 Jahre, fucht 


‚anftändige  Hausbälterin, nichts einzumwenden gegen 
ein. Kind. 


Adr.: U. 727 Abendpoft. 


aus⸗ 
arbeit. 2652 42. Ave., Irving Park. fafo 

Berlangt: Ein deutfhes Mädchen fir Hausarbeit. 
254 €. North pe. 


Verlangt: Nüchterne, anftändige Kaußhälterin. 
Rorzufprehen nah 3 Uhr, 121 Maud Ave, Schebesty. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, ‘gwei in 
der Familie, 887 N. Halftev Etr. ' fria 


Berlangt: . Deutfch-tatholifches Dienftmäpcen 
Familie von zweien. $4.00 die Woche. Angufragens 
1366 Rofeby Str. 3. 3. Weyer. 


Berlangt: Ein gutes Madchen für Simmerarbeit. 
Sohn 85.00. 1641 Michigan Avenue, 


Verlangt: Haushälterin oder gutes en. 
ns 
sufragen: 1188 Syman Ave., 2. Flat, — 

rise 


— 


Verlangt: Deutſches Mädchen für BEE a 
. ia 


475 Süd Halfte Straße. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine 
beit, muß deutjch oder englifch jprechen. 4 
waulee Avenue. 

Verlangt; Eine anſtändige Verſon bei einem allein— 
ſtehenden Mann die Haushaltung zu führen und im 
Store zu helfen. 23 W. Diviſion Sir. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, das 
etwaß engliich fpredhen- kann. 810 N. Roben Str. 

Verlangt: Gute deutihe Frau, die ein gutes Heim 
mwünjcht. Nachzufragen: 838 MW. 65. Str. 


Verlangt: Mädchen zu einem Kinde und leichte 
ausarbeit. 9. 3. Kergman, 813 Cortez Str., Ede 
ibtenam Ave. 


ausars 
Mils 


—— 


Verlangt: Frau zum machen und Sausreinigen. 
860 N. Claremont Ape., 2. Flat. 8 x 
‚ Verlangt: Mädchen für allgemette Hausarbeit, 3 
in Yamilie. Frau U. U. Mefinley, 1392 Sheridan 
Road. Phone Arving 59. 2aplw 


Verlangt: Junges Kindermädchen für Kind dag 
sehen kann. Abends nad Haufe. 3353 Galumet Une. 


Berlangt: zeys Mädchen, am tiebften frifh ein: 
ir für leichte Hausarbeit, W. Bergft, 857 
tto Str. 


— Mädchen für Hausarbeit. 205 Wells 
t. 


Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit und in der 


Küche zu helfen. Guter Lohn. 187 Wells Str, 
Saloon. 


Derlangt: Aunges deutfches Mädchen, das etwas 
toben fann. Bethesva Homme, 30 Velden Court. 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei Kindern zu bel: 
fen und für. leichte Hausarbeit. Kleine Familie. 
1469 Wellington Xpe., 1. Flat. 


Derlangt: Gin gutes Mädchen. Muß Tochen kön 
nen. Guter Lohn. Referenzen verlangt. 4326 Pins 
cennes Ave. frfa 
— —— — — — — — —— — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zwei in Familie. 4948 Grand Boulevard. frſon 


Verlangt: Waſchfrau, im Hauſe oder Wäſche fort⸗ 
zunehmen. 625 W. Chicago Ave., Store. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner amerilaniiher Familie. Muh Eknaliſch ſpre— 
hen. 739 Haddon Wpe., nahe California. 


Verlangt: Eine alte Frau zum Wirthihaften fir 
Heine Familie. 2414 ar 38, Str. ftfa 


Verlangt: Köchin, $7, Heine Syamilie; Mädchen fitr 
verichiedene Arbeiten, Privat: und Gefhäftshäuier, 
Saushälterin, Kinderfräulein. 76 La, Salle Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um in der Küche 
su helfen an Wochentagen von 8 Uhr Morgens bi3 
1 Uhr Nahm. 631 Tarrabee Etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ı ausarbeit in 
Ken von fechs. Unzufragen bei Mr, Kimbal, 
imball Cafe, 143 Monroe Str. frſaſo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 12 Marion 
Court, nahe Diviſion Str., 2. Floor. Kleine Fa: 
milie; guter Lohn. 

— — 


Verlangt: Zwei Mädchen zum Geſchirr waſchen. 
351 State Str. tia 


erlangt: Unftändiges Mädchen in Meiner Pas 
mil * auch engliſch jpricht. 4339 Prairie Abe., 
Flat. 


Verlangt; Deutſches Mädchen in Familie von 
vier zu arbeiten; muß den Sommer im Sommers 
beim verbringen. 1634 Humboldt Biod., 1. flat. 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
arbeit, 3 in Familie. Lohn B. 1259 Rokeby Str., 
2. Floor. mtfr 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen 
Hausarbeit in Meiner Familie, 4433 
2. Flat. Mrs. 3. Bernftein. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Heiner Familie. 30% Indiana Une. 
bofr 


ür allgemeine 
alumet Abe., 
dofria 


Verlangt: äddhen für allgemeine Hausarbeit; 
feines Heim. Unzufragen 1932 Grenihaw Etr., nabe 
Douglas Blod. doft 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für ellges 
meine rn in Meiner familie. Guter Lohn. 
Keine MWäjche. 671 Of 48. Str., nahe Grand =: 

ofrfa 


Perlangt: Cine Köchin in Heiner deutjch-amerifa= 
nifher Familie; guter Lohn. 95 Oft 34. Str. Ddfr 


Verlangt: Kindermädden in 9 Monate altes Baby 
und bei zweiter Arbeit zu helfen, -Meferenzen. 214 
Wintbrop Ave, midofr 


— — —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Famalie, guter Lohn. 


dritter Floor. 


Mädchen 
1460 W. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
1841 N. Halfted Str. midoft 


— y. 


Berlangt: ine erfahrene Köchin, muB engliich 
fprechen. Lohn $6 die Woche. 4524 Late Be ; 
1—ja 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäddhen. 
(Unsetzen unter diejer Nubrit 1 Gent das Bort.) 


Gefuht: Haushälterin fuht Stellung in Witt: 
— 2., 7044 Orleans Stri, nahe Di: 
viſion Strabße. fria 


Geſucht: fucht Stelle 
e. 


midofr 


im Reftaurant zu arbeiten, 


Berlangt: 
Madifon Str. mibdofr 


guter Lohn. 


Erfter Klafie Köchin für 
Bujineblund. 375 Welt 16. Straß friaio 


Geſucht: Wienerin junge Frau 
ſucht Stellung in beſſerem eihäft, 
deutſch. Tacheci, 73 Ruſh Str., 2. Flat. 


Geſucht: Frau fuch Stelle als Haushälterin. 180 
Elybourn Ave, 2. Flat. frja 


—— 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle im Re— 
ſtaurant als 2. Abchin. 32W Clybourn Avde., Baſe⸗ 


eben ift, 
f vet m 5 
ftſa 


ment. 


— ——— 
Stelle um in der Hausarbeit mitzubelfen. Adr, Mik 
Kroeh, 249 leider Str.,: hinten. 3 


Srejuht: Gutes deut Mädhen juht Stellung. 
Phi, Pe —28 Mohawt Str., 1. 5 


Geſucht: ſlawiſch ſprechende Wittwe 
ſucht Stelle des t8 zu ‚arbeiten. 
Eir., binten, oben.” 


— — — —— —— — — — 


Ungariſche 


8 


und Hausarbeit, Pitte 
Diverjep Blod, . 


—— tes 
* J 


rant. 


4447 Bincennes Mpe., 


8 Burling 


Gefucht:. Deutiches Mädchen juht Stelle > Ko: Gerichte 
borzu ‘“ funden -tägli von 9,.bi 5; Sonntags 


Geier ae Bir Wahl 1 Cm ar Mr) 


n ucht Waſch⸗ und Reinmachp 
— ü— * 


Geiuct: Gin beutfches Mä wünſcht eine 
Stelle ala zweites en in Privathaus, ıft erfab> 
— der Arbeit. 4 Sheffield Uve., hinten. Mrs. 

ebig. 


Geſucht: Deutſche au nimmt Wäſche in oder 
außer dem Kae ont Centre Avenue, 

Geiuht: Deutfche Köchin jucht Stelle in Reftaus 
nna Bonat, DI W.. Erie Eir. 


Sanät: Tüchtiges deutiche? Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit, „Bitte felber borzufprechen, 194 Gas 
nalport. Avenue, 


Geſucht: Volnifches Mädchen, kürzlich eingelvans 
dert, wüniht Stellung für allgemeine Hausarbeit. 
Abends nah Haufe geben. 34 Grand Abe. 


Geſucht: Deutſche Are fuht Wafhen und Bis 
Er Geht auch Frübjahrsreinigen. 8 Menomince 
tr., hinten, oben. 


Gefuht: Waihhpläge "und Reinmahen. 908 Days 
ton 'Str., Binten, unten. 


‚Gejuht: Eine ältere Frau fuht Stellung für 
leichte. Hausarbeit. a für jelbftändige Pühs 
rung. des; Haushaltes. 980 N. Fairfield Ane., nahe 
Rorth. Ave, frfa 


Geſucht: Alleinftehende, gebildete Frau judht Stelle 
als ushälterin bei einem beiferen Herrn. 456 
Gleveland Ave. 1. Flat. 


Geſucht: Wittwe mittleren Alters fucht Stelle als 
aushälterin,, Keiratbegefuhe ausgeichlofien. 53 
urling Str., hinten, oben. 


Gejucht: Deutihe Frau fuht MWaihen und Haus: 
reinigen. Katherine . Baeth, 4324 Dearborn Str., 
2, lat, Hinten. 


"Gefucht: Deutih-ungarifhe Frau fucht PVoften don 
7 .bi3. 3 Uhr, kann gut Ffochen. PBaranopvice, 379 
Grand’ Ave,, 1. Flat. 
zum: Junge Frau fuht Mafchpläge Mund, 
5l. Str. 


Kanfs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Aulius Bender 
Ehicagver Hauptquartier für 
Store Firtures, 


Allgemeiner Qaden und Berfaufsraum: 280-232 
84 W8 W. Madiſon Str., Ede Peoria Str. 
Telephon: Monroe 1712. 

Spezieller Frühijahrs-Verkauf. 

1000 Wäggonladungen von *7 Store⸗ und 
Office⸗Firtutes für irgend ein Geſchäft zu den 
niedrigſten Preiſen. 

Wir fabriziren neue Firtures auf kurze Notiz. 
Ubihägungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geltefert. 


ufriedenheit garantirt. 
ulius Benber 
OA 323 WB. Madijen Etr.,, Ede 
Veoria. Bap*X 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Avenue, 
nahe zen Straße, 
verkauft alle Sorten von Laden-Einrichtungen, als 
Grocery:, Butcher-, Bäder, Schneider: und Drugs 
ores etc., etc., zu dem allerbilligften Preife. € 
be tauft, iprecht bei mir vor. 1003*% 


Wenn Ihr Euren ganzen Vaden, Stod oder fig: 
tures verlaufen mollt, wie Groceries, Meat:Market3, 
Sonfectionery, Balery, Drygoods, KHleiders und 
Schubladen (Stadt oder Band), bezahle ich die Hödhs 
ften Baarpreife, und faufe fchneller denn irgend ein 
anderer Händler in der Stabt. Smzfrmomidm 

— Then Goodfind— 
Phone Lincoln 558. 903 N. Halfted Str. 


Zu faufen gejuht: Gin gutes gebrauchtes Cafh Res 
gifter, National bevorzugt. Adr.: U, 730 en 
rſamo 


Zu verkaufen: 
don Straße, 2. 


Zu verkaufen: Caſh-egiſter, Barber⸗Stuhl und 
Spiegel, wie neu. 31 Concord Place. 

Wir verkaufen Store-Einrichtungen für allerlei Ge— 
ſchäfte, neu und alt, billiger wie jedes andere Ge— 
ſchäft in der Stadt. Kauft keine Fixtures, bis Fi 
unfere Preife habt. American Store Firtures Co., 
98100 S. Halfte Str. mift 


Wir haben 10 Yutchers@isfhränte zu_ verkaufen, 
fehr billig, jo gut wie neu. metican Store Fig: 
tures Co, R—10 S. Halfted Str. Mile 


Zu verlaufen: Zwei Cameras 5x7 und 7x9. 48% 
Aſhland Avenue. dofr 


Zu verkaufen: Eine gut erhaltene Saloon-Gin- 
richtung Wegen Umzugs fehr billig. 4862 State 
Straße. midofrfa 


EEE —— — —————— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u: f. mw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


365. taufen el gefundes 1050 Pf. Bugayr oder 
Delivernpferd. $H60 feines Rubber Tire Buggy. 36 
Sevewid Str, Market. j 


rium 108 Milmauntee Une, 
Aunge® ageien mit Käfig $5.00. Ras 
narienbögel $1.95, Roller $3. Echte Andreasperger $, 
Naturaqguarien tomplett, 62.00 und höher. 


13apimX 


gu verfaufen: SJmmer an gend, 50 Zugpferde, 
DrivingPferde und folhe für irgend ein Gelaäft, 
aub Farm:Stuten, von 335 aufmärts. Probezeit ges 
aeben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaukee 
pe. 22mz3mX 


— — — —— — — —— er Tann ne En — 
Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: Ein gebrauchtes Männer Bis 
ehcle. Bitte Sonntag von 10 bis 12 Uhr vorzufpre= 
hen, 742 N. Springfield Ape., oben. 


Mehrere Sattler, Schuhmader: und . Schneiders 
Nähmafhinen zu verkaufen. 32 Sepgmwid Str. fefa 

Eine Singer Nähmaschine ift billig zu verlaufen. 
Mader, 4532 Indiana WUvenue, 3. Floor. 


EEE EEE EEE Sen —— — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Keine Anzahlung erforderlich, 286 den Monat. 
Die feinſte Auswahl hochfeiner Pianos dieſe Woche 
u Schleuderpreiſen. Kommt früh und trefft Eure 
Auswahl. Wir erwähnen nur einige unjerer Mufter: 
Bargains, wie folgt: 5 echte Chaje Bianos don $140 
bis. 8235; Steinivay, gebraudt, $105 und $145; 
Knabe, wenig gebraucht, $145_ und 8250; Kimball, 
$65 und $110; Emerjon, $140: Bauer, $65; und 
viele andere mohlbelfannte Fabrifate zu ftark rebus 
irten, Preijen. Stard Pianos, 50 bis $750, zu 
Ipeyietem Rabatt. diefe Woche. Gebrauchte Square 


ianos und Orgeln, $10 bis k 
PB. U. Stard Biano Eo., 204-206 a 
pex 


Muh die Stadt verlaifen. 825 faufen das befte 
Piano in er Abends oder Sonntag vorfjbres 
chen. 800 Weit 2. Sir. Haplıvk 


Shöne8 Piano wird für Storage-Gebühren vers 

tauft. 1493 Milwautee Une. 
$110 Taufen nes Waſhburn Upright Piano, $5 
monatl. A Sch 592 Wells Str., nabe a 
Naplw 


Familie verläßt Stadt, verichleudert $400 Upright 

Piano für $70. 391 Lincoln Wpe., nahe Halited. 

apim 

KRonzertina, gebraudt. in gutem Buftande, Billig 

zu berfaufen. 437 Milwaulee Upe., nahe —— 
. Hdej 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Hiermit zur Nachricht. daß ich keine Schulden be⸗ 
ahle, die meine Frau Marie Stelzner machen wird. 
tanf Stelzner. 


Für. Reparatur an SHäufer in Schreinerarbeit 
fhreibt an I. Mueller, 146 N. Mozart Etr. 
ap19,26, mat3, 10 


Echte deutſche Wilsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmers 
mann, 148 Elybourn Wve., nahe Sarrabee Straße. 

ö Sap, Im 

Alerander- Detektive » Agentur, 171. Waibington 
Etr., ai . 2067, jammelt Pereismateriai Mir es 
rihilihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entvedt: 
au "unangenehme ———— unterfucht, nn 
in XTeubel, fommen Ste zu uns. Rath frei. 6ip* 
Teftamente, Beglaubigungen, PVollmahten na 
3 — — — deutſch oder ens liſch je 
beriäfft und ptompt. Sartorius, — > 
tar, 17 Fifth Ave, Abends und Sonntags, 330 
Mohawk Strabe i 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Adpofat. 
Progefie in allen Gerichtshöfen geiührt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbicaften eingegogen. Gut 
aus ttetes_ Ro tungs-Dept. Uni überall 
durchgeicht. Löhne jchnell Tolleftirt. Abfttafte erami- 
nirt, e Empfehlungen. 134 Monroe Str., Sim: 
mer’506. Wohnung: 497 Nord 43. Ave. 6in* 


gr eb. Blotte, veuticher Rehtsanialt, 
Alle Rechts n prompt beforgt. Praftizirt in allen 
rt 


ichten. atb_ frei. born Ste, Sim 
SE Game Lowe ke nase Dar 


Ridard U. Rod. . 
35 Waihingten Str., erfter Flur: dentiher Anwalt 
und Rotor, praftizirt in allen * 2 * 


N 4} * 
en 


n a neues 
ige umleihe. Hasen Shris 
tr. Hapink 


vermieihen: 1580. 
ni 5 a 
ftianien, 3212 R. Glart 


———— — ———— — — — — 
u vermiethen: Store, paſſend für Delilkateſſen. 


N Sedowid Str. 


Gute Ede ju vermlethen für 
Janfſen Ave, Ede Grace. 


lelſcherei. 
Flelſcher 34 


utgelegenet Store mit Wohn⸗ 
iger Preis für gute Leute. 
Baplw 


Zu vermiethen: Ein 
inimern dahinter. Mä 
der Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: _ Schneider: Werkftätten. Gin bis 
drei Floor für Schneiders Werkitätten. Wlle: heil, 
Nahzufragen bei der International Chemical Coms 
pany, 868 R. Lincoln Str. 2Daplın® 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen umter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Vorderzimmer, privat. 
Senning, 821 Grace Straße. ft ja 


Eine alleinſtehende Frau wünſcht ein oder zwei 
befreundete Frauen zu ſich zu —— Einfaches 
ſchönes Zimmer und gute Koſt. vr: MM 5 


4 endpoft. 
Verlangt: 2 Boarder bei deutih-ungariihen Leis 
ten, feine. Kinder. Lifhnig, 914 Elpbourn We. 


Boarder3 verlangt, $4 die Woche, bei deutfhsuns 
ag Familie, Baranodics, 319 Grand Xpe., 
. Plat. 


Verlangt: Unftändige. Boarder. 8948 Union Ave., 
hinten. 
rau findet fchönes 


ee und Board billig. 
456 Cleveland Ane., 1. 


lat. e 


Zu vermiethen: Freundliches Yrontbettzimmer an 
einen oder zwei Serren. 39 Grand Ape., 8 Bier: 
mıfr 


Zu vermiethen: Bimmer mit Board, gutes Keim. 
SW. Ban Buren Str. mift 


Zu vermiethen: Schön möblirte 
werth. 430 W. Van Buren Str., 2. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer ür 
a gr oder Ehepaar. 389 Lincoln Une. —* 
alſted. w 


immer, preis⸗ 
lat. Vaplw 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geiugt: Kleine deutihe Fautlie fu 
reinlihe Wohnung von 3 bis 4 Zimmern; Frau b 
reitwillig, etwas Aanitorarbeit dafür zu verrichten. 
Yr.: U. 726 Abendpoſt. jon 
Zu miethen gejuht: Aelterer Mann und Tochter, 
feine Kinder, juhen 3 bi8 4 Bimmer in einem 
Heinen, ruhigen Haufe, mo niht biel en 
find. Nordjeite. Gas und Elojet im Haufe. Mag 
Schwengler, Holfelds Saloon, 694 Wells Gtri 


miethen geiuht: 6-8 Zimmer Wohnung, als 
je für Boardinghaus. Frau Richter, 176 Biffel 
tr. 


Ein Urbeitgmann mit einem 24 Jahre alten 
Rinde fuht Board bei beutihen Leuten. Um lieb» 
ften wo 2 leere Zimmer jind. Süpfeite. 8. 2. -8 


Zu miethen geiuht: Wohnung von 6 Zimmern an 
der Nordfeite, nahe North Se. 8. Dyto, 
Elybourn Avenue. 

Zu miethen gejuht: Herr fjucht größeres, 
möblirte8 Studirzinnmer mit_ deutihem 
Strift pridat. Zimmer mit Klavier und ö 
See oder Park vorgezogen. Adrefiire Einzelheiten 
ntebft Preis, 327 Bismard Hotel. dofr 


oppelftore und Tylat, geeignet für 
(Francisco und Waveland. 
Laden. 2apiwXt 


tofig 


Berlangt: Ein 
Grocery und Marfet, Ede 
Anzufragen im näditen 


Unterridit. 
(Anzeigen. unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Amerilanijches, bebördlich privilegirtes, amtlich dis 
plomirtes, Einziges Engliihes, Spezial Sprad-Anftis 
tut 263 €. North Ave, Ede Larrabee (Bankgebäude). 
Geöffnet: Vorm. 9 bis Abds. 10 Uhr; Sonntags 
10—12. Englif$ nad preißgekrönter, unübertrefflicher 
Methode im 4 monatlihen Abendlurjus garantirt. 
Unerfahrene Eingemwartderte, welche irrthümlich oder 
durch falfche Verjprehungen imo anders ‚hingeriethen, 
wird der nothiwendige Lebertritt zu und — maß täg= 
lich geſchieht — durch beſonderes Entgegenkommen 
erleichtert. Koftenfreie Probeleltionen. PVreife von Töc 
wöcentlih, IJmmigvanten-ortbildungsturie Sommer 
und Winter volllommen loſtenfrei. Dr. P. F. 
Compart, Superintendent. 12apfrdidolm 


Man lerne Englif. von. einem  Gingeborenen: iu 
möglihft furzer Zeit, wirflih und recht ſprechen. 
Moderne, _ praltiihe Konverjationgmethobe. ein 
nuglofer SKlafjen-Unterricht, Feine bauernfängerifhe 
Markticreierei. ——A ſowohl als vorgeſchrittene 
Schiller unter erfolgrei Anfteuftion vom: %, 
Seatheourt, 492 Kord Elarf Sir. Tapı 


Shmidt Tanzihul 


privat und in ee Ros 
ftümgeihaft 526 R. 744. 


2. 
Ciart Str. Tel. Bla 
12apim% 


’ 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulezander, dr WohbnungsS:-Ausflatter, 
2010-12 Wabajh Avenue, 


Der einzige Original:Laden feiner Art. 


u 
$15,000 Baargeld fiherten uns eine große Partie 
bon Möbel, Muftern vom drei der größten Yyabrilans 
ten, beftebend aus Dreijers, Sivdeboards, Combina= 
tion Bücherichränten, Genter Tiihen, Ausgiehtiicgen, 
Bibliothef-Tiihen, Eijenbettftelen, thatjächlih alles, 
um das Heim angenehm zu machen. e: 202 
Um jchnell damit zu ‚räumen, bejlojien wir fie 
zu_einem Biertel = Werthes los zuſchlagen. 
Dentt, was Ihr ſpaten könnt, wenn Jhr von uns 
kauft. — Die nachftehenden Breife follten Euch mehr 


als überzeugen: 
485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpet3, von $1.25 
4%. 325 Eiien- 


bis 83.50. 760 Eifenbettitellen, a 
Springs,  6öc. 125 Kotton-Top Matragen, 4öc 
600 KRopftifien, 2öc. 300 Küchenftühle, 25. 400_Gbs 
zimmerftühle, 50c. 150 Küchentifce, 50c. 135 3:Gtikk 
Warlor Sets, $8.50. 185 Goucdes, $1.98.. 
‚Außerdem bieten wir die folgenden leichten es 
dingungen: 
15 Werth don Möbel, Zahlungen 25. 
85 Werth don Möbel, Zahlungen 50. 
$75 Wertd von Möbel, blungen $1.00. 
$100 Werth von Möbel, Sebtungen 1.25. 
$150 Werth von Möbel, ahlungen $1.75. 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des⸗ 
balb verjäumt fie niät. Wir geben Gud au eine 
geigriebene Garantie, daß im alle von Krankheit 
oder Wrbeitsiofigkeit feine Zahlung verlangt Wird. 
niezenden du Debnu ne nun Ehitten 
2 Waba venue. 
» 19apim% 


——Adtung! Billige Möder!— 

Infolge eines Gifenbapn-Zujammenftoßes ſind wir 
n ber angenehmen age, a die näcften Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte bes 
regulären Preiies zu verkaufen. — Wir haben 23 
Waggonladungen Möbel, melde dur den Yuiam: 
menftoß ganz ivenig gelitten haben, gelauft, uud 
mifjen, da wir feinen Blag haben, biejelben für 
beinahe den halben Preis verjgleudern. Darunter 
find große fhöne Sideboards zu $7.9;  Drefiers 
mit geisliftenen Spiegel zu 830; @oilfonterh, 
. B. % . 


Auch haben wir daB größte Lager von Kochtfen 
auf der Morpjeite, große Kohöfen mit 6 Xedeln, 
arantirt gute Baddfen, von $14.75 aufwärts; 
Höne, jtarle Gifenbetten von $1.5 aufwärts; e 
ammeniegbare Kinderwagen von 98 aufwärts; 
große Kinderwagen, mit Belour gepoltert, Oummis 
teifen und Schiem, bon $5.75 aufwärts; 9 bei 12 
Pruffel Rugs, von $9.98 aufwärts; jchöne Mufter 
bon Wenfter-Gardinew, von aufwärts. 

Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalftien 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Kranks 
gi oder Wrbeitslojigkeit. Gay*X 

sti&en, 194 6. North Ane., nahe Halfted' Str. 

es 


—— Auttion = Vertauf— 
Samftag Morgen um 10 Uhr. 
Fürt Lagerhaus⸗-Unkoſten. 
Allerhand Haushat⸗Möbel. 
* und Garpets. 

Werner Bros. torage €o., 

262—270 Yincoln Apenne. 
2. Hillman, BBerfteigerer. 


Bu 


Mi. em 
ndpoft. 
irjaſo 


Billig zu verklaufen: Ein Davendortbett, 
und Kinderwagen, Teppiche Stühle, Tiſche, 
fer. 1541 Dafdale Une., 2. Flat. 


Roll Top 


u berfaufen: 
3 ' $14. Abr.: 


Officepult, 
Werth $35, nur Mm. 58 a 


. 58 


Bollftändige Möbltrung von 5 
2. 12 Abend= 
frfon 


Zu verlaufen: € 
Zimmern, billig, wegen Wbreife. U. 
poft. 


u verlaufen: Zwei Sideboards mit Glasthüren, 
PP und Shelf, billig. 441 Wells Str. 
arlor Set, 6 & 


8, 
ouis Nubolf, 957 


u verlaufen: Seidenes 
il⸗ 


2 Rarloröfen, Gasrange. 
waufee Avenue. 


Su verkaufen: Ofen, Range. 15 Homer Str., nahe 
Robey Str. 


Zu verfaufen: Narlorofen, 85.00, Grocerys@isbor, 
56 Zoll hoch, 810.00. 1476 Urmitage Ude., Store. 
Zu verfaufen: Ein fait neuer Gasofen mit vier 
Brennern. 533 Ba,rry Ave. 1. Flat. 


u verfaufen: Ein Rr. 8 Gold Coin Küchenofen, 
— neu, vwegen Umzug. 25 Ordard Er, “ 


Heirathsgeſuche. 
(änzei ter dieier Rubrit 3 Centt das 
—* feine Unzeige unter einem Dollar 


Keiratbsgeiuch: Id fuce für meinen 
uen dentihen Serrn nom Adel, Rei 
Toftor der Medizin, Die tihaft 


Wort, 
Er. 


mögenden Tome oder deren. —— ws ge ' 
Beilette, co. 


tat zu. bermittein. Dr. 


— 


SD 


olpirie die Wiener um 
und Silke, Bejährige Grfasrun —— 


zen anderem Geſchäft, eine gute 
—— — 
de.: U M Ubendpoſt. frja 
verlaufen: Gute Store:Bäderei. KeinBaiement. 
Wehr Harriion Straße. fria 


verlaufen: Gutzahlende HandrLaundry auf der 
Süpfeite, lann trantheitshalber billig gelauft wer⸗ 
den. Kein Abholen und Whliefern der Wäihe nö- 
tbig.  Wöcentliher Reinverdienft K0.M. Koh & 
&o,, & Waibington Straße. friajo 


4235, mertb $450, Grocery, vollftänd. Sager und 
Eintihtung, billige Miethe für Store und Wohns 
zimmer. 465 Yarrabee Str., oder beim @igentbüs 
mer. Goodtind, ME N. Halftev Str. 


verlaufen: Blackſmithſhop. 
Norwood Avenue. 


RO taufen fogleih Gandye, Zigarren:, Notion« 
und Scäulftore, legter Eigentbüm. 15 Jahre. Gute! 
Austommen garnt. 5 feine Zimmer mit Stor>, nur 
$16 Miethe. BIN. Halfted Str., nahe Garfield Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Erfter Klajie Barber:Shop. 
—* W. Ravenswood Part Ape., nahe Belmont 
De. R 


1. Mai genommen. 


Frant Holm, 


‚da verlaufen: Gute Päderei, Borzufprehen 123 
Garfield Wpe., Rorbjeite. 


Wer ichnell guten Ealoon mit oder ohne Reftaus 
rant faufen mil, fomme 294 Elybourn pe. 


* verfaufen: Gute StoresBäderei; Preis $500; 
gute Lage. 736 Weit 43. Str. frfajo 
Zu. verfaufen: 


Raffees und Thee-Store, PBierd, 
Wagen, gute Lage. Wöchentlihe Einnahme $150. 
Delitatejjenftore, täglihe Einnahme $30; Delitatei- 
fenftore, tägliche Einnahme $%; Delikatejjenitore, 
täglide Einnahme $65;  Delikatelienitore, tägliche 
Einnahme 820; Delikatejjenftore, täglige Einnahme 
$15. Rommt, jebt’8 an; reelle —— Fragt 
Morgens von 9—10 Uhr, 94 Elybourn Abe. 


Su derfaufen: Nusiwaarenladen, wegen Krankheit 
zu mäßigem Preis.” 43% Ajhland Abe. bofr 


Wegen Ubreife fojort zu, verlaufen: Befter Meats 
market der Nordfeite, etablirt jeit 1854, billig, wenn 
ihnell genommen. Adr.: M. DO. 88 Ubendpoft. dft 
eitung® = Route. Nachzufragen: 

MW. Chicago Üpe. dofria 


Bu Taufen geſucht; Gutgehende Bäderel, nur 
Storetrade, bon So ole, Henry Glik, 314 
Waihington Bivp. dofe 


u verlaufen: Bäderei und leichte Grocery; theil- 
‚mw fe auf Zeit. Schaeffers, 186 W. North Une. 


ini 


Fr Saloon und Lizent. 894 NR. 


Ne verkaufen: 
ugs. Meier, 47 


Straße. 


Zu verkaufen: Thees, Kaffee und YuttersStore. 
Adr.: ®. 216 Ubendpoft. dofria 


{ Wderfaufen: Altetablirtes Candy», Yäderet: und 
iateffengelhäft. Guter Verfaufsarund. 4 Zim— 
ner ‚hinterm Store. 1143 Lincoln Une. midofr 


gu u Eine gutge nde Päderei Auf ber 
Sübdfeite. usgezeichnete Gelegenheit für ben red= 
ten Mann. Näheres 2324 Wentwortb Une. midofe 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderet, Norbiweltieite, 
nur Storetrade. Rein Bajem’t. Adr.: 2. 614 Abdpoſt. 
Waplw& 


Zu verkaufen: Saloon, Downtown, ſeit langen 
Jahren im beſten Gange, eigene fFirtures umb Seaie, 
billige Miethe, über $1500 Stod, neue Lizens bezahlt, 
muß wegen Krankheit billig verkaufen, nur Nemand, 
der mindeftens $2500 bat, braucht zu antworten. — 
Adr.: U. 710 Abendpoft. di—ia 


Zu verlaufen: Store, Groceries, Bigarren und 
Candy, : guter Pla. 356 %. Str, 


Naplw 

Gute Gelegenheit! Saloon zu verkaufen oder zu 

ermiethen, wäre auch gutgelegen fUür einen Drug⸗ 

ore. Nachzufragen bei dem — E. Lam⸗ 
brecht, 11 


Michigan Ave., Roſeland. 
—X 


Geichäftstheilhaber. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Partner, Mann oder frau mit $1000 
für eine gute Ronzeifion im Riverview Park. 9. %. 
Sanders, 1195 N. Zalman Ude. frie 


unge Wittwe, - geiund, kwüniht Bartner für 
eftaurant und Poardingbaus. ‚Verlaufe au das 
Gejhäft. Adr.: DO. T. 318 Abendpoft. 


Theilbaber verlangt mit etiwa8 Vermögen in einem 
ge Geihäft, mit oder ohne Stelle, Abe. 
. 219 Abendpoft. mibdoft 


— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Niedriger 3 Erk j:233 

ichere rfte Mörtgdge in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago GrundeigentKum zu verfaufen. 
Nordoftede Elart und Randolph Str. 3in*t 


Gutgehende abrik verlauft Atlien, um ihr Ge— 
chäft ju vergröhern. Gute Geldanlage mit grohem 
tofit, Adr.: B. W Abendpoſt. midofr 


€ G. Bauling, 132 La Sall Str. — Erfte 
Sppotbeten zu verlaufen. Geld zw verleihen gum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*% 


Zu borgen geſucht: 8600 auf erſte Hypothek, keine 
Agenten. 461 R. Weftern Avenue. 
Grundeigentbums: Darlehen 6% ohne Kommiſ⸗ 
fton oder Anmwaltsgebühren. Peter Ban Vlijjingen 
vierter floor, 172 Oft Wafhington Str., Ede frift 
Avenue. pex 


Zu verlaufen: Erſte — auf bebautes Shi: 

tago Grundeigentbum. Id zu den niedrigfien Ra> 

ten, Ridard U. Koh & Eo., 95 Rn 
la 


Alle PBerfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Naten borgen wollen, joll- 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Elart und Randolph Str. Rap? 


Darlehen auf 
tbum prompt bejorgt; 
enty & Robinfon, 112 


Greenebaum Sons, 


weite Sppothefen auf Grundeigens 
® der regulären Raten. — 
, Elart Str., Zimmer 54. 
air 


—— —— — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— GSeld zuvderteiben — 


auf Eure Moöbel. Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
baus⸗Receipts ete. 
Wir laffen die Waaren in Eutem Beſih. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht voripreden könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nad meiner 8 ce und der 
Agent wird fefort vorjpreden und alles Loftenfrei 
mit Eu befpredhe 


Bann Dorgufbredhen. nun nnnnnnnnninnn 


h gi , 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephone Central. Harz 
Privatın!eige auf Möbel und Pianos in zehn mes 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle KRoften mit 
eingerehnet. Rabatt wenn früher bezahlt. 
BD it 945; 830 able 86.78: STR sabit 810.00 
zahlt 85.50; 860 zahlt $8.00; 3100 zahlt $13.00 
Sang etablirt, Ihredt vor. Deffentliher Rotar. 
Etto E. Boelder, 70 La Salle Etr., Zimmer 3. 
2myt 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a id € ledt, ſchiet 

ae os De nslorimerktan Kosfin oe 

. Chicago Une... Phone Humboldt 
HImzim! 


ſt Euer Dad beihädigt? Ihr könnt ein bejjeres 
3 bilfigereg Dah befommen, als Schindeln oder 
&: {, von der Glaboratev Ready Roofing Gonıp., 
2 a Salle Str. Nordieite Office: 778 Lincoln 
Üpe., Xelephon: Yard3 70. 

monatliche Abzablung. 


Gegen Baar oder auf 
limz*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Krantenpflegerin, Schonheits pflege. Geſichts maſ⸗ 
e, faatli ausgebildet, empiiehlt jih in und au= 
Haufe. Nur für Damen. GElara Grundmann, 
HR. Clark Str., 2, Flat. midofrjaio 


Anrte Fauftmann, 1199 Weit 12. Str, 
amme, eriheilt Rath und Hilfe. A.aplin 


Dr Weißeu. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauens u. Männerkran iten; nehmen 
Gntbindungen an in w. außer dem Haufe bei mäßi« 
gem Beeifen. 912 Milmaufee Ave. Tel. — 


me Frau Jergler, 546 Waſhington Blvd. 
Z Univerjität geprüft. In _Budapefter Klinit 
dame geweſen. Ertheilt Rath und air 
ö Imf 


Web, 484 NR. Glart Str., Erfter Plaife Heb» 
KL... abjoldirte die Barijer Lniverjität, Kaett 


Maid und Hilfe. Wejährige Praris, 
55 


Mes. Bing, 38 E. North‘ Ape., 
mm ——— 


: Patentanwälte. 
(Üngeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das. Wort.) 
"Bat ügt d : 
lt — 
Mer Ronfa Rule 
ven x €». 18 Ste. 


— — — — — — — — — — — —— ——— — — — — — —— — — —— — — ——— — — — — — —— ———— — —— — — — —— — — — — — — — — — — — 
m — —— — —— — — —— — — — —— — — — — 


u ee ——— 


FSarmländereien. 
gu ıfen; Billig, 65 Yeres im Galumet Bal« 
fen, 18-Mei bon ‚der Stadt. €. G. Gofio, 0, 
Emerald Avenue. “ Laie ° 

4 
ie Square. 3sftödiges Eteins 
GZimmer. Ylats, Dampfheigung, 
rt 145 Serndon Str., Jflödiges 
Steinfront, drei 6-Zimmer Flatd, Wurnace, ganz 
modern, Kot 37is, $10,200, tgein, 2sftöd. VBrid, 
wei G-gimmer Flats, yurnace, WM Fub vot, 
eues Zitödiges Steinfront, Dampfheizung, ganz 
modern, Cody Str., $IHW. 1060 Roscoe Str. = 
födige Prid, zwei 5egimmer Flats, 8 got, 
86400. 2:ftödiges Brid, sien ‚ zwei Gofimmer 
alle Verbejjerungen, SW. Wille ver 
bahn gelegen. WUnzufragen in John bei’s 
neuer Office, MO Southpert Ude., nahe Kochbapn,, 
tie 
* dertaujchen: Ein jhuldenfreied Propertp, bringt 
00 Miethe jährlich, in der beften Vage der Nord» 
jeite, ein Vlod von der Rortbiweitern:Hochbahnitas 
tion und fünf verihiedenen Straßenbabnlinien, ger 
en verihuldetes Geihäfts-Grundeigentkum, U. 2, 
ndreiss, 52 R. State Eir. di—fe 


Zu verfanfen: 
—— drei 
AN. Ferner 


* 
Zu verkaufen: Schones 2-Flat 5 und 6 Simmet: 
Haus, modern, Cichenbolzfiniid, 2 mans u.j.iD., 
mit 75 Fuß Bauplag. Raum frei für großes Sat 
Haus; Prei3 KOM. 191 Bictor Upe., nahe Gvaniton 
denne. a — t 
Wegen hohem Alter müiien die Eigentbümer ibe 
prachtvolles modernes Zitödiges Bridgebäude mit 
Stein-Bajement, mit drei pradtpollen 6-Simmers 
Wohnungen, nahe Elart Str. und Belmont Wpe. 
verfaufen. Das Haus it nur 2 Blod3 von ber 
Belmont Ane.:Station der Northweitern Hochbahn, 
Preis nur $8000. _E8 muß verfanft werden inners 
bald 3 Tagen. Dies ift eine jeltene Gelegenheit. 
dofrjajo Auguft Torpe, 147 €. North Une. 


Yu verlaufen: Modernes -Zitödiges Steinfront:Ges 
bäude, drei 7-Zimmer-Mohnungen, Dampfbeizung, 
Xot Bx1W, an Melroje Str., öhlih von Glarf Str. 
Erfter Klaffe Gegend. Preis 11,000. Werde eine 
Ihöne Lot an der Nordieite in Taufch nehmen. — 
do ft ſa Auguft Torpe,-147 E. North Abe. 


gu verfanfen: Schönes Atödiges Krame-Gebände, 
zwei 6-Zimmer-Wohnungen,. modern eingerichtet, an 
N. Alhland:Ane., nabe Byron Str, .. Vreis 00. 
dofria Auguft Torpe, 147°E, North Ade 


Zu verlaufen: Schöne T-Bimmer:Cottage, nabe 
Elart Str. und Belmont Uve., auf leichte mtonatl, 
Yablungen; Preis nur $26W. 
dofr ſa Auguſt Torpe, 10 E. North Ave. 

2. Erbichaftspertbeilung mitiien die Erben 
ibre Ader Farmland in Rojelamn, And., ber: 
faufen;' nur 50 Meilen von Chicago; eine gejunde 
Gegend und guter Plak ir Sommerfejort. 


— 


PreisSnur $1500. 

dofrjajo Auguſt Torpe, 147 ©. North Une, 
Zu verkaufen: Große Verichlenderung! Raven: 
wood NRejidenz, muß bis 1. Mai verkauft fein, 
50. onklin & Co., 1648 Lincoln Ude, dofria 


Sehr billig! Auf Bauftelle 5x1, vorne: eine 
Prie:Gottage beftehend ans î—.— hinten ein 
aweiftödiges Framegebäude; Miethe 860 jahrlich 
nahe Willow Str. Hochbahnſtation; Preis nur * 

—Arthur Joſetti, WOſt North Ave. — 

doft ſa 


Elegantes 2ftödiges Bridge⸗ 
bäude mit VBaſement, zwei begimmer Wohnungen, 
Badezimmer u.j.w.; in bocfeiner Rachbarſchaft, 
mwetlih von Halften.Str., nahe Wrightwood pe. 
Sohbahnitation. Preis KH. dofria 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave — 


Bargain! 2⸗ſtöchiges Framegebäude, 6 und 7 Zim—⸗ 
mer Wohnungen, Sr ljefyuhböden, alle modernen 
Verbeſſerungen; ferdeital; Miethe 8492; nabe 
Wrigbtvood Ave. Hochbahnſtation. Preis 84000. 

——Arthur Joſetti, WOſt North — 
doftia 


Zu verfaufen: Haus, mit vier 4egimmer Wobht 
nungen, Baditein- und * großer Pierdeftall; 
Preis 8800; MietHe jährlich 3540. 816 Barry Xne., 
halben Wiod von Lincoln Abe. 
6,12,13,19,%,26,7apr,3,4mat 


‚Yu verlaufen: Drei neue 2=ftödige 7:Bimmer Res 
fidenzen, ı Hermitage Üpe., nabe Ridge Ane:, Lot3 
30x10; Preis 3800, Baar bie et: monatlich, 
Robert. Chriftianfen, IZA2 N. lat -Str. 28apiw. 


Zu verkaufen: Im lebhafteſten Geſchäftstheil der 
Fullerton Ave., vorzügliches Eigenthum mit Store 
und Wohnungen und großem Stall hinten; jetzige 
Mietde 2 den Monat, ift mwertb $40. Preis. nur 
830. Geo. %. Schmidt & Son, 292 Lincolm Abe. 


Bu verfaufen? 2-ftöliges Framehans mit Stall. 
Anzufragen: 12 Mohbamt Str., 2. Flat. 2apim 


u verfaufen: 3744, Fuß Lot nahe Grace Str.Hoch= 
babnftation; - ferner zmweiftödige Stein Flatgeböude, 
36000 und aufwärts. Chas. %. Rafoth, 86 Nord 
Glart -Straße, nahe Wapveland, 


Nordweitieite. 


Zu verkaufen: Die größte Lot, die in Ghicago of» 
ferirt wird; jdhivarzer, jandiger Boden — «3 gibt 
teinen beileren im Staat für Garten und Hühner, 
Kein Raud oder Staub — ein Blod won der Gar — 
dc Fare — 4 .Blod3 von Bahnftation. Beltellt Eus 
ren Garten jest und Ihr habt nächften Kerbft den 


st if die Jeit — 
Nur$90 Baargeib — 
— ‚Bedingungen nah Wunid, — 
— Alle Baptere frei und gut. — 
Preis $800, jo gro& wie 11. Stadt:Zatten, — 
denkt es! — KRömmt- amd jeht Tle, Krüngt Eüre 
mit. Bringt - Eure Yamtlie.“ Kommt. jelbil. — 
Die allerbefte Gelegenheit, die Euch van. irgend Ae« 
mandemt -offerirt wird. ‚Ihe mwerbet- #3. mie- bereuen, 
Nehmt Irving Part Blod. Car mweftlih nah unierer 
Dffice — Ede Irving Park Bilvd. und 62. Ave. — 
Samftag, Eonntag oder Montag den ganzen Tag 
offen, den Reft der Woche jeden Nachmittag. Kommt 
und befeht fie. 
Gredb’t. 9. Bartlett & Go, 
100 ibington- Str. 


Sehr preiswerth! 


dofria 


Zu verlaufen — 

Neue Brid Cottages, 
Cornelia Straße, zwiihen Robey und Beapitt Str., 
8 Zimmer enthaltend, SHartholz-Finifh, Furnace 
Heizung; Bad u.j.w. Wird auf leichte Bedingungen 
verlaufi; eine Baar-Anzahlung; lange Zeit. 

Unzufragen bei 
Bm D. Rerfoot& Eo, 
35 BWajhington Str, 


Zu verlaufen: 1648 Elfton Upe., 2sftödiges Brids 
baus, zwei 5:Bimmer fFlats.- Das Gebäude ift neu 
und durchaus modern. $1000 Baaranzahlung. Robert 
Ehriftianjen, 3212.R. Clark Str. Waplw 


"32000 faufen feine —— moderne ’ Cottage, 
Straße gepflaftert. Scharfers, 1286 W. Ror —* 
jaſon 


Zu vertaufgen: $700 Antheil an moderner Brick⸗ 
Cottage, nehme Lot. Schaefers, 1286 W. North Ave. 
tiajon 

423900, nur $4M baar, faufen Bl W. Erie Str. 
2 Flat modernes Framehaus, Straße gepflaitert, 
Bementjeitenwege. Schaeferd, 1286 W. Nort e —* 
rſaſon 


l5mait 


Zu verfaufen: 42. Upe., nabe “em ®, be 
Flat Bridhaus, Badezimmer etc., Straße und PBür- 
geriteig gemadt. R. U. Koch & Eo., S Wajbingten 
Straße. 26ap*X - 


Billig zu Laufen: 
Bridhaus, Badezimmer m 
Bafement, nabe Belmant 
3700; 83500 Ansablung. Rihard U. Koh & En., 
Waſhington Straße. Mapx 


Großer Bargain! 810 600 laufen 6 Flats Brid: 
{unbe Bad, Gas, Miethe $1 da8 Jahr, nahe 


Neues —“ 4 Flat Ed⸗ 
jeder obnung, bobes 
und Galifornio, : Preis 


umboldt Part und Hodbahn. Sofort zu erfragen:- 
adratil, 521 W. North Avenue. 


Zu verlaufen: Freundlihe 5:Bimmer Cottage und- 
Stall, ‚modern, 81900. Leichte Bedingungen, Eigen. 
tbümer muß verkaufen. 2133 Sacramento. Ave. Zu 
irgend» einer. Zeit zu feben, ausgenommen Sonntag. 


82500 Taufen zwei B-Zimmer fFlatgebäude, nahe: 
Hohbahn. Mapratil, 591 W. North Une, 


Wegen Abreife,. wenn fofort 2 ſchönes 
ſolid gebautes, faſt ganz neues Steinfront Gebäude 
nahe North Abe. Hochbähnſtation, 8 Flats, 7, 7ı 
Zimmer, nur die Bälfte in Baar. G. Wol— 
terding, 1 W. North Ave. mofr 


Pargain: $6500 Faufen IHäd, Pri: %, Boiement, 
Cottage hinten,. Miethe $696 per ich, 
Napratil, 521 W. North Une. 
—— — — — —— — — —ñ— 
verl ka wei 6⸗ 
—* —— 2500 taufen: z 6 era 
midofr Napratif, 521 MW. Worth Abe, 
4 — — 
Zu vermiethen: Cottage mit 6 Lotten, hs 
Miethe $14: & erfragen: ‚Samftag- und —— 


RNachmittags, Ede Nord Kedzie Abe., ein VBiesd 
Ti von Montrofe Boulevard... — 


Bargain, $8900. Bier 4- Zimmer ; ? 
wie —* Dtto Bart, 1670 ———— daR: 


. = Kae \ 
serfaufen: Wegen hoben Alters; v 3 
und die ganze Store-Einrichtung, Seit ehene 
Drei groke 


midoft 


in Zigarren, Tabak, Candy, Notions 
abriten in der Nahbarihaft. 363 3. Gir., nabe 
bields Une. John child. ir 


nn 
Zu verlaufen: Neue moderne 3-Simmer. ge, : 


SHartholzsTrim, offenes Nidel Pin E ? 
undament, mentbajement. Leichte 
iedtiger Nreis. Eigentbümer fm Gebäude. F 
Hermitage Ade. fefafo - 


vertaufhen: Schöne Cd-Lot, SORTE, an 
Südmeltieite, für 2 Flat Bridhaus, John 
117 Hafting Str. ! 


Berſchiedenes. 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten *. 
€ Em Baar faufen wollen. — 


Eigentbum gegen 
jeher Get i ‚ 
Selen ipaeht Tofert. x bei 

Jehn B. Borehen, & &.. 16 La Salle 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents — 


von BE He, 


8 


= 





Pabst Blue Ribbon Beer 
tains about the same 
— — 


eggs—almost the same 
as those in milk—with this 
difference in Pabst’sfavor: 


The Pabst Eight-Day 
Malting Process has made 
these food substances 
easily digestible, so they. 
are practically in the form 
of liquid bread. 


Pabst Blue Ribbon 
Beer instead of making 
work for the stomach, 
helps it to work better, 


Try Pabst by ’phoning 
for a case. 


> Pabst Brewing Co,, 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Süduft-Erfe La Enlle und Madifon Str. 
CHICAC-O. 


Bapital..............8900,000 
Heberichuß....... ... 800,000 
Unvertheilte Profite $100,000 


win &, Foreman, Präfident. 
ar ©. Yoreman, Vizepräfident. 
George N. Neifc, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefczäft 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperfonen erwünidht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mirtone 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Seld anf Grunbeigenthum zu verleihen. 
Erfte Sypothefen zu verkaufen. 


6mai,momifr* 


Schiffskarten! 


830 —2 845 in 
Klaſſe. Kafite, 
Extra billig für Monat Mai. Hamburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antwerpen, Havre, Trielt« 
Fiume, Wien, Budapeit, Riga, Libau u. ſ. w. 
Bepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
beförbert. 
Wechſel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbſchaſten prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentral-Baffagier-Agent, in Chicago feit 1871 


elSsS Clark Strasse 
gegenüber ber Poitoffice. 


Union Tiet-Dffice. Sonntags offen bis 12 Uhr, 
28malm 


— Deutſches — 
Piano: m Mufit-Gefhäft 
Jekt 259 Wabash Ave. 
Siberale Bedingungen bei Kairf, Miethe od. Abzahl’g. 
HENRY DETMER 
Telephon Harrifon 265, 

dife 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


MER Teine Bokmwurfl. "BER 


20ma.6mo.X 


Eifenbahn-Fahrpläne, 


tcago Greni Weitern-Eifenbahn. — Maple 
Rt route. Grand Central⸗Bahnbof, Fifth Ave. 
und Sarrifon Sir. Office: 108 Adams Str. Tel. 
Abfahrt: Anlunft: 


Central 6260. 
7:40 Rn 


Dubuque, Byron, Shceamore...."7:00 Um 
&. Banl DOmaba, Kanf. Eity.. 8:45 Im 
e 3:00 Nm 


S 
& 
3 
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328388 
3353 


_ 
- 
© 
—⸗ 
49 
“3 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel⸗ 
ches Tag und Nacht ohne 

g ESchmerz getragen wer⸗ 
den Tann umb eine fichere Heilung eraielt, 

Ale Berfrümmungen bes Riidarat3, der Beine 
und Füße werden mit meinen neneften Appara» 
ten voyitiv gebeilt. Bruchbänber in allen ber» 
fhiedenen Eorten von F1 aufwärts. Leibbinden 
für vor und nad Operationen, Gebärmutters 
Gentung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 

“ 


82 aufm, Gummiitriims« 
vie von 813%, aufm.— 
Geradebalter, Tünitliche 
Beine u. f. m. — Habe 
bad 8 

Br anda⸗ 


rit in Amerila. 


e Wolferk _Go., : 
DR, posen! WOLFERTZ, ®räfident- 
® 


h Ave, nahe Randolph Eir., 
Eyezialift für Brüche und Verwachiungen des 
Körpers. — Auch Conntaas offen bis 12 br. 


u 
— Damen-Bedienung für Damen. Sap 


; Wichtig für Männer, 


Wenn Uerzte ober AUrzneien Euch nicht belfen, 
. —— unſere ſicheren gr Heilmitte 
twelde niemals feblihlagen in jelgenden ebe 
men Krankbeiten: Formulare Nr. 1 und 2 Fu 
riren jeden no To Kartnädigen Ball bon 
geheimen strankdeiten und Urinsgeiden. Pre! 
1.00 ver Slate, — Doftos Tuder’s Blut Spe- 
eifte Yurirt Wlutpergiftung in allen Stadien. — 
Mreid 82.00 dp. Hlafhe.— Fraf. DeBois Baitiies 
Bigorateur beilen Männerichmädhe, 
nänte, Nerböfität 


en Moeck 

rieber eieben. 
ee le 9 Hr 20. elle 
eilmittel find nur bei und Ar babe 
Bedrte'B Dentiee, Mathere, di Eüb 


e 
etraße, Ebicago, SU. 
R> Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Axgt für Augen, 
Bandelf Bieleißen  aehndhtce "und 
eſe n run 
hnell bei mäß. @eeifen u, fdmeraloß. 
Hartmädiger en ‚. Schwer 
hörigteit und Mropf ober 


nt. — 
State 
ama*] 


Stunden: 9—11 Borm,; 24 Nacht, 
68 Abends. Sonntage 8—12 Borm. 


Graue Haare 


erhalten ihre natürligge Sarde wieder bei einme+ 


digen Anwendung, i „b u. blond, mit 

Imifen Be Dane Br : Gen. 8. 

& Ev. —58 und Mabilon Str.; 2. 
Milwautee 56’ Gen 


E 


Ade.; Preis und 
Probe für 5 2-Gent mp8, 
Dr. 2a ; 
Rale und Straße, k 
„3a, onimo 


Die Tragödie des Serjons von: 


Engbien. 


Bon den Menfchen, deren Schidfal 


bom Erften Napoleon beitimmt tourbe, 
bat feit jeher der Herzog von Enghien 
ein befonberes Interefſe erweckt. Der 
junge Ariſtokrat aus dem erſten fran—⸗ 
zöſiſchen Geſchlechte, der ein Opfer der 
Staatsraiſon wurde, allerdings einer, 
wie ſie der damals erſt vor kurzem auf 
die höchſten Stufen der Macht empor⸗ 
geſtiegene Napoleon auffaßte, wird 
immer die rein menſchliche Saite in 
uns erklingen laſſen, wenn von ſeinem 
tragiſchen Ende erzählt wird. Dieſe 
Wirkung wird noch vertieft durch die 
Begleitumſtände, unter welchen der 
junge Herzog ahnungslos wie ein 
Kind in die Schlinge ging, die ihm die 
geriebenften und gemaltthätigften Hel- 
fer bed großen Mannes gelegt hatten. 
Sn einer eben erjchienen Sammlung 
von Auffägen („VBiographiihe und 
tulturgefehichtliche Effays“ von Karl 
Theodor v. Heigel, Berlin, Allgemei= 
ner Verein für deutfche Literatur.) 
aus der Feder ded ausgezeichneten Hi- 
jtorifer3 Heigel ift der erjchütternden 
Gefchichte des Herzogs don Enghien 
ein Ejfay gewidmet. Heigel erzählt, 
mie ber erite Konful dur) die Ver- 
ſchwörung des Cadoudal bedroht wurde 
und im Intereſſe der Sicherheit ſeines 
Lebens beſchloß, ein Exempel zu ſta⸗ 
tuiren, um den bourboniſchen Prinzen, 
die die geiſtigen Urheber jenes Kom⸗ 
plotts geweſen ſein ſollen, ein für alle— 
mal die Luſt zu ähnlichen Unterneh— 
mungen zu vertreiben. 

Die werthvollſte Beute, erzählt Hei⸗ 
gel, der Graf von Artois und der Her⸗ 
zog von Berry, waren, da ſie, rechtzei⸗ 
tig gewarnt, die beabſichtigte Landung 
in Frankreich aufgegeben hatten, der 
Konſularpolizei entſchlüpft. Doch noch 
ein anderer Bourbon, ſo wird dem 
Konſul hinterbracht, hat ſich mit 
Georges Cadoudal eingelaſſen, und 
dieſer, wenn auch auf neutralem Ge⸗ 
biet ſich für geſichert haltend, iſt der 
Gewalt des Konſuls erreichbar. Der 
zweiunddreißigjährige Louis Antoine 
Henri, Herzog von Enghien, wohnte 
ſeit einigen Monaten in dem badiſchen 
Städtchen Ettenheim, das ſich an lieb— 
liche Rebenhügel auf dem rechten 
Rheinufer anlehnt. Seit dem Frie— 
densſchluß von 1801 lebte er als Pri—⸗ 
vatmann von einem kleinen —— 
halt, den ihm die engliſche Regierung 
angewieſen hatte. Es ſteht feſt, daß 
der Herzog an der Verſchwörung Ca— 
doudals und Pichegrus nicht den ge— 
ringſten Antheil hatte. „Das ſind 
übelriechende Thorheiten“, ſagte er zu 
ſeinem Kammerdiener Canone, „ich 
werde mich niemals einmiſchen! Ich 
verachte alle dieſe Anſchläge! Gerade— 
aus ſoll immer mein Weg gehen! 
Wenn es gilt, für unſeren König das 
Leben in die Schanze zu ſchlagen: ich 
hab's gethan und werde es immer 
thun, und niemals werde ich mich feig 
verkriechen! Aber ich kann meinem 
König nicht im Frack dienen, es wäre 
denn, daß der Frack zur Uniform der 
Vendee erklärt würde!“ 

Doch während der Prinz harmlos 
und unbefangen in den großen Forſten 
um Ettenheim der Jagd oblag, zog ſich 
um ihn felbft feft und fefter das Xagd- 
garn. Die Agenten Bonapartes muß: 
ten allerlei verdächtige Thatfachen aus» 
findig zu maden. Sn den auf ©t. 
Helena diktirten Denkwürdigkeiten 
Ichiebt Napoleon geradezu die Haupts 
{huld an der Kataftrophe von 1804 
auf Zalleygrand, dem e8 darum zu 
thun gemwefen jei, dem Konful ein für 
allemal feine Ausföhnung mit den 
Bourbon® unmöglid zu machen. 
Wahrſcheinlich Klingt die Behauptung 
nicht. ' Napoleon war nicht der Mann, 
Jich Durch fremde Rathichläge zu einem 
fo wichtigen Schritt fortreißen zu laf- 
jen. Nur der Kollege Bonapartes, 
Cambaceres, rieth in der entfcheidenden 
Gigung am 10. März von der Gefan- 
gennehmung Enghiens ab, ba fie bie 
Royaliften von Verfchmwörungen und 
Attentaten nicht zurüdhalten, fondern 
eher noch dazu anfeuern werde. Die 
Warnung wurde von Bonaparte ohne 
Ungeduld angehört; dann -erflärte er 
aber in feiner beftimmten, jeden tmeite- 
ten Widerfpruch abfchneidenden Meife, 
er werde ben Herzog von Enghien in 
Haft bringen laffen. 

Brutal, wie der Entfehluß mar auch 
bie Ausführung. Am 15. März um 
Mitternaht brad eine Abtheilung 
Dragoner aus Schlettjtadt auf, fehte 
über den Rhein und umzingelte das 
Städtchen Ettenheim. Der Ueberfall 
bebeutete eine gemwaltthätige Verlegung 
des beutfchen Gebiet3 mitten im Fries 
ben, allein mas kümmerte das Bonas 
parte, um bejfen Gunft alle veutfchen 
Yürften metteiferndb bublten! Am 15. 
März früh morgens wird Enghien ge- 
mwedt. Das Haus ift auf allen Seiten 
bon Genbarmen und Soldaten ums 
Thloffen! Den Rath, durch das Fen- 
fter eines Dienerzimmerd zu fliehen, 
meift der Herzog zurüd; den Plan ei» 
ner Bertheidigung muß er als nublos 
aufgeben; bie Thüren werben erbro= 
hen; Gendarmen ftürzen in’3 Gemach; 
Enghien muß feinen Degen außliefern; 
es wird ihm nicht einmal geftattet, 
Kleider anzuziehen; in Nachtgewand 
und Pantoffeln wird er abgeführt, in 
eine Poftkutiche gefchleppt, und fort 

ebt’3 nad Straßburg, mo der Ges 
—— in der Zitadelle untergebracht 


wird. 

Trotz des Ueberfalles war der Her⸗ 
zog guten Muthes und ahnte nichts 
Schlimmes. Als ihm der mitleidige 
Feſtungskommandant die Erlaubniß 
gab, im Hausgarten ſich zu beſchäfti— 

en, ſagte der Herzog hocherfreut zu 
a Diener: „Morgen ift Sonntag, 
da wollen wir die Meffe hören, am 
Montag wollen wir zu graben begin» 
nen!“ Doc nicht der Herzog ſollte 
— im Straßburger Garten, fon- 
für ben Herzog follte am ge 
ftungswall zu Vincennes gegra 
werben — ein Grab! — 

Aus den in Ettenheim - gefundenen 
Papieren ließ. jich ‚erfehen, daß Eng- 
bien weder mit Dumouriez, noch mit 
Cadoudal in Verbindung geſtanden 


zog noch immer nicht der Gedanke auf, 


habe, doch auch dieſes Ergebniß ver⸗ 
mochte Bonaparte nicht zu beruhigen. 
„Er ift ein 
— bie genügt”, — — Als Joſeph 
Bonaparte in Paris Gerüchte von ber | 
Aufhebung eines bourbonifden Prinz | 
zen hörte, eilte er nah Schloß Mal- 
maifon, Madame Jofephine erzählte 
ihm, mas fie von der Sache mußte; 
Tte habe, fo verficherte fie, ihren Gatten | 
flehentlich befhmoren, das Leben bes | 
Prinzen zu fchonen. „Doc diefen | 
Hintebein fürchte ich,“ rief fie, indem | 
fie auf Zalleyrand wies, der mit dem | 
Konful im Garten wandelte, „laſſen 
Sie die Unterrebung mit diefem Men= | 
[hen nicht mehr länger dauern!" %os | 
feph gab fih nun alle Mühe, ven Brus 
der verföhnlich zu ftimmen, indem er 
ihn daran erinnerte, welche Verehrung 
fie beide al3 Knaben dem Prinzen 
Conde, dem Großvater Enghienz, ge: 


‚widmet hätten — umfonjt! Napoleon 


ermwiberte bündig: „Wenn die Rüdficht 
auf das Wohl des Staates fpricht, 
haben alle anderen Stimmen zu 
ſchweigen!“ Auch der wieberholte Ver: 
Tuch Sofephinenz zugunften des Ver- 
hafteten wurde barſch zurüdgemiefen: 
„Weiber haben fich nicht in Gefchäfte 
einzumifchen!“ 

Nach kurzem Aufenthalt in Straß: 
burg war Enghien in einer verfchlof- 
fenen Kutfche nach Vincennes gebracht 
worden (20. März). Der junge Her- 
30g ließ jich aber durch feine Haft die 
Zaume nicht verderben. Er fehlief ruhig 
und feit, bis er zum DVerhör geführt 
wurde. Das Kriegsgericht beftand aus 
fieben höheren Offizieren unter Vorfit 
des Generals Hulin. Der Herzog ant- 
mortete auf die an ihn geftellten Fra- 
gen, wie ein Bourbon antworten 
mußte; er betheuerte, meber an ber 
Verſchwörung Cadouls, no an ir= 
gend einem anderen Anfchlag gegen bie 
Republit betheiligt gewefen zu fein, ge= 
ftand aber freimüthig ein, daß er fich 
mit. der Abficht getragen habe, in die 
englifche Armee einzutreten und fi 
mit dem Degen den Weg in’3 Bater- 
land mieder zu erfchließen. Diefes 
Mort genügte, Nach den Gejeßen ber 
Republit war auf Theilnahme eines 
Bürgers am Krieg in den Reihen der | 
Landesfeinde die Todesftrafe geſetzt. 
Einftimmig fälten denn auch) die Rich- | 
ter das Urtheil, . Da der Verrath des | 
Louis Antoine von Bourbon offen zu: 
tage liegt, fol er vom Leben zum Tode 
befördert werben! Der Sprud bes 
Kriegsgerichtes fchien aber den Ge- 
treuen bes Konjuls in Malmaifon 
doch etwas gar zu formlos und murbe 
deshalb durch einen ausführlicher be- 
gründeten erjeht; diefe zmeite Rebaf- 
tion wurde im „Moniteur” ‚veröffent» 
licht. 

Hulin erzählt, er habe nad Schluß 
der Gitung, von Mitleid mit dem ar- 
men Berurtheilten erfüllt, an Bona= 
parte fchreiben wollen, daß der Prinz 
um eine Unterredung mit dem Staats⸗ 
oberhaupte bitten lafje, da fei ein 
Mann (Savary), der fi fchon wäh— 
rend der Situng auffällig im Saal 
herumgetrieben habe, zu ihm herange- 
treten mit dem Morten: „Was machen 
Sie da? Yhr Geihäft ift beendigt, das 
übrige ift meine Obliegenheit!” Dar: 
auf habe er den Saal verlaffen, da fei 
fchon, während er noch in der Vorhalle 
auf feinen Wagen märtete, ein Schuß 
gefallen, der alle erftarren machte! &3 
ift nicht nöthig, auf die Widerfprüche: 
in den feierlichen Erklärungen ber 
Gelbftvertheidiger näher einzugeben; 
ihre Ausfagen fönnen umfo " weniger 
in's Gewicht fallen, al3 wir heute mwif- 
fen, : daß ber Befehl, für den nad 
Vincennes aebradten SHochverräther 
ein Grab bereit zu Halten, fchon por 
der Entſcheidung des Kriegsgerichtes 
ertheilt worden iſt. Es liegen der Be— 
richt Havels und die Angaben der da— 
bei beſchäftigten Arbeiter vor. 

Napoleon verſicherte auf St. Helena 
dem Grafen Las Caſes, er bedaure 
lebhaft, einen Brief des Herzogs von 
Enghien nicht rechtzeitig erhalten zu 
haben; das Gnadengeſuch ſei ihm, 
Gott wiſſe, aus welchen Gründen, von 
Talleyrand erſt nach dem Tode des 
Prinzen übergeben worden, ſonſt wäre 
der Unglückliche ſicher begnadigt wor— 
den. Von einem Briefe des Herzogs 
an den Konſul iſt aber ſonſt nirgends 
die Rede, ja, die Vorgänge in den 
wenigen Stunden zwiſchen Verurthei⸗ 
lung und Hinrichtung ſchließen die 
Möglichkeit, daß Enghien ein Gnaben- 
gefuh gefchrieben . habe, Faft, völlig 
aus. Uebrigens hat Napoleon felbit 
nur zeitweife verfucht, die Schuld an 
ber Kataftrophe von Vincennes von 
ſich abzulenken. 

Auch nach dem Verhör ſtieg im Her⸗ 


daß ſein Leben bedroht ſei. Er unter⸗ 
hielt ſich mit dem Offizier, der ihn in 
den Kerker zurückbrachte, mit harmlo— 
ſen Scherzen. Das einfache Abendeſſen 
theilte er mit ſeinem zärtlich geliebten 
Hündchen, das man ihn auf dringen⸗ 
des Bitten von Ettenheim hatte mit» 
nehmen laffen. Plößlich erfchien ber 
Kommandant Havel in der Zelle und 
lud, ohne eine weitere Aufklärung zu 
geben, den Gefangenen ein, ihm zu 
folgen. Nach furzer Wanderung duch 
den Feltungsgraben jah fi der Her- 
309 gegenüber bem von Savary aufges 
ftellten Pikett Gendarmen. Es war 
den Leuten erſt kurz vorher eröffnet 
worden, daß ſie einen Verräther, der 
für Frankreich wieder die Zeit Robes- 
pierres heraufbeſchwören wollte, durch 
ihre Kugeln vom Leben zum Tode be— 
fördern ſollten. Mit ruhiger Faſſung 
hörte Enghien der Verleſung des Ur— 
theilsſpruches zu. Die Bitte um Bei⸗ 
ſtand eines Geiſtlichen wurde abge—⸗ 
ſchlagen. Savarh ſoll höhniſch geru⸗ 
fen haben: „Wollt Ihr denn wie ein 
Kapuziner ſterben?“ Die Bitte des 
Herzogs, ſich eine Haarflechte abſchnei⸗ 
den zu dürfen, wurde bewilligt; er 
übergab die Flechte und einen Ring 
dem Offizier des Piketis zur Ueber⸗ 
mittelung an ſeine Gattin. Das Er⸗ 
innerungszeichen gelangte aber nicht in 
den Befiß der Pringeffin, fondern 
blieb in den Akten des Barifer Polizei- 
archivs. ſchrecklich iſt es, von der 
Hand von Franzoſen den Tod erleiden 
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! 
pießgefelle ber Engländer | 


Belmont Ave. 
und Lincoln Ave, 


zu müffen!” Das waren die lebten 
Morte des Herzogs. Auf das verabre- 
dete Zeichen — der Offizier legte bie 
Hand an feinen Hut — gaben die Sol- 
daten Feuer. Der Herzog war jofort 
todt, Die Leiche. wurde unmittelbar 
darauf am Fube des Papillon de la 
Reine verjcharrt, 

Die erite Kunde von der Blutthat in 
Vincennes rief in Paris allgemeine 
Aufregung, wilden Schreden, jtumme 
Entrüftung hervor. Am Staatsrath 
erichien Bonaparte felbjt, um das 
Vorgehen: gegen den Bourbon\gzu recht: 
ertigen, Die Rückſicht auf das 

taatswohl, ertlärterer, habe bie ra= 
fche Hinrichtung des Verräthers gebo- 
ten. „Was die öffentliche Meinung be- 
trifft, jo muß man ihr. Urtheil ehren, 
aber ihre Launen verachten! Ym übri- 
gen verfüge ic über 50,000 Mann, 
um, wenn es nöthig fein jollte, den 
Willen der Nation zur Geltung zu 
bringen!” Am folgenden Tage brachte 
das offizielle Blattt — die menigen 
übrigen Zeitungen» durften den Fall 
gar nicht erwähnen! — an der Spihe 
einen Hirtenbrief des Bifchof3 von 
Coutances, der den Soldaten vor Aus 
gen ftellte, mie gottergeben täglich der 
große Bonaparte im Gebet die Gieger- 
ftirn bor dem Kreuz beuge — mer 
denft nicht an Richard den Dritten in- 
mitten der Bifchöfe? — dann folgt an 
unfcheinbarer Stelle das Urtheil des 
Milttärgerichtes über 
fant Louis Antoine Henri de Bour- 
bon“ — mohlgemerft, ein gefälfchtes 
Urtheil, denn der Wortlaut des echten 
mar in Malmaifon gar zu roh und 
mwortfarga befunden morden. Dur 
Einfhüchterung der europäifchen Höfe 


wurde thatfächlich erreicht, daß meber 


in Wien noch in Regensburg, weder in 
Madrid noch in Neapel, ein offenes 
Wort des Tadel3 laut wurde. 

Umfo unbedingter und unbejchränf- 
ter hat die Gefchichte das Vorgehen ge= 
gen Enghien verurtheill. Von einer 
rehtlihen Begründung fann ja gar 


an bat, naddem er fedh3 
m r Monate die arökten So⸗ 
fpitäler beiuchte und bie 
neuelten Metboben ffus 
dirte, feine Dffices im 
nadftebenden Gebäude 
wieder eröffnet, au 
fhliehlid für die Ye 
bandlung bon 
Männerkraufheiten. 
Wenn Abr e3 müde feid 
erberimentiren und 
Eher Geld für Droguen 
fortsumwerfen, ohne Bin» 
berung zu  erbaltem, 
‘ Tommt in meine Officed 


9 

net miatd uud mag ua vide Beiden urn Qui 
€ nd mag tele en u 

tf = 36 erfläre Euren nr ae 
ringen Roften tn Beit geheilt merben 
tönnt. Ich babe die neuelten und bolllommen- 
iten eleftriihen und &emildben Apbarate. und 
meine i u rt 


alied was 
um eine gründlige Unterfubung vorzunehmen. 
Kein Zappen im Dunkeln, 
Saueli feit und Gründlichfeit, mein 
—* ebe Euren Fall nicht natel Bin. ‚je 


mo 
ell Eu heile bdeito beiler , 
da Ahr mis dann Euren Freunden embfeblt, 


Brivattrantheiten. 
waren feit 15 Jahren meine Spezialität. 
nit unnötbig. rs made Eudb mteder Het 
und gefund und zu einem Fräffigen Mann m 
neuem Leben. Ah heile Euch has und fchne 
bon berforener Diannestraft, . 
fen, Blu af Abi; ie allen 
anderen Strantbeiten, melde das elend 
maden. Konfnltation frei. 
Sprediftunden: Tägliö von 9 Borm. bis 8 Uhr 
Abends; Sonntags 9 Bid 12 pr. 


ntral Medical Institute, 
Aelteftes beutfheß mebizinifches 
\ Inftitut in Chicago. 2; 


‚17ap.miteme 


einen „Spibdi=- 


> 
B: '® 
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nicht gefprochen merben. Maren die 
Richter zuftändig? Die Frage ift faum 
zu bejahen. War die Verhaftung zu- 
läffig? Gemiß nicht. Waren die Zeu- 
genausfagen belaftend? E3 gab feine 
Zeugen. Kam der Vertheibiger feiner 
Pflicht nah? Es gab feinen Vertheibi- 
ger. War der Urtheilsfpruch nach be- 
jtem Wiffen und Gemiffen gefällt? Er 
war fchon vor der Situng in blanfo 
abgefaßt. 

Das Ganze mar alfo nicht eine auf 
Grund gerichtlicher Entjcheidung voll» 
zogene Hinrichtung, findern ein gemei- 
ner Mord, 

—+--  — 


Get, wenn ihr geerntet habt! 


Unter diefer Ueberfchrift Iefen mir 
im Runftwart: „Der Naturfreund — 
früher fahndete er auf den erjten 
Schmetterling, vermerkte die Ankunft 
der Staare und legte feiner Redaktion 
den eriten Maifäfer auf den Tifh. Er 
benahm fich der Natur gegenüber mie 
ein bevorzugter Gajt, wie ein intimer 
Hausfreund, und das Volk der Laien 
fah auf ihn mit underfennbarem Re- 
jpeft. Aber er ift ftark am Ausfterben. 
Die Freundfehaft mit der Natur hat 
ihren ariftofratifchen Nimbus einge= 
büßt, ift volfsthümlich geworden, derb 
und gewaltfam dabei, die Jahreszeit 
fpielt feine Rolle mehr. Winter3 mie 
Sommers drängt das Stadtvolk in 
ſchwarzen Schwärmen aus dem Thor 
und weithin übers Land hinaus. Gut 
und ſchön. Und die Kehrſeite? Kein 
Sturm und kein Regen ſchützt die Blu— 
me auf der Wieſe vor dem Ausgerauft⸗ 
werden mit Stumpf und Stiel, ſchützt 
den Wald vor der Beraubung in wüſt 
abgeriſſenen Zweigen, vor derSchmück⸗ 
ung mit Stullenpapier, Eierſchalen 
und Flaſchenſcherben. Es ſind regel— 
rechte Raubzüge, dieſe freundnachbarli— 
hen Beſuche der ſtädtiſchen Herrſchaf⸗ 
ten bei der Mutter Natur, die in un— 
endlicher Langmuth immer wieder er—⸗ 
gänzt, verjüngt, und den Tiſch mit ih— 
ren holden Gaben Jahr um Jahr aufs 
Neue beſtellt und ſchmückt. Aber uner⸗ 
ſchöpflich iſt am Ende keine lebendige 
Kraft auf dieſer Erde, und ſo wird 
auch der grüne Wald und die blühende 
Wieſe karger gerade an den ſchönſten 
und dabei begehrteſten Gaben. Die 
Natur ſeufzt mit Recht: ihr nehmt mir, 
aber ihr gebt mir nichts. Ihr verwun— 
bet, aber ihr heilt nicht. Und doch fünn- 
te und follte jeber Zaungaft thun, mie 
ber veritorbene Heinrich Seidel that, 
der, ein ftillerer Naturfreund alten 
Shlages, ein Schäcdhtelden mit Sa: 
men feiner rantenden Lieblingsblume 
auf Ausflügen ftet3 bei fich führte und 
an altem Gemäuer entlang: ftillver- 
gnügt feine heimliche Ausfaat betrieb. 
Kam er dann übers Jahr bes Weges 
borbei, fo hatte er feine ganz befonbere 
Yreube an ber erblühten Pracht. Hun- 
bert andere, die vorüber famen, freu 
ten fi mit. Der Naturfreund hatte 
als Menfchenfreund gehandelt, Wenn 
nun jeder britte, jeder zehnte Auzflüg- 
ler ähnlich verführe, an heimlichen 
MWaldiwinteln und befhaulichen Philo- 
fopbenmwegen, wo die Sonne lagert und 
die Vögel fingen — wär’ da die Welt 
nicht noch jhöner? „Und ein Garten 
das Land!” fingt Schumann, — So» 
fern e8 die Polizei erlaubt. Denn ber 


Yeubeiten in 
Srühjahrs- 
Anzügen 


m" find fo daran gewöhnt, die 

befjere und intelligentere Kund- 
fchaft der Nord: und MWeft-Seite zu 
Bedienen, da mir alle interefjanten 
Neuheiten der Saijon fofort erwerben 


und zum Derkauf bringen. 


Soeben 


haben wir wieder eine Anzahl der 
neueften und fchönften Sacons in Srühs 


jahrs · Anzugen erhalten. 


Es ſind dies 


meiſt für uns ſpeziell hergeſtellte exklu⸗ 
ſive Nummern in ſilbergrauen und zart⸗ 
gemufterten braunen und blauen Wor- 


fteds, 


Der Derlauf beginnt morgen, 


und wir empfehlen frühzeitig vorzu- 


fprechen, jo lange 
volltändig ift. 


die Auswahl noch 


Herren Frühjahrs⸗Anz üge 
Jünglings Frühjahrs-Anzüge.. 87.50 bis 820 


Knaben-Anzüge (Alter 


3 bis 16). .$3 bis $12 


Herren Frühjahrs-Hüte, $2.00, $2,80 u, $3.00 
Herren: und Damer-Schube. .$2.00 bis $5.00 
Herren » Hemden, Kragen, Kravatten ufm. 


Milwaukee Ave 
und Divifion Str 


Madison 
Medical 


Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfhen Arzt, mit 
dem Sie fi genau ausipreden können, 


Die weltberühmten Werzte diefer Unftalt Heilen mit dau 
—— 2 En Blut Y® 


Männerleiben, ala da 
fenentzündung, Iugendverirrungen, 
ten, egfiopfen, dumbfeß, bebrü 

g vöjität, 58* Geda 
rötben, ebexgeiälagen tt, 
BVerluft der Energie, nerbdie 


——— 


Abn 
A e 
chwäche, 


d 
, Privat⸗ und 
am 
Ge im 
lieber, 


auf Uebertzetungen det 


hronifhe, 


dei, 


Keine Kur keins Bezahlung 


Behandlung, ein» 
ſchließlich Medigin. 


Nur zwei Dollars mau 


Stunden von 10-4 Ufr und von 67 Uhr Asends. Sonntags unb-alle Jeler · 
tage nur nen 10—12 uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Sahnmartet Thester Gebäude, 


Kurirt in 5 Tagen 


Et BERNER. 
Kein Schneiben aber Schmergen. 


Krampfaderbruch, | 


—2 


IH nehme jeden Mann in Behandlung, ber an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Dlaſen ⸗vud 
Nierenkranlkheiten leidet. 


Bezahlt fur keine Fehlſchlage, ſondern 


ter hoch an der Telegraphenſtange, ſo 
kommi der Beamte und duldet das 
nicht. Bei Bekannten von uns hat er 
ſogar ſchon gemahnt, weil der Epheu 
durchs Geländer hinausguckte. O ge⸗ 
prieſene Ordnung! Wofür zahlen wir 
auch fonft unfere Gemeindefteuern?“ 
ur 
— Ein Zeitlind. —Bater: „Ich kau⸗ 
fe Dir das Schaufe 
Der Zleine Oskar: „ 
| Bapa Terrible!“ 


# 


tt Du aber ein 


i . 
{ 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber der Bair, Dexter Butlding. 


fönnen freilich die einfamften Mauer: |. 


ivege nicht bligebfant ‚und frei genug 
bon „Unkraut“ jein. Gudt 37 8. ber 
Rofenftraud über den Zaun auf. bie 
Straße hinaus oder Fletierk gar ein 


7 


fürmwißiger wilder Wein nurtinen Me: - 


für eine Heilung. 


Brauen -Kranfheiten, 


Die Hefundfeit des Arheilers 
ift fein Höcfted GIäd. 


Wer ba leidet an Nermoflt 
Niedergeihlagenheit, 
ihmerzen und 2 
die Arbeit fhwer, ber fann lei 
milienleben en. 


erd nicht!“ — | 


'WORLD’S MEDICAL 
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ſchiecht als ich’8 vermag, Ei. Hoheit 

die Wahrheit über alles zu vermelden, 
mas zu mwiffen Em. Hoheit augenblid- 
lich noth ift. Ebenfo bitte ich aber auch 
Em. Hoheit, mir Vergebung zu gemäh- 
ten, wenn ich ſelbſt das Nothwendige 
nicht ganz vollftändig erzählen und 
überall ganz zuberläflig da3 Wann 
und Wie angeben, foie wenn ich eini- 
ge Namen fomwohl von Städten und 
‚leden al3 von den Herrichaften berje= 
nigen nicht wiffen follte, die Em. Ma- 
jeftät ihre Dienste angeboten und fich 
zu Unterthanen und Bafallen ergeben 
haben. Denn bei einem gemwiffen Un 
glücksfalle, der ſich erſt kürzlich bege- 
ben hat, und über den ich Ew. Hoheit 
im Verlaufe dieſes Berichts vollſtändig 
Rechenſchaft geben werde, ſind mir alle 
Schriften verloren gegangen, wie auch 
die mit den Eingeborenen dieſer Län— 
der aufgenommenen Urkunden, und 
noch viele andere Dinge. 

Ueber eine ſeiner entſchloſſenſten 


— — 
Ecke Ashland und Milwaukee Ave. 
* kühnſten Handlungen, über die 


Wie man 55 beim Ankauf eines Auzugs erhu⸗ 


arum follte ein Be mohner der Mejtfeite Zeit und Fahrgeld era den Rüczug —— 

und ſie zum Kampf zu zwingen, be— 

opfern, * ſeine — in der — Stadt au faufen und | Bus Böden: m han Wisnardin- Inda 

dann einen ertta Preis bezahlen in irgend einem ber hobe bei wir vorausfchiden, dak Diego Be- 

Miethe Läden für diefelbe Waare, als er in diefem Laden für lasquez der Gtatthalter von Kuba 

En he — — wat, mit dem Cortez in bitterer Feind— 

bedeutend weniger zu erlangen vermag? Gerade hier an Milwaukee fchaft lebte — folgendermaßen: Außer 

Avenue Lönnt Xhr von unbefchränften Vorräthen moderner Kleider denen, melde als Anhänger und 

mählen, die in Bezug auf Schnitt und Qualität in der ganzen Stadt Freunde des Diego Velasquez Luft ge: 
nicht übertroffen werben, und zwar zu ben niebrigften Preifen. The 

Continental Clothing Houfe garantirt jedes Stüd, das e8 verfauft — 


habt hatten, fi aus dem Lande zu 
machen, gab es auch noch andere, bie 
und das ift eine Garantie jeven Kunden zu befriedigen, ganz gleich mas 
e3 uns foften mag. 


benjelben Vorfah fahten, indem fie er= 
Ein fehr feiner Anzug zu SI. 


mogen, wie groß Diefes Land fei, mie 
Eine fpezielle Auswahl gefauft für fchnelle Räumung gibt ung diefe un— 


Diefe Anzüge ind Ghicagos —F 
Bargains für Samitag 


Serabgejette Preije zum Beginn der Saijon 


E3 ift fegr felten, daß wir eine Gelegenheit haben, die Kleider - Preife zu Beainn ber 
Saifon berabzujeten. Wenn mir hochfeine handgearbeitete Kleider zu einem Viertel un- 
ter den regulären PBreilen am Samjtag offeriren, jo mahen wir e8 für Jedermann ber 
Mühe mwerth, fich diefelben anzufehen. 


2 
en nen einerseits hate 


Diefe Anzüge find eine Klafje für fih—ebenfo gut mie die beiten Kunden⸗ 
fchneider-Erzeugniffe. Die Stoffe find die feinften Tonden Shrunf und ame- 
titanifchen Kammaarne in feinen Terturen von Ched3, aebrochenen englifchen 
Plaids, neuen Shadow Plaid3 und Streifen, in Grau und verfchiedenen 
Schattirungen von Braun. E3 find genaue Nahbildungen der neueften Mo- 
delle derbeiten Schneider, darunter das Schanz Modell, dad Rupert Reilley 
Modell, das Stevenfon Modell, das Dafley Modell, das Bell Modell und das 
Mebel Modell—alle werden in vier Partien offerirt und zwar zu den Er 


ftehenden Herabfegungen der regulären Preife: 
Beichaffenheit; wie wir Spanier dage- 515 Männer: m 20 Männer: 5 
gen nur fo wenige feien. So fchien es * 1 1:3 | * 14:5 
94:5 


bevöltert und überhaupt von melcher 


mir, daß fie fih, wenn ich die Schiffe Anzüge, Anzüge, 


da ließ, auf denfelben davon machen ü a 2 “ 
twiirden; wenn aber alle davongingen, S25 und S30 19:3 s35 Männer: 
ı Anzüge, | 


melche diefes Sinnes wären, würde ic) Männer - Anzüge, 


ar 


Ein Groberer als Geigihtsfhreie| Eroberer als Geihihtsihreis 
ber. 

Die Helden der Schladht find zu- 
meift feine Helden der eber geivejen, 
und die Falle, in denen diejenigen, wel— 
ce die Schlachten fehlugen, fie zugleich 
der Mit- und Nachwelt überlieferten, 
gehören zu den. Seltenheiten. Cäfar 
hat mit feinem „Bellum »Gallicum“ 
nicht viele Nahahmer gefunden: ‚Die 
im Gutenberg-Berlag in Hamburg er- 
Iheinende , „Bibliothek werthvoller Me— 
moiten· vermitielt uns die Betannt⸗ 
ſchaft mit einem Manne, der Kriegs— 
mann und Poet dazu war, mit Ferdi⸗ 
nand Cortez, dem Eroberer bon Meri- 
fo. Wer von und hätte fich nicht in der 
Jugend für den fühnen Abenteurer be= 


eine oder andere erinnert fich wohl au 
dunfel, daß der vermwegene, ffrupellofe 
Kriegsmann über jeine Eroberung3= 
züge und Abenteuer eigenhändige Be- 
richte an Kaifer Karl V. abgefaßt hat. 
Aber obwohl ’diefe Berichte in den ver- 
fchiebenften Sprachen erfchtenen find, 
Wird es nicht viele geben, denen fie zu 
Händen gelommen find. ft doch die 
lebte Ausgabe der Cortez’jchen Dent- 
würbigfeiten in beutfcher Sprache vor 
bereits 70. Jahren erfchienen und na= 
türlich längjt vergriffen. 
‚_ Der Eroberer von. Merito hat Er, 
— natürlich „in ufum Del- 
phini“, d. b. feines Kaifers, abgefapt 
und deshalb unterbrüdt, mas ihm 
nicht in feine Darftelung hineinpaßte, 
und zugefügt, was ihm auf den Kai- 
fer Eindrud zu machen verjprad. Der 
Herausgeber hat bier in feinen Anmer- 
fungen forgfam die Spreu vom Wei: 
zen gefondert und den Memoirenfchrei: 
ber berichtigt, too e8 noth that, mo er 
fic$ mit der gefhichtlichen Wahrheit in 
feinem Memorandum in Widerſpruch 
ſetzte. So verſchweigt Cortez in ſeinem 
Bericht, daß er den Aztekenkaiſer Gua⸗ 
temotzin foltern ließ, um ihn zur Her⸗ 
ausgabe der vergrabenen Schätze zu 
‚zwingen, und daß er der Urheber des 
in Cholula unter den Indianern an— 
gerichteten Blutbades war. 
Sehen wir davon ab, daß Cortez 
mit vielen anderen die Meinung theilte, 
daß die Wahrheit nicht für die Fürſten 
beſtimmt iſt, ſo bilden dieſe Aufzeich— 
nungen des verwegenen Kriegsmannes 


ein menſchliches Dokument, wie es uns 


nit oft in der Literatur der Völker 
ee Gehört doch die Eroberung 

Mexikos durch die Spanier zu den ins 
“ tereffanteften Ereigniffen der Weltge- 
“ichichte und der Vollbringer biefer 
‚hat zu den hervorragendften Kriegs- 

männern aller" Zeiten. Die richtende 
Nachwelt Hat freilich manche Hanblun- 
‚ gen des-Cortez und feiner Kriegsleute 
auf das ſchärfſte verurtheilen müſſen. 
Aber wie die Revbolutionen, ſo ſind 


ö FT auch die Eroberungen nie mit Rofen- 
e S in gemacht worden, unb es mirb 


alle Zeiten benftwürbig bleiben, 


i 3 ipie biefer fühne Mann: mit einer 


: „ Hanbooll Abenteurer ein mächtiges 
A Meich unterjochte, das feit Yahrhun- 
berten beftand unb in. : ‚den ſchweren 
—— — gegen die barten In⸗ 
dianet ſtaaten Mittelan 
is BET: ar.‘ - } i 
— — — 
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geiſtert, der mit einer Handvoll Leute 
ein gewaltiges Reich eroberte? Der 


a 3 


gewöhnliche Gelegenheit Euch einen Yrühjahrs-Anzug in beiter Facon 


und Stoff zu einem Preis zu verkaufen, 


der fonft für die 


gewöhnliche Sorte Kleider verlangt wird. Vermwechjelt diefe Offerte nicht 
mit einem Nadhoftern-Bargain. E3 ift eine außerordentliche Gelegenheit, 


die nur ein paar Tage vorhalten Tann. 


Falls Jhr früh fommt, könnt Ihr 


füt $15 einen fehr feinen Anzug auswählen. 


heichhallige Auswahl in Jinder-Aleidern 


Unfer ganzer zweiter Floor enthält alle Sorten Kleidungsftüde für die lie- 


ben Kleinen und die 


heranwachſende 


Jugend. Dieſelbe Sorg— 


falt wird auf die Herſtellung derſelben verwandt, wie auf die der Männer— 
kleider. Ihr könnt die Knaben hier gut und zu einem wohlfeilen Preis 


kleiden. 


Offen Samſtag Abend und Sonntag 


bis Mittag. 


Als Cortez die Küſte des amerika— 
niſchen Feſtlandes betrat, kannte er 
weder die Geſtaltung des Landes noch 
ſeine Sprachen. Er beſaß keine Karte 
der Gegenden, in die er eindringen 
wollte, und war völlig ungewiß über 
die Aufnahme, die ihm jfeitens des 
Herrfcher® des groben Reiches von 
Anahuac werden würde. Aber ihm 
mar jene wilde Energie des Willens 
eigen, die das Glüd, auch wenn e3 zu 
twiberjtreben fcheint, an fich reißt. Ob: 
mohl er bei feinem erften Zufammen- 
treffen mit den Indianern gefchlagen 
worden mar, und obgleich er mußte, 
daß ihm eine hunderfache Ueberzahl 
bon Feinden entgegentreten tmiirde, 
jtand er doch nicht davon ab, unabläf- 
fig gegen die Hauptjtadt des Reiches 
borzudringen — dem unzieideutigen 
Verbote des agtefifchen „ Herrfchers 
zum Iroße. Endlich in der Hauptftabt 
angelangt, bemächtigte er ſich durch 
einen treuloſen Handſtreich der Perſon 
Montezumas, ließ vor den Augen ſei— 
nes Volkes einige ſeiner getreueſten 
Kaziken hinrichten und verlor die Gei— 
ſtesgegenwart ſelbſt dann nicht, als er 
in dieſer ſchwierigen Lage hörte, daß 
in ſeinem Rücken ein neues ſpaniſches 
Heer angekommen ſei, deſſen Befehls— 
haber ihn ſeines Feldherrnamtes entſe⸗ 
tzen ſollte. Nachdem er ſich durch einen 
kühnen nächtlichen Ueberfall dieſes 
neuen Gegners entledigt hatte, fand er 
bei der Rückkehr nach Mexiko die Ver— 
hältniſſe weit ſchlimmer als früher 
vor. Die Azteken empörten ſich offen 
gegen die Spanier, bedrängten ſie ſtür— 
mend in ihrem Quartier und trieben 
ſie unter ſchrecklichen Verluſten aus der 
Hauptſtadt hinaus. Geſchlagen, aller 
europäiſchen Schußwaffen beraubt, auf 
ein Drittel ſeines Beſtandes — 
nert, fiel das Häuflein ſpaniſcher Krie⸗ 
ger liefer Muthloſigkeit anheim. Aber 


Cortez wußte den Muth feiner Leute 


aufs neue zu entflammen und entwarf, 
ſobald er durch einige glückliche 
züge das Anſehen der Spanier wieder 
hergeſtellt hatte, einen Kriegsplan von 
abenteuerlicher, bewundernswerther 
Kühnheit. 

Die Stadt Mexiko lag damals an 
einem großen Landſee. Zu ihrer ſchnel⸗ 
len Eroberung brauchte er alſo Schiffe. 
Er befahl daher, mitten im Lande, in 
Tlazcala, alle Beſtandtheile für drei- 
gehn Segelfhiffe anzufertigen, und 
ieß die einzelnen Stüde dann auf dem 
Rüden von 8000 Indianern in langem 
Zuge an die öftliche Küfte des bie 
Hauptftadt umgebenden Landſees 
Ihaffen. Dort ließ er die Schiffe zu- 
fammenjegen und vom Stapel laufen. 
Sie unterftügten nun den heftigen An- 
griff, den er von dem feften Damme 
aus eröffnete. 75 Tage lang mährte 


‚bie Belagerung Merikog, beiien Ein- 


mohner ich berzmeifelt mehrten. Es 
gibt wenige Beifpiele in ber Weltge- 
Ihichte, daß eine belagerte Stadt fich 
mit folchem Helbenmutbe bertheibigte, 
obmohl fie nicht von hoben Mauern 
umgeben mar, obmoBl.nicht genügend 
Lebensmittel vorhanden maren, ob» 
mohl Frauen und Kinder in Menge i in 


der Stabt geblieben. waren. Als bie 
etitas fiegteich.| St 


abt endlich fiel, ftellte heraus, 
N die Belagerten auf einen v !leinen 
— — — 


— wu werde — 


— 


Theil ihres Stadtgebietes zuſammen— 
gedrängt worden waren, daß die Häu— 
ſer und Straßen voll von Verwunde— 
ten und Sterbenden lagen, ſo daß die 
Belagerer es nicht eine Stunde lang 
in der verpeſteten Luft dieſer Trüm— 
merhaufen aushalten konnten. Die 
Bevölkerung hatte in ihrem ſchrecklichen 
Hunger die Rinde der Bäume gegeſ— 
ſen, Eidechſen und kriechendes Ge— 
würm verzehrt, den Boden nach jedem 
Hälmchen Gras umgewühlt und ſich 
dennoch nicht ergeben wollen. Ihr 
Herrſcher Guatemotzin, unter dem nun 
der Thron Montezumas zuſammen— 
brach, war noch ein Jüngling an Jah— 
ren, aber ein unbeugſamer Charakter 
von ſtahlharter Energie, der in ſeinem 
Unglück all den Heldenmuth bewährte, 
den der Indianer in der Ertragung 
ſeeliſcher und körperlicher Leiden zeigen 
kann. Mit vollem Recht hat man ihm 
in der Stadt Mexiko im 19. Jahrhun— 
dert ein Denkmal geſetzt. Cortez ent— 
behrt eines ſolchen und zwar aus po⸗ 
litiſchen Gründen. 


Nun, Cortez hat ſelbſt Sorge dafür 
getragen, ſich ein Denkmal, dauernder 
als Erz, zu errichten, einmal, indem er 
Merito eroberte, und zweitens, indayı 
er nach dem Veifpiel Cäſars dieje Er- 
oberung felbft zu Papier brachte. Um 
eine Probe der Darftellungsmeife des 
Memoirenfchreibers zu geben, fei im 
folgenden der Anfang des zweiten Be- 
tihtes an Kaifer Karl wiedergegeben: 


Allerhöchſter, Großmächtigſter, 
Sehr katholiſcher Fürſt, 
Unüberwindlicher Kaiſer und Herr! 

Mit einem Schiffe, das ich aus die- 
fem neufpanifchen Reiche Em. gebeilig- 
ten Majeftät am 16. Juli des Jah 
1519 abfertigte, überfandte ich 3 
Hoheit einen jehr langen und umftän 
lichen Bericht von allen Dingen, melche 
fich dort feit meiner erjten Antunft bis 
dahin begeben hatten... 
be ich bis jet — meil mir die Gelegen- 
heit jomohl aus Mangel an Schiffen 
fehlte, al8 auch weil ich durch die Er- 
oberung und Pazifirung diefer Qänder 
außerordentlih in Anjpruc genom⸗ 
men mar, und endlich, weil ich von je- 
nen Schiffen und den PBrofuratoren 
weiter nichts gehört hatte, —Em. Ma- 
jejtät noch nicht über das berichtet, mas 
ferner gefchehen tft; und Gott mei, 
welches Ungemach ich dabei erbulvet 
babe! Deshalb habe ih dann ge— 
wünfcht, daß Em. Hoheit jet die Din- 
ge diefes Landes Tennen lernen, die fo 
piele und folder Art find, daß, wie ich 
Ihon im.borigen Bericht fchrieb, Hoch- 
diefelben fich noch einmal danach Kai- 
fer nennen könnten, und daß diefer Ti- 
tel von nicht geringerem Werthe fein 
würde als ber von. Deutfchland, den 
Em. gebeiligte Majeftät dur die 
Gnade Gottes befiten. Von diefen Ge- 
genden und neuen Königreichen Em, 
Hoheit alle Einzelheiten und Dinge be- 
richten wollen, die darin der Erwäh- 
nung würdig find, würbe heißen, ſich 
gleichſam in die Unendlichkeit verlie⸗ 


ren. Wenn ich nun Ew. Hohei nicht 


über alles ſo ausführlich Bericht er- 
(fat, ala ih thun jallte,.fo bitte ich 

Eiv. geheiligte Majeftät,. mir Werge- 
‚bung gn ben zu 9 weil * 
meine Ba igteit noch tverhäl 
‚miffe, i denen ich mie 


. Geitdem ha=. 


oleihfam allein zuriidbleiben, dadurch 
aber der große Dienft vereitelt werben, 
der Gott und Em. Hoheit in diefem 
Lande erzeigt worden it. So ergriff 
ich denn folgendes Mittel. Ach ließ die 
Schiffe unter dem Vorwand, daß fie 
See zu halten nicht mehr im Stande 
mären, an der Küfte auf den Strand 
laufen; dadurdh ging allen die Hoff: 
nung verloren, au& dem Lande zu ent= 
fommen. ch aber begab mich mit grö- 
Berer Sicherheit und ohne den Arg= 
mohn auf den Marfch, daß mir, wenn 
ich den Niücen gewendet, die Mann= 
ihaft fehlen mürbe, die ich in der 
Stadt zurüdlaffen mußte. — 

Andere Darftellungen gehen be— 
fanntlich dahin, dak Cortez eine Ab: 
ftimmung unter den Soldaten veran= 
laßt habe, ob die Schiffe vernichtet 
merben follten, das Zeugniß von Cortez 
wird aber mohl ala maßgebend angefe- 
hen werden müffen. Im Folgenden fei 
noch der Schluß des dritten Berichtes 
bon Gortez wiedergegeben, der ebenfo 
pon fulturhiftorifchen Standpunft mie 
als Beifpiel des damaligen Kurialftils 
bon Intereſſe iſt: 

Schon in einem anderen Berichte 
habe ich Ew. Majeſtät gemeldet, daß 
die Eingeborenen dieſer Lande viel 
größere Fähigkeiten beſitzen als die in 
den anderen Inſeln, ja, daß ſie den 
Grad von Faſſungskraft und Ver— 
nunft zu haben ſeinen, der überall hin⸗ 
reicht, eine mittlere Befähigung des 
Menſchen zu begründen, daß es mir 
daher hart ſchien, ſie jetzt ſchon zum 
Dienſte der Spanier in der Art, wie es 
auf den anderen Inſeln gefchieht, zu 
zwingen, daß jedoch wiederum, wenn 
dies nicht gefchieht, Die Eroberer und 
KRoloniften diefer Länder fich dort zu 
unterhalten außer Stanbe find. Es 
fehien mir daher, um die Indianer 
nicht Joldem Zmange zu unterwerfen, 
zugleich aber auch dem Bebürfniffe der 
Spanier abzuhelfen: Em. Majeftät 
fönne befehlen, dat legtere aus den bier 
Em. Majeftät gehörenden Einfünften 
für ihre Auslagen und ihren Unterhalt 
einige Unterftügung empfingen; alles 
wie Em. Majeftät dag Nähere zu be- 
flimmen und zu verorbnen geruben 
möchten, auf Grund meines darüber an 
Em, Majeität des Näberen erjtatteten 
Berichtes. Andeffen habe ich jeither er- 
wogen, daß Em. Majeftät große und 
ftet3 fortlaufende Wusgaben haben, 
daß mir Dagegen verpflichtet fein foll- 
ten, Dero Einkünfte eher auf alle 
Weiſe zu vermehren als ſie verzehren 
zu helfen; ferner bedachte ich auch die 
lange Zeit, die wir in dem gegenwär— 
tigen Kriege bereits zugebracht haben, 
ſowie alle dadurch über uns gebrachten 
Nöthe und Schulden und auch die un— 
vermeidliche Zögerung der von Em. 
Majeſtät etwa über den Gegenſtand zu 
erlaſſenden Befehle; endlich und vor 
allen Dingen wurde ich auch durch un— 
geſtümes Begehren der Beamten Ew. 
Majeſtät und aller Spanier gedrängt, 
denen ich mich auf keine Weiſe entzie— 
hen konnte. Ich habe mich daher aus 
allen dieſen Gründen gleichſam genö— 
thigt geſehen, alle Herren und Einge— 
borenen dieſer Gegend den Spaniern 
zu überweiſen, um ihnen nach Maßga— 
be ihrer Perſonen und geleiſteten 
Dienſte und bis auf Ew. Majeſtät an— 
derweitige Dispoſition oder Beſtäti— 
gung zu dienen, und jeder dem Spa— 
nier, dem er zugefallen ſei, den nöthi— 
gen Unterhalt zu verabreichen. Dieſe 
Maßregel wurde nach dem Gutachten 
von Perſonen getroffen, die große Ein— 
ſicht und Landeskenntniß beſaßen und 
beſihen. Es war in der That nicht 
möglich, eine beffere und zmwedmäßi- 
gere fomohl für den Unterhalt der 
Spanier al? für die Erhaltung und 
gute Behandlung ber \ndianer zu tref- 
fen — mie über alle? dies die jet auf 
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diefem Neufpanien abgehenden Profu- 
ratoren: Ew. Majeität ausführlichen 
Bericht erftatten werben. Als Domäs 
nen und Krongüter Em. Majeftät ha- 
ben wir die heiten und paffenditen Pro- 
binzen und Städte vorab bezeichnet. 
Em. - Majeftät. bitte ich jet verfügen 
und antmorten zu laffen nad Dero 
höchſtem Wohlgefallen. 

Höchſt katholiſcher Gebieter! 


ſtät Leben und ſehr königliche Perſon 
und großmächtigen Staat erhalten und 
vermehren, mit Zuwachs vieler König— 
reiche nach Begehr Dero königlichen 
Herzens. 

In der Stadt Cuyoacan in dieſem 
Neuſpanien am großen Weltmeer, den 
15. Mai des Jahres 1522. 

Großmächtigſter Herr! Ew. kaiſer— 
lichen Majeſtät unterthänigſter Knecht 
und Vafall, der die Hände Em. Maje: 
ftät füffet 

Ferdinand Cortez. 

Eortez fandte diefen. dritten Bericht 
zufammen mit dem föniglichen Fünft- 
tbeil der erbeuteten Kojtbarkeiten jo- 
wie mit. dem Gol' und den Schmud- 


-fachen, welche das, Heer feinem Kaifer 


freiwillig jchentte, durch zmei feiner 
tüchtigften Offiziere, Antonio de Qui- 
nones und Alonſo de Avila, nach 
Spanien ab. — der dem Cor⸗ 
tez bei dem verunglückten Sturm auf 
Mexiko das Leben gexettet hatte, ge— 
rieth. auf den. Azorifhen Infeln, bei 
denen bas Schiff anlegie, in einen 
Streit, „der ihm das Leben foftete. 
Alonfo de Apila fegte feine Reife da- 
her allein fort, hatte aber das Unglüd, 
in- geringer Entfernung von der fpa- 
niſchen Küſte einem franzöſiſchen Ka⸗ 
perſchiff in die Hande zu fallen. Glück⸗ 
licherweiſe Pa es ihm, auf gebei- 
ei Mege hriftftücde, Die er mit 

ich führte, —— auch den dritten 
Bericht des Cortez, nach Spanien zu 
ſchiden Während alſo Franz J. von 
Frankreich in den Beſitz 
Süße ger- 


Möge | 
©ott der Herr. Em, Faiferlihen Majes | 


r für Rais. 


$5 Hofen für Männer, mehrere neue Frühjahr-Mufter 
in Hübfch geftreiften Worfteds, das berühmte 
Fabrikat, in allen Größen, zu dem fpeziellen Pretfe von 


Neue mweike und fanch Weften, großes Affortiment— 
geitreifte Flanelle in hellen und dunflen 
neue braune Platd3, alle Größen, von $5 abwärts bi3 zu 


„Ringly“- 


3.75 
1.95 


Schattirungen, 


Frühjahr-Ueberzieher und Cravenettes für Männer — Röde für Regen 
oder Sonnenfhein—ein aroßes Affortiment der allerneueften Schattirungen 
in MWorfteds, fancy fchottifchen Cheviots, einfachen fhmarzen und Orford, 
gemijchten VBicunas und Tan Eovert3, angefertigt von der. Firma Kuppen- 


heimer, die feinften fertigen Kleider, 


Frühjahrs- 


zu ſpeziellen Preiſen. 


Kleider für Sünglinge 


und Knaben 
Anzüge für junge Männer 


Anzüge für junge Männer, in den eleganteften yacons, die mir jemals 
offerirt haben. Die Mufter und der Schnitt find die neueiten deen, und 
zwar ausihließlih für junge Männer. Die neuen Harvarb zimweilnöpfigen 
mit Sangem Label und die Devonfhire mit drei Heinen Vents am Rüden 
des NRodes bilden die neuejten TFaconz diefer Saifon. Die Hofen haben eng 
anfhließende Waifts, um mit Gürtel verwendet zu werben. Zwei ſpezielle 


Partien zum Verkauf für Samjtag: 


Neue Elub Ched3 und DOperplaids, in den neuen grauen Schattirungen, 


melche in diefer Saifon Mode find; Größen 15 bis 20 Jahre, 


Preis für diefen Verkauf, 


12.50 


Unfere befjeren Sorten in ganzmwollenen Morftebs, in den neuen brau= 


nen Effekten, jech3 verfchiedene Facons von Kleidern zu diefem 
Preis, große Ausw. von Muftern, Größen 15 bis 20 Jahre, 


15.00 


Elegante Knaben : Kleider 


Einfache 2:PBiece Anzüge f. Kna— 
ben, ſowie Knickerbocker Hoſen und 
Gürtel, in dem neuen hellen Grau 
in Ched3 und Streifen und einfa- 
chen Effekten, ein ausgezeichnetes 
Affortiment von Anzügen von guter 


Facon zur Auswahl — 6 50 
—8P 


Alter 8 bis 17 Jabhre, 


Norfolk und 2-Piece Anzüge für 
Knaben, aus ganzwollener Serge in 
Dunkelblau, einfache und Knicker⸗ 
bocker Hoſen, durchweg gefüttert — 
Anzüge von hochfeinem Schnitt. Fer—⸗ 
ner ſchwärze einfache 2-Piece Anzüge, F 


Größen f. Knaben im Al— 3. 95 


ter von 8 bis 17 Jahren, 


Fancy Anzüge für Knaben, Sailor und Ruſſian Blouſe Facons, in ei⸗ 
nem vollſtändigen Aſſortiment von ganzwollener Serge in Blau, Roth und 
Braun, neueſte Deſigns in ganzſeidenen Trimmings, mit oder ohne Futter, 


Bloomer Hofen, in Größen von 21% 
Yahren, zu 


»® 5.00 und 3.50 


Unfere beffere Qualität in diefen Yagons, neuefte Stoffe und Schnitt, 


darunter die beliebten „Peter Ban“ 
Faconz, für den morgigen Verfauf 


tieth, wurde der Bericht des Cortez 
dem Mdreffaten übermittelt, und er tft 
auf diefe Weife der Nachmelt überkie- 
fert worden, während er im anderen 
Falle jhmerlich als des Aufbewahrens 
merth erachtet worden wäre. „Haberft 
fata fua libelli! 


ee > — — 


Das Reinigungsbad. 


Bon dem bor kurzem erft verjtorbe- 
nen - großen franzöfifchen HYorjcher 
Berthelot erzählt der Parijer „Gil 
Blas“ folgende, mindejtens gut erfun= 
dene Geihichte: Ym Sommer des po- 
rigen Jahres hielt fich Berthelot im 
Kreife feiner Verwandten auf, die in 
Bourgogne einen Landfit haben. Am 
Tage der Antunft des berühmten Ga= 
fte3 wurde ein aroßes Effen gegeben, 
dem die Spiben der Gefellichaft zu 
Bourgogne beimöhnten Man jaß bei 
Tiſche, ſich des prächtigen Mabhles 
freuend, aller Augen ruhten auf Ber: 
thelot, der ſich zunächſt in ſehr einſil— 
biger Weiſe an der Unterhaltung be— 
theilgte. Der Gelehrte widmete zuletzt 
ſeine Aufmerkſamkeit den Kirſchen, 


die zum Deſſert herumgereicht urden, 


und gebrauchte hierbei die Vorſicht, die 
Früchte, bebor er ſie zum Munde führ⸗ 
te, eine nach der andern, in ein Glas, 
worin ſich Waſſer befand, zu tauchen. 
Iroß der Vermwunderung feiner Tifc- 
geſellſchaft ſetzte er unbekümmert die 
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Eintritt frei? 
Offen tänlih von 8 Uhr Meraens DIS Mitten 


Steie Jalerie der Wiſſenſchaſt 
344 S. State Str, 


Gilcans, IR. wsaea 
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Reinigung der Kirfchen fort und wur= 
de endlich rebfelig, indem er einen 
richtigen Vortrag über die fchredliche 
Anzahl der Mitroben bielt, die an ber 
Hautfläche einer jeden diefer Kirfchen 
ihre Stammfige errichtet hätten. 
Schliehlich fagte er: „Sie fehen, mar 
fann nicht genug Vorficht malten laj- 
fen. Ahmen Sie, bitte jehr, meinem 
Beifpiele nah und tauchen Sie Ihre 
Kirfchen por dem Genuſſe in 
Waſſer ein — pas Sie ein 
Reinigungsbad!“ Nah Beendigung 
feines Bortrages berfanf der gr 
Gelehrte in ein tiefe3 Grübeln — er- 
griff das Glas Wafler, in dem er bie 
Mitroben feiner Kirfchen aufı 
und — leerte beflen Inhalt einen 
Zug. 
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